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Die Paarung irr der Praxis.
L. Berlin , 17. März.

Die Gerüchte, nach denen eine Erneuerung der Re¬
gierung im Reiche und in Preußen zu erwarten fei,
haben in den letzten Tagen festere Gestalt angenommen.
Sie finden ihre innere Begründung darin , daß die
neuen Wege, die der Reichskanzler zu gehen gedenkt
und die näher an den Liberalismus heranführen sollen,
nicht von allen seinen Mitarbeitern mit der Freudig¬
keit und Zielbewußtheit , ohne die eine erfolgreiche
Politik nicht zu erwarten wäre, betreten gu werden
scheinen. Wenn die konservativ-liberale Paarung
mehr fein soll als die Gewinnung der Liberalen für eine
konservative Politik , ohne daß dem Liberalismus Zu¬
geständnisse gemacht würden , lvenn also die liberale
Rote im Reiche und in Preußen stärker Vorschlägen soll,
dann müßte die vom Reichskanzler eingeleitete Wen¬
dung allerdings auch zur Ersetzung einiger heutigen
Minister durch Nachfolger führen , die dein Liberalis¬
mus bessere Bürgschaften für ein ĝedeihliches Zu¬
sammenarbeiten geben. In diesem Sinne sind die
fortgesetzt sich erhaltenden Gerüchte zu würdigen , nach
denen Graf Posadowsky und Herr v. Studt Vermutlich
in absehbarer Zeit ihre Ämter zur Verfügung stellen
dürften . Wenn nun aber die Behauptungen von einer
schleichenden Posadowskykrise nicht verstummen wollen,
so ist damit durchaus nicht gesagt, daß sich nicht doch
noch die Gegensätze zwischen dem Fürsten Bülow und
seinem ersten Vertreter ausglcichcn lassen könnien.
Ruhige Beurteiler der Lage sind tatsächlich der Mei¬

nung, daß dies sehr Wohl geschehen könnte. Sie stellen
es so dar, als sei in den sachlichen Gegensätzen zwischen
den beiden Staatsmännern nichts enthalten , was eine
Trennung wirklich notwendig machen müßte. Aller¬
dings hat die Frage eine gewisse Veränderung gegen
die jüngste Zeit dadurch erfahren , daß sich das Zentrum
neuerdings auffallend eifrig darin zeigt, den Grafen
Posadowsky gegen vermeintliche Angriffe in Schutz zu
nehmen. Von diesem Bestreben mag der Staats¬
sekretär des Innern leicht den Eindruck empfangen
können und inüssen, daß es ihm, wenn er sein Amt bei-
behaltcn will, eher schaden als nützen würde.

Akut dagegen ist die Studt -Krise. Warum sollten
wir es leugnen, daß der Liberalismus aller Parteien
und Fraktionen die Entfernung dieses hartnäckigsten
Vertreters einer ausgesprochenen Reaktion in Kirche
und Schule verlangt ? Soll der konservativ-liberale
Paarungsgedanke Wirklichkeit werden, so muß sich das
dadurch erweisen, daß die Konservativen diesen Minister
opfern. Machen sie ihre Sache auch fernerhin zu der
seinigen und die seinige zu der ihrigen , so weiß man
nicht, was die Paarung noch bedeuten soll; sie ist als¬
dann ein leeres Wort , hinter dem höchstens die an und
für sich gewiß nicht belanglose, am letzten Ende jedoch
nicht ausreichende Tatsache steckt, daß es im Reichstage
eine Mehrheit gibt, die für Heeres- und Marineforde-
rungen wie für die Kolonialpolitik zu haben ist. Nun
haben die letzten Debatten im Abgeordnetenhause ge¬
zeigt, daß die Erkenntnis von der Unmöglichkeit, eine
nützliche Politik auf dem Boden wahrer Kulturinteressen
zu treiben, solange Herr v. Studt aus seinem Posten
bleiben darf , weit über den Bereich der liberalen Frak¬
tionen hinausrcicht . Was man auch gegen den Frei¬
herrn v. Zedlitz sagen mag, seine Rede in der Samstag¬
sitzung des Abgeordnetenhauses war eine Tat . für die er
aufrichtigen Dank verdient, für die ihm auch die Libe¬
ralen aller Fraktionen sofort nach Gebühr den herzlich
sten Dank abgestattet haben. Aber wieder darf man
fragen : Wie ist es denn nun mit der „Paarung "?

Daß die Freikonservativen mit den Liberalen gehen
genügt ja nicht, und diese bescheidene Paarung wurde
einfach überwältigt durch die entscheidende Paarung
zwischen den Konservativen und deni Zentrum , die den
freisinnigen, vom Freiherrn v. Zedlitz so entschieden
unterstützten Antrag ^auf Ersetzung der geistlichen durch
die fachmännische -Schulaufsicht rücksichtslos nieder¬
stimmten. Im Zentrum und auch aus der Rechten
hat man viel Wesens daraus gemacht, daß der konser¬
vativ -liberale „Block" vor einigen Tagen im Reichstage
bei einer Gcschäftsordnungsdebatte versagte, daß der
konservative Antrag auf Schluß der Debatte über die
Strafprozeßreformfrage mit durch liberale Stimnicii ?n
Fall kam. Was aber ivill jener kleine Zwischenfall

besagen gegenüber dem so ungleich wichtigeren Vor¬
gänge im Abgeordnetenhause? Und wie denkt Fürst
Bülow darüber , daß die extrem konservative Haltung
seines Kollegen v. Studt ein Ereignis herbeigeführt hat,
das zum Paarungsgedanken paßt wie die Faust aufs
Auge? Wir erwarten jedoch, daß Herr v. Studt min-
destens so klug sein wird, sich seines „Sieges " nicht zu
freuen . Er ist Oberpräsident gewesen, er mag es wieder
werden, aber Kultusminister sollte er nicht länger sein,
als bis sich ein Nachfolger gefunden hat , zu dem alles,
was nicht konservativ und klerikal ist, besseres Ver-
trauen fassen darf . Man hat uns ja daran gewöhni,
in dieser Richtung bescheiden zu sein. Wir werden
keinen Kultusminister bekommen, der wirklich Ernst
machen möchte mit Reformen, wie sie nötig wären , da¬
mit Preußen auf dem Gebiete des Unterrichts die
führende Stellung einnehme. Aber auch mit mäßigeren
Reformen würden wir schon zufrieden sein, müßten es
vielmehr sein, unbeschadet der Pflicht , die entscheidenden
Forderungen hochzuhaltcn, bis sie eines Tages doch er¬
füllt wrden.

Politische Übersicht.
Helgoland — doch Seefcstung?

Die „Rhein .-Wests. Zeitung " hält die Behauptung
über die Weiterbesestigung Helgolands aufrecht und
schreibt: „Unsere Nachricht über den beabsichtigten An¬
kauf des ganzen Oberlandes der Insel Helgoland wurde
von einigen Berliner Blättern , die dieserhalb Nachfrage
im Rcichsmarineamt gehalten halten, dcmenttert . Es
wurde gesagt, daß es sich hier loöiglich um eine Ver¬
besserung der Befestigung der Insel handelt, die sich
insgesamt auf 1200 000 Mark Kosten belaufen dürste,
von denen nur eine halbe Million beantragt werden
soll. Wir halten trotzdem unsere Angaben aufrecht. Der
beabsichtigte gänzliche Ankauf des Oberlandes der
Insel zu Scc -Festungszwccken ist kein Geheimnis mehr.
Schon längst erzählt man sich in österreichischen Marine-
kreisen von dieser Tatsache. Wir sahen uns dahin ge¬
nötigt, an zuständiger Stelle Erkundigungen einzuziehen,
und wurde nnsernt Gewährsmann auch mitgetcikt, daß
der sukzessive Ankauf Absicht sei. Übrigens wird ja durch
das erwähnte Prrtzdementi unsere Meldung bestätigt.
Wenn der Ankauf sich noch nicht in großem Zuge voll¬
zogen hat, so liegt das daran , daß einzelne Verhaus -^
lungen noch nicht zum vollständigen Abschlüße gelangten.
Selbstverständlich hat der Reichstag hier noch ein Work
drein zu reden, denn er hat die Mittel dazu zu bewilligen.
Im Anslaudc wird man das voreilige Dementieren
unserer Angsllichkeitspressentit spöttischem Lächeln be¬

grüßen . Wozu diese Leisrtreterei . Ist cs bei uns schon

Don der Berliner Allgemeinen
Garlenbau-Aussteüung.

Berlin , 18. März.
Der März ist der rechte Monat , um vom Frühling

zu sprechen. Noch lauert der Frost im Hinterhalte ; die
herben, kalten Wmtcrwindc raffen ihre letzte Kraft zu¬
sammen, den crschlafsenden Winter noch zu verteidigen;
ruckweise, feucht und gehässig wirbeln letzte zornige
Windsäulen durch die Straßen , und am Himmel zer¬
trümmern sie die grauen Wolkenbänke in zerrissene
Fetzen und jagen das Nebenchaos ostwärts in hilflosem
Durcheinander . Nur auf kurze Sekunden erhascht die
Sonne eine Lücke, um hastig eine kurze Verkündigung
heraüzugeben.

Aber keine Gramesfalten am Wetterhorizont täuschen
mehr hinweg über der Sonne nahen Sieg ; die Kon¬
vulsionen im Wolkenrcich künden den neuen Herrscher,
der einzieht, die Nebel- und Schneeniassen zu ver¬
jagen ; die Mädchen gehen mit schnelleren Schritten , der
Pelz ist nicht mehr sorgfältig hochgeschlagen und die
Augen haben eine seltsam neue Art zu schauen, als
glänzten sie schon im Widerschein sommerlicher Farben¬
gluten und schon tauchen an den Straßenecken die
Frauen auf , die in kleinen Körben dunkle Veilchen feil¬
halten und zart sich wiegende, weiße Schnee- und Mai¬
glöckchen. Noch freilich stich es Blumen , die unter
eines Glasdachs schützender Hülle keimten, unzeitgemäße
Gäste, die im kalten Märzwind angstvoll in sich zu-
sammenkricchen, aber die Gedanken eilen ihnen
voraus in die Zeit , da alle Gärten hellgrün auf-
dämmern , da an allen Großstadtfenstern die alten
dunkelroten Geranien oder die bleichen Narzissen auf-
leuchten werden. . . .

Fast scheint es, als hätten die winterlichen Wetter¬
launen sich noch einmal zu alter Wucht zusammengo-
ballt, mn die G a r t e n b a u - A u s st e I l u n g zu ge¬
mahnen, daß noch der sommer nicht einzog. In dichten

Flocken wirbelte der Schnee zornig um die lanage-
strcckte Ausstellungshalle am Zoologi¬
schen Garten;  naß , kalt und schmutzig liegen "die
Straßen Berlins , und die am Portal anfahrenden
Wagen peitschen eine Schar boshafter Schmutzspritzer
aus, die höhnisch über die Fußgänger hcrsallen. Die
wrnterlichen Kobolde ahnen nicht, daß sie dem Blumen-
meer da drinnen damit nur eine um so größere Schön¬
heit leihen, ahnen nichts von der wirkungssteigernden
Gewalt der letzten, herbsten Kontraste. Schon im Vor¬
raum der Ausstellung schlägt einem matt , warm und
süßduftend eine seltsame Frühlingswelle entgegen unv
macht die mißgünstige Winterlichkeit der Straßen ver¬
gessen. In der gewaltigen Halle selbst aber weht uns
eine Woge leuchtender Farben , dämpfenden Grüns und
schwülkosenden Levkojenüuftes entgegen. Die Blumen¬
gärten Bordigheras scheinen durch eine Laune der
Natur mitten ins nordische, märzliche Berlin ver¬
schlagen. Auf der erneu Seite recken prachtvoll ent¬
wickelte Palmen ihre Äste gegen die Decke, bilden ein
weites, offenes Tal , in dem eine satte, frische Rastn-
slache sich behaglich dehnt, in ihrem Hellen Grün 'bie
dunklen Tone der südlichen Pflanzen selbstlos steigernd.

Vor uns aber liegt nun der weite Raum in leuchten¬
den, wärmenden, _ jubelnden Farben . Ein großer
Blumengarten mit hellgelbschimmeruden Kieswegen
breitet sich aus Große Beete, dicht mit Hyazinthen,
Tulpen oder Maiglöckchen, mit satt , üppig und stolz
blühenden Rosen, roten , weißen und rosaroten , reihen
sich aneinander , am Ende in weiß- und hcllacün-
flimmernde , jugendliche Fliederhecken zart ausklingcnv.
In der Mitte perlt silberflimmernd ein Springbrunnen
von leuchtenden Blüten umrahmt ; die Wasserstäubchen
steigen und fallen blitzend in die Weite, den weiten
Raum mit , einer frischen, feuchten Kühle durchziehend.
Die Beete selbst sind mit klugem Blicke auf eine ein¬
heitliche,  satte , massige  F a r b e n w i r ku n g
gestellt; neben dunkelviolett aufleuchtenden Hyazinthen
mit ihren üppigen Blütentrauben leuchtet weiß ein
großes Beet schlanker Tulpen aus, deren jungfräulich
geschlossene Kelche zagend auf den schlanken, hellgrünen

Stengeln balancieren ; vor Weißen Fliederdolden
blühen blutend rote Rosen. Mit weisen Augen sind
hier satte, schwere, leuchtende Farbenkontraste. aneui-
andergereiht , liirgcnds durch ein Verzetteln der Farben-
einhcit knappe, wuchtige Wirkungen getötet, nirgends
durch unklare Formen und Farbenkonibtnationcn ein
einheitliches Erfassen hintangehaltcn . Beel gegen Beer,
jedes in Farbe und Form geschlossen, wird gegenein¬
andergesetzt und damit gezeigt, daß unsere Gartenbau¬
meister sich entschlossen abwcnden von der reizvollen
Kleinwirkung durcheinandergcsprenkelter Blumenarten
zugunsten einer geschlossenen, linienumrissenen , starken
Farben - und Masscnwirkung, die eine Regeneration
des Gartenbaues dereits ankündigen . Au den Seiten
sind abgeschlossene kleinere Nischen entstanden, in denen
einzelne Aussteller ihre Pflanzen zu einem Bilde ver¬
einigen ; durchweg herrscht hier eine wohlangeMesseno
Abtönung auf einen oder zwei harmonisch sich ergän¬
zende Farbwerte . Der alte Gipszierat , Zwerge, Heinzel¬
männchen, Rehe, lauschende Hasen und schlaseudc Möpse
und alles derlei im Garten durch seine Materialnnccht-
heit unorganisch und geschmacklos wirkende Zeug ist
ausgemerzt ; an ihrer Stelle schmiegen kleine Brunnen
sich in das Grün und überall spricht das Bestreben,
Natur und Kunstschmuck in ein harnionisches Ver¬
hältnis zu setzen.

Oben auf den weiten Galerien haben auch aus¬
ländische Edelblunienzüchter  ihre Stände
aufgeschlagen. In den seltsamen Formvariationen , in
tausend zart differenzierten Farbenabtönungen leuchten
die Orchideen auf ; wunderlich fremdartige Blütenge-
bilde klammern sich an zarte Stauden , ranken sich in¬
einander oder streben zu dunkler, abgeschlossener Pracht
Gleich exotischen Schmetterlingen Wirbeln hier lichte
Farben durcheinander ; oder geheimnisvolle düst-re
Blüten runden sich zu absurden Formen , die ' an unbe¬
kanntê Tiere zu gemahnen scheinen, wie sie da gierig
und lüstern den Kelch öffnen, als lauerten sie lockend
einer unschuldigen Beute . In sündigem Sehnen scheinen
dre Lrmen sich zu winden, matt , klagend und sirenenhaf:
einschmeichelndklingen müde Farbenakkorde aus und
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fo weit gekommen, Hatz wir vor lauter „Friedensliebe"
uns nicht getrauen , zu rüsten ? Und ist die starke Be¬
festigung der Insel durch Sie Vorgänge der letzten Zeit
Nicht zur zwingenden Notwendigkeit geworden? Es ist
noch nicht lange her, Sa machte sich unsere Marinebehörde
darüber Sorge , wie einer eventl. feindlichen Blockade der
Mbmündun -g abgeholfen werden könne. Das war zu
jener Zeit , als Herrn Delcassss Pläne über Deutschland
zur Enthüllung gelangten , und von diesem Zeitabschnitt
an datiert der beschlossene Borsatz unserer Marinever¬
waltung , die Insel baldmöglichst zu einer starken See-
fefte auszubauen ."

Türkifch-serbisch-rumäuische Beziehungen.
ä. Belgrad,  14 . März.

Die Pforte besitzt in ihrem Pariser Botschafter
Munir -Pascha einen vorzüglichen Diplomaten . Des¬
halb benutzt sie ihn in der Zeit seines Urlaubs , für den
er kürzlich nach Konstantinopel zurückkehrte, zu wichtigen
Missionen, Ihn betraute sie mit dem heiklen Versuch,
Die durch die kntzawalachische Angelegenheit etwas aus¬
gerenkten Beziehungen zum ökumenischen Patriarchat
wieder in Ordnung zu bringen und jetzt liegt ihm die
Aufgabe ob, in Belgrad und Bukarest türken- oder
^nltänsreundliche Gefühle zu wecken. König Peter hat
lhn in besonderer Audienz empfangen und von ihm ein
^Handschreibendes Sultans entgegengenommen, worin
dieser dem serbischen Souverän für die Entsendung seines
Wetters Sascha Nenaöowitsch als Gesandten nach Kon¬
stant in vpel dankt. Man erwartet von dieser Liebens¬
würdigkeit Abdul Hamids günstige Folgen für die In¬
teressen Serbiens in Mazedonien und Altserbien , ebenso
|fii£ den serbischen Handel , dem es augenblicklich sehr
um einen vorteilhaften Zugang zum Hafen von Saloniki
Zu tun ist. Von Belgrad hat sich Munir -Pascha nach
Bukarest 'begeben. Darüber ist die bulgarische Presse
ziemlich erregt . Es ist wahr , daß Munir -Pascha in Ab¬
wesenheit des Fürsten Ferdinand keine Veranlassung
-hatte, sich zunächst in Sofia aufzuhalten . Man sieht je¬
doch in der Reise des türkischen Gesandten nach den an¬
deren Balkanstaaten ein für die bulgarischen Interessen
wenig günstiges Zeichen. Im Gegensatz zu einigen
bulgarischen Blättern , die die Hoffnung nähren , Fürst
^Ferdinand werde demnächst sich nach Belgrad begeben,
um dort wieder freundschaftliche Beziehungen anzu-
knüpfen, will man in .gut unterrichteten Kreisen hier
wissen, daß Fürst Ferdinand es schon auf seiner in den
Nächsten Tagen erfolgenden Rückkehr vermeiden wird,
serbischen Boden überhaupt zu berühren und deshalb
Den Umweg über Bukarest benutzen will.

Arbeiterschaft und Sozialismus irr Belgien.
I. Brüssel,  15 . März.

Der belgische Gewerkschaftskongreß, der im Brüsseler
Bolkshause in diesen Tagen abgchalten wurde , legte klar,
idaß sich auch in Belgien wie in anderen Ländern eine
Kluft zwischen Arbeiterschaft und sozialistischer Theorie
anfzutun beginnt . Die Arbeiterpartei , die politische
Organisation des belgischen Sozialismus , war von jeher
bestrebt, über die Berussvereinigungcn einen ausschlag¬
gebenden Einfluß zu behalten . Sie ergreift die Initiative,
um eine -GewerkschastskoM-mission zu schassen, wo Sozia¬
listen und Unabhängige dauernd in Kontakt sein könnten.
-Sehr mächtige Gewerkschaften wie die Antwerpener
DWnantarbeiter wollen hiervon jedoch nichts wissen.
Ans dem Kongreß kam es zu einer erregten Debatte über
die Bestimmung in dem Satzungsentwurf , wonach die
Gewerkschaftskom-mission „auf der Basis des Kl-assen-
kampses" auf die Emanzipation der arbeitenden Schichten
hinwirken solle. Der Delegierte der Typographen
protestierte dagegen, indem er hervorhob, die Arbeiter
wollten den Zustand der Gesellschaft verbessern, sie aber
nicht Umstürzen. Schließlich blieb es aber doch bei der
Formel des Klassen-kampfes. Ein anderer Delegierter
verfocht die Ansicht, daß der Vorstand der Arbeiterpartei

in der Kommission nicht vertreten sein dürfe , da jegliches
politische Element aus den Bestrebungen der Gewerk¬
schaften ausgeschaltet werden müsse. Die Tatsache, daß
sich derartige Debatten aus einem solchen Kongreß cnt-
spinnen konnten, lehrt , daß ein bedeutendes Element in
der Gewerkschaftsbewegung sich der Vormundschaft des
politischen Sozialismus zu entziehen sucht. Diese Tendenz
ist um so beachtenswerter , als die belgische Arbeiter¬
partei ihre Stärke nur den Arheitervereinignngen ver¬
dankt. Sie würde eine gewaltige Einbuße an Macht er¬
leiden, wenn der Grundsatz der Neutralität in den Ge¬
werkschaften vorherrschend werden sollte.

Deutsches Deich.
* Regierung und Zentrum . Die Regierung setzt sich

mit dem Zentrum wieder einmal auseinander . In einem
Berliner Schreiben der halboffiziöscn „Südö . Korresp."
heißt es : „Die „Köln . Volksztg ." erzählt von einer
telegraphischer Berufung des Abg. Bassermann zum
Fürsten von Bülow nach Berlin , die drei Tage vor der
Reichstagsauflösung erfolgt sein soll. Daran ist kein
wahres Wort . Die „Köln. Volksztg." fragt dann , ob
die neue Ära Bülow wirklich dem Gedanken einer parla¬
mentarischen Regierung zustrebe. Natürlich soll dies
eine Verdächtigung nach oben hin sein. Der Grundzug
der neuen Lage ist aber gerade, daß der Reichskanzler
den Fraktionsegoismus des Zentrums ab g e -
schüttelt  hat , der sich zu einer verschleierten Parla¬
mentsherrschaft auszuwachsen drohte, der verfassungs¬
mäßige Regierungsrechte beschneiden, sich in die Be¬
setzung von Ämtern , in die Ausübung der Kommando-
gemalt einmischen wollte. Das wird an der
Stelle , die es am nächsten an geht , unver¬
gessen bleiben.  Das Zentrum mag probieren,
was es als stärkste Partei im Reichstag kann : mit dem
stillen Einfluß aber ist's vorbei und der kommt auch in
Zukunft so, wie er war , nicht wieder." Das Zentrum
wird wissen, wer die Stelle ist, „die es am nächsten an¬
ging". Und diese Stelle vergißt nicht, meint die „Vossische
Zeitung ".

* Rationalliberale RednersHnlc. Die national-
liberale Partei des Wahlkreises Bochum-GeHenkirchen-
Hattingen -Witten errichtet am 1. Mai eine Rednerschul.',
in welcher junge Leute aus allen Ständen und Berufen
für die politische Arbeit im Dienste der Partei aus -g:-
bildet werden sollen.

* Die liberale Frauewpartei , die sich unter Vorsitz von
Maria Lischnewska und Renetta Brandt in Berlin ge¬
bildet hat, scheint in Frauenkreisen nicht viel Anklang
zu finhen . Bei einer nach dem Cafe Austria einbe-
rufenen Versammlung , in der Maria Lischnewska die
Ziele der „neuen" Partei darlegte , erweckte ihre Auf¬
fassung vom Nationalgefühl manchen Widerspruch, und
später kam es bei der Rede des Leutnants Brandt zu
tnmultuarischen Szenen . Frau Cauer , Fräulein Di-.
Anita Augspurg , Fräulein Lida Gustav« Heymann,
Herr Dr . Breitscheid, Dr . Resser und Dr . Moser und
andere wandten sich gegen  die neue Frauenpartei , in
der sie nur eine Zersplitterung der politischen Fraucn-
bestrebungen sehen.

* Die mecklenburgische Verfassung. Die vier kon¬
servativen -mecklenburgischen Reichstagsabgeordneten,
Frhr . von Maltzahn , von Treuenfels , Dt.  Droescher und
Ranch, hatten am 26. Februar in der Verfassnngsan -ge-
legenheit eine Audienz bei beiden Großhevzogen erbeten
und eine Denkschrift einger-eicht. Die Denkschrift führt
aus , der große Wunsch des mecklenburgischenVolkes sei
aus Änderung der Verfassung gerichtet. Den Versuchen.,
auf reichsgesetzlichein Wege eine Änderung zu schaffen,
sei entgegenzutreten , da diese Versuche in die Ver-
fassungsrcchte Mecklenburgs ordnungswidrig eingreifcn.
Die Abgeordneten lohnen jode Einmischung des
Reiches ab.

* Mit dem Kultusminister Dr. n. Stndt sind die
Freikonservativen wegen seiner Haltung in bezug auf
die Dezentralisation der Schulverwaltung sehr unz-u-
frieben und sie drohen deshalb mit Repressalien. Die
„Post" erklärt : „Die gestrige Erklärung des Ministers
Dt . n . Stndt aus die Anfrage , welche Führ . v . Zedlitz in
der Budgetkommiffion betreffs der Dezentralisation der

.staatlichen Schulverwaltung gestellt hat , ist als eine be¬
friedigende nicht anzusehen. Sie wird nicht dazu bei¬
tragen , die Blockpolitik im Reiche zu fördern , droht viel¬
mehr, sie ernstlich zu schädigen."

* Die Fahrkartenstener , die immer neue „Schön¬
heiten" enthüllt , soll sich bekanntlich auch auf die Fahr¬
scheine der Straßenbahnen erstrecken. In mehreren
Städten , wie Breslau und Königsberg , ist der Magistrat
als Eigentümer der städtischen Straßenbahn von der
-Steuerbehörde zur Zahlung der Stenern veranlagt
worden . In beiden Städten hat sich die Staötverorö-
netenverwaltung geweigert zu zahlen und beantragt
gerichtliche Entscheidung. In Königsberg sind dem
Magistrat nachträglich 2500 M . Fahrkartensteuer in An¬
rechnung gebracht worden . Nach dem Wortlaut öeS Ge¬
setzes erscheint es mehr als zweifelhaft, ob auch die Fahr¬
scheine der Straßenbahnen unter die Steuerpflicht fallen.

* Das Schicksal der Milchzentrale . Der „Boss. Zig."
wird geschrieben: Ein-e schwere juristische Niederlage der
Milch-zentrale wird mit der vom Bund der Landwirte
noch immer gehegten Hoffnung, die Liguidation mit an¬
schließendem Konkurs zu vermeiden, endgültig aus¬
räumen . Während die Milchzentrale aus Montag eine
Generalversammlung beruft , um die Bilanzen der
früheren Geschäftsjahre zu-m Sitten und teilweise zwni
vierten Male abzuänöern , hat jetzt das Kammer  ge-
r i cht, zweiter Zivilsenat , diese „Berichtigungen " grund¬
sätzlich für nichtig  erklärt und die Gesetzwidrigkeit der
Versuche ausgesprochen, mit Hilfe von Umbuchungen in
alten Bilanzen die ausgeschieden-en Genossen zur Deckung
der zurückzuzahlenden 7 Millionen Mark . — vom Reichs¬
gericht für gesetzwidrig erklärter Milchabgaben — heran-
zuziehen. Mit diesem Urteil fallen alle zur Vermeidung-
des Konkurses  ansgestellten Berechnungen der Milch-
zentrale und der genossenschaftlichen Zeutr -alkaffe des
Bundes .der Landwirte in sich zusammen. Die ausge-
schiedenen märkischen Milchbauern , die man hinterher
noch zu Nachzahlungen zwingen wollte, werden ans-
atmen.

* Politischer Boykott auf beiden Seite «. Seit der
Reichstagswühl , bei der in Sonneberg -Saalfeld der
Freisinnige Enders gewählt wurde , boykottieren in
Saalseld die Sozialdemokraten den gewerblichen Mittel-
stand, dem sie die ganze Schuld an dein Durchfalle ihres
Kandidaten beimessen. Jetzt haben nun auch die Bürger¬
lichen Gegenmaßregeln ergriffen . In einem Ausrufe
werden sämtliche Anhänger der staatserhaltenden
Parteien ersucht, jode Unterstützung der Sozialdemokratie
zu vermeiden und bei Einkäufen die von der Sozialdemo¬
kratie boykottierten Geschäfte-besonders zu berücksichtigen.
Weiter wird ersucht, der sozialdemokratischenPresse keine
Inserate mehr zu gebest und ein evtl. Abonnement dieser
Presse sofort einznstellen.

* Maßregelung . Ern am Mannheimer Amtsgericht
beschäftigter Jnstizaktuar ist wegen Mitarbeit an sozial«
demokratischen Zeitungen aus dem Staatsdienst ent¬
lassen worden.

ANS Stadt und Knud.
Wiesbaden , 19.

Vom Hof Geisberg.
Dem Jahresbericht  über das eimtnLdrerßigste

Winterhalbjahr 1906/07 des Landwirtschaftlichen In¬
stituts zu Hof Geisberg ist das Folgende zu entnehmen:
Di : Anstalt hatte int Berichtsjahre ein herber Verlust

-träumen geheimnisdunkel von fernen Ländern , die
-keines Menschen Fuß betreten darf . Die große eng¬
lische Orchideenzüchterei von Bradford hat eine Samm¬
lung von einen.i halben Tausend dieser wundersamen
Blütengebilde entsandt ; und daneben stehen die großen,
leuchtende Laelren- und Cattleyen -Hybriden, die von
französischen Züchtern hergebracht sind.

Obwohl es die ersten Tage der Ausstellung sind,
sind es n u r w e n i g e B l u m e n f r e u n d e , die
.hier still umhergehen und über den bunten , fröhlichen,
leuchtenden Geschöpfen sinnen. Eine wunderliche Stille
liegt über den Pflanzen , und erstaunt schaut man aus,
Wenn der Kies unter hastigen Schritten aufknirscht.
Draußen ist es längst dunkel geworden. Da plötzlich
dröhnen wuchtige, gellende Laute durch den Saal,
brechen sich an der: Wänden und rauschen brutal wie
der Märzwind hier über die zarten , duftenden Gebilde,
die zitternd zusammen zu schrecken scheinen. Ach ja,
man ist in Berlin . Mit geller Wucht schmettert eine
Militärkapelle ein Frühlingslied in den Saal . Und
mit ihrem Frühlingslied zerstören die Männer mit den
blanken Knöpfen lächelnd die Märchenwelt , in der man
wandelt . Hastig eilt man fort von der süßen, lauern¬
den Melancholie der Orchideen und ein paar Sekunden
später ist man wieder auf der Straße , wo der Märzwinö
pfeift und die Wagen den Straßenschmutz aufwirbeln,
haß man sich angstvoll beiseite drückt . . . H . W.

Aus KuM und Leben.
* Hohe Preise für Radiernngen . Aus London wird

berichtet: Die Preise für Werke der Schwarzweitzk-unst
sind in den letzten Jahren ganz außerordentlich gestiegen.
Während früher nur für Arbeiten der ersten Meister,
Dürer ober Rembrandt , große Summe bezahlt wurden,
sind jetzt durch die zunehmende Sammelleidenschaft auch
Werke weniger bekannter Stecher zu wahren Kostbar¬
keiten geworden. Die letzte Auktion bei Soth -ebey, in
der eine Sammlung von Kupferstichen aus dem Besitz
Wilfrid Lawsons versteigert wurde, erbrachte dafür den
vollgültigen Beweis , indem eine Anzahl von durchaus
nicht erstklassigen Kupferstichen, Radierungen und Schab-

stichblattern die erstaunliche große Summe von 385 720 M.
erzielten . Rädiernngen von Wille, Ede-linck und
Nantenil , alles Namen guter Stecher ohne besondere
Bedeutung , wurden wie große Kunstwerke hart um¬
stritten . Eine Radierung in Schabmanier von I . R.
Smith nach G. Engleheard , eine bekannte Sängerin und
Lebödame des 18. Jahrhunderts Mrs . Mills darstellend,
wurde zum Preise von 4800 M. von dem Kunsthändler
Cvlaghni gekauft: ein anderes Blatt des-selhen Stechers
brachte 4800 M. Eine Porträtradierung von T . Wat-son,
„Lady Rushout und ihre Kinder", erzielte 2900 M.: fünf
Blätter aus . der Raöterungsfolge von F. Whoat-lcy,
„Londoner Ruf", brachten 8040M. Ein radiertes Porträt
König Karls I . nach dem Bilde van Dycks von Sir Robert
Strange wurde für 2000M . verkauft. Noch nie ist wohl
nach Radierungen des 18. Jahrhunderts eine so große
Nachfrage gewesen als aus dieser Auktion : nie sind so
große Preise bisher dafür bezahlt worden.

* Zola als Schwärmer für ein reines LiebesleSeA.
Die „Tribuna " veröffentlicht bisher noch nirgends ge¬
druckte Briefe , die Zola in seiner Jugend an einen seiner
intimsten Freunde geschrieben hat . Der Mann , dem man
so oft den Borivurf gemacht hat, daß er nur das
Materielle der Liebe sehen und begreifen könne, erweist
sich in diesen Briefen als Schwärmer für ein reines und
keusches Liöbcsleben. Der Freund , Baille , hatte ihn bet
irgend einer Gelegenheit daran erinnert , daß Michelet
einmal gesagt habe, die reine und edle Liebe könne wohl
existieren, aber sie fei äußerst selten. Darauf erwidert
nun Zola : „Nicht so selten, wie Sie wohl glauben
mögen. Es gab ja eine Zeit , in welcher ich auch so dachte,
eine Zeit , in welcher ich lachte, wenn man mir von
Reinheit und von Treue sprach! Aber ich habe nachge¬
dacht und glaube entdeckt zu haben, daß unser Jahr¬
hundert nicht so materialistisch ist, wie es scheinen mag.
Glauben Sie mir : die Natur verliert nie ihre Rechte:
zur Ritter -zeit war es Mode, seine Liebe laut zu be¬
kennen, und man bekannte sie: heute hat sich die Mode
geändert : aber der Menlsch bleibt-immer derselbe, und er
muß lieben. Es ist falsch, -daß die wahre Liebe tot s-et
und Michclcts Streben , den Mann wieder den Weg zur
Frau finden zu lassen, ist schön und groß." In einem

anderen Briefe schreibt Zola : „In der Liebe, wo Seele
und Körper so innig verbunden sind, kann man, wenn
man nicht gerade einfältig ist, weder die eine noch den
andern ausschatten. Wer die Serie ausschließt, ist eku
Dummkopf: wer den Körper ausschließt, ist ein über¬
spannter, ein Schwärmer , den bald ein Stein von der
Straße in die Wirklichkeit zurückrust." Zola findet, daß
die Liebe beim Manne krank ist: jeder Mann müsse fiir
sich und auch für seine Schicksalsgenossen ein wahrer
Arzt sein. „Die Krankheit", schreibt er, „rührt nach
meiner Ansicht hauptsächlich davon her, daß die jungen
Männer ein polygamisches Leben führen : das poly¬
gamische Leven schließt aber vollständig die Liebe mit der
Seele und infolgedessen die Liebe überhaupt aus . Ver¬
geuden wir unsere Liebe nicht, werfen wir nicht ein
Stück davon der ersten besten Snttanin unserer schimpf¬
lichen Harems zu, wenn wir sie sammeln und all in ein
einziges Herz legen könnten, wo sie Keime anfetzen und
schöne Früchte tragen würde." So erscheint der große
Naturalist -der Nachwelt in seinen Briefen als -ein An¬
walt der Stetigkeit und der Keuschheit in der Liebe.

Wissenschaft und Technik.
Die Bo-stoner Arzte sind unangenehm davon berührt,

daß ihre Untersuchungen über das Gewicht der mensch¬
lichen Seele vorzeitig in die Öffentlichkeit gelangten , da
sie noch nicht abgeschlossen sind. Einstweilen wird weiter
experimentiert . Doktor Mac Dong-all in Boston macht
folgende neue Entdeckung bekannt : Beim Wiegerr eines
Hundes kurz vor und nach dem Tode auf eiuer außer¬
ordentlich -emrofindsamen Wage stellte sich ganz im Gegen¬
satz zum Gewicht des Menschen keinerlei Unterschied
heraus . Die-Sache wird immer toller.

Ans Oberhessen  wird der „Fkf. Zig." geschrieben:
Die hessische Denkmalpflege plant ein Heimat-
kuu st- Museum  für Obexhessen in Helpershain
bei Ulrichstein. Dort steht nämlich eine aus dem 17.
Jahrhundert (etwa 1660) stammende Kirche, die als ein
eigenartiges Baudenkmal dieser Zeit gilt . Sie ist jetzt
baufällig -geworden und die Gemeinde hat ihren Abbruch
beschlossen, um an ihrer Stelle -eine neue Kirche zu er¬
bauen. Durch -die Benutzung als Heimatmuseum würde
der altehrwüröige Bau erhalten bleiben.
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Lurch Len ToL des Herrn Stadtältesten Heinrich Weil
am 1. Januar 1907 betroffen, Lem hochverdienten Mit¬
begründer , langjährigen Vorsteher und früheren Lehrer
des Instituts . Dem Bericht ist außer einem warmen
Nachruf ein Bildnis Les Verstorbenen beigelegt. Zu
seinem Nachfolger wurde am 1. Februar 1907 das lang¬
jährige Kuratoriumsmitglied , Herr Stadtverordneter
und FelögerichtsfchösseWilhelm Kraft und zum Mit¬
glied Herr Landeshauptmann Krekel gewählt. Das
Winterhalbjahr begann am 29. Oktober v. I . Der Ge¬
sundheitszustand von Lehrern und Schülern war im all-
meinen befriedigend. An materiellen Unterstützungen
wurden der Anstalt für das Jahr 1906/97 zugewenüet:
Vom Bezirksverband 1600 M., von der Landwirff'chafts-
kammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden 1000 M.,
*>on  der Stadt Wiesbaden 600M., von der Krciskasse des
Landkreises Frankfurt a. M. 100 M., von der Kreiskasse
des Uutertauuuskreffes 100 M., von der Kreiskaffe des
Obertauuuskreises 50 M., von der Kreiskaffe des Kreises
Höchsta. M. 50 M., von dem 13. laudw. Bezirksverein
200 Di., zusammen 3700 M. Einer Anregung folgend,
wurde bei Gelegenheit der 85. Generalversammlung des
,/Vereins nassauischer Land- und Forstwirte " am 3. Sep¬
tember 1906 in Biedenkopf der „Verein alter Geisbergrr"
ins Leben gerufen , dem bereits 106 Mitglieder ange¬
hören. Dieser Verein soll den Zweck Haben, ctiten Zu-
saururerchang herzustcllen und. zu erhalten zwffchen den
ehemaligen Schülern und dem Landwirtschaftlichen In¬
stitut Hof Getsberg , sowie landwirtschaftliche Fachbil¬
dung und allgemeine landwirtschastliche Bestrebungen
zu fördern . Von den 22 Schülern , welche die Anstalt be¬
suchten, waren aus dem Kreise Wiesbaden 4, Unter¬
taunus 3, Dill 3, Limburg 2, St . Goarshausen 2, Ober-
wcstcrwalö 1, Unterwesterwalö 1, Unterlahn 1, Rhein-
gau 1, zusammen aus dem Regierungsbezirk Wiesbaden
18, aus dem Regierungsbezirk Magdeburg 1, Trier 1,
Sigmaringen 1, zusammen aus Preußen 21, ans
Bayern 1, zusammen aus Deutschland 22- davon 18
Sühne von Landwirten urrd 4 ans anderen Ständen.
Die Einnahmen beliefen sich im Rechnungsjahr 1906/06
ruf 4986 M. 65 Pf . und die Ausgaben auf dieselbe
Summe ; darunter 3288 M. für Lchrergehälter . Die
Prüfungsordnung für den 21. Marz 1907 ist folgende:
Tierheilkunde : Obcrveterinür Bock; Ackerüanlehrc:
Ökononrierat Müller ; Betriebslehre : Landwirtschasts-
Jiffpektor Keffer. Pause . Rechnen: Lehrer Peters ; Obst¬
bau : Kreisobstbaulehrcr Bickel. Die Eröffnung des
Wintersemesters 1907/08 findet am 28. Oktober, vor¬
mittags 10 Uhr, statt; Anmeldungen sind an den Jn-
stitutsvorsteher , Herrn Stadtverordneten und Fcldge-
richLsschSffen W. Kraft,  Wiesbaden , Dotzheimer-
straße 99, oder an den Geschäftsführer der Anstalt, Herrn
Ökonomierat M ü l l e r zu Hof Geisberg , Wiesbaden,
zu richten.

— Nus dem Ticrlebeu . Eine schwierige Aufgabe
hatte sich am Samstagaberrü Dr. W. Bergmann  ge¬
stellt, Senn es galt , in der knapp bemessenen Zeit eines
einzigen Vortrags einen Überblick über das gewaltige
Gebiet des tierischen Schmarotzertums zu geben. Dabei
liegen die Verhältnisse durchaus nicht einfach, sondern die
Erscheinungs- und Entwicklungsformen sind verwirrend
mannigfaltig und kompliziert. Redner aber entledigte
sich seiner Aufgabe mit großem Geschick. Er führte etwa
folgendes ans : Das Raubtier ist meist größer als das
Beutetier , das cs durch seinen gemalffamen Eingriff
tötet. Es beansprucht als Nahrung den ganzen Körper
des Beuteticrs oder doch erneu großen Teil desselben.
Der Parasit schädigt seinen Wirt unmerklich und wird
meist nur dadurch gefährlich, daß er seinen Wirt für
lange Zeit und oft in großer Jndividuenzahl in An¬
spruch nimmt . Während die in Symbiose (Lebensge¬
meinschaft) oder Commensalismus (Tischgenoffenschast)
stehenden Tiere ganz gut ohne ihre Wirte auskommen
können, sind die Parasiten in mehr oder weniger hohem
Grade von ihren Wirten abhängig . Eben diese Abhän¬
gigkeit ist eins der typischsten Merkmale derselben. Auch
das junge Säugetier ist abhängig vom Muttertier , aber
diese Abhängigkeit führt zu höherer Vollkommenheit, wäh¬
rend sie bei der: Schmarotzern die Ursache ihrer weit¬
gehenden Degeneration ist. Bei den Anßenparasiten,
die ihren Wirt zeitweilig freiwillig verlassen können,
zeigt sich noch eine in gewissem Sinne progressive Ent --
Wicklung, denn bei ihnen werden die Fortbcwegungs-
nnd Sinnesorgane , die sie zur Erreichung eines neuen
Wirtes brauchen, besonders gut entwickelt. Während die
Larven der ständig festsitzenden Formen diese Fortbe-
wegungsorgane noch besitzen, fehlen sic den ausgebilöetrn
Tieren , die dafür Kllammerorganc erhielten . Am weite¬
sten geht die Rückbildung bei den Binncnparasiten . Um
die Fortpflanzung , d. h. die Erhaltung der Art zu sichern,
sind eigentümliche Vorrichtungen getroffen und eine
ganze Anzahl der verschiedenartigsten Entwicklungs-
stadten eingeschaltet worden. Diese Verhältnisse erläu¬
terte Redner an der Hand einer großen Zahl von Bei¬
spielen.

— Neues Lehrerinuen -Serninar für Hcffeu-Naffa«.
Die Aumeldeliste ftir die Bewerberinnen um die Auf¬
nahme in das neugegründetc ,Lönigl . evangelische
VolksleHrerinnen -Seminar " zu Rotenburg a . d. Fulda
ist in diesen Tagen geschlossen worden. Am 9. April
wird der schriftliche, am 10. April der mündliche Teil der
Aufnahmeprüfung erfolgen. Der Termin für die Er¬
öffnung der Anstalt wird noch bekannt gegeben werden.

— tsKalchalla-Theater . Das Theater Iob - Classen,
das nun schon zwei Wochen lang in der „Walhalla"
gastiert, erzielt fortgesetzt vor vielfach fast ansverkauftcm
Haus die größten Heitcrkeitsersolgc. Als besoiröcrs
zugkräftiges Stück hat sich die Gesangspossc „Tünnes in
der Kaltwaffer-Heilanstalt " erwiesen. Wer die Kölner
Volksbühne ohne Voreingenommenheit besucht und den
Vorstellungen nicht mit Salonempsrndungen gegenüber¬
tritt , der wird sich des derben Humors , der „Hünneschen"-
komik und -tragik herzlich erfreuen können. Dann wird
eine Behauptung des Theaterzettels zum mindesten ein
großes Maß Wahrscheinlichkeit gewinnen ; diese Behaup¬
tung heißt: Träyen werden gelacht! ü.

h. Dem Schläferskopstürm , dieser reizenden Zierde
unseres westlichen Waldes, soll bekanntlich eine größere
Schutzhalle beigegeben werden, damit während der
schönen Jahreszeit , wo die Besucher des beliebten Aus¬
flugspunktes an einem Tag oft nach mehreren Hunder¬
ten zählen, kein Raummangel eintritt . Das soll aber
nicht etwa eine Halle werden mit vier Pfählen und
einem Dach, sondern ein schmuckes Bauwerk , Las sich der
Architektonik des Turmes harmonisch angliedert und
seinen Benutzern allerlei Bequemlichkeiten bietet. Die
Sammellisten für diese Halle sittd seit längerer Zeit er¬
öffnet, die eingegangenen Beiträge haben bereits eine
lobenswerte Höhe erreicht, aber es langt immer noch
nicht; den Frennden unseres Waldes und narnentlich
den vielen Freunden Les Schläserskopsturmes sei daher
die Sammlung noch einmal bestens empfohlen. Der
„Verschönerungsverein " Hofft, den Ergänznngsbau bis
zum Herbst ö. I . unter Dach und Fach zu bringen.

— Elektrische Bahn WieSLadev-BierslaLt. Die „Bier-
stadter Ztg." schreibt: „In 'Sachen der elektrischen Bahn
Wiesbaden-Bierstadt können wir Mitteilen, daß die An¬
gelegenheit etwas ins Stocken geraten ist. Der
Polizeipräsident trägt Bedenken,  mit
Rücksicht auf Verkehrsinteressen die Genehmigung
zur projektierten Linienführung (Bier-
stadter Berg ) zu erteilen.  Die Bedenken
scheinen uns hinfällig zu sein, wenn man erwägt , daß
selbst durch Miuisierialversügung eine größere Steigung
für zulässig erachtet worden ist, daß in Deutschland und
nn Auslände viel größere Steigungen mit Leichtigkeit
überwunden werden, daß die Effenbahnbchörde die
Strecke aus GeueHmiguug begutachtet hat, und daß zur
Entlastung der Bierstadterstraße der Fuhrwerksverkehr
durch die Alwineustratze geleitet werden kann. Ferner
haben, wie wir weiter erfahren , acht Anwohner der
Bierstadterstraße gegen die beabsichtigte
Linienführung P r o t est erhoben.  Eine
Gegeirpetition, die sich für die Linienführung ausfpricht,
und unterdessen schon zirkulieren dürste, wird mindestens
100 Unterschriften von den dortigen Anwohnern finden.
An dem hiesigen Bürgerverein liegt es nun , die Imme¬
diateingabe der Bevölkerung von Bierstadt , Kloppen-
heim, Hetzloch usw. an Se . Majestät den Kaffer sofort
zur Absendung zu briugeu , um die Stadt Wiesbaden
in ihrem Bestreben, einer Bevölkerung von 6000 Seelen
eine Bahn zu verschaffen, nach Kräften zu unterstützen."
— Hoffen wir bas Beste!

— Technischer Rat . Die technischen Hilfsarbeiter bei
den zum Geschäftsbereichedes Reichsamts des Innern
gehörenden Behörden können bis zu einem Drittel ihrer
Gesamtzahl, sofern sic mindestens ein zwölfjähriges
Dienstalter , von der ctatsmäßigen Anstellung an gerech¬
net, besitzen, zur Verleihung des Titels als Technischer
Rat vorgöschlagen werden. Aus die zwölfjährige Dienst-
zeit darf in besonderen Fällen ausnahmsweise ein Teil
der außerhalb des Reichsdienstes in öffentlicher und
privater Tätigkeit zugebrachten Zeft augerechnet werden.

— Zur Lochnbewegnugim Schneidergewerbe. Der
Arbeitgeberverband im Schneidergewerbe hat mit den
Verbänden der Schneidergehilsen einen neuen Lohntarif
abgeschlossen, der gegen den früheren Tarif erhebliche
Erhöhungen ausweist. Da auch die Rohmaterialien jeder
Art im Preise gestiegen sind, werden die Schneidermeister
in Zukunft für die Anzüge wohl eine kleine Preiser¬
höhung  eintreten lassen muffen.

— Die Gehälter der Eiseubahübemuteu. Um den
Eisenbahnbeamten , namentlich den höheren und mitt¬
leren , Gelegenheit zu geben, ihre Dtenstbezüge oder
einen Teil derselben ans kürzestem Wege vorübergehmü
verzinslich anzu legen und die Beamten der Gefahr des
Verlustes ihrer Bezüge durch Diebstahl oder Brand zu
entheben, werden zufolge Erlasses des Ministers der
öffentlichen Arbeiten die Kaffen ermächtigt, die Ouar-
talsbezüge zukünftig auf Wunsch nicht bar zu zahlen,
sondern auf die Konten, die sich die Beamten bei den
mit der Reichsbank im Giroverkehr stehenden Banken
oder Spar - und Darlchnskaffen haben eröffnen lassen,
zu übertragen . Die Überweisung im Giroverkehr kann
an den dem Fälligkeitstage vorhergehenden Werktage
oder, wenn der Fälligkeitstag aus einen Sonn - oder
Festtag fällt, an dem zweitvorhergehenden Werktage
mittels roten Schecks erfolgen. Die Verfügung tritt
mit dem 1. April in Kraft.

— Eiseubahufahrpläue . Ter EisenLahnunnistcr hat
die Direktionen angewiesen, in den amtlichen Fahr¬
plänen (vom 1. Mai ab) die Schnellzüge  und die
künftigen Eilzügc  in folgender Weise zu kennzeich¬
nen : Im Rcichskursbuch, den amtlichen Kursbüchern und
allen Aushangsahrpläncn werden alle Schnell- und Eil-
züge durch fette Schrift bei Angabe der Stunden und
Minuten der Arckunfts- und Abfahrtszeiten bezeichnet.
Diejenigen Schnellzüge, für die ein Zuschlag zu entrich¬
ten ist, erhalten lirrks von den Ankunsts - und Wsahrts¬
zeiten eine gestrichelte Linie. So weit Schnellzüge mit
I)-Zugswagen ausgestattct sind, wird dies durch ein I)
ausgedrückt, das der Zugnummer vorgejetzt wird , z. B.
v 5 (wie früher ). Die übrigen deuffchen Eiscnbähnver-
waltungen sind ersucht worden , in ihren Fahrplänen
ebenso zu verfahren.

— Fahrt nach der Wasserkante. Die von uns schon
erwähnte Fahrt des Nassauischen Provinz -Verbandes des
„Deutschen Flotten -Vereins " scheint, nach den Anfragen
zu urteilen , regen Anklang zu finden. Die Reiseleituug
teilt mit, Laß zahlreiche Interessenten sich gemeldet haben,
und daher die erforderliche Anzahl von 200 Teilnehmern
spielend erreicht werden wird . Näheres ist zu erfahren
durch die Ortsgruppen des „Deuffchen Flotten -Vereins"
und die Reiseleitung in Wiesbaden , Wilhclmstraße 10
(Jäckel).

— Begegnung zweier Reisenden des Umverjums.
Ein intereffantcs Schauspiel wird , günstige Witterung
vorausgesetzt, am 22. Mürz der gestirnte Himmel
bieten, nämlich das scheinbare Zusammentreffen des
Mondes mit einem der großen Planeten . Der schon in
früher Dämmerstunde hell ausleuchtenöe Planer
Jupiter  steht am genannten Tage bei Sonnenunter¬
gang hoch über dem südlichen Horizont. Nicht allzuweit
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unterhalb des Planeten befindet sich in derselben
-Himmelsgegend auch unser Mono , halb erleuchtet im
ersten Viertel , und gleitet für den Beobachter von rechts
nach links in östlicher Richtung langsam am Jupiter vor¬
über . Im Moment des kleinsten Abstandes beider Ge¬
stirne voneinander beträgt ihre gegcniseitige Entfernung
nicht mehr als fünf Mondbreiten . Um die Mitternachts-
stunde neigt sich der Mond tief im Westen wieder dem
Untergänge zu.

— Zahlt eure HandwerkerrechmiugLu! Die Hand-
werkskammer Wiesbaden schreibt uns : Jeder ordent¬
liche Mensch bezahlt seine Rechnungen pünktlich, wenn
er es kann. Es besteht aber leider vielfach, und zwar
auch bei gut situierten Leuten, die üble Gewohnheit,
gerade die Hanöwerkerrechnungen gleichgültig beiseite
zu legen. Dies ist doppelt unrecht, denn gerade der
Handwerker, der monatelang gearbeitet hat ohne wesentr
liche Einnahmen , wartet mit Schmerzen aus sein Geld;
um leben und seinen eigenen Verpflichtungen , die sich
zu den Ouartalsaufängen besonders reich und dringen^
einstellen, Nachkommen zu können. Man denke sich ist
seine Lage, wie er von Tag zu Tag hofft und wartet^
wie er sorgenvoll den Tag beschließt und ebenso wieder
beginnt , um freudlos an die Arbeit zu gehen, werm die
Früchte derselben sich so langsam und spärlich einstellen^
So dürfen wir unsere Handwerker nicht behandeln , diö
einen besonders schweren Existenzkampf zu führen haben.
Es ist Ehrensache, gerade ihre Rechnungen pünktlich zu
bezahlen.

— Deutscher Turutag zn Worms . Der Turngau
Rhcinhefien hat eine eigenartige nationale Huldi¬
gung  für die Ende Juli zu WormS tagenden Vertreter,
der deutschen Turnerschaft geplant . Am 28. Juli soll näm-s
lich auf der bedeutenden Strecke Bingen -Worms ein
E i lb o t e n lau f stattsiudeu. Aus diese Weise soll d«st
Deutschen Turntag zu Worms ein in der Umgebung dF
Nationaldenkmals auf dem Niederwald geflochtener
Eicheulaubkrairg überbracht werden. Zu dem Unterneh¬
men, bei dem in etwa zwei Stunden eine Durchquerung
Rhetnhesicns vollzogen, also eine Strecke von ungefähr
05 Kilometer zurückgelegt wird, sind etwa 500 Turner er¬
forderlich. Zum Schluß des Durntages aber veranstaltet
der Gau eine Sonderfahrt nach dem Niederwald , wo die
Vertreter der deutschen Turnerschaft eine nationale Hul-
ldigung am Nattonaldeukmal vollziehen werden.

— Ans 5 Mark lautende Postanweisungen , bei denen
der Absender das Bestellgeld im voraus zu entrichten
wünscht, werden vielfach über 5 M. 5 Ps. ausgestellt, wo¬
durch sich der Portvsatz von 10 Pf . aus 20 Pf . erhöht.-
Man muh also für die 5 Pf . mehr ausgezahltcs Bestell¬
geld gleich 10 Pf. mehr für die Beförderung erlegen/
weil die 10-Pft-Taxe nur für Postanweisungen bis ein/
schließlich5 M. gilt . Diesem Nachteil kann man begeg/
neu, wenn man die Anweisungen mit dem Vermerk „Be¬
stellgeld bezahlt !" verficht und neben der Freimarke von
10 Pf . noch eine 5-Pf .-Marke ausklebt. Auf diese Weise
erspart man 10 Ps . für die Beförderung . Zweckmäßig!
ist es, den Bestellvermerk mit Rotstift zu unterstreichen..

— Bewußtlos zusamurengebrochen ist gestern morgen
in der Hermanrrstratze ein bei der Post mit Pak et tragen
beschäftigter Hilfsarbeiter . Barmherzige Hände trugen
den noch sehr jungen Mann in eine nahe Torsahrt und
die Sanitatswache führte ihn späterhin in das
städttsche Krankenhaus . Auch bei der Ankunft dortselbst
hielt die Ohnmacht noch am

Theater, Krmst, Vorträge,
* Verein für Naffauische Altertumskunde und Geschichts¬

fei schung. Am nächsten Mittwoch, den 20. März , rindet dis
Hauptversammlung cm großen Saale des Museums (Wilhelm -,
straße 20), abends 6 Uhr, statt . In ihr wird der Schrift -.
sührer des Vereins den Geschäftsbericht über die Zeit vom
1. Januar 1906 bis jcht erstatten und der Mnseumsdirektoq
über die in diesem Zeitraum unternommenen wissenschaft¬
lichen Unternehmungen und die Erwerbungen des Museums
berichten. Außerdem wird Herr Archivar Or . Dom a r u 3;
einen kurzen Vortrag über die „älteste naffauische politischr
Zeitung " halten . Hieraus wird eine kurze Pause zur Be¬
sichtigung der ausgestellten neuen Erwerbungen stattftndcn
und alsdann der geschäftliche Teil der Tagesordnung erledigt
we' den. Den Schluß bildet wie immer ern einfaches Wend¬
essen im Hotel „Grüner Wald ". Gäste, auch Damen , find!
willkommen.

* Frankfurter Stabttheater . (Spielplan .) Opern¬
haus.  Dienstag , dm 19. März : „Die Zauberslöte ".
Mittwoch, den 20.: „Der Freischütz". Donnerstag , dm 21.;
„Die Rcgimentstochter ". Hieraus : „Die Altweibermühle ".
Freitag , den 22. : Geschloffen. Lamstag , den 23.: „Fidelio ".
Sonntag , dm 24., nacqmrttags %4 Uhr : „Violetta ", abends
7 Uhr : „Oberon ". Montag , dm 26. : „Die luftige Witwe".
— Schauspielhaus.  Dienstag , dm 19. März : „Der
G'wiffmswurm ". Mittwoch, den 20., nachmittags 2(4 Uhr;
„Wilhelm Tell", abends 7 Uhr : „Der G ŵcffmswnrm ".
Donnerstag , den 21.: ,Husarerifieber ". Freitag , den 22.:!
„Maria Stuart ". Samstag , dm 23. : „Don Carlos ". Sonn¬
tag, den 2-!., nachmittags 3ya Uhr : „Der heimliche König",
abends 7 Uhr : „Robert und Bertram ". Montag , dm 26.;
„Der G'wiffmswurm ".

Geschäftliche Mitteilungen.
* Hotel Nonueuhvf. Der neueingerichtete Mllardsaal

im 1. Stock mit Cafe-Restaurant wurde am vorgestrigm
Eröffnungstage von eincr großen Anzahl Jnteressmten und
Kennern eingehend besichtigt, die alle des Lobes voll waren
über die an Güte unübertroffenen fünf erstklassigen Billards.
Daß der neue Besitzer des „Nonnenhoss", Herr Franz
Bayer,  mit dieser Nmcinrichtung einem drmgmdm Be¬
dürfnis abaeholfen, bewies der überaus lebhafte Zuspruch
und der ungeteilte Beifall der zahlreichen Besucher.

Zur WiederherfteAung des Schlaffes Cronberg.
Die zahlreichen Taunussreur .de werden mit Freude»

die Nachricht begrüßt haben, daß die WieLerherstcllungs-
arbeiten in der alten Burg Cronberg im Taunus ihr ?m
Ende cnigegcngehen, und daß im Frühjahr die Dura
wieder für den Touristenverkehr geöffnet werden svll.-
Siuö doch die Städtchen und Burgen in der ,„Höhc", vop
allem Kön igst ein , Falkenstcin und Cron-
b erg,  von jeher das Ziel zahlreicher Wanderer aus der
Rhein - und Maingegcnd und einer großen Fremdenschar
aus weiter Ferne gewesen! Wie kühn und trotzig selbst
noch im Verfall schauen diese drei Höhenburgen ins
weite Land, und welch herrlicher Blick bietet sich dem
Wanderer von den Plauern und Zirmen hinab iuS Tal,
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Hinüber zu Len nahen waldigen Gipfeln der ,̂ >öhe", und
gen Süden weithin über die gesegnete Ebene des Rheins
und des Mains bis zu den Bergen des Obenwaldes!
Und wer ließe nicht, wenn er hier oben Burghof , Ge¬
wölbe und Wehrgang durchschreitet, auch einmal den
58Xic£ im Geiste rückwärts schweifen zu jenen Tagen , wo
fn dem Schloß noch wehrhafte Ritter und Knappen
.hausten rrnd Hof und Hallen gar manchmal widerhallten
vmi  Iiofsegetrappel und SchwerterLlirrcn.

Die Vorfahren der Herren von Cronberg hatten seit
Hem frühen Mittelalter ihren Bnrgfitz am Fuße der
TaunnZLerge , zu Askeburn , dem Heutigen Eschborn.
In Len ersten Jahrzehnten des 13. Jahrhunderts son¬
derte sich von diesem Herrengeschlechteine neue Linie ab,
idi?, in ihrem Wappen als Helmzier eine Krone wählte,
während die andere Linie einen Flügel als Wappenzier
führte , und so unterschieden sich fortan beide Stämme
als Flügelstamm und Kronenftamm. Herr Hartmnt vom
Kroneustamm zog nun ums Jahre 1280 aus der alten
Murg Eschborn, die zu eng geworden war für das taten-
fustige Geschlecht, aus und baute sich eine neue Feste, die
er nach seinem Stammnamen Gronenberg " nannte . All¬
mählich wurde Kronenbevg die Hariptburg des ganzen
Geschlechts, und die weniger günstig gelegene Burg Esch¬
born verfiel . Unruhige Zeiten kamen nun für Kronen¬
berg und seine Herren . Das 14. und das ganze 15. Jahr¬
hundert vergingen unter andauernden kleineren oder
größeren Fehdezügen. Besonders mit der freien Stadt
Frankfurt lebten die Crvnberger in steter, erbitterter
Feindschaft Bald schlugen sich die Crouberger und ihr
Anhang vor den Toren der alten Reichsstadt mit den
Frankfurtern herum , bald brachen die Frankfurter plün¬
dernd und sengend in Crvnberger Gebiet ein , bald wurde
unter vielen Versprechungen ein Friede geschlossen, und
schon nach wenigen Jahren wieder brachen erneute
Kämpfe los . ^ c

Eine ideale Rittergestalt tritt aus der Reche der
Tronberaer Dynasten mit Hartmut XII . hervor , der :n
den ersten Jahren des 16. Jahrhunderts die Herrschaft
Cronberg übernahm . In treuer Freundschaft mit Franz
von Sickingen verbunden , war er einer der kühnsten und
edelsten Verfechter der damaligen freiheitlichen Ideen
kd-er Reichsritterschaft. Auch mit Luther und Hutten stand
'er in freundschaftlichem Verkehr und führte schon frühe
die Reformation in seiner Herrschaft ein. Als er sich im
Jahre 1522 ans Sickingens Seite an dessen letztem un¬
glücklichen Feldzug gegen Landgraf Philipp von Hessen
und dessen Verbündete beteiligte , zog das Heer der ver-
öüniöeten Fürsten vor Schloß CronHerg, nahm es ein uns
zerstörte es. Schloß Cronberg wurde danach nie wieder
ganz hergestellt, und auch das Crvnberger Herreng
schlecht gelangte nach Hartmnts Tode (1549) nicht wieder
zu seiner alten Blüte.

Als im Jahre 1704 der letzte Herr von Cronberg
starb, fiel die Herrschaft als hetmgesallenes Reichslehen
an die Kurfürsten und Erzbischöfe von Mainz . Heute ist
Prinz Friedrich Karl von Hessen, dem auch das nahe-
gelegene Schloß Friedrichshof , der Witwensitz der Kaise¬
rin Friedrich, gehört, Eigentümer des Schlosses Cron¬
berg. _ _

N. Biebrich, 18. März . Die städtischen, Körperschaften
beschlossen in ihrer letzten Sitzung , . für die städtische
Sparta ss  e einen Gegen  b u ch tu h r er  anz .-stellen.
Ws solcher ist der bisherige 2. Gegenbuchjnhrer der Stadp
sparkasse Camberg a. d. L. Herr Pohl eh  seitens de-
Wagistrats gewählt worden.

r . Eltville , 17. März . Wer der letzten Sitzung , umerer
Stadtverordneten  beigewohnt hat , „ der wird ver¬
schiedene sehr unangenehme Eindrücke  mit nach
Hause genommen haben. Und diese Eindrücke werden um so
stärker gewesen sein, ie inniger man sich mit unserem hübschen
Rheinstädtchen verbunden fühlt . K l a g e n , K l a g e n und
u i cht s a I s K l a g e n ! Ich will chronologisch,Vorgehen und
imit dem Wassergeld  nnfangen . Das wird hier nach
>einem seür eiqei'tcrrtigen Modus erhoben; es wird nrcht etwa
stach dem tatsächlichen Verbrauch bemessen, noch. Nicht einmal
stach de- Anzahl der benutzten Wohnräume ; seine Schatzung
ist ziemlich willkürlich. Nun ist das Wassergeld, sogar erhogt
worden. Dieser Umstand veranlaßte endlich ewige Stadtver-
ovdnete, sich gegen d-ie Höhe des Wassergeldes und vor allen
Dingen gegen den Berechnungsmodus zu wenden. Man wirb
sich wohl nun auch nicht mehr niit der Erklärung des Herrn
-Bürgermeisters Dr . Keutner ?-ufrieden geben, dag unser
Wasser nicht nach Kubikmetern berechnet werden tonne , da
Die Uhren der Wassermesser infolge der Eisenhaltigkeit
unseres Waffers sehr leicht verschlämmen und daher nicht zu¬
verlässig seien. Wenn ein Stadwerordneter den Vorschlag
macht, die Höhe des Wasiergeldes nach den Mietserträgnissen
zu bemessen, so mag das ganz gut gemeint sein, aber ein ge¬
rechter  Berteilungsmodus wäre das auch nickt. Die Ver¬
waltung nrüßtc wenigstens versuchsweise der Frage näher-
''treten , ob sich unser Wasser nicht doch mesien läßt . Daß es
gar so schlammig ist, wie der Herr Bürgermeister anzunehmen
scheint, können wir nicht zugeben. Übrigens kann man auch
beträchtlich schlammiges Wasser mesien, man mutz nur dasur
Sorge tragen , daß der Wassermesier öfters gereinigt wird.
Die Erhöhung des Wasiergeldes wurde vom Magistrat mit der
Notwendigkeit , die Einnahmen zu erhöhen, begründet . Es
ist ja richtig, unsere Steuerschraube ist nach nicht allzu fest
anaezogen : wenn wir z. B. mit einer Einkommensteuer
von 95 Proz . sin denen noch 10 Praz . der .Kreis - und Pro-
vinzialsteuer stecken) ausgetommen sind, so dürften wir unS
rühmen , immer noch zu den nasiauischen Kleinstädten zu ge¬
hören , die das Einkommen ihrer Bürger am wenigsten be¬
lasten. Daß man die Erhöhung der Einnahmen aber durch
die Erhöhung des Wassergeldes zu erzielen sucht und nicht
lieber die Steuerschraube bei der Einkommensteuer etwas
feller anzieht , wird vielen seltsam erscheinen, die unsere Ver¬
hältnisse nicht kennen. Der Einkommensteuer von 95 Proz.
(stehen übrigens 120 Proz . Realsteuern und 100 Proz . Be-
striebssteuern gegenüber. Wie Herr Bürgermeister Dr.
'Krutner betont , ist der R ü ckg a n a der Erträgnisse
der  E i n t o m m c n st e u e r hauptsächlich auf den Wegzug
i'nd den Tod bedeutender Steuerkräfte zurückzuführen. Man
kann bei dieser Sachlage den Widerstand begreifen , welchen
unsere Stadtverordneten der Einführung der Grund - und
G e b ä u d e st e u e r nach dem gemeinen Wert  ent¬
gegensetzten. Selbst der Hinweis des Herrn Bürgermeisters
auf die Wahrscheinlichkeit der Einkommensteuer-Erhöhung
im Falle der Ablehnung dieser Vorlage verfehlte seine Wir¬
kung: auch das zog nicht, daß durch die neue Steuer der durch
den Verlust hervorragender Steuerkräfte entstehende Ausfall

■zum Teil gedeckt werden könne. Herr Stadtverordnetenvor-
steher Dt . Wahl bestritt auch, daß hier eine ungesunde
Spekulation herrschte: denn in Eltville sei man noch nickt io
weit , bis ins Unendliche gehende Preise für Hausgrundstücke
!zu bezahlen usw. Schließlich wurde die Vorlage mit allen
gegen zwei Stimmen abgelehnt . Die Bürgerschaft wird diese
Ablehnung begrüßen , wenn auch' der „hinkende Bote" nicht
Ausbleiben wird.

ö. Unterliederbach, 18. März . Bürgermei st er Aß -
mann,  dessen „Affäre " im verflossenen Jahre viel Staub

MssKMererr Errgblart.
austvirbelte , befindet sich zurzeit krankheitshalber in .Berlin.
Er steht gegenwärtig mit unserer Gemeindeverwaltung In
Unterhandlung über die Bedingungen , unter denen er sein
Amt hier niederzulegen bereit wäre . Man spricht von einer
Forderung von 9000 M. ( !), wogegen Herr A. auf seine
Pensionsansprüche verzichten würde.

b. Hachenburg, 18. März . Schnee, Schnee und immer
wieder Schnee!  Der Westerwald ist wieder total einge¬
schneit. Die Postverbindungen sind teillveise unterbrochen,
Eisenbahnen bleiben stecken und viele Dörfer sind von jedem -
Verkehr abgeschlossen. Seit Anfang Dezember ist der Wester¬
wald nicht schneefrei geworden ; seit zwanzig Jahren war ein
Winter wie dieser nicht zu verzeichnen.

Uer!retmers« «lW derK«Mr MweMÄslher
UelMUemrüie zr Mainz.

m. Mainz,  16 . März.
Im Kasino „Hof zum Gutenberg " fand Heute eine

Wertretevversammlung des Bundes sLdroestdentschcr
WeinHänölervereinc statt, welche von Herr » Kommer¬
zienrat Hassn  e r - Mainz eröffnet wurde. Vertreten
waren die Vereine Eöerckoben und Landau, Frankfurt,
Obevbaöen, Nahe, Rheinhessen, Elsaß, Mittelmosel , Trier,
Rhetn -Maingau , Franken , Ahr und Mittclrhein . Zn
Beisitzern des Vorsitzenden wurden heute Wilhelmy-
Franksnrt und Stöck-Ereuznach gewählt. Zunächst ge¬
dachte Kommerzienrat Hasfner der verstorbenen Mit¬
glieder mit warmen Worten . Er beklagte sich dann über
die im Reichstag  bei Gelegenheit der Weiwdebatte
stattgefundenen heftigen Angriffe ans Weinba u
und Weinhandel  und wandte sich hauptsächlich
dagegen, daß solche Angriffe verallgemeinert worden
seien. Richtig sei unter allen Umständen, daß man die
Panscherei  verfolge , und dies sei ja auch möglich,
wenn nur das Weingesetz von 1901 in allen Teilen streng
durchgesührt werde. In der Hauptsache seien wohl die
meisten Anträge zum Weingesetz auf Popularitäts-
hascherei der Parteien zurückzuführen. Zu verurteilen
sei, Latz man immer wieder die Gegensätze zwischen
Weinbau und Weinhandel Hervorrufe und zu vertiefen
sich bestrebe. Dagegen wolle man denn doch scharfe
Stellung nehmen. Hauth -Bernbastel ist dafür , daß man
sich energisch dagegen verwahren solle, was im Reichs¬
tag alles an Verunglimpfungen geleistet worden sei.
Molthan -,Mainz hebt hervor , daß man sich in Hessen ganz
besonders einem Protest anschlretzen würde, schon weil im
Reichstag von Rvesicke und Stausfer das Büdesheimer
Ereignis so verallgemeinert worden wäre. Seitz-Kreuz-
nach war dafür , die Reichstagsgeschichtesofort zu ver¬
handeln und verlas Teile aus dem stenographischen Be¬
richt, an Hand deren er zu beweisen suchte, wie weniges
Verständnis der Mgeordnete Rvesicke für die Weinsrage
bei seiner Rede im Reichstag gezeigt habe. An der
Debatte beteiligten sich ferner noch die Herren v. Bren¬
tano, Geheimrat Lauteren , Leuw-Trier , Wasum-Bacha-
rach, Harth -Mainz , Meesmann -Mainz , Stäck-Krenznach,
S ei v e r t - Wiesbaden , Maßuach, Lewin-Landau , vr.
Kittel-Würzburg u. a. Man einigte sich dahin, in der
nächsten Woche die Unrichtigkeiten, welche im Reichstag
über die einzelnen deutschen Weinbaugebiete geäußert
worden wären , zum Gegenstand einer besonderen I
Sitzung zu machen. Zu dem ersten Punkt der Tages - !
ordnung : Beteiligung von Privaten an
Weinverstcigerungen,  erstattete Leuw-Trier
Bericht. Redner machte den Vorschlag, man solle von den
Versteigerern 5 Prozent zum Teil für den Kommissionär,
der für den Handel steigere, zum Teil für den Händler
verlangen . An der Debatte beteiligte ' sich eine große
ZE der Vertreter , schließlich kam man zu dem Be¬
schluß, zunächst Vethanölungen , welche vom rheinhessi¬
schen Verband eingeleitet wurden und noch im Gange
sind, zu erledigen und deren Ergebnis abzuwarten . Ss
soll außerdem den Kommissionären zur Pflicht gemacht
werden, nicht mit Privaten zu arbeiten . Unter allen Um¬
ständen soll aber das Überhand nehmen von Privaten bei
Versteigerungen im Auge behalten werden. Zu Punkt 2:
„Der Geschäftsbetrieb der Domänen ",
machte der Referent Harth -Mainz die Mitteilung , daß!
da das Versteigernngslokal zu Kloster E Lerbach  zu
klein sei, in den nächsten Jahren ein größeres Lokal
provisorisch geschaffen werde. Da später das Gesängn-s
nach Diez  komme, gäbe es dort mehr Platz. Vom näch¬
sten Jahre an würde man bei der Domäne drei Tage
versteigern, und zwar würden die Rauenthal er
Weine zu Eltville  zum Ansgebot gelangen Zn
Punkt 4 würde beschlossen, bei Berechnung der ' Ver¬
gütung für Packung, Ausstattung usw. 4 Pf . für eine
ganze und 5 Ps. für zwei halbe Flaschen festzusetzen. Zur
Bekämpfung der Aniialkoholbewegung nahm der Ver¬
treter von Baden das Wort . Man will sich in den ein¬
zelnen Verbänden durch Kleinarbeit eifrig an der Be¬
kämpfung der Antialkoholbewcgnng beteiligen , der Bund
selbst kann dazu nichts tun . Den einzelnen Vereinen
soll die Aufstellung von Normal -, bezw. Mindestpreisen
empfohlen werden, damit man nicht mehr sagen könne
zu so niedrigen Preisen könne kein Mensch liefern Der
Verband Elsaß will aus die Tagesordnung die Beratung
über das übermäßige Kreditgeben gesetzt haben. Die
Sache wurde bis zum übernächsten Delegiertentag abge-
setzt. Zum Schluß wurde noch die Schaffung von
Schiedsgerichten im Weinhündlerstande angeregt . Nach
einem Dank, den Sturm-  Rüdesheim dem Präsidium
für die Führung der Geschäfte ausgesprochen hatte,
wurde die Sitzung geschlossen.

fötthdjHfml
Straskam m ersitzu  n g v o m 18. M ä r z.

Unlautere Geschäftspraktiken.
Der Ingenieur Karl V. von Bleidenstadt  ist

bekanntlich unlängst vom hiesigen Schwurgericht wegen
betrügerischen Bankrotts usw. zusätzlich zu einer noch
in der Verbüßung begriffenen 16monatigen Zuchthaus¬
strafe zu 8 Monaten Zuchthaus, verurteilt worden und
verbüßt zurzeit seine Strafe in Diez. Eine Anklage auf
Betrug und Unterschlagung, wegen deren er heute zur
Rechenschaftgezogen ist, hängt mit der früheren innig
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zusammen. V. schloß seinerzeit mit dem Maurermeister
W. in Wehen einen Vertrag ab, wonach dieser zum
Preise von 30 000 M . den Umbau der Hahnches-Mühle
bei Bleidenstadt sowie die' Errichtung eines Wohnhauses
zur Ausführung bringen sollte. Inzwischen hatte V.
Verhandlungen geführt mit einem Regiernngsbanmeister
in Wiesbaden , welcher 40 000 M. Hergeben und dafür
eine Hypothek auf das Immobil , das schon mit 12 000 M.
belastet war , erhalten sollte. Aus diesem Plane nun
wurde aber nichts, ein anderer Mann aber fand sich zur
Hergabe von 50 000M . bereit . Die Vorhypotheken sollten
davon getilgt , das Kapital dem Darleiher mit 5 Prozent
verzinst und dem Mann als besondere Entschädigung
die Hälfte des Reingewinnes abgelassen werden . Mit
diesem Geld aber kam V. noch nicht ans . Ein Zeitungs¬
inserat brachte ihn mit dem Kaufmann B . in Mainz
in Verbindung , welcher sich verpflichtete, ein Kapital von
45 000 M. herzugcben. Sicherheit sollte dem B . geboten
werden durch den Eintrag des Kapitals als Hypothek.
Im übrigen wurden 20 000 M . gleich in bar eingezahlt,
während der Rest von 25 000 M. aus einer Bank depo¬
niert wurde . Da V. jedoch während des ersten Monats
seine Erwartungen im Geschäft nicht erfüllt sah, kam es
zu Differenzen und der Vertrag wurde glatt gelöst. Die
noch nicht verbrauchten 25 000 M. erhielt er zurück. Dir
20 000 M . sollten ihm mit 5 Prozent verzinst und mit
250 M . monatlich amortisiert werden, weil aber die
Amortisatiousguote nur während der beiden ersten
Monate bezahlt wurde , kam später eine Vereinbarung
zwischen beiden Parteien zustande, wonachB . nur 5000 M.
Kapital und 600 M . Kosten als Abfindung erhielt.
Später begründete V. eine Gesellschaft mit beschränkter
Haftung , von der 98 Anteile er, zwei sein Buchhalter
L. besaß, übertrug sämtliche Vermögensstücke auf seine
Ehefrau und leistete selbst am 18. Mai 1904 den Offen«
barnugseiü . Die Betrügereien , welche V. zur Last ge¬
legt werden , sollen zum Nachteil von B . und W. er¬
folgt sein, und es handelt sich dabei um Beträge von
15 000 resp. 10 000 M ., bei der Unterschlagung handelt
es sich um Stempel und Stanzen . V. versichert, nicht
schuldig zu sein. Das Urteil  lautet auf vier
Monate Zuchthaus  als Zusatzstrafe.

Die Giftmrscherin ans dem Ricsengebirge.
Unter siebenfachem Giftmord verdacht.

H. F. Hirschberg(Schles.), 16. März.
Aus der gestrigen Verhandlung ist noch nachzutragen:

Gemeindevorsteher Gottwald (Grunau ) bezeichnet den Ehe¬
mann Feige als verschlossenen Charakter . Er habe gehört,
daß die Leute sich fürchten, gegen die Feiges etwas auszu-
sagcn. Wie die Angeklagte in den Besitz von Arsenik ge¬
kommen sein könnte, vermöge er nicht zu sagen ; es sei
möglich, daß sie es sich aus den Arsenitwerken in Altenberg
beschafft habe. Erster Staatsanwalt : Mir ist in der Pause
gesagt worden, daß vor 15 Jahren in Grunau , und zwar
dicht beim Kirchhof, ein Arsenitwerk bestanden habe. Arbeiter
Hoppe, der zwei Jahre bei Feige gewohnt hat, kann den
Leuten nur das beste Zeugnis ausstellen ; er habe dort das
beste Familienleben kennen gelernt . Unter den
weiteren Leumundszeugen befindet sich auch eine Fabri-
rantenfrau Lewandowsky aus Berlin , die zwei Jahre hinter¬
einander in Grunau im Feigeschen Hause aus Sommer-
Wohnung gewesen ist. Die Angeklagte habe einen sehr
günstigen Eindruck gemacht. Sie habe an Feige einen Brief
geschrieen , worin sie versichert, daß sie die Angeklagte der
Tat nicht für fähig halte und von ihrer Unschuld überzeugt
sei. Ans Befragen eines Geschworenen, ob sie den Brief
aus eigenem Antriebe geschrieben habe, erwidert die Zeugin,
daß Feige ihr zu Neujahr eine Gratulation geschickt und
gleichzeitig geschrieben habe, daß sie von seiner traccrigen
Lage gehört haben werde ; sie möge von alledem, was in den
Zeitungen stehe, nichts glauben . Davon sei nichts wahr , als
daß Leichen ansgegraben seien. Aus diesem Anlaß habe sie
den Brief geschrieben und auch Geld für_bie Kinder beigefügt.
Erster Staatsanwalt : Wodurch hatten Sie den Eindruck ge¬
wonnen , daß Frau Feige gutmütig sei? Zeugin : Sie war
zu Kindern und Tieren sehr nett , pflegte Sie Blumen usw.
Als nächster Zeuge wird der verheiratete Söhn der Ange¬
klagten, Wilhelm Feige, aufgerufen . Vorsitzender: Sie
kömien als Sohn Ihre Aussage verweigern . Wollen Sie
davon Gebrauch machen? Zeuge schweigt. Vorsitzender: Sie
haben mich doch verstanden ? Zeuge : Jawohl . Vorsitzender:
Wollen Sie vernommen werden ? Zeuge (nach erneutem
Zögern ) : Dann lieber nicht. Vorsitzender: Dann können Sie
gehen. (Große Bewegung.) Rentier Danziger (Breslau)
hatte früher eine Drogerie in Hirschöerg. Bei ihm war der
soeben abgetretene Sohn der Angeklagten in Stellung . Dieser
war vier Jahre als Laufbursche und Arbeiter beschäftigt.
Er (Zeuge) habe den Gistschrank stets vorschriftsmäßig drei¬
fach verschlossen gehalten , aber da er oft in Breslau war,
so könne er nicht garantieren , daß nicht doch in seiner Ab-,
Wesenheit etwas passiert sei. Verteidiger : In welcher Zeit
war Wilhelm Feige bei Ihnen ? Zeuge : Ungefähr in den
Jahren 1897 bis 1900. Postagent Zwick (Boberröhrsdorf)
hat wiederholt , erzählen hören, daß man sich in Attenberg
Arsenik beschaffen könne. Im Volksmund sage man : „Alte¬
berger Zucker". (Heirerkeit.) Generaldirektor Jülke von
der Bergwerksgesellschaft Jülke in Altenberg bekundet als
Zeuge und Sachverständiger : In dem Bergwerk werde heute
nur Arsenik als Erz gewonnen, früher aber auch in Gistform.
Jn einem Gebäude lagern noch etwa 200 Zentner Gift irr
Pulverform . Vor seiner Zeit in den Jahren 1897 bis 1899
sei in öaS Gebäude cingebrochen worden. Er habe im Jahre
1905 festgestellt, daß die Tür ' gewaltsam geöffnet und das
Fenster beschädigt worden war . Er sei damals aber gar
nicht auf den Gedanken gekommen, daß das geschehen sein
könnte, um Arsenik zu stehlen. Aufseher Scharf vom Berg¬
werk Altenberg bestätigt, daß 1897 in das Gebäude durch
Einschlagen der Fenster und Türen eingebrochen worden sei.
Er habe das aber mehr für einen Racheakt gehalten . Im
Jäbre 1899 fei der Zugang zur Hütte nicht geöffnet worden.
Vorsitzender: Als er 1905 nach Altenberg kam, fei das Ge¬
bäude in ganz schlechtem Zustande gewesen. Mehreren Berg¬
leuten und Frauen aus Altenberg werden die Angeklagten
gegenübergestellt und gefragt , ob sie sie schon einmal dort
gesehen haben. Die Zeugen verneinen das . Schneidermeister
Tuschckc-Hirschbcrg, unter Aussetzung der Vereidigung ver-
nommen, gibt an . daß er früher mit Feige verkehrt und für
die Familie gearbeitet habe. Er sei wegen der Bezahlung
schließlich in Differenzen geraten . Im Jahre 1900 war er
mit der Rechnung bei Feiges . Fran Feige sagte zn ihrem
Manne : „Hul mal a Glase! vum Guda " (vom guten Schnaps:
(Heiterkeit!) Er habe mehrmals von diesem Schnaps trinken
müssen. Feige habe die Tür verriegelt und erklärt : „Du
kommst nicht lebendig heraus , wenn du nicht quittierst ". Er
habe schließlich, obwohl er erst 10 M. erhalten hatte , quittiert.
Als er Weggehen wollte, sagte Frau Feige : „Du wirst doch
nicht das „Bartnegel " lSchnapsrest ) stehen lassen". Er habe
den Rest getrunken . Bald darauf habe er sich übergeben
müssen und Durchfall bekommen. Er wisse nicht, wie er
damals nach Hause gekommen sei. Noch am nächsten Tage
sei ihm schlecht gewesen. Der Schneidermeister bekundet
wiederholt , daß ihm infolge des „guten Schnapses ", von dem
die Feiges nicht tranken , unwohl geworden sei und daß er
sich mehrfach erbrechen mufete und er Durchsall bekam. Dies
sei noch am folgenden Tage der Fall gewesen. Die medi¬
zinischen Sachverständigen erachten einc^ Arsenikvergiftung
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bei dem Zeugen nicht für ausgeschlossen. Nach Vernehmung
weiterer Zeugen, die zum Teil entlastend, zum Teil belastend
aussagcn , wird folgende Schuldfrage gestellt: Hat die Ange¬
klagte die unverehelichte Friederike Feige allein oder in Ge¬
meinschaft mit einer anderen vorsätzlich und mit Überlegung
getötet ? Dieselbe Frage wird bezüglich der Frau Müller,
des Janitschek und der Frau Brückner gestellt. Aus Antrag
des Verteidigers wird bei allen vier Fragen die Unterfrage
gestellt im Falle der Verneinung der Hauptfrage : Ist die
Angeklagte schuldig, dem Täter durch Rat und Tat wissent¬
lich und mit Überlegung Hilfe geleistet zu haben ? Bezüg¬
lich der Frau Müller wird auch, für den Fall der Ver¬
neinung der Frage wegen Mordes , die Frage 'wegen ver¬
suchten Mordes gestellt. ^ Es beginnen danach die Schluß-
Vorträge.  Erster «Staatsanwalt Geh. Justizrat Or.
Bülowius hielt die Schuld der Angeklagten in drei Fällen
für vollständig nachgewiesen. Der Verteidiger Justizrat
Heilborn -Hirschberg erklärt , er sei der Überzeugung, das;
in allen vier Fällen nicht der Nachweis von der Schuld der
Angeklagten geführt sei. Nach längerer Replik zwischen
dem Staatsanwalt und dem Verteidiger fragt der Vor¬
sitzende die Angeklagte, die den Reden mit größter Ruhe
gefolgt ist, ob sie noch etwas anzuführen habe. Angeklagte:
Ich kann nur sagen, daß ich unschuldig bin . Der Vorsitzende

ibt darauf den Geschworenen die vorgeschriebene Rechts¬
elchrung. Alsdann ziehen sich die Geschworenen gegen

10y3 Uhr abends zur Beratung zurück. Gegen HVs  tt 'hr
abends treten die Geschworenen wieder in den Saal . Unter
atemloser Spannung der zahlreichen Zuhörer verkündet der
Obmann : Die Geschworenen haben die Schuld fragen
bezüglich des Mordes an dem Arbeiter Janitschek und der
Frau Brückner bejaht,  alle anderen Schuldsragen ver¬
neint . Das Urteil  lautete : Im Namen des Königs hat
der Gerichtshof, gemäß dem Wahrspruch der Geschworenen,
erkannt : die Angeklagte Ernestine Feige wird
wegen Mordes in zwei Fällen je zum Tode
und zum Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte verurteilt.  Soweit Verurteilung erfolgt ist,
bat die Angeklagte die Kosten des Verfahrens zu tragen,
soweit Freisprechung erfolgt ist, fallen die Kosten des Ver¬
fahrens der «Liaatskasse zur Last. Die Herren Geschworenen
haben die Angeklagte des Mordes an dem Arbeiter Janitschek
und der Frau Brückner für schuldig erachtet, in den beiden
anderen Fällen die Schuldfragen verneint . Es war daher, wie
geschehen, zu erkennen. Die Angeklagte ist abzufübren , die
Sitzung ist geschlossen. Die Angeklagte, die gleich ihrem
Ehemann bcr Anhörung des Urteils aschfahl wird und förm¬
lich zusammenbricht, folgt ruhig den Gendarmen und
Gcrichtsdienern in ,hre Zelle. Vor dem Gerichtsgebäudc hat
ein zahlreiches Publikum Posto gefaßt. Das Urteil wird
tiotz de: spaten Nachtstunde in den Straßen Hirschbergs
und in allen Restaurants und Cafes aufs " lebhafteste be¬sprochen.

si. Hannover , 17. März . Die Strafkammer  in
Lüneburg verurteilte den Lvtterieagcnten Wesse wegen
fortgesetzten betrügerischen Vertriebes aus¬
ländischer Prämicnlosantcile zu sechs
Jahren Zuchthaus.

si. Neichenberg in Böhmen, 17. März . Der Häusler
Anton L i e b i g aus Pankraz , der, wie wiederholt ge¬
meldet wurde, seine Frau und seine zwei Kinder im
Schlaf ermordet hatte, wurde vom Schwurgericht wegen
dreifachen Meuchelmordes zum Tode durch den
Strang  verurteilt.

h. New York, 16. März . Im Thaw - Prozcß
erklärten mehrere Psychiater den Angeklagten Thaw für
geistig  g e s u n d. Der frühere Rechtsanwalt Hummel,
:in Freund des ermordeten Wheit, gab beschworene Aus¬
sagen Evelins Mesbits , der jetzigen Frau Thaws , wie¬
der, in welchen sie schwere Anschuldigungen gegen Thaw
erhoben hatte.

* Nabcn-AppeU. Das „Herborner Tagbl ." schreibt:
§ine hrchinteresscvte Naturerscheinung in der Bewegung
unserer heimischen Raben vollzog sich Freitagbormittag
zwischen 10  und 11 Uhr. Aus der Richtung der Orte
Sinn , Greifenstein, Hörbach und Schönbach kamen über
unsere Stadt Hunderte von Raben in kleineren und
größeren Abteilungen von 26 und 30 Stück geflogen. Der
Horizont des Himmels über Hcrbornseelbach war mit
Tausenden von Raben förmlich überzogen, welche sich un¬
aufhörlich in zahlloser Menge hin- und hcrbcwegten, sich
hier unbedingt ein vorher vereinbartes Rendezvous
gaben und nach kurzem Aufenthalt nach dem Hinterlandc
abzogen. Der Zuflug aus der von mir angegebenen
Richtung dauerte mindestens Vi Stunde . Einige der
Vögel, welche jedenfalls von einem längeren Fluge er¬
müdet waren , ließen sich zur Erholung auf dem Galgcn-
berge nieder. Ist diese auf strenger Wahrheit beruhende
Erscheinung auch von anderer Seite beobachtet worden
und ist jemand in der Lage, hierüber eine wissenschaft¬
liche Erklärung abgeben zu können?

* Schnee. Im Riescngebirgc  ragen in den
Siebengründen bei Spinöclmühle die Spitzen der Tcle-
graphenstangen aus den Schneemassen heraus . In Keil-
banden sind die Häuser bis an die Dächer verschneit, so
daß vielfach die Dachfenster als Haustüren benutzt wer¬
den mußten . Im Erzgebirge  liegt der Schnee oft
vier bis fünf Meter hoch; in der Gegend von Frühbus
und Sauersack sind von den Straßenbänmen nur noch
die oberen Teile der Baumkronen sichtbar. Zu den
Fenstern der Häuser in Abertham mußten Lichtschächte
gegraben werden. Am Fuße des Sainbergcs bei Asch
mußte durch einen Hohlweg ein 32 Meter langer Tunnel
durch den Schnee hcrgcstellt werden, um den Verkehr
zu ermöglichen. Tic den Verkehr hemmenden Schnee¬
massen sind größer als seit Jahren . Im Böhmer¬
wald  haben die Schneestürme gewaltige Schnee¬
verwehungen zur Folge gehabt, die jeden Verkehr un¬
möglich machen. Der Ort Reiterschlag ist derart cin-
geschneit, daß die Einwohner nur durch die Dachfenster
ins Freie gelangen können. Man befürchtet bei Ein¬
tritt starken Tauwctters Wassergefahr.

Kleine Chronik.
Zwei schwere Jungen . In Peine wurden zwei Hoch¬

stapler festgenommcn. Man fand bei ihnen scharf ge¬
ladene Revolver und Dolche, sowie zwei Flaschen Chloro¬
form. Ferner amerikanische Auswcispapierc . Eine
Durchsuchung förderte eine große Menge Taschenuhren
und Ringe zutage. Es wurden 84 goldene und silberne
Herren - und Damennhren , sowie 163 goldene Ringe,
42 Uhrkettcn und diverse Schlipsnadeln gefunden. Ver¬
schiedene Anzeichen deuten darauf hin, daß die gcstohlc-.

nen Gegenstände aus Berlin und Eisenach stammen.
Der Ältere der beiden, der etwa 26 Jahre alt ist, nennt
sich Christian Kosen, der jüngere , 21 Jahre alt , Hermann
Kosen. Allem Anschein nach handelt es sich um eine
internationale Diebesbande.

Altes Verbrechen?' Auf dem früheren Uppclmann-
schcn Grundstück inmitten der Stadt Soest i. W. fanden
Arbeiter bei Aufräumungsarbeiten etwa einen Meter
unter der Erde eine große Kiste, die ein ausgewachsenes
Skelett enthielt . Offenbar liegt ein früheres Verbrechen
vor, denn der Schädel weist Spuren von Schlägen auf.
Die Tat kann höchstens zwanzig Jahre zurückliegen.

Panik infolge einer Explosion. Bei einer Explosion,
die sich in dem überfluteten Bezirk der Stadt Wheeling
(West-Virginia ) in einer Topfwarcnfabrik ereignete,
entstand unter den meist aus Syriern bestehenden Ein¬
wohnern der benachbarten Häuser eine Panik , wobei
viele Menschen auf die unter Wasser stehenden Straßen
sprangen. Durch Boote wurden die meisten gerettet,
18 Personen sind jedoch ertrunken.

Gefährdete Schiffe. Wie aus Ajaccio (Frankreich)
telegraphiert wird , hat während einse Nachtmanövers
der Torpedobootszerstörer „Epee" das Torpedoboot 263
angerannt . Auf dem Torpedoboot ist ein Dampfrohr
geplatzt, ein Bootsmann und ein Heizer sind getötet, ein
anderer Heizer ist schwer verletzt. — Es wird befürchtet,
daß der deutsche Dampfer „Luise Horn", der Ende
Februar mit einer Ladung Kohlen von Newcastle nach
Tromsoe ging, mit der aus 25 Personen bestehenden Be¬
mannung nntergegangen ist.

Der nene englische Riesenkrenzcr „Jndomitable " hat
ein Deplacement von 17 250 Tonnen . Die Turbinen
entwickeln 41 000 indizierte Pferdekräfte , die dem Schiff
eine Geschwindigkeit von 25 Knoten verleihen . Die Länge
des Schiffes beträgt 530, die Breite 78, der Tiefgang 26
Fuß . Das Schiff ist somit der größte und schnellste
Kreuzer der Welt. Die Herstellungskosten betragen 35
Millionen Mark.

Selbstmordversuch des Radfahrers Otto Meyer. Wie
der „Radwelt " aus LvdwigShafen gemeldet wird , unter¬
nahm der bekannte Radrennfahrer Otto Meyer vor
einigen Tagen einen Selbstmordversuch, indem er sich in
den Kopf schoß. Die Kugel traf die .Kinnlade und zer¬
schmetterte sie. Die Verletzung ist schwer, aber nicht
tödlich. Wie verlautet , soll Liebcsgram die Veranlassung
zu der unseligen Tat gewesen sein.

Zusammenstoß zwischen Ausständigen und Polizei.
In Nantes kam cs zwischen Ausständigen und der Gen¬
darmerie zu einem Zusammenstoß. Äuf bisher unauf¬
geklärte Weise fiel ein Schuß, der einen ausständigen
Arbeiter tötete. Die Zahl der Verletzten beläuft sich
ans 30. Es ist noch nicht festgestellt, wer den verhängnis¬
vollen Schuß abgegeben hat.

Der Schutz als letztes Mittel . Infolge plötzlich ein¬
getretener finanzieller Schwierigkeiten erschoß sich in
Budapest der bekannte Börsenspekulant Wilhelm Kubik.

Ern prächtiges Naturschauspiel wurde in der Gegend
von Asch (Böhmen) am 13. März beobachtet. Bei einer
Temperatur von — 3 Grad erschien bei Sonnenunter¬
gang in der von flimmernden Eiskristallen erfüllten,
etwas getrübten Atmosphäre ein senkrechtes Kreuz mit
kurzem verschwommenen Querbalken , das nördlich und
südlich von etwa 30 Grad messenden Kreisbögen in den
Farben rot—gelb—blau eingeschlosscn war . Die präch¬
tige Erscheinung dauerte zehn Minuten .'

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „93 tesbadener 5 a a 6 U 11 8*.

Deutscher Reichstng.
Berlin , 18. ' März.

Am Bnndcsratstisch : v. Stengel , Dcrnburg.
Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung u:n

2 Uhr 15 Minuten.
Aus der Tagesordnung steht zunächst die dritte Be¬

ratung des Gesetzentwurfs, bctr. die Vornahme einer
Berufs - und Betriebszählung

im Jahre 1807.
Die W 1 und 2 werden ohne Debatte angenommen,

zu § 3 beantragt
Abg. Lr . Will (Zcntr .), bei der Fragestellung die

Frage nach der Religionszugehörigkeit wieder hcrzn-
stellcn.

Abg. Dove (freif. Vgg.) bittet , cs bei dem Beschluß
der zweiten Lesung der Vorlage zu belassen.

Abg. Schack (wirtfch. Vgg.) meint, die Frage nach
der Religion sei notwendig.

In der Spezia Id cbatte wird der Antrag aus Ein¬
führung der Frage nach der Religion mit den Stimmen
der Rechten und des Zentrums , sowie der Polen ange¬
nommen und mit dieser Änderung bei der Gcsamt-
abstimmung schließlich das ganze Gesetz.

Es folgt die zweite Beratung des
EtatsnotgesetzeS.

Hierzu liegt ein Antrag des Zentrums und ein
gleichlautender Antrag der wirtschaftlichen Vereinigung
vor, im 8 2a die Bestimmung anfzuncymcn : „Ferner
werden verausgabt 200 M. an Unterbeamte und 250 M.
an mittlere Beamte des Reichsdienstes, die an Gehalts-
bczügen 3000 M. jährlich nicht übersteigen, so weit sü>
diese bereits Gehaltsaufbesserungen im Entwurf des
Reichshaushaltsetats bezw. des Ergänzungsetats für
1807 vorgesehen sind, als außerordentliche einmalige
Beihilfe ."

Präsident Graf Stolberg teilt mit, daß über diesen
Antrag namentliche Abstimmung beantragt sei.

Die 88 1 und 2 werden zusammen debattiert mit
Ausnahme der Pos. 14, die um die Gewährung von
außerordentlichen einmaligen Beihilfen an die gcringst
besoldeten Untcrbcamtcn des Reichsdienstcs ersucht.

Debattelos erledigt werden der Etat des Rcichs-
amts ' des Innern , der Militäretat und der Etat des
Rcichsschatzamts.

Abg. Noskc (Soz .) beschwert sich über die Zustände
auf dem -Postamt -Chemnitz.

Lienslag , 19 . März 1907 . Seite 5.

Staatssekretär Krätke begründet die Forderung der
Regierung ans Errichtung eines großen Postamtes in
der Französischen Straße zu Berlin . Es handle sich
darum , drei Postämter , für die außerordentlich hohe
Mieten zu zahlen sei, zu einem Postamt zu verbinden.

Abg. Singer (Soz .) führt aus : .Der Staatssekretär
hat durch sein Verhalten geradezu eine Prämie auf
möglichst hohe Mietpreise für die jetzigen Postämter aus-
gcfetzt. Redner empfiehlt, cs bei dem Beschluß der
Kommission zu belassen.

Staatssekretär Krätke entgegnet: Einerseits ver¬
teidige Singer die Reichsforderung, indem er die Not¬
wendigkeit des Neubaues anerkenne , andererseits be¬
kämpfe er sie. Es sei undenkbar, dem Publikum unö,
den Beamten zuzumuten , in den bisherigen unwüroigc»
Räumen zu verbleiben . Sonst trete die Sozialdemokratie
doch für die Beamten ein, weshalb nicht hier?

Abg. Arendt (Rcichsp.) spricht sich für die Rcgre-
rungsforderung aus , denn man könne nicht abschen, wie
sich die Preisbildung der Grundstücke in Berlin künftig
gestalten werde.

Hierauf wird die Rcgicrungsfordcrung abgclchnt.
Döbattclos wird der Etat für die Verwaltung de:

Reichseisenbahn erledigt . Die 88 1 und 2 mit Ausnahme
der Pos. 16 werden nach den Anträgen der Kommission
angenommen.

Es folgt die Ausgabe in 8 2, Ziffer 16, betreffend
außerordentliche Bei hülfen an Unter-
b c a m tc, mit den Anträgen des Zentrums und der
wirtschaftlichen Vereinigung . Die Kommission bean¬
tragt Streichung der Pos. und schlägt eine Resolution vor,
wonach die Regierungen bis zur dritten Lesung des
Etats ihr Einverständnis aussprechen, daß den Unter-
beamtcn je 100 M„ den übrigen Beamten , deren Gehalt
4200M. nicht übersteigt, je 150 M. als einmalige außer¬
ordentliche Beihilfe gewährt werden.

Abg. Wiemer (freist Bpt .) berichtet über die Kom-
mission'svcrhandlungen und befürwortet die Resolution.
Die beabsichtigte Beihilfe von 80 M. zum 1. April sei
keine BeihÄfe, sondern ein Trinkgeld . Deshalb soll
diese Forderung im Notetat lieber gestrichen und die er¬
höhte Summe im Hauptetat eingestellt werden.

Abg. Speck (Zentr .) begründet den Antrag seiner
Partei , der bezwecke, den Beamten schleunigst eine den
gegenwärtigen Teaerungsverhältnissen entsprechende Zu¬
lage zu gewähren. Mit der Resolution und der wieder¬
holten Zusicherung des Wohlwollens sei den Beamten
nicht geholfen. Bis zum Hauptetat sei eine erhebliche
Besserung der Reichsfinanzen nicht zu erwarten . Tie
Löhne der privaten oder staatlichen Arbeiter seien in den
letzten Jahren um 20 Proz . gestiegen, die Gehälter der
Beamten aber nicht. Es handle sich hier um eine wichtige
nationale Aufgabe.

Rrerchischer Lrrrldlag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 18. März.
Am Ministertifch: v. Studt.
Die Vorlage , betreffend die Erweiterung der

Stadtkreise Hanau und Danzig,  wird nach
unerheblicher Erörterung in erster und zweiter Lesung
angenommen.

Hierauf wird die Weiterberatting des
Kultnsctats

-mit einer allgemeinen Besprechung fortgesetzt.
Abg. v. Zedlitz (frcikons.) macht Vorschläge für die

Bildung von Schulkommissionen und die Zusammen¬
setzung der Gesamtschule der Schulverbändc : er bleibt
aber bei der Unruhe des Hauses meist unverständlich.

Ministerialdirektor Schrvartzkopff führt aus : Die
Entscheidung über die Zusammensetzung der Schulkom-
Missionen sei diesen selbst überlassen. Richtig sei eS
zweifellos, daß bei den Lehrcrgehaltssützen das plärre
Land gegenüber den Städten benachteiligt sei. Bei den
Ruhegehaltssätzcn liege es aber gerade umgekehrt; cs
sei zuzugeben, daß die Lehrer möglichst bald in die großen
Städte gehen. Bei der Neuregelung des Lehreröcsol-
dungsgcsctzes müsse eine Lösung gesunden werden, du
den idealen und materiellen Interessen der Lehrer
entspreche.

Die Totenfeier ans Grube Klcin-Rosicln.
wb. Klcin-Roffeln, 18. März . Unter großem An¬

drang von Tausenden von Menschen aus allen Gegen¬
den fand heute vormittag die Leichenfeier für die Ver¬
unglückten auf der Grube Klein-Rosseln im Schachte
Vuillemin statt. Die meisten Särge waren durch die
Angehörigen schon Samstagnacht und im Laufe des
gestrigen Tages abgcholt worden. Es verblieben nur
16, diejenigen von Groß - und Klein -Rosseln. Der
Bischof B -enzler  von Metz ist heute morgen eingc-
troffen und kam an der Spitze der Geistlichkeit der Um¬
gegend ins Spital . Der Bischof begab sich nach Er¬
teilung des Segens an die im Hof des Knappschafts¬
lazaretts Versammelten zu den Schwerverletzten und
weilte etwa eine Viertelstunde bei ihnen, allen den
bischöflichen Segen erteilend . In väterlicher Weise
sprach er den Verletzten Mut und Trost zu. Vor dem
Tor intonierte eine Bergmannskapelle „Es ist bestimmt
in Gottes Rat ", wobei die Angehörigen der Verun¬
glückten in heftiges Weinen ausbrachen . Zwei Särge
mit Erstickten, bei denen die Verwesung stark vorge¬
schritten war , standen abseits auf dem Vorhofe des
Lazaretts und verbreiteten einen so intensiven Leichcn-
geruch, daß eine Anzahl Frauen der Verunglückten ohn¬
mächtig wurden und von anwesenden Männern der
Sanitätskolonnc vom Platze getragen werden mußten.
— Um 10 Uhr setzte sich der Zug in Bewegung , an der
Spitze die Schuljugend unter Führung der Lehrer . Es
folgten dann Vereine von Klein- und Groß -Rofscln.
Sodann folgte der Bischof Benzler , der an beiden Seiten
Spalier bildenden Bevölkerung den Segen erteilend.
Von je 6 Mann getragen , folgten nun die Särge mit den
Toten von Groß - und Klein-Rosseln, hinter ihnen eine
große Anzahl von Angehörigen . Es nahmen an dem
Zuge teil : . Der Bezirkspräsident von Lothringen, G r a k



Seite 6. Dienstag , 19 . März 1907. WiZSdALLNsr ÜfSgWsstt» Morgen-AusgaLe, 1. Blatt. Nr . 131.

Zeppelin - As chhausen , und Unterstaatssekretär
Mandel,  der Kreisüirekior von Forbach, Geheimer
Bergrat von Brau mühlen  aus Saargcmünü und
die Herren Charles, Humbert und Moritz de Wendel,
ferner die Spitzen der Bergbehörden von Saarbrücken,
Bürgermeister Stieb ans Forbach, sowie die Bürger¬
meister und Gemeirrüeratsmitglieder der umliegenden
Ortschaften und die Beamten und Abgeordneten der
de Wenüelschen Werke. Den Schluß des Zuges bildete
eine Musikkapelle. — Sämtliche Zechen der Umgegend
stehen still. Die Belegschaften nehmen mit brennenden
Bergschastslampenan dem Begräbnis teil . Alle öffent¬
lichen und ein Teil der Privatgebäuöc haben Halbmast
geflaggt. An den Särgen legte Graf Zeppelin-Asch-
hausen im Namen des Kaisers, im Namen des Statt¬
halters und in seinem eigenen Namen Kränze nieder,
desgleichen der KreisLirektor von Forbach. Auch von
den Arbeitern und den Abgeordneten der Werke sind
Kränze, in großer Zähl nieöergelegt worden. — Die
Feier in der Kirche dauerte nur wenige Minuten. Der
Bischof Benzler hielt eine kurze Ansprache. Die Särge
wurden hierauf nach den Kirchhöfen gebracht. -

$

wb. Klem-Rosseln, 18. März. _ Infolge der fort¬
schreitenden Verwesung der noch in der Grube befind¬
lichen Leichen sind die Bergungsarbeiten
wesentlich erschwer  t . Es gelang noch gestern,
den Bergmann Fridolin Lang auszugraben. Der Berg¬
mann Meyer aus Forbach, den man gestern morgen
7 Uhr zutage förderte, wurde tot aufgefunden. Von
den 12 Schwerverletztensind alle bis auf 5 gestorben,
die jedenfalls noch im Laufe des heutigen Tages ihren
Verletzungen erliegen werden.

wb. Petersburg, 18. März. Die Zeitung „Ruß"
Meldet: Die Parteien der Rechten bereiten Vorlagen
vor, um d r e Linke zu provozieren  und die Ent¬
fernung der Revolutionäre aus der Duma oder die
A u f l o s u n g der Duma  herbeizuführen . Die
Volksfozialisten beschlossen infolge des Deckeneinsturzes
im Sitzungssaale, in der Duma unmittelbar nach der
Regierungserklärung der Regierung it>r _ Mißtrauen
auszusprechen, da im Grunde nur Nachlässigkeit des
Regimes solche Katastrophen herbeiführen konnte. Die
Partei umfaßt etwa 30 Sitze und stimmte bisher mit
dem von den Kadetten gefaßten Beschluß überein, nach
Verlesung der ministeriellen Erklärung für den ein¬
fachen, nicht motivierten Übergang zur Tagesordnung
zu stimmen. ^

wb. St . Johann, 18. März. Auf dem hiesigen
städtischen Gaswerk  ereignete sich heute vor¬
mittag 3411 Uhr eine gewaltige Explosion
in den Betriebsräumen. Die Ursache ist unbekannt.
Ein Betriebsgetzäude ist völlig in Trümmern. Ern
Arbeiter ist schwer verletzt.  In der ganzen Nach¬
barschaft wurden die Fensterscheiben zertrümmert. Der
Materialschadenrst erheblich. Ob noch Verunglückte
unter den Trümmern liegen, ist nicht festgestellt. Man
nimmt dies jedoch nicht an.

wb. Berlin, 18. März. Gestern abend wurde di"
32jährige Frau Elisabeth Bergmann,  geb.
Pohlack, in ihrer Wohnung erhängt.  ausgefunden.
Vor dem Selbstmord hatte sie ihre beiden  4 bezw.
2 Jahre alten Knaben mit Lysol vergiftet.
Nach einem hinterlassenenBrief hat die Frau die Tal
bedangen, weil ihr in Stettin wohnender Ehemann
trotz früherer Zusage sich weigerte, ebenfalls nach Berlin
zu konnnen, und die Kinder zu sich nehmen wollte.

PsMswirtschaMches.
Weinbau und Wcinhanüel.

m. Mainz, 15. März. Heute brachte Herr Karl Braß
in Mainz 47 Nummern Weiß - und Rotweine  der
Jahrgänge 1900, 1904 und 1905 zur Versteigerung.  Bei
gutem Besuche und ziemlich lebhaftem Geschäftsgang wurden
diese Weine bis aus 2b Nummern zugeschlayen. Unter den
zurückgezogenen Wernen befanden sich die sämtlichen 1905er
Rheingauer Gewächse, welche zum großen Teile nicht -ausge¬
boten wurden. Die übrigen Weine entstammten den Ge¬
markungen Hahnheim, Selzen , Gaubischofsheim, Nierstcin
und Ober-Ingelheim . Für das Stück 1904er Weißwein wur¬
den 520 bis 920 SB., für das Halbstück wurden 410 bis 490 Di.
bezahlt. Der Erlös für 13 Stück und 4 Halbstück 1904er Weiß¬
wein stellte sich aus 9130 M., oder durchschnittlich auf 608 M.
für ern Stück. Zwei Stück 1800er Weißwein kosteten 610
und 620 M., ein Halbstück 360 M. Für zwei Viertelstück
1900er Rotwein wurden 170 und 200 M. erlöst. Das Ge¬
samtergebniŝ fiir 18Vä Stück Wein war 11 090 M. ohne
Fässer. _

EmserckrwZM MS dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden , nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlasien .)

* Zum 8 Uhr - Ladenschluß.  Es sind aus dem
Leserkreise schon verschiedene Einsendungen für und gegen
den 8 Uhr-Ladenschluß bekannt geworden, möchte mir des¬
halb als Geschäftsmann auch einige Worte dazu erlauben.
Der Herr Einsender vom 14. März befürwortet einen Protest
der Lebensmittelführenden gegen den 8 Uhr-Ladenschluß,
er meint, für eine Weltkurstadtwäre der 9 Uhr-Ladenschlüß
ein Bedürfnis . Ich glaube nicht recht daran und mit mir
werden viele auch so denken, oder sollten vielleicht dje Hotel-
Restaurants und Pensionen, die doch wohl der Herr "Ein¬
sender vorSchaden schützen will, nicht solch einen kleinenVorrat
von diesen Lebensmitteln haben< Ich will ja zugeben, daß es
für den Sommer etwas früh ist, um 8 Uhr zu schließen, aber
inan wird sich leicht daran gewöhnen, es geht wie seinerzeit
bei der Sonntagsruh . Es waren auch damals Schwarzseher
genug, die schon meinten, viele Geschäfte würden dadurch
Bankerott machen, aber es war doch nicht ganz Io schliwrn
und welche Wohltat hat sie für den Inhaber und Angestellten
gebracht. Mit mir werden viele der Meinung sein, daß es
die Geschäftsinhaber als eine große Erholung empfinden
werden, daß sie abends nach des Tages Last eine Stunde
früher sich ihrer Familie widmen können, auch mal einem
Vergnügen, Theater, Konzert oder Bortrag beiwohnen
können, was doch seither gänzlich ausgeschlossenwar. Der
8 Uhr-Ladenschlußwird ja in so vielen Städten eben einqe-
führt und man Hort nutzt sehr viel Klagen darüber, also wird
er auch unserer Kurstadt keinen Schaden bringen. Wir
möchten doch auch nicht vereinzelt mit einem Rückschritt da-S i-, Warten wir also erst einmal ab, ob wir Schadenden 8 Uhr-Ladeyschlutz erlitten haben. - kl

Briefkasten.
Vorsicht. Wenn Sie mit Ihrer Frau Gütertrennung

vereinbart haben, kann das Vermögen Ihrer Frau nicht für
Ihre Schulden haftbar gemacht werden. Ihre Gläubiger
tonnen sich nur an Ihrem Eigentum, Ihrem Erwerbe halten.
Ihre Firma können Sie natürlich weiterführen.

W. M. 8. Ihre Frage ist nicht so ohne weiteres zu be¬
antworten. Da fragt es sich zunächst: wie groß ist die
Mäuseplage und was hat der Mieter selbst zu ihrer Be¬
kämpfung getan usw. Ein Prozeß wegen einer solchen Sache
ist ein sehr zweischneidigesSchwert; selbst im günstigsten-Falle
würde er jahrelangen Ärger und Auslagen erfordern, die mit
der Zeit wohl den ungerichteten ŝchaden weit übertreffen
würden.^ Selbstverständlich könnte der Hausherr zum even¬
tuellen Schadenersatznur auf dem Wege des Prozesses ge¬
zwungen werden.

E. K. Ihre erste Frage ist zu bejahen, wenn die An¬
sprüche nicht zu groß sind. Damit erledigt sich auch die zweite
Frage.

Zimmervcrmieterin. Frage 1: Reim Der Zimmermieter
muß die Miete bis zum ersten gesetzlichen Kündigungstermin
bezahlen, wenn er grundlos  vom Mietvertrag (auch vom
mündlichen) zurücktritt. Frage 2 : Nein, es müßten denn
Dinge vorliegen, welche den Vermieter zu der Verweigerung
des Zimmers berechtigen, wie z. 83., wenn er bei dem Miets¬
abschluß über die Person des Mieters getäuscht wurde.
Frage 3: Der Zimmervermieter — wir nehmen an, daß cs
sich um das Vermieten möblierter Zimmer handelt, — kann
sich nur dadurcki vor Verlusten schützen, daß er sich die Miete
oder einen Teil derselben im voraus bezahlen läßt.

E. K. Die gewünschte Adresse ist uns leider nicht mehr
bekannt. Das Zirkular lag vor einigen Jahren in unserer
Zeitung bei. Sie wenden sich am besten an einen Arzt.

Handelsteil«
Yea der New Yorker Börse. Zu Schluß der vergangenen

Woche sind an der New Yorker Börse den panikartigen Kurs¬
rückgängen überstürzte Deckungen gefolgt. Die letzteren
haben das bestehende Mißtrauen der deutschen Börsen nur
noch vermehrt . . Nach wie vor besteht die Überzeugung, daß
die amerikanischen Börsenverhältnisse mehr als kritisch sind.
Die Erklärungen bekannter Mitglieder der dortigen Finanzwelt,
daß die wirtschaftliche Lage durch die Vorgänge an der New
Yorker Börse nicht beeinflußt werden dürfte, fanden keinen
rechten Glauben. Der weitere Rückgang der Wechselkurse
auf London in New York rief abermals die Befürchtung her¬
vor, daß die Bank von England zum Schutze ihres Goldbe¬
standes ihre Diskontrate erhöhen könnte. So bleibt die Situa¬
tion nach wie vor eine sehr gespannte und wird so schnell noch
nicht eine durchgreifende Veränderung erfahren.

Skeptizismus in der Industrie . Die vorsichtige Beurteilung
der Zukunftschancen seitens der Leiter industrieller Unter¬
nehmungen nimmt zu. In der Hauptversammlung des Bonner
Bergwerks- und Hüttenvereins in Oberkassel, in der die Divi¬
dende auf .12 Proz. festgesetzt wurde, würde auch eine Anfrage
seitens, eines - Aktionärs über die Aussichten des laufenden
Jahres gestellt. Der Vorsitzende erklärte kühl, daß vorläufig
der Geschäftsgang noch gut. daß es aber unmöglich sei, im
Hinblick auf die Spannung am Geldmarkt und die hiervon aus¬
gehende Einwirkung auf das' Baugewerbe schon heute ein be¬
stimmtes Urteil über die voraussichtliche Gestaltung des Ge¬
schäfts abzugeben.

Vom Henisnmarkt . An der letzten Börse der vergangenen
Woche war die Tendenz für Städteanleihen wieder recht
schwach. Die 4proz. Cölner Stadtanleihe notierte weiter um
1 Proz. niedriger. Auch die 3Vsproz. Berliner Stadtanleihe war
um 0.30 Proz. schwächer. Von den Reichsanleihen haben die
Sproz. Werte 0.10 Proz. verloren , die SVßproz. 0.20 gewonnen.
Die,3proz. Portugiesen konnten 0.75 Proz. anziehen. Russische
Prioritäten und japanische Fonds waren begehrt, Rumänische
Rente abgeschwächt.

Ltiüw.  Roewa u. Eo,, AktioEgesellschait, Berlin. Die Ge¬
sellschaft hat für das abgelaufene Jahr 1906 erheblich ge¬
steigerte Erträgnisse aufzuweisen. Der Gewinn auf Fabri¬
kations- und Beteiligungskonto vermehrte sich von 1.906 572 M.
in 1905 auf 2 600 522 M. in 1906. Der Reingewinn beträgt
1 374 197 M. (965 962 M.j und die Dividende ist , wie bereits
gemeldet, von 12 auf 16 Proz. erhöht worden. In betreff der
Beteiligungen ist u. a. hervorzuheben , daß die Deutsche Niles-
Werkzeugmaschinenfabrik sich in der Gesundung befindet. Die
Typograph-Gesellschaft verteilte zum ersten Male eine Divi¬
dende, und zwar in Höhe von 20 Proz. ; bei diesem Unter¬
nehmen werden weitere gute Erträgnisse erwartet . Die. Knorr-
Biemse, G. m. b. H., ist. laut Bericht dauernd gut mit Auf¬
trägen versehen und wird eine der vorjährigen mindestens
gleiche Dividende (10 Proz.) ausschütten . Die Russische All¬
gemeine Elektrizitätsgesellschaft dürfte für das vorige Jahr
eine wenn auch bescheidene Dividende zahlen. Über das neue
Jahr wird von der Verwaltung der Ludw. Laewe-Akti engesei]-
schaft mitgeteilt ; Die Nachfrage nach Maschinen ist auch im
neuen Jahr rege geblieben und unsere Werkstätten sind noch
auf Monate hinaus voll in Anspruch genommen. Wir werden
daher auch im laufenden Jahr mit angemessenem Nutzen ar¬
beiten können, wenn die Marktlage sich nicht wesentlich ver¬
schlechtert.

Pfälzische Bank, Ludwigshafen. Diese Bank arbeitet be¬
kanntlich mit einem für eins Mittelbank recht bedeutenden
Apparat, hat ein Aktienkapital von 50 Mil!. M., Filialen wie
eine Großbank, eine entsprechende Anzahl Direktoren und
zahlt schon seit einigen Jahren recht bescheidene Dividenden.
Diesmal hat sich die Dividende gegen das Vorjahr wieder
etwas gebessert. Für 1905 wurden Proz. gezahlt, das Jahr
1906 bringt 5 Proz. Dividende, während in früheren Jahren
die Dividende 8 bis 9 Proz. betrug. Die Bank leidet an manchen
wenig rentablen oder sogar recht unrentablen industriellen
Unternehmungen und Immobiliengesellschaften. Sie steht oder
stand dem A. Schaaffhausenschen Bankverein sehr nahe. Vor
einigen Jahren war auch von einer Interessengemeinschaft mit
dem Cölner Institut die Rede, jedoch soll die Dresdener Bank
nicht damit einverstanden gewesen sein und deshalb ist nichts
aus einer Verschmelzung geworden.

Buhrkohlenzechen. Der Versand der Ruhrkohlenzechen
in der ersten Hälfte des laufenden Monates betrug 2 747 910
Tonnen. Infolge des Wagenmangels, der gegenwärtig wieder
eine ungewöhnliche Ausdehnung angenommen hat, haben die
Ruhrkohlenzechen einen Versandausfall von 264 390 Tonnen
ir. der Zeit vom 1. bis 15. März erlitten. Schichtkürzungen
und Feierschichten wegen Wagenmangels sind im Zunehmen
begriffen.

Bauer der Salpelerlager. Die Association Salitrera in
Iquique macht die Mitteilung, daß in den Jahren große Lager
in den Distrikten von Antofagasta, Taltal und Tocopilla ent¬
deckt worden sind. Nach den letzten amtlichen Schätzungen
werde das bearbeitungswerte Calichelager länger als für das
jetzige Jahrhundert genügen bei Zugrundelegung einer Ver¬
brauchssteigerung proportional dem letzten Jahrzehnt . Die
Ausfuhr betrug .1905: 24 Millionen und 1906 37 Millionen
spanische Zentner.

Aus der Emailiiar-Indastrie . Wir haben bereits mitgeteilt,
daß eins erneute internationale Preiserhöhung für Emaillier¬
waren herbeigefübrt werden soll, und daß einzelne deutsche
J abriken^nicht damit einverstanden sind. Nun soll aber doch
eine Einigung so weit zustande gekommen sein, daß die Ge¬
nannten für eine Preiserhöhung stimmen werden. Die dies¬
bezüglichen Verhandlungen finden am 20. und 21. d. M. in
Cöln statt

Zur industriellen Lage. Die elektrotechnische Fabrik.
Rheydt, Max Behorch u. Ko., zahlt wieder 80 Proz. Dividende.
Die Hoffnung auf die Herstellung von Motoren für die Textil¬
industrie haben sich vollständig erfüllt. Das Werk ist auf
Monate hinaus mit laufenden Aufträgen reichlich versorgt. —
In der Generalversammlung des Essener Steinkohlenbergwerks,
Aktiengesellschaft in Essen, wurde u. a. ausgeführt , daß die
einzelnen Zechen sich sämtlich in guter Verfassung befinden.
Der Betrieb wickle sich glatt ab und wenn in diesem Jahre
--ußergewöhnliches nicht eintrete, würden die Ergebnisse eben¬
falls recht erfreulich sein. Für das abgelaufene Geschäftsjahr
wurden 10 Proz. Dividende gezahlt —- Der Essener Bergwerks¬
verein König Wilhelm, der seinen Aktionären 20 und 25 Proz.
Dividende ausrichtet , bezeichnet die Aussichten für die Zukunft
, . reeht ^gut. Der Januar und Februar haben gegenüber der

gleichen Zeit des Vorjahres größere Überschüsse gebracht.
Kisrne Finanzchronik. Die Yetschauer Landwirtschaftliche

-,'ascrunenfabrik und Eisengießerei schließt das Jahr 1906 mit
einem Betriebsverlust von 125 874 M. (359 458 Mh ab D'e
Unterbilanz erhöht sich von 599 439 M. auf 997 945 M. _
Die Umwandlung der Firma Julius Pintsch in Berlin in eine
Aktiengesellschaft mit 1.8 Mill. M. Aktienkapital ist vollzogen.
Bei der Gründung wurde sofort der Reservefonds mit 1800 000
Mark vollgezahlt. — Der Aplerbecker Aklienverein für Berg-
bau wird 12 Proz. Dividende gegen 10 Proz. i. V. vorschlagen.
"1er , ^cuäftsgang ist, wie die Verwaltung mitteilt, andauernd
günstig. — Die Hahnschen Werke, Aktiengesellschaft (Röhren¬
walzwerk), Berlin, richten 14 Proz. gegen  11 Proz. Dividende
aus . — Die Aluminium-Industrie-Aktiengesellschaft in Neu-
nausen wird eine Dividende von 26 Proz. gegen vorjährige

- Proz. voi schlagen. —- Die Chemische Fabrik auf Aktien
vorm. E. Schering in Berlin schlägt 17 Proz. Dividende gegen
lo Proz. ! V. vor. — Unter Beteiligung der Frankfurter
Metallurgischen Gesellschaft und der Berg- und Metallbank,
Aktiengesellschaft, wurde jetzt m London die vor einiger Zeit
angekündigte Gründung der Merton-Mfetallurgique Company
Ltd. mit 1 Mill. Lstr . durchgeführt.

Geschäftliches.

ist ein angenehmes, natürliche,
Abführmittel von hervorragen
dem Wohlgeschmack und
probter Wirkung bei Erwach
senen und Kindern in
Fällen von Verstopfung, tr;
Verdauung und den daraus
stehenden Beschwerden.
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Caüfig erhältlich in der Taunus-Apotheke. 351

Honyadi Jänos
Bitterquelle, seit 40 Jahren bewährt

Lassen Sie sich nichts MINDERWERTIGES  auf¬
drängen, und verlangen Sie das ECHTE  mit

Namenszug SAXLEHNER . pW

Honyadi Jänos erhältlichmder Taunus-Apotheke.

von allen Aerzten glänzend em¬
pfohlenen Nähr- und Kräftigungs¬
mittel für Blutarme, Bleichsüehtige,
Kranke und Rekonvaleszenten sind

Verkauf durch die Apotheken in Flaschen
und Dosen ä 2.50 AI. F126

Fabrikant : H. BARKOWSKI, Berlin 0 . 27.

Die MoeKen-Msgabe umfaßt 22  Kelten
und die Berlagsüeilage „Der Roman".

Seitens: W. Schulte vom Brühl.
Verantwortlicher tüebaltcm  für Politik und Handel : 31. Mosgllch ; dar
Feuilleton : I . Kaisler ; für den übrigen Teil : C. Röiherd ! : für dis

Slnjenjen und Reklamen : H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und.« erlag der L. « chellenberxichen Hof-BüchSruckcrei in Wies bade«.



Bei beut bevorstehenden Sittt.ru j? empfiehlt sich Unterzeichneter
den geehrten Herrschaften und Hausbesitzern im Repariere » der
Wohnungen.

Herderftraße S.
Nebernimmt den Anstrich der Faffaven, Möbel, Grab-

gelSnder, sowie Erneuerung Ser Schriften.

§is
in 8iN8cii?zqm Ln6stLcli3ststst~nüp£_ =,

in allen erproWen Consfrokfionen zchaben
Verkaufssieijeo Kacnweis durch die Generalvertris&sstElJß:

C . Koch , Berleburg

Nr . 131. Morgen-Ausgabe , 1. Blatt. Wiesbadener TagdLatt«. Dienstag 19 . März 199V. Seite 7»
msmgßsffim

Für Innen - DeKoraflon
empfehlen wir in grösster Misster -Aliswalsl
und in den neuesten 5$@s ®lra ® x x x x

Abgepasst , engl. Tüll . Fenster 2 .22— 1© M.
Engl. Tüll-Stückware . Meter ©.40 —1 M-
Abgepasst , Spachte ! . Fenster 1© —25 M.
Hocheleg. Fantasie-Gardinen,

abgepasst . . . . Fenster 0 —3 © M.

En ©™ * billisge Preise.

Stores Englisch Tüll
Spachtel-Tüll
Band(Lacet)
Madras Stores

Esraorm billige Preise.

von 2 .5 ©—© M.
von 5 .5 ©—15 M.
von ©—18 M.
von 3 .75 —1© M.

Fenster-Dekorationen
in Plüsch , gestickt „ Garnitur G.V©—2 © M.
in Filztuch U. Tuch . Garnitur 5 .5 ©—2 © M.
in hellen seidenart . Stoffen

Garnitur 1©.©©—25 M.
in Leinen u. Halbleinen,

Künstler -Garnituren 1©—18 M.

Efaorrrs! billig © Preise.

Teppiche
in soliden Qualitäten und allerneuesten Dessins.
Sofagrösse . . . . . . . ä ©—15 M.
Wohnzimmergrösse . . . . ä 18 —35 M.
Salongrösse. a 3© —65 M.
- ■ ■■ . . k 45 —15 © M.

IMerstoffe
Brüssel,Velouru.Tapestry Mtr. 1.75 —4M.
Holländer und Jute-Läufer Mtr.5 ©Ff.—1.5 ©M
Kokos, 67 und 90 cm br . Mtr .100 „ —2 .25 M
Linoleum, 67 u. 90 c,m br. Mtr. 75 „ —1.25 M
Linoleum, 200 cm breit Mtr. 2,6 ©—7 M.

Enorm billige Presse.

Diwandechen
Grosses Sortiment in persischen Blumen - und

Stilmustern . ©—15 M.
in Karamani u. imit. Keiimdecken

15 - 22 .5 © M.
in Plüsch -, Moquette - u. Mohairdecken

25 - 48 M.

Enorm billige F .?©ise.

Tischdecken in Wolle und Gobelin
in Tuch und Filz . .
in Plüsch, gestickt .
in französ. Geschmack

a 2 —© M.
ä 1.75 —12 M.
ä 6 .5 ©—18 M.
ä IO —35 M-

s billige Preise.

Schlafdecken Jaquard, Halbwolle .
Jaquard, Reine Wolle
Kameelhaar . . .
Jaquard, Baumwolle

Enorm billige Preise.

Steppdecken
Satin mit Normal-Jaconett

Futter.
Seidensatinm. Halbwoll- u

Wollfüllung . . . .
Daunendecken. . . .

k 7 —1© M.
älO —2 © M.
k 1©—24 M.
k 3 - 5 M.

Ui . 4 .50 —6.

Mk . II , 17 —1©.
Mk . 27 - 36.

' iifirmMenjW
und

6ds«lfttefd
sind jetzt in großer Auswahl eingetroffcn.

Elegante Formen, beste Lederarten, nur bewährte Fabrikate
zu den denkbar mäßigsten Preisen.

Knaben-Hakenstiesel, durchaus solide, mit Besatz ftl '7 %̂
wie oben abgebildet . für ,

Mädcheu-Knopfstrefel, sehr kräftig, in den Größen 9» R©
31- 35 für 4.00, Größen 27—33 . . . für

Müschen - Konfirmandenstiefel ans echtem w ä| ©
Chevreaux, Größen 34—39. für • ♦

Knabe« echte Boxkalf- «. Chevreanx-Stiefel,
elegante Formen, prima Fabrikat, Größen 36, *9
37, 38, 39 . für « ♦ < W

&C0.?$ Schuhwarenhaus lllltOlt,
Ecke Goldgasse, 33 Langgaffe 33, Ecke Goldgasse.

IW “ Die 5 Schaufenster bitten wir zu beachten!

Wollen Sie Geld?
sparen, so beachten Sie dieses Angebot!
~ .Herren-, Burschen- u. Konfirrnanden -Anzüg«

darunter elegante Muster-Anzüge, nur Neuheiten auf
Roßbaar gearbeitet (Ersatz für Maß), Knaben-
Anzstge zu 2«' 0, 8—1V Mk. und höher. Ein
Posten Paletots , Hosen n . Westen» für jeden
Beruf geeignet. Schnlkosen in großer Auswahl

zu enorm billigen Preisen.
Bitte sich zu überzeugen, da auf den meisten Stücken

der frühere Ladenpreis vermerkt ist.
Bekannt für reell. $ }ltt 22 , 1 «. Kein Laden.

Erstesu. größtes Wiesbadener Etaaen-Keschäft. vis-4 -vis d. Herrn aUntgraiT.

«bei ItilMSsWUts
fiid̂ tngsljins

100 MHerMüier. Wem WaWtteii.
Wilhelm Baer»

HollêünBotoüiljerür., frtetsrld)Me 48, imlje tßjerae.

Unten.
Eine grössere Anzahl Kupons

in verschiedenen Grössen , zum Auslegen ganzer Zimmer passend,
werden

um damit zu räumen , von heute ab 6836

weit unter Preis abgegeben.

Tapeteiilms CarlW $, Friedrieiistr.
37.



werden ganz anssergewohnlieh billig ansverkauft.
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empfiehlt

6. V. Leder Nachfolger,
Peter Eifert,

Telephon 187 . Bahnhofstrasse 3.
Wiesbaden . 370

Pension Wickel »«iÄ ’̂ IÄw,
empfiehlt Zimmer auf Tage, Woche, Monat. Bei längerem Aufenthalt Preis¬
ermäßigung. (F.a.5275/3) F109

Sehnell-Mitiir
(von ersten Firmen empfohlen , viele Anerkennungsschreiben

des In - u. Auslandes ),
zum Reinigen saud H&sfp©8ies*en
von Fiaskos und ameies*en Möbeln

Dr.M.lersiisi,WM (Park -Hotel)
Wilhelmstr . 30.
Fernspr . 3007.

PranUffeart a . M . , Kaiserstrasse 1.

kleine Schnellpolitur beseitigt Schmutz - und Oel-
Auaschlag von allen polierten , schwarzen oder braunen
Möbeln leicht und schnell , ohne die Politur oder das Holz
anzugreifen und erzeugt einen ausgezeichneten
dauernden fillanz . Die Anwendung ist eine iiusserst
einfache : Man nimmt ein Stück Leinenzeug , legt es mehr¬
fach zusammen , tränkt es mit der „Schnell -Politur “ und
reiht die Möbel damit ab . ES» viele mindenrertige
IFatoriliate im Handel Vorkommen , welche
ilireu IBwecIt » hsclnt nicht erfüllen , so ver¬
lange man ausdrückllcli die „ Schncll -Poli-
»I! r — von BEr. Alhersheäin und weise andere
znrüdi . Flasche Wh . O . SS , drei Flachen Mit . 8 .—.

K16'

Grosser Gelegenheitsposten

Gardinen
Erstklassiges Fabrikat . Hübsche Muster.

W * Äbgepasst und am Stück, weiss und creme.

/ Serie I: Serie IS: j Serie IIS: Serie IV:
Per Fenster , 2 Flügel, Per Fenster , 2 Flügel, IPer Fenster, 2Flügel, Per Fenster , 2 Flügel , 1

HW foOO EO0 700nur&Mt. nur 1 nur ü Mk. nurTMk.J

enter Preis!

Ilansfraoen!
Gemüse-Konserven.

Restbestände
ßouleaux, Stores, Portieren, Tischdecken

Jfmr gnte Ware. l -Pfund-
Dose

2-Pfund-
Dose

4-Pfund-
Dose

iblrbsen , mittelfein . . — .34 — .60 1.15
„ fein . . . . . . . . . — .48 — .85

Leipziger Allerlei . . . . . . — .50 — .85
Karotten , kleine Pariser . . . . — .45 — .80
■prinzessbohnen , mittel . . . . — .36 — .62 1.15

, , fein. — .52 — .85
Tomaten - Püree. — .42 — .72
Champignons V* Pfd . 35 , > Pfd . 52 — .92 1.60
Stangenspargel , mittel . . . . — .80 1 .40

„ dicke. — .95 1 .75
Sehnittspargel , mittel. — .52 — .95

„ stark. - .68 1 .25
Junge Schnittbohnen , prima . , — . 20 — .30 — .60
Mrechbobnen , prima. — .35

„ extra prima . . . — .36 — .50
Wachsbohnen , „ „ . . . — .35 - .50 — .90
Mirabellen. — .45 — .85 1 .50
Meineklauden. — .60 1 .10 1.70

1.MAI

MANNHEIM 1907
INTERNATIONALE KUNSMöROöE
S  GARTENBAU•AUSSTELLUNGS

PROTEKTOR: S K HOHEIT 6ROSSHERZ06
S FRlEPRlCH VOM DAOEN- ^ 20 .CKT.

F106

rAchtung ! 6739
SchuHwnren,

reiche Answahl in allen Sorten, Farben,
Qualitäten und Größen zu staunend
billigen Preisen findet man
Mt 22,1. ®S.K'

wie

nur
Jacieti

Mittwoch, den 20* v. Mts ., abends » 7» Uhr, im Bereinshans.Ptatlerstraße 2r '

2. Bortrag
von Herrn S9r. Zwemer

über:

„Die Muhamedaner-Welt von hente^
mit Bericht über seine Missions-Arbeit in Arabien.

Rneipp-Verein.
Freitag , den 22. März, abends 87 - Uhr, findet im Wahlsaal des

Rathauses >n

Bortrüg des Herrn Dr. med. Moeser
aus Stuttgart statt. Themar „ Wozn leiden wir Schmerzen nnd wie
dürfen nnd können wir Schmerzen stillend"

Unsere Mitglieder haben freien Zutritt , Nichtmitglieder zahlen
80 Pfennig . Zn recht zahlreichem Besucht ladet ein F 402

Der Worstand.

Geschäfts-Empfehlung.
Ich beehre mich hiermit anzuzeigen, daß ich am hiesigen Platze, Graben-

strafie 30, eine

JanM-SchMem nach Matz
unter der Firma Franz Mennig - eröffnet habe.

Gründliche Kenntnisse nnd reiche Erfahrungen, die ich mir während einer
vieljährigen Tätigkeit in bedeutenden Häusern erworben habe, setzen mich in den
Stand, allen Anforderungen zu genügen.

Ich bitte mein Unternehmen durch Erteilung von Aufträgen unterstützen zu
wollen und empfehle meine Unterschrift Ihrer gefälligen Aufmerksamkeit.

Hochachtungsvoll

Franz Hennlgb Dawen -Schneider.

Umzüge, Ueberfiedelungen,
llerpfaii, Ailftemhrilig« 11 Möbeln eil»

Uebernahme aller Transporte besorgt
Dos IpeMttons-, illtlttflnsprt- «. MrgkHW

Elise^enninger,
früher W . Michel.

Wrean: plosliacljerflrale2. Tel. 3327.
Hanpi-Mmn: piotHiürage 51, V. Tel. 1953.
Stallungenn. poiaxtlpg Wer: MMcherllr. 2.



RANKFURT£ M.

Rühm liehst bekannte

MsVörspelsemzu kaltem Aufschnitt eine appetilrerzende Delikateste,
Zn Schlüffeldosen oder Tuben spar,am und preiswert im Verbrauch.

Osesniirt chiorfrei

Nr . 131,

Morgen-Ausgabe.
3 , Blatt. Uitsba- ener Tsgblstt.
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Dienstag,
19. März 1W7.

55 . Jahrgang.

Hstei-und
Rchmck« -ZweM-

LersteiMG
Wegen Abbruch des

Promemde-HotelS.
24  Wilhclmftmßc 24

zu Wiesbaden,
versteigere ich zufolge Auftrags

heute Tieustgss, und die folgenden Tage,
jeweils morgens S'/- und nachmittags 3 Nhr beginnend,

an Ort und Stelle das gesamte , sehr gut erhalteue Mobiliar aus zirka
30 Zimnier » und Nebeugelassen , sowie das gesamte Wirtschafts-
Inventar freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Zum Ausgcbot kommen:
Za . 36 komplette Nußbaum -Betteu mit Roßhaarmatratzen,
dazu paffende Waschkommoden mit und ohne Spiegelans-
sätze, Nachttische» Spiegelschranke , ein- u. zweitürige Klcivrr-
schräuke, Kleider- u. Handtuchständer. Kofferböcke, Kommoden, Polster-
Garnituren , Sofas , Ottomanen, schwarze Saton -Einrichtnrig,

' best, aus Sofa . 2 Sesseln u. 6Stühlen mit Pliischbezug, Vertiko, D--
Schreibtisch, Spiegel mit Trümcau, Antoinetten- u. Nipptisch, gr.
Nußb.-Büfett, schwarzes Pianino , Schreibtische, Nußb.-Vcrtcko,
Tische und Stühle aller Art. Sessel. Nipp- und Spieltisch-, mehrere
Nnßb.- u. Goldspicgel mit Trümeau, div. and. Spiegel, Oelgemälde
und sonstige Bildes Ncndülen, Brüssel -, Smyrna - und Perser-
Teppiche, Vorlagen, Läufer, Messiug-Treppenläuferstangen, Gar¬
dinen, Portieren, Tischdecken, woll. Kulten, Daunen-Plumeau, Kissen,
Weißzeug, als : Tischtücher, Serviertüchcr, Bettücher, Plümcau- und
5kiffeubezüge, Handtücher, Küchcnwäsche ec., Wasch-Service, ein -,
zwei » und dreiflammige elektr. Lüster n. Pendel , elcktr.
Tischlampen , GaSlawpen. 3-teil. Wäscheschrank. Gesindcmobcl
aus 10Zim ., Nestanrations -Jnventar , als : Bierpreffion, Büfett
mit Marmorplatte , Gläserschrank, 15 Viereck, n. runde Tische, 2 Viereck.
Ausziehtische, za. 50 Eicken-Rohrstühlc, za. 50 Wiener Stühle . Wiener
Bank, 9 eis. Garderabeständer, 3 große Lüster für Gas n. Elektrisch,
gr. Oelgemälde (Kaiserbild). 2 ar. Saalspicgel, Regulator, Bier-,
Wein- und Likörgläser, fünfteil. Recheaud, Hotel -Silber , als : Be¬
stecke. Kaffee- u Milchkannen, Menagen, Feuerzeugstäuder, Champagner-
kühler pp., Küchcncinrrchtung, Restaurationsherd. Kupfergeschirr, div.
sonstiges Küchcngeschirr, 2 Eisschränke, Gartentische und -Stäble,
Gartenschlanch mit Wagen, Hotelkarren, Markisen, Kokosmatten,
elektrische Bogenlampe, elektrische Gartenlampcn, Gaslüstcr. 3 Füll-
öfcn, Transparent und noch vieles Andere mehr. 6795

Besichtigung an den Bersteigerungstage « .

Wilhelm Helfridh.
Auktionator und Taxator.

Schwalbacherstratze 7 .

am Marktplatz, Museumstr. 3, an der Wiihelmstr.

Elegante Weinsalettsmdert. Stage.
Vorzügliche Küche.

Delikatessen der Saison . — Prima Weine.
Saal und Salons 353

für grössere und kleinere Gesellschaften.
Besitzer Hermann Gretlier.

im&Marx.
am SchLoszpLah,

Telephon 3502,

sind wieder größere

Warenposten
eingetroffcn, die zu nachstehenden billigen
Preisen in den Verkauf kommen:

Ein großer Posten

Schwarzer

Cheviot, Satin -Tuche, Alpacca, Woll-
Batiste per Meter von 86 Pf . an

bis Mk. 2.20.

Ein großer Posten

Woll-Batist95 , L-ciden-Batist 60, Ajour-
Stoffc 45, Cachcmir-, Alpacca- und
Satin - Tuche a SO Pf. bis Mk. 2.40.

. 116 cm breiten

Elsässer Cheviot,
bestes Fabrikat , als besonders billig,
Mk. 1.46 per Meter , und noch eine

Menge Artikel unter Preis.

Ausgabe von_ roten
Rabattmarken.

Reelles Möbelgeschäft.
Empfehle mein rcichhaliigcs Lager in

sämtlichen Kasten - u . Polstermöbeln.
Besonders große Auswahl in Schlaf-,
Wohn-, Speisezimmer. Salons , Küchen-
Einrichtungeu, in Mahagoni, Rüster,
Eichen, Nußbaum u. s. w., vom ein¬
fachsten bis zun: modernsten Stil , sowie
jede einzelnen Möbel, Eisschränke und
Laden-Einrichtungen. Rur erstklassige
Ware unter weitgehender Garantie.
Eigene Schreinerei und Tapezicrerwcrk-
ftätie. Wegen billiger Ladenmiete ist es
mir möglich, gute Ware sehr billig unter
den kulantesten Zahlungsbedingungen zu
verknusen, 4nlon Maurer . Möbel¬
geschäft, Sedanplatz 7*  Haltestelle der
Elektrischen. _ _

Bä Wdfimit&ssitfeeitsel
empfiehlt sieh vor dem Beziehen bewohnt gewesener Räume eine
grioatSlfclie

Desinfektion
zur Sicherung - gegen üelhertragnng ansteckender
I4rankl »eiten . — Ausführung, den mßdizinälpOÜZBÜiChCn
Vorschriften entsprechend, übernimmt K189

1*. A.  Stoss.

varmftadter Pädagogium,
Hochstraße 58 . - Wtz

Das Sommersemester beginnt am 8 . Aprtt.
Die Schule ist staatlich konzessioniert . Sie hat alle Klasse » , von

Serta vis Oberprima » mit Real- und Gymnasialabteilungen. Jn b̂esondcren
Kursen erfolgt die Vorbereitung zum Einjährigen -, Primaner », Fähnrichs -̂
Seekadetten - nnd Abitnrienten -Exameu.

An der Anstalt unterrichten elf Lehrkräfte.
Näheres durä, den Vorsteher:

M.  Ellas,

F67

Po# !-fereilt|ii pHtsbaöen.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Die in der gestriger. Generalversamn.'ung auf flffjt
festgesetzte Dividende für 1906 kommt auf die mit Mk . 50 © voL-
aezahlten Geschäftsanteile

vom 18 . März bis 28 . März d. I .» vormittags
von 8 —1 Uhr und nachmittags von 3 —5 Uhr,

vom 30 . März ab tlttt ? vormittags
an unserem Schalter Nr . 13 (Obergeschoß) gegen Vorlage der Ab-
rechnungsbücher zur Auszahlung.

Zugleich bitten wir. diejenigen Abrechnungsbücher, in welchen ein
volleingezahltes Geschüftsgulhabenvon Mk. 500 noch nicht eingetragen
ist zum Zweck der Eintragung des Standes derselben Ende 1906 cin-
znreichen und nach4 Wochen wieder in Empfang zu nehmen. F372

Wiesbaden , den 16. März 1907.

vorfchutz-verem zu MeMden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Hirsch . Helmer . Saueressig ’. Frey . Schlencher.

ranzen
Grösste AnswaM

& Billi2ste_Pr̂ e

Faulbrunnenstr.

_Reparat uren.
&AA 1«. Von SJr. Hnlin , ffij
-h/KK I " Nußextratt Rutin W

l --''"' 3.—, Nutzöl I
Le»' 66 , Pomade Rutin s

l .— find Vie Vesten, wirten n
sofort , färben nicht ab. Echt nur
mit Ra «» « l« r. Mulm , »rs.
Hnlin . Kroncnparf . , Nürnberg.
Hier : Altst :,etter . Parf «, Ecke
Lang - u. SLeberg.» Drog . Sanitas,
MauritiNsstr . 3, <»-SieI »ert .Drog .»
neb. Kgl . Schloß , Taalier . Drog.
Kirck?gaste 6 . lK.ä !440) F125

Kurz und Ful ! Mir die Hälfte
des Katalogpreises selbst bei Einzelbezug liefern wir Ihnen Alles,,
dadurch kosten Fahrräder Mk. »7,60 Freilauf Mk. 3 mehr . Multi- td
plexräder <>Jahre schriftliche Garantie . Luftfichlauch ‘2,50, 2,75, ^ .
3,75. Laufdecken 3,90, 4,25, 4,75 schriftliche Garantie . Sattel 1,60,05
Fusspumpe 80 Plg . Konusse , Achsen etc. zu jedem System, <2
staunend billig . Prachtkatalog gratis nnd portofreie Vertre- hj

| ter auch für nur gelcgcntlicJienVerkauf gesucht . Hoher, leichter Nebenverdienst . ^
Jlnltiplex -Kalirrad -IiKtnstrie Berlin * 44 , Gitschinerstr. 15 g

Orient-Teppi
Hervorragende Auswahl.

— Streng reelle Preise. -

m„ r  nur 4 "Wochen lang
"I Ci regelmässig zum er¬

sten Frühstück Caeaol trinkt,
wird deu unvergleichlichen
Erfolg in seinem Wohlbe¬
finden merken. — Minder
sollen Caeaol früh und nach¬
mittags trinken, es gibt kein
gesünderes und bekömm¬
licheres Getränk als Caeaol.

wagenleidend.darrn-
7 f KjL  krank , appetitlos ist

und zu Abmagerung neigt,
trinke 3 mal täglich Caeaol,
ebenso wer nervös und durch
geistige Arbeit etc. überan¬
strengt ist. Caeaol stärkt als
natürliches (nicht künstliches)
Kräftigungsmittel die Nerven
und wirkt beruhigend.

ieMtiijiietteti
stets vorrätig, 12 j

sowie prompte Anfertigung.
«Bo», l 'tr eil,

Litho gr. Anstalt , Friebrichstr . 36,
_ »alle der Kircbgassc._

Konfirmlinden-Stiefe!
kauft man am besten 6741

Marttstr . 22 , 1, kein Laden.

Vas Lieblingsgetränk aller Kinder!
Das Frühstücksgetränk jeder Familie!

Das Getränk für Alle!

Alleiniger Fabrikant:

Willi . SVaiwanfii , Slaslebeaei - Dresden.
Man verlange aufklärendo Prospekte , Broschüren, ärztliche Gut¬

achten und ein Probepaket für Mk. 1.— nnd 50 Pf. in allen Apotheken,
Drogen- und Kolonialwarenhandlungen. (Da. 1890g) F 130

Generalvertretung und Lager:
Adolf Klingsohr Wwe., Wiesbaden. Telephon 719.
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Arbettrmarü der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Sah form 13 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

«MWM MK WWM

In diese Rnbril werden
imr Arrzeigen mit Überschrift

anjgenoimncn. — Das Herdorheben einzelner
Worteim Tcxt'dllrchfttte Schrift ist unstatthaft.

Weibliche Personen.
(Stit innges Mädchen

mit guter Schulbildung , das nrit der
Schreibmaschine umzugehen versteht,
leichte Bureauarbeiten verr . k., zu sof.
oder auf 1. April d. I . gesucht. Gefl.
Offerten mit 'Gehaltsansprüchen urit.

. 388 au den Taabst-Verlaa erb.G
> Verkäuferin für sofort ge)J . Drachmann , Ne uaaffe 22

fort gefui
.. 5c 22, 1 St.
Gewandte Berkänferin

n . Lehrmädchen, ev. angehende Vcr-
^ ..r- -- --- - Altstaett,ka uferm , sucht Pa rf . AÜ tzaetter.
dieErstkl. Berkänferin f. Konditoren

e mit der Buchführung vertraut ist,..... . u . ^ uuf|mjLuuy uuauui ist,
fowre Herrschastsköchm, Alleinmädch.,
dre kochen können, Herrschafts- und
Hoteizrmmermädchen, Pensions -Zim¬
mermädchen, älteres Kindermädchen
8u, einem Kinde, Hans - u. Küchen-
madchen für gleich u. später gesucht.
Frau Elise Müller , Stellenvernntt-
ilerrn , Graben straße 80, 1._

Braves flciß. Ladenmädchen
wird aus sofort gesucht Kl. Burg¬
straße 4, Konditorei._
^ Selbständige Rockarbeiterin ~
Der hohem Lohn gesucht. Seidcn-
Wazar S . Mathras.

Tüchtige Taillenarbeiterin
der hohem Lohn gesucht. Seiden-
Wazar  S . Mathia s.

Taillen - u. Nock-Zuarbeiterinnen
suchen per sofort Geschw. Steiuberg,Rhernstraße 43.
Accur. Zuarb ., die sich w. ausb . k.,

-- " " Lehr,fow. ein ordentl . Lehrmädchen gef.
Pbilrppsb ergstraße 15, Bart , r ._

Perfekte Schneiderin
ges ucht Zre tenrina 8^ 2 links.
. ..Zuarbcltrrrn , sowie Lehrmädchen
für bessere Konfektion gesucht Dotz-
bermerstraße 76, 1. '

„ Lehrmädchen
nnt schöner Schrift gegen hohe An-
sangsvergutung suchen Fett u. Co.,
Langgasse, Ecke Gold gasse._
gegen Lehrmädchen gesucht

sof. Vergütung . Carl Pfeil,whan " 'siapierhandluna . Kl. 'Burgstraße 4.
Lehrmädchen f. Damenschneiderei

gef. J^ Herrchen, Röderstraße 41.
Lehrmädchen für Dämenschnelderet

NÄ- von Fr. Rieke, Karlst raße 7, L_
Lehrmädchen in Daurenschneid.

vesuchi .Ka rlstraße 26, 2.
Lehrmädchen

rann das Kleidermachen erlernen.
Krl . Merkel, Säfneraaff e 16. 2.
, . , ^ ?des. Junge Mädchen
jl das Putzfach^grdl . erl . M. Brühl,
!g)orfitr . 12, 1, Putz- u. Mode-Salon.
L , Modes. Lehrmädchen gesucht.
M - Offherm , Taunusstraße 47.

. Lehrmädchen sucht
Modes M. Eckhardt. Wellritzstraße 9.

Junge Mädchen
f. oos. Dam .-Frisicreu u. Ondulieren
grdl . erlernen . S.  Giersch . Goldg. 18.

Arbeitsnachweis für Frauen.
Rathaus . Tel . 574. Abt. Istl : Köch.
(I  Privatst Allein-, Saus -, Kinder -,
Kuchenmadchen. Ist Wasch.-, Putz-,
Monatsfr .. Näh., Dügst, Lausmädch.
unentg . Abt. II A: Höh. Berufe.
P>: Lotelpers . C: Zentralstelle für
Krankenpflege unter Zustimmung d.
beiden ar zll. Vereine . 10

Köchinen für Hotels
u. Restaurant bei hohem Lohn, sow.
Wer- u. Kaffeeküch. sucht Wiesbadens
ältestes und bestrenonirnicrtes Stell .-
Bureau von Karl Grüuberg , Stellen-
bcrmittler , Rheiii . Stellenbur .. Gold-
gafse 17, Pa rt ._ Telephon 434.

. Jüngere feinbürgerliche Köchin
gesucht. Zu melden mit Zeugnissen
Maiiüers traste 6. _ 6870

Eine tüchtige Köchin
für Restaurationsbetrieb... ^ gegen hohen
Lohn gesucht. Nah. bei W. Schmidt,
Blcichitr aste 14. Gth . 2.

. Gesucht zum 1. April
gutburgerl . Köchin, die ctw. Hausarb.
nntmacht . Humboldtstrastc 15. Barst
! Köchin gef., w. gut bürg , kochen k.
und etwas Hausarbeit mit über¬
nimmt bis spätestens z. 30. März
Abeggstra ße □, 1 St.

Köchin.
tüchtige, fleißige, sofort ges. Hotel
St . Petersburg,  Museumstr aße 8.
i Suche feint». Köchin u. Hansm.
sofort. Frau Hardt, «' Stellendermitt-
llerin , Taunusstr aße 19.

Suche bürg . Köch., Alleinmädch.,
Iw., koch, k., Hausmädch. f. gleich und
später . Frau Elise Gerich, Stellen-
^er mittelungs -Bure au , Schulgasse 2.

Köchin,
die die feinere Küche versteht und
Hausarbeit macht, für kleinen Haus¬
halt bei hohem Lohn gesucht Kaiser-
Fricdrico -Rina 12, 1 r . 6864

Eine gute Köchin
^gesucht Taunusstraße 5,1.
" Reform -Restaurant Arndtstr . 8
Kochfräule in^gesucht._

In gutem Hanse
kann best. brav . Mädch. (14—16jähr .)
d. Haush . griindl . erl ., cv. kl. Vergüt.
Schiersteinerstraße J5,_3._

Tüchtiges HanSmädchen
kür sof. gejucht Wallmühlstrcrße .8.

Zur Ausbildung in der Küche
wird ein Mädchen angenomw Hotel
St . Peter sburg , Museum straße 3.

Braves ^Mädchen,
am I. v. Lande,  g es. Em se rstraße 42.

Braves fleißiges Mädchen
mit gut . Zeuänisst als Alleinmädchen
zum 6. April in __kleinen Haushalt
gesucht. Näh. Philippsbergstr . 45,
1. Etage links.  6830

Junges saiiberes Hausmädchen
gesucht. Jacob Ulrich, Friedrichstr . 11.

Erfahrenes sauberes Mädchen
m. g. Zeugn. f. Küchen- u. Hausarb.
in b. Hau sh. ges. Gr . Bur gstr. 13, 2.

, Tüchtiges Mädchen
per sof. ges. Helenenst rasze 22, Part.

Braves Mädchen
gesucht Steina affe 35, Laden.

Brer tüchtige Madwen
für sof. gesucht. Nah. im Städtischen
Krankenha us , Wiesb aden._ F286
T. Mädchen f. Küche u. Hausarb.L. Madwen f. Küche u. Har

gesuchr Rheinstraße 95, Part.
I . ev. Alleinmüdchen s. alle Arb.
kl. Haush ., 2 Pers ., f. 1. Apr. w ..

M. .Buch meld. Weißenburgstr.  6 , 2 i.
in

Braves Alleinmädchen zu kl. F.
gesucht Erba cherstraße 6,  2 r.

Ein tücht. zrwerl. Mädchen
firr kl. Haushalt per 1. April gesucht
Rheinstraße 26, Gth. Ba rt . re >~

Ern Dienstmädchen gesucht
I . Drachman n, Neugaffe 22, 1 St .

Tücht. AllernürLdchen̂ gesucht.
Frau E. Weiß, Saalgaffe 36.

Br . eins. Mädch., d. koch, kann,
zu Familie mit 2 Kindern von 4 u.
6 Jahren gesucht. Näheres Tannus-
stratze 81, Kunstgeschäft.

Brav , fleißiges Mädchen gesucht
An der Ringkirche 4, Part . 6818

Ein tüchtiges Hausmädchen,
das etwas bügeln kann, gesucht
Biebricherstraß e 43.

, Junges reinliches Mädchen
gesucht Bleich straße 15a, 1.

ÄllttNlnädchwl
gesucht Schenkendorsstraße 4, Part.
^Orbl . Mädchen bei 25 Mk. Lohn, .
Sauberkeit Beding., sofort gesucht
Dotzheirnerstraße 51, Part , links.
Jg . saub. zweites Zimmermädchen

zum 1. April ges. Pension Marie-
Louise, Abeg gstr. 3, am Lebe rberg.

Perfektes Hausmädchen
mit prinia Zeugniffen gesucht Gustav-
Frehtagstraße 1, Part.

Gut emtzf. älteres Mädchen,
das selbständig kochen kann u. Haus¬
arbeit gründlich verst., f. sofort oder
1. April gesucht Adelh eidstraße 13.

Einfaches braves Mädchen
f. K.  u . Hausa rb. ges.  Gartens tr . 14.

Mehrere tüchtige Mädchen
mit nur guten Zeugn . werden per
sofort ges. Privat -Hotel Montreup,
Geisberastraße 28.  '

Zwei tücht. kraft . Küchenmüdchen
gesucht Park -Hotel.

Braves fleitz. Hausmädchen
u. zuverl . bess. Kinderinädch., d. auch
Handarb . verst., geg. g. L. p. 1. April
gesucht Moritz straße 15. 1. Et . links.

Gesucht tücht. Ällcinmädchen,
1. Apr. Hoh. Lohn. Herd erstr. 21, 2 I.

Fleiß , sauberes Mädchen
z. 1. April  ges. Niederwal dstr. 6, P.  r.

Gesucht per sofort
oder 1. April Mädchen, ev., mit gut.
Zeugnissen für Küche und Haus . Näh.
Friedrichstr aße 36, 2 r . _

Ein braves jüng . Älleimnädchen
sof. ges. Niederwald str. 8, 3 l. 6842

Hausmädchen
gesucht Hotel Bellevue.

Tüchtiges Alleinmädchen p. 1. April
gegen guten Lohn gesucht. Vorzüst.
v. 8—6 llhr Rüdesheimerstr . 1, P.

Ein Mädchen
per sofort od. 1. April gesucht Rhein-
gauerstraße .2, P art . I._

Brav . Iuverläss . ev. Mädchen,
w. fein bürg , kochen k. u. ein Teiltausarb.bes,̂für1.Avril gesuchtaiscr- Friedrich -Ring 67, 2.

Zuverläss. ordentl . Mädchen
zum Alleindienen per 1. April ges.
Nikalasstraße 3, 1._

Besseres Alleinmädchen,
das selbstand. kochen k., gegen hohen
Lohn zu kleiner Familie gesucht.
Fr . Langenbach, Neuberg  2 , 2.

Da mir mein HausmädcheN,
das sechs Jahre zu meiner vollstenn -1 ♦a^ .. 5 aaX »*. .. . .A f i"N. . . . ..Zufriedenheit in meinen Diensten
stand, für 1. ^April gekündigt hat,
um . die _ Küche zu erlernen,
suche ich einen passenden Ersatz. Nur
Mädchen mit guten Zeugnissen mögen
sich melden. ' Frau Dr . Biermer,
Luisenstraße 22, 1.

Tüchtiges Mädchen
z. 1. o. 15. Apr. ges. Nikolasstr . 17, P.

Besseres Mädchen für gleich
ad. 1. April ges. Luisenplatz 7, Part.

Alleinmädchen gesucht,
das kochen kann. Rheinstraße 35, 1.
Vo rst. 0—12, 8—41/ , Uhr.  _

I . örd. Mädchen zu einem Kinde
u. f. Hausarb . für ganz oder tagsüb.
gesucht Herderstraße 7, 2 linkt

Gesucht zum 1. April
nettes j. Mädch., a. l. v. Lande, für
l. Arb. Näh. Lu xemburgstr . 13, Laden.

Tüchtiges solides Alleinmädch.,
w. bürg , kochen kamr, zu 2 Personen
ge sucht AdolsSallcc 31.
Ilst—12 tüchtige Mädchen w. a.  gl.

a. spät . ges. geg. hoh. Lohn u. gute
Behandl . Frau Andreas , Stellcnver-

'n , S >'Mittler in, Sc danstraße n.._
Zu Verl»ff. sauberes Alleinmädch.

zu kinderlosem Ehepaar sof. gesucht
Kaiser-Friedrich-Rrng 56, 2.

Mädchen f. gut bürg . Küche
u. Hausarb . gegen hohen Lohn ges.

Zuverl . anständiges Mädchen,
welches auch kochen kann, gesucht
Dotzheimerstraße 11, 2. 6867

Junges tauberes Alleinmädchen
sof. ges. Näh. Rikolasstraße 3, 2. 6871

Ein braves znverl . Mädchen,
w. kochen kann, wird baldigst gesucht
Sedanstraße 7, 2 links.

Besseres, in der Kinderpflege
durchaus selbstäud. Mädchen, welches
gut nähen kann, zum 1. April ges.
Bartels , BahnÄfftraße 5.

Mädchen,
zwei tüchtige, sofort gesucht Helenen-
straße 5.
Gesucht ein besseres Hausmädchen,

das gut nähen und servieren kann,
auch zur Aushilfe . Frau Rosenstein,
Taunusstraße 5, 2.

Tüchtiges Hausmädchen
sofort oder 1. April gesucht. Gute
Zeugn ., guter Lohn. Meld. von 11
bis 1 u. 5—8 llhr Lessingstr. 9. 6877

Braves reinliches Mädchen,
w. gut bürgerlich kochen kann, gesucht
I . Glock, Kleine Kirchgaffe 2, 1.

Braves fleißiges Mädchen
für Hausarbeit gesucht. I . Rath¬
geber, Neugaise 14.

2 Damen such. brav . Alleinmädch.
Zu sprechen b. 9—,12 u. nachm, von
3—V-6 Uhr Kapellenstr. 25, Parterre.

Bess. Hausmädchen g. hoh. Lohn
gesucht Blumenstraße 7, 2 St.

Hausmädchen gesucht,
welches gut kochen kann. Hotel Ries,
Kranzplatz. -

Gewandtes Zimmermädchen
für eine größere Pension sofort ges.
Leberberg 11.

Einfaches Iräft . saub ..Mädchen
gesucht Friedrichstraße 18.

Gelucht zum 1. April
ein gew. erstes Zimmermädchen.
Villa Olanda , Grünweg 1.

Tüchtiges Alleinmädchen
sogleich gesucht Goethestraße 8, 8.

Mädchen,
sauberes fleißiges , für sofort gesucht
Moritzstrckße 8, ' Bäckerei.

Suche Mädchen
ffir Küche u. Haus . Hotel-Restaurant
Wilhelmshöhe, Sonnenberg.

Tüchtiges Alleinmädchen
gesucht Westendstraße 10, 1.

Jg . Mädchen vom Lande gesucht
für 1. April Scharnhorststr . 24, 2 l.

Gesucht für gleich oder später
tüchtiges besseres Alleinmädchen, das
selbständig kochen kann. Adelheid¬
straße 64, 2 Treppen.

In kleinen Haushalt
wird ordentliches fleißiges Mädchen
ohne Kochkenntnis bei gutem Lohn
zum 1. April gesucht Rhcingauer-
straße 2, r. 6360

Hausmädchen,
solides, tüchtiges, mit guten Zeugn.
zu sofortigem Eintritt gesucht. Zu
melden Alexandrastraße 3.

Ein nettes Kindermädchen
für 2 Kinder von 4—-5 Jahren wird
gesucht. Näh. Savoh -Ho tel.
Ordentl . Mädchen in kl. Haushalt

gesucht. Körnerstraße , 5, 3 lin ks.
Tücht. znverl . Mädchen,

w. eitvas kochen kann, zum 1. April,
eventuell später , gesucht Friedrich-
straße 14, 1. Et ., bei Heuß. _

Für gleich ob. 1. April-vür giölkh VO. 1.
tücht. Mädchen ges., das gutbürgerl.
kochen kann u. Hausarb . übernimmt,
Adolfsallee 11, 1 Tr.

Zuverlässiges Mädchen
gesucht, das kochen kann und Haus¬
arbeit verrichtet. Anfangslohn 25 Mk.
Bis 4 Uhr zu melden bei Dr . Laser,
Langgasse 18.

Anstand, znverl . Alleinmädchen
für dauernde Stellung bei hoh. Lohn
für kl. Pension z. 1. April aes. Nähen
erwünscht. Taunusstraße 26, 1.

Ein junges Mädchen
wird gesucht, gleich oder 1. April.
Bismarckring 31, Bäckerei.

Ein brav , flcrß. Dienstmäbchen
gesucht Kirchgasse 27, 1 Tr .,

Williges fleißiges Mädchen
für Küche u. Hailsarbeit gesucht
Babnh ofstra ße 1, 1. St.

Best, znverl . Alleinmädchen
für kl. Haushalt gesucht. Sträus,
Rheinstraße 43, 2.

Alleinmädchen für 2 Versionen
gesu cht Kaiser -Fried rich-Ri ng 57, 1.

Ordentl . flciß. Dienstmädchen
gesucht Taunusstraße 44, 3 r.

Tücht. bess. Alleinmädchen
für gleich ges. Taunusstraße 2, links.

Ein braves snub. Mlcinmädchem
welches bürgerl . kocht, gegen hoben
Lohn sofort gesucht. Wüsche wird
aus gegeben. Di oritzstraße 3, 1.

Sauberes tücht. Alleinmüdchen
zum 15. April in kleinen Haushalt
gesucht.  Joost , Kranzvlatz,5.

Ein tüchtiges Mädchen
für Kücheu. Hausarbeit bei kl. Haus¬
halt u. gutem Lohn gesucht. Franz-
Abtstr aße 3, 1, zu,melden.

Junges williges.. Mädchen
f. 1. Siont ges. HeÜmundstr. 12, P^ I.

Ein kräftiges solides Mädchen
gegen hoben Lohn zum 1. April gc-
sucht Bahnhosstra ße 14 ._

Gesucht für sofort
ein nettes Mädchen gesetzten Alters,
das etwas kochen kann, bei hohem
Lohn in eine kleine Haushaltung.
Vorstellung von 12—2 u. 4—6 Uhr
Dotzheimerstraße 94, 8 links._

Haus - u.
sucht.

Zimmermädchen,
ftüchenmädchen sofort ge-

Befferes Mädchen,
ge!v„ tüchtig und sauber,' sof. gesucht
Dambachtal 12, Gth . Part.

jüngeres Alleinmädchen
Haush . zum 1

Weißerchurgstraße6, 2für stl. Ĥaush . ẑum I .^Ll̂ ril gesucht

Suche angehenden Kommis
oder jung . Schreiber mit schöner gcw.
Schrift . Offert , m. Gehaltsansnrüch.
unrer Z. K. 45  hauptpostl agernd.

Jünger Schreiber
für Baugeschäft sofort gesucht. Offert,
mit Gehaltsansprüchen unter E. 393
an den Ta gbl.-Verlag.

Tüchtige srlbstüirdige Monteure
zum sofortigen Eintritt sucht Elek-
trizitäts -Aktien-Gesellschaft, vorm.
C. Büchner, Oraniwustraße 40.

Schlosser
gesucht Hartingstraße J.

Ein tüchtiger Schreine? , ...
auf Pol .-Arbeit gef. Sedan platz V.

Wagenlackicrer
gesucht Bleichstraße 24, Parterre.

Tapezierergeksilfc sofort ges.
Biebrich, Rathausstraß e 65. .

Hotelzimmermädchen
für prima ausw . Stellen , s. Pensions-
Zimmermädchen für hier sucht sofort
Karl Grünberg , Stellenvermrttler,
Rheinisches Stellenburcau , ältestes u.
bestrenpmmiertesi PlaKi-eruugs -Bur.
am Platze. Goldgaffe 17, P . Tel . 434.

Küchenmädchen
erhalten kostenlose Stellenvermittel,
durch Karl Grünberg , Stellenver¬
mittler , ältestes Bureau am Platze.
Goldgasse 17, Part.

Alleinmädchen z. 1. April ges.
Lohn 25 Mk. Westendstraße 24, 1 I.

Tücht. Mädchen, w. bürg. koch. k.
und die Hausarbeit versteht, für
1. April gegen hohen Lohn gesucht.
Näheres bei I . Hirsch Söhne , Lang¬
gasse 41.
Fleiß , saub. Mädchen in Restaur .,

Luftkurort nahe Wiesb ., per sofort
oder 1. April bei hohem Lohn ges.
Näh. Friedrichstraße 46, 3.

Putzfrau
für halbe Tage und stundenweise für
Privatwohnung sofort gesucht. Näh.
Hainerweg 3, '2 links, von 12V- bis
TA  Uhr . 6872

Tüchtige Waschfraugesucht Mühlaaffe 4, Part.
Ein WaMwäbchennesncht Lehrstra^e 9, Parterre.

Junges sauberes Mädchen
vorm. ges. Kaiser -Friedr .-Ring 8, P.

Aelt. träft . Mädchen gesucht,
w. zu Hause schlafen k. Mon. 30 Mk.
Römeroerg 8, 2 l. Groitzsch.

Mädchen tagsüber gesucht.
Langgasse 7, Kaffee-Geschäft.

Ein anst. jung . Mädchen
tagsüb . ohne gcgens. Berg , zur Erl.
der fein . Küche ges. Nerotal 15.

Ein Mädchen
kann das Bügeln gründlich erlernen.
Näheres Frankwfftraße 11, 1 St.

Zuverl . eeinl. Frau
von 2—7 Uhr ges. Adelheidtzraße 13.

Mädchen
zur Aushilfe für den Vormittag ge¬
sucht Weinberastraße 20.

I . Fr . e. Mädch. w. f. 4 Stund.
Hausarb . ges. Rah . Röderstr . 41, 1.

Junges Mädchen
aus guter Familie für ein vierjähr.
Kind einige Stunden des Tages ge¬
sucht. Zu melden vorm. Schenken-
oorfftratze 4, 3 St.

Eine znverl . saubere Frau
zum Wascherru. Putzen sofort gesucht
Kaiser -Fisiedrich-Rinq 56, 2.

Junges sauberes Mädchen
für einige Stunden tagsüber ges.
Herm. Muth , Seerobenstr . 19», Lad.

Saub . Monatssrau f. 1 Sturrde
mora . aesucht Hermannstraße 18, 3.

Pniffrau sofort gesucht.
I . C. Roth , Wilhelmstraße 54.

Tüchtiges Waschmüdchen
gesucht Walramstraße 2.

Rein !. Mouatsfrau od. -Mädchen
gesucht Adelheidstraße 22, 1.

Monatsfran oder -Mädchen
aesucht Rheinaauerstraße 5, Keiper.

Snrtberc Monatsfrau,
welche in feinem Hause tätig war,
sof. ges. Stünkel , Taunusstr . 57, 1.

Monatssrau
gesucht Jahnstraße 30, Part . r.

Monatsfrau
gesucht Michelsberq 11, 1.

Monatssrau gesucht
Schützenhofstraße 16, Part.

Monatsfran gesucht.
Meid. zw. 6 u. 7 Uhr Moritzstr. 13,11.

Junges saub. Monatsmädchen
f. d. ganzen Tag ges. Marktstr . 18, 2.

Monatsmädchcn von 8—3 Uhr
gesucht Kaiser -Friedrich-Rinq 84, 2,

Jemand zum Spülen
gesucht Marktstraße 18. 2 St.

Eine Frau zur Aushilfe
gesucht Kl. Lauggasse 2, Part.

Laufmädchen
für nachmittaas gesucht Friedrich¬
straße 7, Schuhgeschäft. 6856

Laufmädchen sucht g. gute Berg.
I . Roth Nächst, Marktstraße 19, Ecke
Grabenstraße.

Lansmädchen
bei guter Behandlicng u. Bezahlung
sucht Schuhwaren -Kons., Kirchg. 19.

Lausmädchen gesucht.
Ernst Weincg, Adolfstraße 1, 1.

Frauen und Mädchen
f lohn. Besch. Dotzheimerstraße 111.

Mnnnlrchs Personen.

3 bis 20 Mk.
lägst können Pers . jeden Standes
verdienen , Nebenerwerb d. Schreib¬
arbeit . bäusl . Tätigkeit , Vertr . usw.
Näh. Erwerbs -Zentrale in Frank¬
furt a. M. 8. (Istä 1260g) F 96

Ein Tapezierergebilfe
gesucht Friedrichstraße 12.

Zwei tücht. Matratzenarbeiter
sofort gesucht. I . u. F . Su th.

Wochenschneider
gesucht Faulb runnen straße 11, 2.

I . Schneider bei gutem Löhn
sofort gesucht Wellritzstraße 31.

Tüchtiger Gärtner
mdschast sofort gesucht. Näh.

Hermannstraß e TI,  Ht h. 2 St.
für Lands

Lehrling für kaufm. Bureau ges.
Vergütung 120, 240, 360 Mk. Offert.
u. V. 393 an den Tagbl .-Verlag.

G. m. b. H., Kirchgasse 19.
Setzcr-Lehrllng

sucht Rud . Bechtold u. Comp..

Schlosserlehrliug
ge sucht Schar nhorstst raße,11 . , ,

Glaserlebrling gegen Vergüt , ges.
Hennig , Her derstraße 21.

Glaserlehrling
gesucht. Näh.  Nüo esheimerstr . 22.

Tüncher- u. Stnckäteurlehrlinae
gegen Vergütung ges. Joh . Paulv sr .,
Adolfsallee 38.

Friseur -Lehrling
gesucht Römer tor 3.

Bäckerlehrling
gesucht We bergaffe 41.,

Ordentlicher fkeißiger Junge
kann die Bäckerei erlernen . Fausel,
Kl. Burg str. 4, Bäckerei u. Ko nditorei.

Zuverlüffiger Diener
mit langjähr . Zeugnissen für gleich
oder zum 1. April gesucht. Vorzust.
zw. 10 u. 11V- und 2—3 Uhr mittags
Sonnenber gerstra ße 54.

Junger Hausdiener
sofort  gesuch t. Hotel Kronprinz.

Ein jüngerer Hausbursche
gesucht Mau ergasse 3/5 , Lad en.

Junger Hausbursche
per sofort gesucht Drogerie Brecher,
Neugasse 12. _ (_ _

Junger braver Hausbnrsche
sofort gesucht Weber ga ffe 34._

Hausburfche
sofort gesucht Wörthstraße 11, Laden,

Junger Hausburfche
sofort gesucht Mauergasse 19.

Zuverlässiger Bierbursche
sofort gesucht Körnerstraße 8.

14—15j. Junge als Hausburfche
gesucht Wellritz stratze 31. Laden.

Junger Hausburfche
sofort gesu cht Blü cherstraße 32, Part.

Ern jg. Ausläufer von 16 Jahren
mit guten Zeugnissen ges. Färberei
Hcrrmann , Emserstraße__4. _

Solider Laufbursche
gesucht. Buch handlung , Marktstr . 6.

Laufjunge,
15 Jahre alt , gesucht. Nretschmann,
Kirchgaffe 29.

Liftjunge,
14— 15 Jahre , sucht
Kranzp latz.

Hotel Ries,

Zuverl . Droschkenkutscher
a. 1. Apr . ges. Schwalbacherstr . 47, t

Zuverlässigen Kutscher
suche zum 15. April . Moritz Minor,
Konditorei , Rheinstraße 37._

Knecht n. TLglöhner für Feldarbeit
gesu cht Dotzhermerstraßc 105._ _

V£tu zuverlässiger Fahrbursche
auf sofort gesucht. Rambachei
Dam pf-Waschan stalt.

Tüchtigen Fuhrmann sucht
Georg Jäg er, Schwalb acher stra ße 27.

Zuverl . verheirateter Knecht ^
gesucht T otzheimerstr. 108, Güttler.

StaÜüursche gesucht.
August Ott. SchierstLiilerstraße.

Tüchtiger Schneider
f. Unis, u. Zivrl ges. Wörthstraße 13.

Schneider bei gutem Lohn
sofort gesucht Scerobenstr . 16, H. 1.

Lackiererlehrling gegen Vergütung
gesucht Bleichstraße 24, Parterre.

~ 'n ein tücht. M-aurerg.
orten unter O. 389 an

_ __ (erlag ._
Dachdeckersehrlinggeg. Vergüt , ges.

Zosef Rau , Sedanstraße 7._

Verh. Hausdiener , gel. Packer,
zum sofortigen Eintr . gesucht. Frei«
Wohnung im Hause. Wilhelm Gasser
u. Co., Fricdrichstraße 40.

Schneider aus Woche .
gesucht. G. Schuster, Marktplatz 11.

Uniformmützenmacher
ges. Chr . F is cher, S chw albacherstr. 4.

Lehrling
für Baubureau gesucht. Offerten u.
L. 394 an den  Tag bl.-Verlag._

Lehrling
für kaufmännisches Engros -Geschäft
gesucht Oranie nstraß e 14,  Ko ntor.

Lehrling mit . günst. Beding, ges.
Jean Martin , Herren -Konfertron,
Langgasse 47.

Lehrling mit schöner Handschrift
findet gegen hohe Ansanasvergütung
Gelegenheit zur gründl . Ausbildung.
Wiesbadener Schuhwaren -Konsum,

chgassi

Setzer- und Druckerlehrling
gegen sofortige Vergütung gesucht.
P . I . Marschall. Nikolasstr . 5. 6865

Schlosser-Lehrlinge
suchen gegen sofortige Vergütung
K u. F . Merkelbach, G. m. b. H.,
Eiscnkonstruktions- u. Maschinenfad.,
Dotzheim (Nähe des Bahnhofsj.

Schlofferlehrling.
gesucht. Jah nstraße 3.
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Weibliche Wersonen.
Junge Dame, 20 Jahre»

ev̂ höh. Bcaurtenst, heit. Temp.,
"gew., mit best. Umgangsformen,

lucht bei beicheid. Gehattsansprüchen
Stell , als Ges. od. Reisebenst i. g. H.
Off , u. fl. 388 an d. Tag bst-Verlag.

Tüchtige Verkäuferin,
seither irr Kaffee-, Tee-, Schokolade-
Geschäft tätig , sucht St . Gcfl . Off.
s3. Kimm es, Main z, Mathildenftr . 10.

Selbständige tüchtige Verkauf. "
der Schuhbr . sucht Stell , in Wiesb .,
Biebrich oder Mainz . Offert , unter
G. 884 an ^ en Tagbl .-Verla g._

B. Fräul . f. St . zu einz. Dame
od. zu g. K. Z. fpr . Wörthstraße 11,
2 St ., na chm, von 3—6 Uhr._ _

Als Stütze oder Kinderfräulein
sucht Mädchen a. guter Familie Stell,
in feinem Lerrschaftshause . Offert.
u . F . 393 an den Tagbl .-Verlag.

Bessere Stütze sucht Stellung
zum 1. April . Frau Hardt , Stellen-
vermittlerin , Tau nusstraße 19._

In Gesang
ff. ausgebildetes Fräulein sucht St.
bei Kindern od. als Stütze. Offerten
Adlerstraße 52, 1, Frl . Vogt.

Gesuch. Für Fräulein
von 19 Jahren , aus besserer hiesiger
Familie , wird eine Stellung in
einem ersten feinen Haufe als Mam¬
sell gesucht. Offerten unter Z. 383
an den Tagbl -̂Verlag ._ _

Einfaches Fräulein,
w. alle Hausarb . verst. u. gut bürg,
kochenk., sucht St ., am liebst, zu einz.terrn od.ält.Ehep. Gest.Off.nachreidel straße 5,  P art ., zu richt en.

Gut cmpfohl. Fräulein
übern . Vertrauensst ., ev. auch Nacht¬
wachen. Dasselbe ist erf . im Haush.
u. Pflege . Näh.  Blüche rttr . 7, 3 links.

Mädchen
aus besserer Familie , in allen
Zweigen des Haushalts erfahren,
sucht Stelle als Stütze in feinem
Hause bei vollem Familien -Anschluß.
Offerten unter 28030 befördert die
Annoncen - Exped. A. Baumgarten,
Barmen ._ F191

Haushält ., die perfekt koch. k.
und gute Zeugn. hat , sucht Stellung.
Näh. Nerostraße 31, Part , r.__

Fräulein , welches gut kochen,
Kleidermachen und bügeln kann und
gute Zeugnisse besitzt, sucht St . als
Haushalt . N. Seerobenstr . 9, H. 2 r.
Empf. Herrschafts -, Pensionsköchin,

Haushalt ., perf . Haus -, Alleimn. mit
a. Z. Fr . Elise Lang, Stellenvermitt-
lerin , Friedrichstr . 14, 2. Tel. 2363

Perfekte Herrschaftsköchin
sucht Stelle in nur Herrschaft!. H.
Off , u. C. 394 an d. Taabst-Verlag.

Empf. tücht. ält . Köchin, 9j. Z.,
Kinderfrl ., d. schneid., Hausm . f. Hot.,
langj . Z. Frau Magda Glembowitzkr,
Stellen -Bureau , Wörthstraße 13, 2.

Weibliche Personen.

Uerein sör MusdeaMMN.
Frankfurt a. M.. Kaiserhofstr. 14, P.

Gemeinnützige Stellenvermittlung für
Erzieherinnen , Kinderfrl . , Stützen,
Wirtschaftsfräul . , Hansbamen re
Heim f. Stellensuch. Hausbeamt. l ' 104

Konloristm
für Schreibmaschineund Stenographie,
mit guter Handschrift, für sofort gesucht.
Selbstgeschriebene Offert, unt. L . 393
an den Tagbl.-Verlag.

Gm erMff. UerMerin
(Laden -Directrtee ),

welche auch in schriftlichen Arbeiten
und in der Kaffenfühnmg gründlich
bewandert ist, und welche mit jedem
Publikum in gewandter Weise ver¬
kehren kann, zum baldmöglichstcn Ein¬
tritt zu engagieren gesucht. Offerten
mit genauer Angabe der bisherigen
Laufbahn und der Gehallsausvrüche
sind unter W. 3S « an den Tagbl .-
Verlag cinzureichen.
Tüchtige vrarrcheknndige

BerLimferirr
sucht

Rcustadtö SstrnhwarenhauS,
Lange,affe 9.

Zuarbeiterillym,
tüchtige, }ud5t

I . Herst, Lauggasse 20.

Tüchtige erste Rock- und
Zuarbeiteriuuen sofort für dauernd
gesucht. M . Leister-Bodach,

Gr . Burgstr. 9, l.

MlßaröÄelmeii,
tüchtige, sucht

I . Hertz , Langgasse 20.

SelWsMndige
Taillen -, Roü - u. Aermelarbeitcrin
gesucht Moritzstraße20, 2.

Suche sofort mehrere tüchtige

MüWmi -WeMiM
für meine Arücitsstubc bei guter
Bezahlung. 6768

Earl Elaes,
Wäsche-Konfektion, Bnhnhofstr. 10.

Suche eine Repräsentantin, engl. u.
franz. in Wort u. Schrift, welche seine
Umaangsformen besitzt, für Saifon-
stellunq, 100 Mk. Gehalt, ferner feines
Frl . für Konditorei und Cafe.
Wiesbadens allererstes Herrschafts-
Bureau Schulgafle 7. Tel . 2085.
Bernhard Karl , Stelle nvermittlcr.

Stelleu -Rachweis Germania,
Vassantenheim, Jahnstr . 4.
Tclcph. 2461. Suche Hotel¬
köchin(90—100 Mk. Geh.) f.
erstes Haus, Herrschaftsköch..
Beiköchin., Hcrdmädch.. Ser-
vierfrl., Kinderfrl. , Kinder¬
mädchen. Zimmermädchen,
Hausmädch.. Allein-, Land-
u. Küchenmädchen bei höchst.
Gehalt. Daselbst erh. Mädch.
Kost u. Logis für l Mk.

Frau Auua Kiefer,
Stellenvermittlerin.

Suche
ZimMerhaushälterinnen u. Küchen-
haushälterinnen für Saison und
Jahresstellen nach hier u. außerhalb»
Beschließerinnen, Haushälterinnen in
Privath ., Fräulein zur Stütze in
Hotels u. Privath ., Büglerinnen n.
Näherinnen in Hotels , eine ar . An¬
zahl Köchinnen rn Hotels , Restaur .,

-isicmen und Herrschaftshäuser , bis
100 Mk., nach hier und außerhalb,
Kaffecköchinnen. Beiköchinnen, kalte
Mamsells , Kochlehrfräulein , Herd¬
mädchen, über 50 Zimmermädchen in
Hotels , Sanatoriums u. Pensionen,
Zahresstellen u. für Saison , nach hier
und allen Badeorten , Büfettfräulein,
flotte Servierfräuleins , Verkäufe¬
rinnen für ein' erstklassiges Cafe u.
Konditorei , eine große Anzahl bess.
Stubenmädchen 30—35 Mk., über
40 Alleinmädchen bis 35 Mk., Fran¬
zösinnen zu Kindern , Kinderfräul .,
Kinderpflegerinnen , bessere Kinder¬
mädchen, angehende Jungfern , Buch¬
halterinnen für Hotel, Küchenmädch.,
Wafchmädchen

u. verschiedenes
besseres Herrschnftspcrfonal

nach dem Ausland.
|nterMtiütiü!c0

IelMl - PimermM - MreM

iaffataßeia,
Langgasse 24 , 1. Telephon 2555.

Erstes Bureau am Platze
für sämtliches Hotel- u. Herrschafts-

Personal aller Branchen.
Frau Lina WaLrabensteir »,

Stellenvermittlerin.

Tuche perfekte Herrschaftsköchi» ,
bessere Haus -, Zimmer - tt. Allein-
rnädch. , w . kochenk.»Küchenmädch.
b. h. Lohn . Fr . Elise Lang , Stellen-
vermittlerin , Friedrichstratze ! 4,2.

Suche Köchinnen für Privat,
AWeinmädchcn, die kochcn, zu klein.
Familien, best. u. eins. HanSmädchen,
Pensionszinrmcrmädchcn , Land-,
Kinder- und Küchcnmädchen in bekonut
gute Stellen. Frau Anna Müller,
Stellenvermittlerin , Hellmunv-
st raste 42 , 1. Gegründet 1882.

Mädchen k. das Kleidern,, u. Zufcbn.
grdl. crl. b. Fr . Schaad, Bahnhoistr. 6,21.

für Hotel 1. Ranges eine
wllufl tüchtige Wcistzeugbe-

schlicsicri » mit nur langjähr. guten
Zeugnissen. 6825

Frau Marie Mittelstadt,
SteUenuernnttlcriu, Delaspeestr. 1.

Gesucht ein reinl . Mädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann.
Näh. Herrngarteiistraßi 10, 1.

Herrschaftsköchin sucht Aushilfe
»Kochen und Fest-Essen). Offerten
unter ^M. 894  an den Tagbl .-Verlag.

Empf. perf. Köchin für Pension,
sow. HerrschaftLk. u. Alleinm.. pr. Z.
Frau Margaretha Kogler, Stellen¬
vermittlerin , Kirchgasie 58, 2.
, Köchin empfiehlt sich zum Kochen

od. Au shilfe . Bertra rnstr. 1b, Vdh. 4.
Tüchtige Herrfchaftsköchin

sucht Stelle . Offerten unter E. 394
an den Taa bl -̂Verlaa.

Gut empfohlenes eins. Fräul .,
im Kochen il. Hausarb . erfahr ., sucht
paffende Stelle , ev. zur Führ . e. kl.
Haushalts , auf 1b. April od. l . Mai.
Niedcrwaldstraße 4, Hth. 2 St.

| Für meine Verwandte
suche ich St . in fein. Herrschaftshaus
od. Hotel. Dieselbe war einige Jahre
in , Frankreich u. ist im Haush . grdl.
erfahren ; ginge auch zu groß. Kind.
Nah, bei H. Bl ume, Albrechts tr . 35, 2.

Junges tüchtiges Mädchen
aus guter Familie (Haushallungs-
schule absolviert ) sucht bei besserer
Herrschaft Stelle , ev. zu gr. Kindern.
Näh. Rauenthalerstraße 24, 1 rechts.

Herrschaftliches Hausmädchen
mit guten Zeugn. sucht Stellung zum
1. April . Näst Rie hlstraße 5, 1. Et.

Aelteres Mädchen
sucht z. 15. April Stelle als Mcin-
müdchen bei einz. Dame oder älterem
kinderlosen Ehepaar . Offerten nriter
O. 398 an den Tagbl .-Verlag.
Büglerin sucht Befchäft. m Wasch.

oder Hotel. Karlstraße 6, 1 rechts.

Ordentliches Mädchen
sucht Stelle zum 1. April . Nettelbcck-
ftraß e 10, 3 St . lin ks._

Freundl . nettes junges Mädchen
s. Stelle für leichte Hausarbeit oder
zu einz. Dame . Näh. Ha inerweg  7.

Ein älteres Mädchen
sucht leichte Stellung . Zu erfragen
Saalg affc 16, Gemüfel ad. Hofmann.

Eins , gediegenes Fräulein,
mittl . I ., bis jetzt mit der Pflege
leid. Perf . tätig , auch in Küche u.
Haus sehr bew., mit vorzügl. Empf.,
sucht Stelle . Scha chtstraße 4, 2 l.

Ein Mädchen,
das selbst, kochen sucht Stelle znm
1. April . Riehlstraße 2, Hth. 2 L,
zu sprechen von 2—4 Uhr.

Fleißiges junges Mädchen
s. St . als Älleinmädchen. Off . erb.
n. M. S . 100 bauptpostla gern d.

Aelt. zuverl . Frau sucht Stelle
zur Pflege einz. Dame od. e. Kindes.
K. Necke, Zimmermannstr . 10, H. 1.

Erfahrene ältere Büglerin
sucht noch einige Tage Beschäftigung.
Jahnstraße  4 2, Part.

Junges Mädchen sucht t- fort
Ausyilfs - oder Monatsst . f. 14 Tage.
Näh. Schachtstraße  83 , Part.

Ordentliches Mädchen sucht
b. 10 U. ab St . Hellmundstr. 20, H. 2.

Junge Frau sucht Kunden
(W. u. Pu tz.) Orcmien st raße 21, V. 3.

Saub . Mädchen f. W.- u. P .-B.
-sse 80, 1 ^Näh. Sterngass, St.

Mädchen sucht noch Kunden
(SB. u. Puh .) Bül owstraße 3, Dach.

m.
Junge Frau sucht Beschäftigung
3. u. Putz.). Näh. Dorkstr. 31, H. 1

Junge saubere Frau sucht Arbeit
(Waschen u. Putzen). S edanstr . 15, 31.

Junge Frau sucht Beschäftigung
(W. u. Pub .). Hellmundstr . 29, V. D.

Frau sucht Beschäftigung
(Wasch, u. Putz.). Helenen stratze y,_1L

Frau sucht Wasch- u. Putzbesch,
(ha lbe Tage). Druoenstratze 3,̂ V. 3.

Junge Fra » sucht Mouatsstclle.
Näh. Nork straße 16,  Hth . 1.

Nuabh. Frau sucht MouatSstÄe,
l. 6—8 S t. Nerastraße 29, H. 2.

Frau sucht Monätsftelle
(vorm.). Nerostraße 23, H. 1.

Männliche PerPsnen.

. Tüchtiger Zuschueider.
in einem feinen hies. Matzgeschast
noch tätig , sucht per 1. April oder
später Stellung . Prima Zeuguiffe.
Offerten u. E. 30 an Tagbl .-Hanpt-
Agentur , Wilhelm ffr. 6. _ 6797

Tücht. nücht. junger Mann
s. sof. St . als Gärtnergeh . Äefl -Off.
unter D.  394 an den Ta gbl.-Verlag.

Junger Manu
mit 3- u. 4jähr . Zeugn. sucht Stelle
zum 1. April . Gefl . Offert , unter
D . 375 an den  Tagb (--Ve rlag.

Kinderloses Ehepaar
übernimmt Hausverwanerstelle und
Hausarbeit gegen freie Wohnung.
Off , u. L. 393 an  d . Tagbl. -Verlag.

Junger Mann sucht Stellung
als Verw., Kaff. od. s. Vertraueusp.
Off , unt . T . 390 cm den Tagbl .°Berl.

Ein braver Kintjif vom Lande
m. gerne die Schloperei grdl. erlern .»
wo er auch Kost u. Log. erhalt , kann.
Näh. Hellmuntzstraße 15, Hth. 1 St.

Männliche Poesone » .

für Pieren Wrk
sucht alte deutsche Lebens-
veustcherungs - Gesellschaft
einen bewährten

$cifetaiiiteii.
Hohe Bezüge . Llugenehme
Stellung . Ausführl. Offert,
erb. unt. llL. SS «»» an
SSaasensteln & Vogler

Franks . a M̂ . ^ 68

KWizer KstlMr
«dkl AM.

welcher sich in den besseren Kreisen zu
bewegen versteht, wird für eine wirklich
ante und sehr lohnende Sache gegen
Provision oder auch Fixum zu engagieren

gesucht.
Gute dauernde und sehr einträgliche
Beschäftigung. Offerten unter Angabe
bisheriger Tätigkeit unt . Sf. SSS4
an Häaseuftein & Bögler A .-G .,
Frankfurt a. M . F69

Gute Existenz.
Ein an rege Tätigkeit gewöhnter

solider Mann , der kleine Kaution
stellen kann, findet sofort oauerndc
Anstellung als Einkassicreru. Ver¬
käufer in einem nltcingeführten
Nähmaschincngcschäft. Öff. unter
W . SK« an den Tagbl .-Verlag.

Für eine Metallkapsel -Fabrik wird
ein solider, durchaus erfahrener Dreher
uuv Maschinenschlosser als

Werkmsister
gesucht. Solche, welche eine Fachschule
vesucht habe» oder bereits in der
Branche tätig Uaren , erhalten den
Vorzug. Bewerber wollen sich
unter Chiffre ®. ffiiss an D. Freuz,
Mainz , melden. Zeugnisabschriften n.
Gehaltkangabe erwünscht. F 36

Wir suchen mehrere tüchtige selbst¬
ständige 6862

Gewandtes ANeiuruädche» für
Pension sofort gesucht Museum-
pr«Ke 4,1.

Tüchtiges Mädchen in bürgerl.
Haushalt gesucht Ncrostraße 44.

Saub . gut empfohl. MäSchU^
welches alle Hausarbeit , u . etwas
vom Kochen versteht, für kleineren
besseren Haushalt von 2 Personen znm
1. April , cventl. auch etwas früher
gesucht. Vorstellen von 10—i2unb 3 bis
4 Uhr Blüchcrplatz 4, 2 links.

25 Mk. Lohn.
Gesucht tüchtiges Mädchen für kl.

Herrschastshaus (2 Personen), in Haus¬
arbeit erfahreu, mit guten Zeugnissen
sofort Krcidelstraffe3. Stütze gehalten.
Vorznstcllen zwischen4—8 nachmittags.

.Mankheitshalher
pünktl . Monatsmädchen sofort von
1/27—12 Uhr gcs. Karlstraße 18, Part.

für dauernde Llrbeit, bei hohem Lohn.
Rossel , Schwarz & <Sa„

_ _ Main? cr Landstraße 14.
Für feine Biaßarbeik (Schuhmacherei)

Äbten ZmchnsiÄer.
Offerten sub ä.  S © an Tagbl.-Haupl-
Ageutur. SBilbelmstraste6. ' 6819

I  Tücht . RoWuelder lgesucht. P . Braun . | j

iöiütige üomöiuerter
sucht_ H. Gabrie l , Schill erp latz 1.

"ZemcntilMter
und TaglShncr auf sofort gesucht.
Zu melden Aiainzerstraßc47.
Wiesvadener Zementwaren -Fabrik

Philipp Ost & Sie. _
aus achtbarer Familie
zu Ostern gesucht.v. ??ech, Rechtranwal'. Adelhcid str. 34.men "

sucht Lorenz Becker, Kaiser -FrieVr .-
Ning 44 , Delikatcffcnuondlung ._

Lehrling für Malergcschästz gesucht.
Heinr . Erbe , Oranicnstr. 44, P.

Oberkellner
für Familien- und Passantenhotel hier
und außerhalb, Restaurant - Kellner
mit und ohne Sprachkenntnisse für erste
Geschäfte, Saalkeuncr für 1. Hotels,

Küchenchefs
für Hotels und größere Restaurants
(150—250 Mk.), Portier , Nachtportier,
! . und 2. Hausdiener , Diener für
Pensionen, Herrschaftsdicner, Silber¬
putzer, Kupferputzer , Burschen für
Spülmaschine, Küchenburschcu,Officie,
Koch- und Kellner- Lehrlinge, Koch-
Bolontär , gelernter Konditor und
Kaffeekoch, Patissier (80- 160 Mk.)
sucht für sofort
JttternationaleS Zcntral -Placier .»

Bureair SSallrabenftein,
Langgaffe 24 , 1. Telephon 2555.

Erstes Bureau am Platze
für sämtliches Hotel - und Herr-

schastspersonal aller Branchen.
Frau Lina Wattrabeustei « ,

Stellenvermittlerin.

LehrliRg
mit guter Schulbildung zu Ostern
gesucht. E. Wrtinu , Weinhandlnug,

_Adeiheidstraße 33._

für kaufm. Bureau gegen monatlff Ver¬
gütung gef. Offert, unt. lld. S « * an
den Tagbl.-Verlag.

Maler - Lehrling
gesucht. Karl Hering und Georg
Hartman »?, Adft rstraße 39, 1.

Solider iierh. Manu
für leichte Nachmittags- Beschäftigung
sofort gesucht Langgaffe 27,
_H of links. *Arbeiter uRd

Arbeiterirmerr
finden daucrild loynerrde Be¬
schäftigung.

Wiesbadener
Staniol - rrnd Metallkapsel -Fabrik

A . Flach , Aarstratze 3.

Mribliche Nersonrn.

MOZZSK -.
Lonno sprötsvso eborelig ploos. Off.

nntev II , ikklik an rien Tag bl.-Verlag.

lunst parat, 6865
welche als Kontoristin tätig war, sucht
ähnliche Stillung im Korrtor oder
Hotel . Selbige würde sich gcrn in
Hotclpraris einarbeiren. Off. u. »r . » I.
Tagbl.-Haupt -Agcnlur, Wilhelmstr. 6.

HaRsdaMe^
große, vorn. (Erscheinung, musik., tüchtig
!m Kochcn, Haus- u. Näharbeiten, sucht
Stell , zu muttert. Kindern oder einz.
Herrn. Ang. n. Chiff. A . 7 7 ® an dcn
Tagbl.-Verlag.

Geb. gesetztes Krärrlei«
m. vcwzügl. Zeugn ., sucht St . in fein¬
bürg. Hause als Haushält , zur selbst.
Führung d. Haush . eines ält . Herrn,

Mäoch. vorh. ist. Off . u. W. 30wo
an Tagbl .-Haupt -Agentur , Wilhelm-
straße ö, croeten . ._ 6857

Aelt . f. h. MMjür
sucht in kl, feinen Herrschaftshausefür
bald Stelle . Näh. bei 6869
Frau '.Nittelstädt , Stellenvermrltlerin,

Delasveestraße 1.

m. g. Zeugn. suchtf. bald Stellung, auch
nach ausw. Frau Marie Mittelstadt,
Stellenvermittlerin, DelaSpecstr. 1. 6876

Stellen - Nachweis , ,Germania ",
Jahnstraße 4, 1, Telephon 2461,

empfiehlt Hotel- u. Pensions-Zimmer¬
mädchen, 5kmdcrftll, engl, spr.» Büfett¬
fräulein, welches mit der Buchführung,
Maschincnschr. it. Stenographie vollst.
vertrant ist. Beiköchin., Hausmädchen für
Privat , Weißzeugbeschließerin, ferner
tücht. Hotel-Hausdiener. Frau Anna
Kiefer , Stellenvermittlerin.

Aelteres Kinderfräul., in Erz.,
Körper- und Kranken pflege sebr erst,
sucht mögl. selbst. Stellung . Offerten
Adlerstraßo 52, 1. Schmidt.

Wärrnliche Nersonen.

Pensionierter gebildeter Beamter, in
geordn. Berhältn ., der engl, und ftanz.
Sprache mächtig, perfekter Bnchhalier re.,
sucht Beschäftigung als Privatsekretär,
Korrespondent od. in sonstig.Vertrauens¬
stellung unter sehr bescheidenen Anspttich.
Kaution in bcl. H. Beste Refer. Gef.
Anerb. u. SSSS an den Tagbl.-Vcrl.

LKKgjähr. Disponent
hiesig. Weingroßhandlg., rnit feinsten
Refererrze« r«. rrnrgangsformren»
sucht sich in beliebig . Branche zu ver¬
ändern, event. als Privatsckretär,
Gest. Off. unter « . 88S an den
Tagbl .-Verlag.

Aelterer zuverlässiger Buchhalter, in
allen Ziveigen erfahren, geübter Kvrrcsp.
(auch englisch und franz.), sich. Rechner
und Revisor (zuletzt längere Jahre in
größ. Bau - u. Architektur-Betriebe tätig ),
sucht anderweit Stellung. Ansprüche
schr bescheiden, beste Referenzen. Gefall.
Anerb. unt . <$« 393 an d. Tagbl .-Ver!.

Wünschen Sie
eine

\iorn£hmê geschmack¬
volle und schnelle, also
Erfolg Versprechende
Fiusführung IhrerOruck-
sachen, dann Wenden
Sie sich an die®®®®

L. Schelienbera’sche
hoffruchdruckerei

— = Wiesbaden ------ ---
Langgasse No, 27

o gcgrCij<ict 1809  a

Welche Ihnen gern mit
Pruckproben und Preis¬

berechnungen zu
Diensten steht.
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Gustav-Adolfstraße 13, 1 r, Wohn..
Hi ” W» m

Irr dieser Rubrik werden |
nur Sie Stras -rn-Namen 1

ider Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet. 3

1 Zimmer.

Marstraße 17 1—2-Zim.-Dachwohn,
zu beim. Näh, daselbst P . l.

Adelheidstraße 6 Zimmer u. Küche an
I ruh . Leute zu vermie ten.  6783
Adelheidstraße 23, Stb , 1 gr. Msd.

m.  K . an kinde rl . L. N. S tb. 1 St.
Adle rstraße 31, H, Neub, I -Zim .-W.
Adlerstra ße 32 Z. u. K. z. v. N. P.
Adlerstraße 51 1 Z., K. gl. od. spät
Udolsstraße 3 Mans .-W., Z. u. .K., p.
! 1. April . Näh. Gib ., 1. Etage . 6756
Älbrechtstxatzc 12 D.-W., 1 D M u.

Zub ., zu beim . Näh. Stb . 1.
Bier chstraße 19 1 Z., K., K. sof. z. v.
Bleichstra he 24, Part ., 1 Z. u. K., D.
Bülowstra ße 11  1 Zim . mit ^Küche.
Castellstraße 1 1 Z., Ki, Apr. Ä. 1 St.
Dotzheimerstraße 16 1 Z. u. Küche

sof. zu verm. Näh. Adelheidstr. 9.
Dotzheimerstraße 52, D., 1 Z. u. 5k-,
; ev. kl. K-, sof. o. sp. N. das. 2 l.
Dotzheimerstraße 83, Mtb . D., 1-Z.-

Wohn. auf gleich od. später  z u vm.
Dosihettnerstrahe 86, V. P , 1 Z., K. l.
^Dotzheimerstraße96, Vdh.. 1 Zim. u.
!* 1 Küche per sofort od.  spä ter  zu vm.
Dotzheimerstraße 101 schöne 1-Zim .-

Wohnung im Abschluß zu verm.
Dotzheimeritraße 120 sch. 1- u. 2-Z.-
^ Wohn, m. Zbh.  z u v. Näh, das. P.
Eltvillerstraße 5, Hth., I -Zim .-Wohn.

zu verm. Näh. 8 St . rech ts ._
Feldst rahe 18 1 Z, Küche m K. zu v.
Frankenstraße 11 sch. Dachw, 1 Z. u.

Kü che, Keller, zu vermieten._
Frankenstr aße 18 Dachz., K„ Kell. fr.
Friedrichstraße 33 gr . Mans .-Z. und
■Küche zu verm. R. Zig. -Lad. 6815

lFriedrichstrahe 80, Dach-W, 1 Z. u.
! Küche zu verm.  Näh . 1 St . r echts.
WKenstraße 7, Hth., schöne 1-Z.-W.

zu v. a. 1. April . N. Vdh. b. Scheid.
Hallgarterstrahe 4, Neub. Markloff,
! Hth., 1 Zim . u. Küche zu verm.
Harting straße 9 1 gr . Z. u . St., April.
Helcnenstraße 13, H, Zim . ü. Küche.
Helenenstratze 25, Gth . Frtsp , 1 Z.

u- Küche m. Zub . a. 1. April . N. P.
Hellmundstraße 42 Z. u. K. N. H. P.
Herderstraße 9 Z. u. Küche sof. zu vm.
Herderstraße 16, Frtsp ., 1 Z. u. K. au

i ruh . Le ute zu vm. Näh. Part , r,_
Hermann straf;e 3 1 Zim . u. Küche.
Hermannstraße 9 1 Z. u. K, 1. Apr.
Hirschgraben 4 1 Z. u. K. gl. o.  spät.
Jahnstraße 6, 8 St ., 1 Zim., Küche,

.Keller, mit oder ohne Maus ., an
! kl.  Fa m. 1. April zu vm. N. 1 St.
Jahnftraßc 29, Vdh., Mans .-W., 1 Z.
^ u. K., au  r . Leute z. v._ Steil).JS.
Jahnstraße 36, Gth ., große 1-Zim .-

Wohn. p. April o.  sp äter . N. P.
Marktstraße 12, H., 1 Zim . u. Küche
i von 16 Mk. an auf 1. April zu vm.
i Näh, bei C. Hoffmann ._
Mauergasse 10, 1, Zimmer u. Küche
f zu verm, ev. möhl, N. 1. St . das.
Michelsberg -28 1 Zimm er zu verm.
Michelsberg 28 1 Z. u. Küche zu  vm.
Msritzstraße 62 1 Z, K,. Keller  zu v.
Rerostraße 25 1 Zimmer und Küche
1' zu verm. Nä heres Vdh. 1.
Rettelbeckstraße  8 1 Z. u. K., 1 Apr.
Oranienstraße 48 sch. Mans .-Wohn,
. 1 Zim . u. Küche, od. 2 Zim . u. K.,
' per 1. April zu vm. Näh. 3 St.
Oranien straße 49 1 Z. u.  K . N. B. P.
Platterst raße 42 Zim . u. Küche zu v.
Rauenthalerstraße 24 schön. Z. m. K.
! a. anst. Dam e zu v. Näh. P art.
Rheingauerstraße 4 1 Z. u. K. per

1. Mai . Näh. Hochpart, r.
Rheingauerstraße 13 1 Zimmer und
i Kücöe zu vermieten ._
Rheingauerstraße 15 1 Zimmer und
^ Rüche zu  verm ieten. __
Rrehlstraße 9 1 Z. u. Küche zu vermi
Röberallee 4 schöne 1-Z.-W. u. Küche,
; Neubau , auf Apr il zu ve rm ieten.
Rooustraße 16 1 Zim. u. Kü che z. v.
Schachtstraße 20 1 Zim . n. Küche u.
- Keller auf 1. April zu ver mieteu.
Scharnhorststraße 34 1- u . 2-Zim .-
! Wohn., Mtb ., auf 1. April zu vm.
iSchulgasse6, Maus ., 1 Zim . u . Küche
!_ zu vm.  Näh . Part ., Ta peten gesch.
Schwalbachersträße 53 kl. Dw., Z., K.
Schiersteinerstraße 11, Hth.. 1-Z.-W,
^ Abschl, p. s. o. 1. Ach./MMtb . P . r.
Schw albacherstraße 79 1 Z., K. 1. Ach
Sedanstraße 7, SB., 1 Zim . u. Küche
f p . 1. April od. sp. bill. Rau . St.
Sedan straße 8 ichZ. üNäh.  I r.
Seeroben str. 24, D ., Z. u.  K . N. 1 r.
Steingasse 13, H. 2, gr . Z. u. K. au

kl.  Fam . auf 1. Avril . ItächchV-Zß r.
Wchlchämstrnße9 U Dachw.,^Z.,^K.
Malramstraßch 18, B . Di, sch. ' Z. u.
i K;  p er 1.. Avril ._ Näh. 2 St . r . _
WalrarnstiMe 20, Vi, 1 Zim . u. K-,
i irns Da ch, 18 Mk., zum 1. April-
.Walramstrafie . 22 kl. Wi, Stube , K-,

K„ z- 1- April zu ton. Ilä h. Bart.
Webergaffe 43 1 gr. Zim. u. Küche u.

Kell. p. i .,Apr , o. sp.  Näh . V. P.
Web ergäffch56 1 Zim., Küch e,Avri
WeLrlüstraße 16 1 Zim. u. Küche
, .per sofort zu vermieten.

88 clir itzstraße 1, ch frchchM.-Wchzuchch
Wellritzstraße 15, Hth., 1i Zimmer u.

Kü che per 1.  April zu vermiete n.
Weliritzstraße 25 Dachw., 1 Zim., K.

Wellritzstraße 26. B, 1 ff. u. K, Darb.
Wellritzstraß- 30 Ms.-W, 1 Z. u.ffKi
Wellritzstraße 37, V, Dachw, 1 gr . Z.

u. K, p. 1. Apr. N. Frankenstr . 19,1-
Wellritzstraße 48 1 Zim . u. Küche.
Westendftraße 23, H. 2, 1 Zim . u. K.
Wörthstraße 1 Mans .-W, 1 ff. u. K ,

Abschl, p. 1. April prw. Näh. 2 I.
Uorkstraße 13 ein Zim. u. Küche z. v.
Zimmermannstraße 8, Gth., 1 Z. u.

K. an ruh . Leute p. Apr. N. V. 1 r.
Gr . ff, Küche, Gärtch , Pr . 20 SNk,

s. o. sp. N. Gustav-Adolfstr. 1, P . r.
Mans . m. kl. Küche a. 1. April zu

verm. Näh. Metzgergasse 15, 1 St.
Freundl . Wohn., ff Z. u . Küche, per

1. Apr. N. 6. Häusv . Zietenring 12.

8 Zirnrurr ' .

Adelheidstraße 10, Hth, 2 Zim. u.
Zubehöhr zu Verm. Näh. Part.

Adelheidstraße 33, Stb . 3, 2 Z, SMje
und Zubeh. per 1. April zu Verm.

Adelheidstraße 49 frdl . Dachw, 2 Z.
u. K, sof. od. sp. Näh. Vdh. Part.

Adlerstraße 16718Rst, 2 ff. u. K., Apr.
Ablerstraße 20 Dachwohn, 2 Z, K.

und Kell, zu vermieten.
Adlerstraße 33 2-Z.-W, Absch, p. Ap.
Adlerstraße 51 2 Zim . u. K, 1. April.
Adolfsallec 6 Mans .-D , 2 Z. u. K77

p. 1. April zu v. Näh. Vdh. 2 St.
Ädolfstraße 5 abgeschl. ger. 2-Z.-W. m.

Balk. a. ruh . Leute. Iläh . Vdh. 1.
Albrechtstraße 5, Mans .-W, 2 Z. u.
_Küche Per ,sofort zu vermieten ._
Albrechtstraße 8 Dachstockwohn, 2 ff,

K, Kell, auf gleich. Itäh . 1 St.
Bismarck-Ring 38, Hth, 2 Zimmer

und Liüche per April zu vermieten.
Näh. Mittelbau ._ ist462

Bleichstraße 16, Hth, Mans .-Wohn,
2 ff. u. K, 1. April . Näh. Vdh. P.

Bleichstraßs 18 2-Zim .-Wohn. auf
1. April zu verm. Näh. Vdh. 3. Et.

Bleichstraßs 19 2 Zim , K, K. sofort.
Biücherstraße 6 2 Mans , Küche, K.

aus gleich oder später . 8läh. Bart.
Blücherstr. 17. M, 2-Z.-W. N. P . r.
Blücherstraße 22 2-fst-W. LU verm..
Blücherstraße 23, Vdh. 1. St , ist eine

schöne 2-Zim .-WohN. nebst Zubeh,
2 Balkons , zu vm. Ferner sind im
Hth. mehrere 2-Z.-Wohn, per gleich
oder später zu verm. Näh. daselbst
beim Hausverwalter , H. P . 6675

Blückerstraße 24, P , 2 Zuu . K. a. Ap.
Blücherstraße 34, Vdh, 2-Z.-W. mit

Zub . aus 1. April , SL das. Part.
Bülowstraße 4, 2 rechts, schöne 2-Z.-

Wohnung mit Balkon p. 1. Avril
zu verm. Vormittags einzusehen.

Castellstraße 4/5 , Dachw, 2 Z. u. K.
auf sofort oder später zu verm.

Looheimerstraßr 48, Hth, gr . 2-Zr:n .-
Wohnung ^aus 1. April od. später
zu verm. Näheres Vorderh. Part.

Dotzheimerstraße 49, Hth, sch. 2-Z.-
W. per April ._ Ifäh . das. Laden._

Dotzheimerstraße 83, M, 2-Z.-W. a.
_1 . April zu verm. Näh, im Laden.
Dotzheimerstraße 85, SNtb, 2 Z, K,

K'ell, a. 1. April zu v. Näh. 1 r.
Dotzheimerstraße 86, M, 2 Z, K, s.
Dotzüeimersrr. 97a sch, d.Ifeuz. entspr.

2-Z.-W, Stb . u. Mtb , gl. od. spät.
Dotzhermerstraße 98. Mtb , sch. 2-fZ.-

Wohn. mit Küche u. Keller per
_ff . April gu_verm. Näh. Vdh. 1 l.
Dotzheimerstraße 101 schöne 2-Zim .-

Wohnung im Abschluß zu verm.
Dreiweidenstraße 4, Hth, sch. 2-Z.-W.

m. Ab. pl Ap. N. Orauienstr . 17, 2.
Eckcrnfördestraße 4, Fsp, 2 ff. u. K.

a. 1. Apr. Näh. daselbst 1. Stock.
Eckernsordestraße, neben Zietenschule,
• 2 schaff, u. ff. Apr. od. frühen

Eleonönrenstraße 4, 3, sehr sch. 2-Z./
Wohn. versetzungsh. sof. Näh. das.

Ellenbogengasse 15 D.-W, 2—3 ff.
u. Küche, Abschl, zu vm. Näh. 1 r.

Eltvillerstraße 4, 2, Mitte , sch. 2-Z.-
W. versetzungsh. p. 1. April z. vm.

Eltvillerstraße 5 2-Z.-Wohn, Hth,
Vorderh , Bart , z. v. Näh. 3 St . r.

Eltvillerstr . 12, M. D, 2 ff. N. P . r.
Eltvillerstraße 14, Hth, schöne 2-Z.-

W, A, p. sof. o. 1. Ap. N. V. P . l.
Emserstraße 69, Garth , 2 ff, K. 280.
Erbacherftratze 5 2 «ff. ü. K. 1. April.
Frankenstraße 9 Mans .-Wohn, 2 Z.

u, K, auf 1. April zu vermieten.
Frankenstraße 23, nahe Bismarckring,

Mtb , 2 ff, K, im Stock, p. 1.' Apr.
Friodrichstraßx 14, 2.1/16. 1, 2 ff, K.

u. Zub, p. 1. Avril . Näh. Voh. 1.
F-riedrichstraße 31W , Frtsp , 2 Zim.

u. K, P. 1- April a. r . L, am liebst.,
an cinz. Dame . Näh. bei Friedr.
Marburg , Weinhandl , Neugasse 1.

Friedrichstraße 44 Dachw, 2 Z, K,
Kell, auf sofort od. 1. April zu
Perm. Näh. bei Heinrich Jung.

Gneisenausteaße 28, Hth., 2-Z.-W. zu
verm._ Näheres im Laden. .

Göbenstratze 7, Hth., schöne 2-Z.-W.
a. 1. April zu v. Näh. Vdh.- Sweid.

GSKenstra ße 9 sch. 2-Z.-W, Ä. jg , li
Gocthcstraße 18 Frtsp .-W., 2 Z., K.,

per 1. Mai,  zu verm. 8läh. Laden.
Grabeustraste 20 Frtsp .-W., ' 2 Z., K.
^ u. Keller zu verm._ Näh. P art ._
HallIartertzrätze 1 2 Z. u. Küche,

Fsch, nur an ruh . L. zu vmt Näh.
Schiersteiuerstr . 15, 1. NUolay.

Hallgarterstraße 4, Steub. Markloff,
Mtb ., 2-.ff. u . Küche zu verm._

Helenenstratze 15 2 Zim . u. Küche zu
_vermieten . Näh. I. St ._ _
Hellkrmnbstraße 23 sch. Mans .-Wohn.,

2 ff. u. K.«H. -Näh. BdL. Bart ._
Hellm ündstratze 49, 48. D „ 2 Z., K-, K.
Herderstraße 16, Frsp ., sch. 2-Z.-W. a.

ruh . Leute  zu Perm._ Näh. Part , r.
Herderstra ße sch. 2-Z.-W. p. April.
Herrngartenstraße 7, Hth. 2, 2 Zim.

u. 1 K. auf  1 . April 8U_ver m.
Hirschgraben 9, Neubau . Wohn, von

2 ,ff im. zu verm. Näh, daselbst.
Hochstätte 4 2 Z., K. u. K., Dach, zu
_verm ieten ._ 8läh. Bäcke rladen ._
Hochstätte 10, Dachw., 2 Z. u. Küche,

sof. ob. 1. April . Näh. Vdh. 1 r.
Jatznstraße 20 Mans .-W., 2 Z. ü. K.,

im Abschl., zu vm. Näh. Part ._
Kaiser -Friedr .-Ring 45, H., sch. 2-Z.-

W. b. 1. Apr. an ruh . L. N. V. P . l.
Karlstraße 30, Part ., Vdh. Dach, W.

v. 2 Zim. u.  Küche per 1. April.
Kellerstraße 11.2 Z. u. K. p. 1. April.
Kirchga ffe 11 M.-W-, 2 ff. u. K. z. v.
Kirchgassc 58, 3, 2 Z., K., Maus . u.Sub.,per1.April,cv.fr,,zu verm.r. 480 Mk. N. Lederhdl. Stri tter.
Kleiststraße 6,2 -Z.-W^ per^April,z ^ v.
Körnerstraße 8, Hth. P ., 2 Zim. u.
_K . p. ■1.  Juni z. v. Näh. Vdh. P.
Luisenplatz 2, Hth. 1, 2 ff., K. u. K.

zu Perm. Näh. Vorderh. 1 St.
Mancrgaffs 14 Dachw., 2 Zim. und

Küche sof.  zrpchermieten^
Michelsberg 20, Vorderh ., 2 Zimmer,

Kü che u. Mansarde zu vermieten .
Moritzstraße '44, Hth., 2 Z, u. K. auf
_ 1. April zu Perm. ]H._ Vdh. 2 St ._
Rettelbeckstraße 2, bei Steitz , schöne
_2 -Zim.-W., • Part ., mit ^ Vorgarten.
Rettelbeckstraße 6' 2-Z.-W. v. 264 bis
_420 _ Mk. sof. od. später zu verm.^ ,
Nettelbecksträße8ff'ch. Frontsp .-Wohn.,

2 Zim . u. Küche, sowie 2 Zim. u.
_Küchtp iup,Hth .,Mus 1. April z. v.
Rettelbeckstraße 14 2-Zim .-Wohn. bill.
_z u verm. Näh.ßVdlß I .^St ^ _
Niederwaldsträße 5 Ms.-W. m. Abschl.,

2 ff. u.  K „ sofort^zu vm. N. V, P.
Niederwaldsträße 7, Stb . 2, -hübsche

2-Z.-W. p. 1. Apri l.  Näh ^ 3 Tr,
Oranienstraße 8, Stb ., 2 . ff., Küche,

Kell. auf  April zu vm. Näh. Part.
Oranienstraße 12 2 ff. u. K. a. gleich

od.  spät .) zu verm. Näh, i. Läden.
Oranienstraße 17, Stb . 3, 2-Zim .-W.

per  sof . Näh. Vorderh.^2H St ._
Oranienstraße 22 2 schöne Zim . u.

Küche zu verm. Näh. 1, St . l. _
Oranienstraße 31 Mans .-W., Mtb .,

2 Zim., Z^K.,, zu, vm._ Näh. Vdh. 1.
Mlippsbergsträße 2, F ., 2_ob.zchZiin.
Rauenthalerstraße 9, Hth., sch. 2-Z.-

Wohn. p. gl. od. sp. Näh. Vdh. 2 r.
Rauen thalerstraße 12 .2. ff., K. u, ff,
Nauenthalerstraße 20, H. 1, 2-Z.-W.

mit Gas zu vm. Vdh. Part . r.
Rauentbalersrraße "22, Vdh. 272 Zim.

u. Zbh. gleich od. 1. April zu verm.
Rheingauerstraße 15, Mtb ., 2 Zim.

und Küche zu vermieten._
Riehlstraße 23 2 Zim., Küche und

Kell. auf Mitte März od. 1. April.
Die Räume eig. sich a. f. Werkst.

Rüdesheimerstratze 20, Hth., 2-Z.-W.
per 1. Ap ril zu ver mieten-_

Saaina ffe 10 fl. 2-Z.-W. p. l . April.
Schaäitstra ße 13 2 Z. u. ft a. April.
Scharuhorststraße 17, Hth. P ., schöne

2-Zim.-Wohn. p. 1. Ap ril bill. zu v.
Schicrsteinerstraße 16, Mtb ., ger. 2-

ff.-W. u. K. zu v. ' Näb. Vdh. Pa rt.
Schiersteinerstraße 62 2 Zimmer ünd

Küchê zrpchermieten ._ _
Schwalbachersträße 10, Stb ., 2 Zim.,

Küche  und Lkeller zu vermieten ._
Schwalbacherstraße 28 eine kl. 2-Zim .-

Wohn. an ruh . Leute ohne Kinder
_zu ^ verm._ Näheres daselbst Part.
Ecke Kl. Schwalbacherstraße 9 2 Zim.,

Küche. Keller auf 1. April zu verm.
Sedanplatz 6,^Hth.,̂ 2-Zim .W , z. v.
Scdansträße 6, Vdh. 1 rechts, 2-Z.-W.

m.  Zub . wegzugsh. a. gl^ od.Zpäü
Seerobenstraße 19, b. Kohl, Msd.-W.,

2 Z. u. Küche per sofort  zu verm.
Steingasse 17 2 Zimmer u. Küche auf
_1 . April zu vermieten ._ _
Steingasse 26, P ., Ms.-Wohn., 2 Z.,

K. u . K.. auf 1. April zu verm.
Steingaffe 34745-, 2-ff.-W. per April.
Walramstraße 31, Stb ., 2 Z., Küche

u . Keller per 1.  April zu verm.
Näh. bei Schmidt , Stb . links 1.

Weilstraße OZsch.,Fsv „ 2 ff., K . N. 2,
Weliritzstraße 48 2 Zim. u. Küche.
Wellritzstraße 10 schöne 2-Z.-W. mit
_Bad u, ff. per 1. Ap ril zu verm.
Westendsiraßß 10, H. 1, 2 Zim. u. K.

zum 1. April ._ Näh. Vdh. 1._
Westendstraße 21 2-Z.-W., G., 1. Apr.
Wörthstraße 3, Hth. 1, 2 Zimmer mit

Ballon , Küche. Keller sofort zu
vermieten . Näh. Ko nt or im Hör

Uorkstraße 7 2-Z.-W., Hth., mit o. o
Werkst., zu vermieten.

Dorkstraße 8, Hth, 2-Zimmer -Wohn
zu ve rmieten.

Zietenring 12, H. 1, frdl . 2 Z, K. u
^ K. per 1. April . Näh, b. Hau sverw
ZimmerMannstraße 10, H, 2-Z.-W

per 1.  April zu vm. Näh. Vdh. P
Schöne 2- u. 3-Z.-W. m. all. Zub.

billig zu v. .Carl Diefenbach. „Zum
Güterbahnhof ", Dodheimerstraste.

Schöne 2-Z.-W. p. 1. April zu verm.
N. Uorkstr. 25, Hochp. r . u. 1. Et . I.

Sout .-Wohn. v. 2 Zim . usw. an ruh.
Fam . zu Vm. Näh. Tgbl .-Verl , L.I

2-Z.-W. an geschästseifr. L, w. )rch
d. Verk.' v. Laden-Einr . l . Nebenv.
erw. woll. 600 INk. Kaut . erfordert.
Off . u. S . 390 a. d. Tagbl .-Verl.

3 Zirrrurrr.
Aarstraße 22a, Billa Minerva , 2.  Et,

ist eine 3-Zim.-Wohn, Bad, Balk,
sowie reichl. Zubehör , p. 1. April
zu vermieten . Gesunde Lage. Pr.
Fernsicht. Näh. 1. Et . links . 598

Adelheidstraße 10 schöne 3-Z.-Wohn.
mit Küche, Hth. 1 St , per Apr:l
zu vermieten . 599

Adelheidstraße 87, Hth, 3 Z. u. Zub.
gl. o. sp. z. v. Näh. Vdh. Part . 601

Adelheidstr. 91, H. Dachst, 3 Zim. u.
Küche p. sof. zu vm. N. das. 602

Albrechtstraße 37, Hth, sch. 3-Z.-W.
bill. zu verm. Näh. Vdh. Part.

Blerchftrafie 37 3 Zim , Küche, Balk,
1. St , gl. od. sp. Näh. H. P . 1084

Blücherplatz 2, 1. u. 2. Et . l, schöne
3-Z.-W, Kabin. u. reichl. Zub. zu
vm. N. das. u. Adelheidstr. 10. 610

Blücherstraße 11, 1. St , 3-Z.-Wohn.
zu verm. Nläh. Parterre . 589

Blücherstr. 19, Ecke Gneisenaustraße,
prachtvolle Z-Zim .-Wohn, zu vm.
Scäh. dorts. bei May . 613

Blüchcrstraße 34, Vdh. P , sch. 3-Z.-
W. m. r . Z. p. sos. N. P . l. 616

Clarenthalerstraße 3 3 «Zim. u. K,
H, gl. o. sp. N. b. Hausmann . 1069

Clarenthalerstraße 6, b. d. Ringkirche,
2. u. 3. Et , 3 Zim , der Ileuzeit
entspr , auf 1. April zu verm. 620

Dotzheimerstraße 13 kl. 3-Zim .-Wohn.
Neubau Betz, Dotzheimerstraße 28»

3-Z.-Wohnung, hochfein neuzeitlich
einq, Balk, Erk, Bad, el. L, p. A.
Näh. das. u. Karlstr . 39, P . I. 621

Dotzheimerstraße 57, Vdh; Msd, gr.
3-Z.-W. an nur ruh . Leute billig.

Dotzhelmerstraße 72 sch. 3-Zim.-W.
i. Mtb . p. 1. April . N. B. P . 882

Dvtzheimerstr. 97a, Vdh, 3-Z.-W. m.
Zub. auf sofort zû verm._ 623

Dotzheimerstraße 101, , Neubau Hth,
ger. 3-Z.-W. per sofort od. sp. 624

Dvtzheimerstr. 108, 110, 112, je eme
3-7si.-Wohn. nt. Zubeh, 1 Mans . u.
Badeeinr . a. sof. o. später . F 842

Dotzheimerstraße 115 schöne 3- u. 2-
Zim.-Wohnungen von 280 .Mk. an
auf gleich od. später zu verm. 421

Dotzheimerstraße 116 sch. 3-Z.-Wahn.
mit herrl . Fernsicht gleich ob. später
billig zu verm. Nah. daselbst. 564

Dreiweidenstraße 1 3 gr. sch. «Zim.
mit allem «Zubehör ver 1. April zu
verm. Näh. daselbst 1. Et . links.

Trudenstraße 9, Part , 3 Z. n. Zub.
a. 1. April zu V. Nh. Sit . 7, P . 1043

Drudenftraße 10, Hth, gr . 8-Zim.-W.
Eckernsörbestraße, neb. Zietenschule,

sch. 3 ff. u. K. V. April od. fr . 561
Eleonorenstraße 4 3-Z.-W. zu vertu.

Näh. Langgasse 31, 1. 626
Elisabethenstraße 10, Gth . P , schöne

3-Zimmer -Wöhn. mit Zubehör u.
Gartenben . an r . Leute zu v. 627

Eltrvllerstraße 37 Vdh, 8-Zirnmer-
Wohnungen zu vermieten . 412

Eltvillerstraße 5 3-Zim.-W, Küche u.
Zbh, 2. St , zu verm. Näh. 3 r.

Eltvillerstraße 6, Part , 3-Zimmer-
Wohnung zu vermieten . 628

Eitvillerstraße 14 schöne 3-Zimmer-
Wohnung per sofort zu vermieten.
Näh. Bart , links . 630

Maurers Gartenanlnge , Eltviller-
straße 19/21, sch. fl-Z.-W. m. reichl.
Zbh7 n. all. Bcquemlichk. auf sof.
od. später zu verm. Näheres bei

■Maurer . Mittel -Gth . F 238
Emserstraffc 43 sch. 3-Zim .-Wohnung

mit Gartenb . für 1. Juli zu verm.
Ncäheres Parterre links . 1096

Emserstr . 69, G , 3 ff, ' K. l360j. 1031
Erbacherstraße 1 Wohn, von 3 Zim,

Küche, Bad , 1 Kammer , 2 Keller.
_auf sofort zu verm. _ 632
Erbacherstraße 4, H, 3 «ff, Absch. 6596
Faulbrnnnenstraße 13 eine 3-Z.-W,

mit Zub, per 1. April zu verm.
Näh. bei Baum . 1. Etage . 1048

Frankenstraße 10 3 Z, Küche u . Zbh.
_auf 1. ApriOz. bnt.JRäfj. Laden. 633
Friedrichstraße 18, V. 3, sind 3 Zim.

auf 1. April zu vermieten . 1083
Geisbergstraße 5, 2. Et , 3 Zim, Küche

u. Zubehör an kleine Familie per
1. April . Preis 800 Mk. ■457

Gneisenaustraße 8 im Vdh. u. Hth.
sind sch. 3-Zim .-Wohn. mit reichl.
Zubehör per sof. zu verm. Släh.
1. Obergeschoß l, Baubureau . 969

Gneisenaustraße 11, 2, große 3-Z.-W.
mit Zub. aus 1. April zu v. 635

Gneisenaustraße 13, 2, gr . 8-Z.-W,
der Iteuzeit entsprechend, sofort od.
spät, zu verm. 9käh. 1 l. 636

Gneisenaustraße 14 gr. 3-Zim .-W,
Hp. u. 8 St . Näh. 2 St . t . 637

Gneisenaustraße 15 gr . 3-Z.-W, der
. Neuzeit entspr . Näh. 1 ist . 570

Gneisenaustraße 21, Hp, sch. gr . 3-Z.-
Wohn, Bad, zu Perm. Näh. 2 St.

2 Zimmer , Küche u. Bad, mit od.
ohne Mans , Sonnenseite , Part,
auf gleich, auch 1. April , zu verm.
Zu erfr . im Laden Uorkstraße 19.

Gurriennnurage ir . ostv « -
m. Zub , 1, St , per  April z. v. 639

Gneisenaustraßr 25 schöne 3-Zim.-
Wohn. zu verm. Näh, im Laden.

Göbenstraße 11, Mtb , 3-Zim .-Wohn.
_z u vermiet en._ 641
Göbenstraße 14 3 gr. Z, Bad u. Zbh.
Goldgasse 9, Hth, 2. St , 3 Zim. u.
_Kückse zu vm. Stäh. im Laden._ 644
Gustav-Adolfstratze 16 große 3-Z.-W.^ m.  ffub , ü. StBE. Näb. Bart . 645

3 Zim. mit Zübeb, p. 1. April zu
vm. Ifäh. dasî u. Karlstr . 24._ 54o

Gustav-Ädolfstraßc schöne 3-Zim .-
Wohnungen mit Zubehör , mit und
ohne Balkon zu vermieten . Preis
425 und 475 Mk. Näh. Platter-
stratze 12._ _ ^ 4083

Ecke Gustav-Adolf- u. Hartingstr . 13,
Bel.-Et , H-Z.-W. a^ 1,Apr , z. v. 648

Reub. Gebr . Bögler, Hallgarterstr . 3,
Vdh, sch. 3-Z.-W, d. Neuz. ent,pr.
einger , preisw . zu vm, NähMV. P.

Hartingstraße schone3-Z.-W. m. Balk.
zu verm. Nah. Gustav-Adolf-
straße 10, 2._ 586

Hellmundstraße 33 3 ff, K, Maus.
usw. per 1. Apr il od. spät, zu ver m.

Hellmundstraße 56, Stb , 3-Zim.-W.
_p . 1. April zu v. Näh, das. 2 r . . 496
Herderstraße 21 3 ff, . K, B, 1 Ju li.
Herderstratze 23, 1, sch. 3-Z.-W. m. B.
^ab 1. April , mit M ie tnachl._ fofort.

Hermaunstraße 22 3-Zim.-Wohnung
mit Zub.  auf 1. April^zu vm. 651

Hochstätte 14 sch. 3-Zim .-Wohn, neu
hergerichtet, zu ver mieten. 883

Jahnstratze 5 3-Zimmer -Wohnung zu
Perm. Nähr das. 1. Eta ge. 799

Jahnstrahe 20 schone 3-Z.-W. m. Zv.
zu verm. Ifäh. Vordh. Part . 922

Katser -Friedrich -Ring 69 3 Zimmer
mtb Küche, Bad, Balkon u. reichl.
Zubehör ver 1. April 07 zu verm.
Einzusehen zw. 11 u. 1 und 4 u.
6 Uhr. Näh, das. Sou terr. _ 653

Karlstraße 31, 4, sch. 8-Zim.-W. z. v.
Kirchgaffe 29, ' Ecke Friedrichstraße,

Stb , schöne 8-Zim.-Wohn. mit K.
per sofort oder 1. April zu verm.
di.  da s. Wilhelm Gasser u. Co. 503

Kirchgaffe 49, Stb , 2 Wohn, 3 Zim,
Küche, a. gl. a. später  zu v._ 656

KnanSstratze 1 3-Z.-W. auf 1. Aprä
_z u verm. Näh. Bart , r . 657
Luifenplatz 2.  Hth . 1, 3 ff, K. u. K.

auf 1. Apr.  400 Mk. N. SB. 1. 658
Moritzstraße 23, Hth, M, 3 Z. un

Küche zu verm._ Näh. Vdh. 3.J370
Nerostraße 23, Hth, 2 u. 8, 3 sch. Z.

u. Kü che auf glei ch ad. spät, zu vm,
Nerotal 10 drei Zim. lind Zubehör,

gleicher Erde , per April an sehr
kl. Fanr . zu vermieten . Näheres
1 Tr . höher._ ' _ „ 661

Rettelbeckstraße 6, SB., schöne 8-Z.-W.
sof. od. sp. f.  52 0 Mk,  zu v. 662

Nettelbeckstr. 7 (Eckneubau), n. Vdh,
3- u. 2-Z.-W. m. reichl. Zbh. bill.

_g _tt__birt. Näh, dort im Laden._ 663
Nettelbeckstraße 8 schöne 3-Zim.-W.,

ev. mit Wasch küche,__zu ver mieten.
Rettelbeckstraße 11 3-Zim.-Wohn, ev.

mit ^Werkstütte, sof. od. später zu
verm. 2-Zim.-Wohnnng im Hth,
320 Mk, per sof. od. später. Nab.
Gg. Schmidt , im Laden. 504

Stettelüeckstr. u. Zietenring , Eckhaus
sch. 3- u. 2-Z.-W, Balk. u. reicht.
Zubehör prersw . zu verm. Näh.
Zietenrin g 6, Hochpart._ _ 664

Riederwaldstraße 5, G, 1 r , sch. 3-Z.-
Wohn. Näh, daselbstMeî Lang.^ 560

Niederwaldsträße 5, G, 1, 3-Zim.-W.
auf gl. oo.7 spät. Näh. V. P . 542

Oranienstraße 25, Hth, Mans .-W,
3 Zim , K. v. Avril . N. Vh. P . 1089

Oranienstraße 62, Mtb , 3-Zimmer.
g -jniiiin zu vermieten ._ _667

PhiliÄvsbergstraße 10, 1, 3 sch. Zim,
Balkon. Bad mit Zubehör per
1. April zu vermieten . Zu erfr.
Pbilippsbergstratze 13; 1.  489

Philippsbergstraße 20, 1, neu herg.
3-Zim.-Wohn. mit Balkon u. Zub,
per April zu verm. Näh. Lang-
gasse 15-t, Porzell angeschäft.̂ _ 543

Phrlippsbcrgstraße 23 3-Zim.-Wohn.
_nt ._ffubej . V̂ I^ April g. jnn^  668
Kbilippsbergstraße 39 sehr sch. frdl.

3-Z.-Wohn. wegzugsh. auf April o.
_spät , zu ve rm. -Näh. Er dgeschoß l.
Philippsbccgstraß t 39 , 1, 3-Z.-Wohn.
„ wegzh. sof. o. sp . N. Erdg . I. 1102
PMippsberg 39, Fsp, 3;ff . a. A. 466
Phlllvvsbergstraße 53, Part , eine

schöne 3-ffim.-Wohn. mit Zubehör
per 1. April zu verm. Stäh. bei
C. S chätzl er daselbst, 1. St . l. 669

Platterstr . 82a, Landhaus - Neubau,
in qes, fr . Lage,m . prachtv. Auss,
sind sch. 3- u. 4-Z.-W. mit Gas,
Bad u. Balk. auf sof. zu vm. Näh.

_ daselbst bei, Friedr . ZLecht̂_ 670
Rauenthalerstraße 7, 2. St , 3-Zim .-

Wohn. per 1. April zu vermieten.
^Näheres1 S t. links .__ 672

Rauenthalerstraße 8, G, sch. 3-Z.-W.
a. 1. 4. N. das. B, Nortmann . 1072

Rauenthalerstraße 9, Mtb , gr. 8-Z.-
Wohn. per 1. April zu vermieten.
Näheres ^Vorderh^ ff St ._ 673

Räu enthälersträße 12 sch. 3-Z.-W. m.
_Z b,  2 Bal k, Bad, zu verm. 674
Rauenthalerstraße 22 3-I7W . zu o.

Näh, daselbst Part . 378
Rheingauerstraße 9, 1, 3 Zim , Küchef

Bad, 2 Balk, Erker , Mans . und
Keller per gleich oder 1. April 07.
Näh, bei  Born , 1ffäff_ 505

Rheingauerstraße 13, 1, 3 Zim. u.
_K . nt. ff ubeh. zu vermiet en. _675
Rheingauerstraße 15, Mtb , 3 Zim.

un d Küche zu Herrn!etere_
Riehlstraße 5, Hth. 1, 3 ff . u. Küche.

1. Apr. 677
Riehlstraße 11, 2 l, 3-Zim.-Wohn. p.

1.  April zu vm. - Näh, das. in, P.
Riehlsträße 18, Vdh, sch. 3-Z.-W,

Balkon, Bad , reichl. Zubehör , zu
vermieten . . Näh. Parterre . 880

Riehlsträße 13, Hth, 3-Z.-Wohn, zu
vermiet . Näh. Vdh. Part . 8<9

Riehlstraße 237 Hth, Z-Z.-Wohnung
auf gleich zu vermieten . 1100
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Roonstraße 21 Wohn., 3 Zim. u. K.,

p. 1. Äpril zu verm. Pr . 550 Mk.
,_ Ä. Bismarckr ^Ô st I.,stD.^ ioll.^ 681
Roonstr . 22, H. 2, 3-Z.-W., 350 Mk)

Näh. stMuffel , Bülowstrst7,P . 682
Saalgasse 4/6 , Stb . 2, sch. 3-Zim .-

Wohn. per 1. April zu vermieten.
Näl>. Vorderh. 1 St . _ 506

Scharnhorststraße 4, Neubau , schöne
Wohn, von 3 Zim. per 1. April , ev.
früher , zu verm. Näh. das. Part.
links od. Göbenstr. 12,  Hp . l. 683

Scharnhorststraße 8 u. 10, Eckhaus
Göüenstrahe, große schöne 8-Zim.-
Wohn. mit alb Komf. der Neuzeit.
Näh. Baubureau Blum , Göven-
straffe 18._507

Scharnhorststraße 9, Neubau , schöne
3-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
auf 1. Avril . Näh, das. P . 684

Scharnhorststraße 12, Ecke Soben-
straffe, 3- und 2-Zim.-Wohn. zu
vermieten . Näh, im Laden. 685

Scharnhorststraße 15 3-Zim.-Wohn.
preiswert sofort zu verm. Bau¬
bureau Blum , Göbenstr. 18. 453

Scharnhorststraße 29, Part ., 3 Z. n.
Zub. a. al. od. spät,  zu verm. 926

Scharnhorststraße 31 3-Zim.-Wöhn.
_z u verm ieten._ Näheres 1 l. 686
Scharnhorststraße 35 sch. 3-Z.-W. p.
_s of. zu vermieten. Näh. 1 l. 923
Scharnhorststraße 36 3 Zim. u. Zub.
_per , 1. April zu vermiet en.  687
Schiersteinerstraße 18, Mtb . u. Hth..

je 3 Z. u. Zbh. p. 1. Apr. z. v. 691
Sedanstraße 2 eine 3-Z.-W. mit Zu-

behör auf 1. April zu verm._ 693
Scdanstraße 9, Hth. 2 r ., sch. 3-Z.-W.

wegzüg sh. auf 1. April zu verm._
Seerobenstraße 2, 1 St ., 3 Zimmer,

Küche, Bad usw., 600 Mk., sof. od.
spät, zu  ver m. Näh. Part . 451

Ecke Seerobenstraße 10 3-Z.-W. auf
_Aprisi ^N. Bismarckr . 9^ 6. Noll. 697
Scerobenstraße 11, Hth., sch 3-Zim .-

Wohn. al . oder 1. April zu verm.
Näh. Vorderh. 3 St . rechts. ^ 698

Seerobenstraßc 13 3 Z., K., Erk., im
Vdh., Pr . 540 Mk. Näh. P .,r . 1058

Walkmühlstraße 41 Frontspitz-Wohn.
v. 3 Z., Kücye u.  Keller zu Dm. 700

Wallufcrstraße 7, M., zwei 3-Z.-W,)
Part , u. Dachst., zu v. R. V. P . 701

Waterloostraße 2—4, Neub., sch. 3-Z.-
Wohn., d.  Neuzeit entspr ., sof.  z . v.

Webergaffe 45/47, Fsp., 3 Z., K. u.
Kell.. Pr . 420 Mk., p. sof. o. 1. Mai
zu vermieten . Näheres Metz gerei.

Wellritzstraßc 40 Ms.-Wohn., 3 Z„
1 K., 1 K., auf 1. April zu verm.
22 Mk. per Monat . MH .,Vdh. l ._

Wellritzstraßc 51 schöne 3/Z .-Wohn.,
_ J . St ., auf 1. April zu,verm ._ 1046
Westenbstraße 15 3-Zim.-Wohn. auf

1. April 1907 zu tun. Näh. P . 704
Westenbstraße 18 3 Zimmer u. Küche

sofort oder 1. April  1907 . 563
Westendstraße 20 gr . 3-Z.-W., Vdh.,

sowie 3-Z.-W., Gib., m. Gas und
Bad, zu vm. N. Vdh. Bart . 705

Wörtbstraße 16, 2 I., 3-Z.-W. "ist7"Zbs
preiswert zu vermieten . _ 706

Dorkstraße 1, a. Bismarckring , 2. Et ..
3 Zimmer , Küche, Keller, Mansarde
bis 1. April oder später an ruhige
Leute  zu vermieten . _ _ 468

Dorkstraße 13, Vdh., 3-Z.-W. z. v. 709
Dorkstraße 18 sch. 3-Z.-W. April . 710
Dorkstraße 19 eine schöne 3-Zimmer-

Wohnung per^sofort zu vermieten.
Norkstraßc 23, 1. Et ., 3 Zimmer und

Zubehör zu vm. Näh. daselbst od.
im S pezereigesch. Diefenbach. 711

Dorkstraße 25. 3. Et ., best, aus 3 Z.,
Bad u. Zbh., p. 1. April 1907 zu

_brn._ Näh. da selbst 1 links . _ 884
Dorkstraße, 31, 2 r ., schöne 3-Zim .-

Woh n. ,of . od.  1 . April zu verm.
Dorkstr. 33 sch. 3-Zim.-W. wegzügsh.

sof. od. spater billig zu vermieten
_bei I . Reinhards Part . 712
Zietenring 1, Hth., 3 Zim. u. Küäsc

nebst Zubeh. per 1. April zu verm.
^Näh . Vorderhaus ^Part . ch. 718
Zietenring '8, Bel., 3-Z/-W. 1HA7J61
Zimmermannstraße 6, Gartenh . P .,

3 Zimmer und Küche per 1. April
zu verm. Näh. Vdh. P ._ iggg

Zimmcrmannstraßc 10, 1, 3/ZÄW))
_Erk ., _n._jjub . ^ Näh. Part ._ 715
Zwei schöne3-Zim.-Wohn., der Neuz"

entsvr ., zu verni. Näh. Klcist-
_straff e 16, Pa rt . Neubau _ 716
3-Zimmcr -Wohnung nebst Zubehör

auf 1. April zu vermieten . Näh.
Mor itzstraffe 22, 1._ 505

Eine schöne 3-Zimmer -Wohnung mit
Zubehör auf 1. April zu vermieten.
Näh. Schiersteinerstraffe 20, 4 St
Wilhelm Seulberger . 43g

4 Zimmer.
Adolfstraße 5, 2. St ., sch. ger. 4-Z.-

W. m.  Zbh . zu v. Näh. 1 St . 718
Untere Albrcchtstraße 10, 1. Etage

4-Zimincr -Äohnung , mit Balkon
und Zubeh., auf 1. April 07 oder
früher zu vermieten . Näh. im
3. Stock, bei Rehwinkel. 720

Albrcchtstraße 46, Bel-Etaac , schöne
4-Zimmcr -Wohn.. 2 Balkons (drei
Zim. nach der Straffe ) mit reichl.
Zubeh. per 1. April zu vermieten.
Näheres 3. Etage rechts. 721

Arndtstraße 6, 3. Et ., schöne moderne
4-Zim.-Wohn., extra Bad, Gas u.
elektr. Licht u. alles Zubehör, ver
1. April od. spater zu vermieten.
Näh, dasel bst Part , links. _988

Bertramstraße 7 4 Zim . nebst Zub.
zu verm. Näh. Birk. _ ^722

Bcrtrarnstraße 20, V. 1, schöne, neu
berger . 4-Z.-W. mit Balkons , Bad
auf gl eich oder 1. April zu verm.

Bismarckring 8, 1, sch. 4-Z.-W. mH
B. u.  r . Z. p (Apr . N. P . l. 723

Bismarckring 14, 3 St ., 4-Z.-Wohn.
p. Juli . VI. Ringkirche 8, P . 981

Bismarckring 15, 3, sch7"gr . 4-Z.-W)
zum 1. Avril 1907. Nah. P . r . 725

Bismarckring 29, 1. Stock, 4-Zini .-
Wohnung, mit Balkon und Zub,
per 1. Äpril zu vermieten . 962

1. Et . oder Hochpart., schöne große
4-Zimmcr -Wohnung, Balkon, auf
1. Avril 1907 zu verm. Näheres
da selbst od. P art , r._752

Philippsbcrgstraße 16, 1. Et ., frdl.
4-Zimmer -Wohnung, mit Balkon,
Badezimmer , Blcichplatz, in ruh,,
freistehendem Hause, sonnige gef.
Lage, auf gleich oder später zu

_verm . Näh,̂ das. Part .^ lin ks. 261
Pbilivvsbergstraße 16, 2 l„ sch. 4-Z.-

Wöbn. besonderer Bcrhäktn. halber
b. abzug., ebenso Bade-Einr ., sow.
Lüfter k. mit übern , werden. Anzus.
Dienstag , Mittwo ch zw. 1 u. 3 Uhr.

Philippsbergstr . 17/19 sch. 4-Z.-W.
n. Zub., Part . n . 3. Stock sof. 0. ip.

^ Näh, das. 2. Stock._ 753
Philippsbcrgstraße 23 4-Zim.-Wobu.

mit Balk. aul 1.  April z. v. 754
Philipvsberasträße 36 sch. 4-Z)7W., in.

^Balk., Badeabt ., sof. z. vm. N^ daff
Querfcldstraßc 7, 1. Et ., 4, Zim. mit

Zbh. a. 1. Apr. z. v. Näh. rat Sout.
öei Nebe u. Querfeldstr . 3, 1. 755

Wiesbadener Tagbl-rit.
Bismarck-Ring 17, 2, 4 gr. Zimmer,

mit Bad, 2 Balkons , gr. Garten-
Terrasse usw. auf 1. April zu vnl.
Näh. 1 Sk. rechts. 726

Bismarckring 19, 1. u. 2. Stock., gr.
4-Zim.-Wohn., 1. Stock mit groß.
Terrasse , per 1. April preisw . zu
verm. Näh. 1 St . rechts. 727

Blsmarckring 23, 2, schöne 4-Zim.-
Wohnung mit Bad, Balkon usw.,
und reicht Zubehör , ab 1. April
1907 zu vm. Näh. im Ecklad. , 728

Bismarckring 32, 1. Et ., sch. 4-Zim.-
Wohn., reicht Zubeh., per 1. April
zu vm. Näh. daselbst. Müller . 1059

Blsmarckring 38, 3 St ., schöne 4-Z.-
Wohnuna , mit Zubehör , auf April
zu vermieten . Näh. Mtb . F462

Blücherstraße 3 sch. 4-Z.-W. z. 1. Avr.
zu verrn. Näh. bei Breuer . 1052

Blücherstraße 17 sch. gr , 4-Z.-W,,tzi.
sofort oder später zu vm. Rah.
Blücherstraße 19, bei May. 732

Bülowstraße 3 4-Z.-W. bill. z, v. 733
Bülowstraße 8, 2. Etage , schöne große

4-Zim.-Wohn„ der Neuzeit entspr..
per l̂ . April zu vm^ Näh. P ._ 734

Bülowstraße 15, Ecke Zietenring , sch.
4-Z.-W. zu vm. Näh. 1 l. 735

Dotzheimerstraße 8, Hochp., 4 große
Zimmer , Küche und reich!. Zubehör
an ruhige Familie per 1. April
1907 zu vermieten . 736

Neubau Betz, Dotzheimerstraße 28,
4-Z.-W., Hochs, neuz. eing., Balk,
Erker , Bad, elektr. Licht, p. Apr.
Näh, baf.jii . Karlstr . 39, P . l. 737

Dotzheimerstraße 78 4-Z.-Wohn, 739
Dotzheimerstraße 88, Mtb . P „ große
^ -Z,-W., gccign. s. Wäsch., a. Apr.

Dotzheimerstraße 101, Neubau , eleg.
4-Z.-W., Bad, elektr. Licht. 740

Dotzheimerstraße 172, Part ., 4 Zim.und K. zu verm. Näb. das. 47p
Dreiwcidenstrnße 4 schöne4-Zimmer-

Wohnung , Parterre , per sozort.
Näh. Oranicnstraßc 17, 2. 741

Drudcnstraße . Ecke»Emscrstr ., schone
4-Zim.-Wohn. auß- 1. Avril zu ver¬
mieten . Näheres im Laden. 742

Drndenstrafic 9, 3, 4 Z. u. Zub. aus
1. April zu v. Näh. Nr . 7.ZP. 1042

Eckernfördestraste, neben Zietenschulc,
sch. 4 Z. u. K) v. 1. Apr. od. fr . 562

Emserstraße 8, 2, 4-Z.-W. m. gr . Erk.
zu vm. Näh. v. 10—11 u. 3—4 5)3. 1.

Crüachcrstr. 8 4-Z.-W.. der Neuzeit
_entspr . Näh, das. 1 rechts. 743
Fricbrichstraße 48, H., 4-Zim.-Wohn.,

Küche, Speisekammer , Mansarde u.
Keller zum 1. April 1907 zu ver¬
mieten . Näheres beim Hausver-
walter Kandier , Hth. 2. ^ _ 575

Gneiscnaustraße 7 ar . 4-Z.-W., HP.
u. 3. Et ., bill. Näh. b. Rückcrt. 744

Glicisenaustraße 21, 1. u. 3. St ., sch.
gr . 4-Zim, -Wohnung , Bad , Erier,
Balkon, zu Perm,_ Näh.̂ 2 >st ._

Gneisenanstraße 27, Ecke Bülowstr .,
schöne 4-Zim.-Wohn„ reichl. Zbh.,
wegzugshalbcr p. 1. April od. spät,
zu vermieten . Näheres 3 St . oder
Röderstraffe 33. 543

Hcrderstrafie 5 ist die 1. u. 3. Etage,
besteh, aus je 4 Zim., Küche, Bad
u. Zubeh., auf gleich oder 1. April
zu verm. Näheres daselbst, P ., od.
Rheinstraffe 95, Part . 745

Herderstraße 19, 3, 4 Zim. u. Zubeh,
auf 1. Apr. zust .^ räh. i.,LaP 7̂47

Herderstraße 21 4̂ Z.,̂ K., Bad, 1. Juli.
Herderstraße 27, Hp.. sch."4-Z.-W„ d.

Neuz. entspr ., mit Zbh., per 1. Apr.
zu verm._ Näheres im Putzgeschäft.

Kerlstraße 31, 2, sch. 4-Ziin .-Wohn.
Kleiststraste 4 sind 4- und 3-Zimmcr-

Wohnungcn . der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, Einzelanf-
gang, zu vermieten . 748

Körncrstraße 3 sch. 4-Z.-Wohn., 2. u.
3. Et ., auf 1. April . Näh. 1 St . r.

Körnerstraße 5 schöne Part .-W„ 4 Z.,
sof. z. Vm. Näheres 1. Et . r . 1094

Luxemburgsträße 4 4-Zim.-Wohn.,
mit Bad, 2 Mans ., 2 Kell., per
1. April zu vermieten . 371

Mainzerstraßc 46 kl. reiz . Bel-Etage,
4 Z., Balk., Gartensitz, f. 950 Lstk.
zu verm. 11— 12 vorm, anzuseh.

Michelsberg 26 4 Zimmer , Küche u.
Zub. zu verm. Nah. Vdh. 2 St.

MUhlqaffe 17, 3, Frtsp ., 4 Z ., K. u.
Zubeh. ver 1, April zu vm. Näb.
im Ecklad. bei I . Haub. _ 750

Nettelbeckstraßc 2, bei Stcitz , schaue
4-Z.-W., Part . m. Vorgarten . 1063

Nicderwnldsträße 4 4-Zim.-Wohn. m.
Balkon, Erker , Bad , elektr. Licht,
aus 1. Juli zu vermieten . Näh.
Part , rechts. 1090

Oranienstraßc 13 eine Wohnung,
Parterre , von 4 Zimmern , Küche,
2 Mansarden und 2 Kellern, auf
1. April zu vermieten . Näheres
Schwalbachcrstraffe 26, 1. 1032

Oranienstraßc 38, Vdh. 2. Et ., schöne
4- oder 5-Zim.-Wohn. mit Zub. a.
al . od. 1. 5'kpril zu verm. 553

Nheingauerstraße 4 v. 1. Apr. 4-Z.-
Wohn. zu verm. Näh. Hpt. r . 757

Nheingauerstraße 10 und Ecke Elt-
villerftraße , 2. und 3. Etage , je
4 Zim ., Bad, elektr. Licht usw., zu
vermieten . Näh. dortselbst Hoch-
parter re li nks._ _ _ 758

Rüdesheimerstraße 20, 4-Z.-W. mit
allem Komf. wegzügsh. sof. zu vm.

Scharnhorststraße 22, Part ., eine 4-
uud 5-Zimmer -Wohnung auf gl.

_oder spästcr̂ zu vermieten ._ 762
Scharnhorststr . 26, 1, gr . 4—5-Z.-W.

verhältniffeh . mit Nachlaß sof. oder
später zu verm. Näh. Part , r . 1027

Schenkendorfstraße 1 Herrschaft!. 4-Z.
Wohn, mit reichl. Zub. p. 1. Apr. 07

_zu vermieten ._ 763
Schiersteinerstraffe 9, 1, 4 Zim. und
.. Zubeh. auf 1. Avril zu Perm. 764
Sedanplatz 7 sch. 4-Zim.-W., d. Neuz)
_entsvr . w. Wcgz._ Näh. P . I. 765
Sedanstrafie 1 schöne große 4-Zim.-
^ Wohn,  zu verm. Näh. Part . 463
Seerobenstratze 19 4 Zimmer , Küche,

Bad usw., der Neuzeit entspr ..
Näh, bei Kohl, im  Laden ._ 766

Secrobenstraße 19a, 1, 4-Z.-W. ver
_ ^ _Aprjl,zu verm.^ Näh. l _j ._ 1060
Seerobenstraßc 23, 3. Et ., sch. 4-Ziin .-

Wohn. mit reichl. Zub. per 1. April
od. sVäter zu vm. Näh. P . I. 550

Seerobenstraßc 2T, ^th „ elegante
4-Zimmer -Wohnung mit reichlich,
Zubehör ver 1. April zu vermieten.
Nah. Vdh. Pa rt , links._ 767

Scerobenstraße 31, 2 St ., 4-Z.-W.
mit reichlichem Zubehör auf
1. April zu verm. Näh. daselbst

_Part ., bei Schrocder. 768
Walluferstraße 6s 3. St ., 4-Z.-W)
_zu vm. Zu erfr . 1. Stock._ 769
Wcllritzstraße 39 sch. 4-Zim.-Wohn)

mit Zubeh. ver 1. 4. 07 zu verm.
._ Näheres Eckladen. 772
Wielandstr . 4gr,  4 -Zŝ W. 99
Dorkstraße 3, 1. St ., 4 Zim., Bäd.

Küche, Maus . u. reichl. Zubeh., der
Neuzeit entspr ., auf 1. April zu

öi)._ baf,_1 r . 773
Dorkstraße 9 herrsch. 4.-Z.-W. m. Bad

Umst. h. sehr prcisw . bis 1. Avril
zu vermieten ._ Näheres^ daselbst.

Zietenring 3 4 Z., Küche u. Zub., der
Neuz. entspr . einacr ., zum 1. April
zu verm._Näh . Part , r.  777

4-Zimmer - Wohnung mit Zubehör
auf gleich oder sväter zu verm.
Nah. Karlst raffe 8, Part . l. 556

Wegen Wegzug mit Nachlaß zu verm.
sehr schone 4-Z.-W., Sonnenseite,
nur Vorderz., r . Zub ., p. 1. April.
Pr . 680 Mk. Näh. Dorkstr. 9, 3 1,

5 Zimmer.
Adelheidstraßc 5, Hochpart., Wohnung

van 5 Zimmern per 1. April zu
vermieten . Die Wohnung wird
vollständig neu hergerichtet. 514

Adelheidstraße 22, Ecke Adolfsallee,
herrsch. Wohn., 2. St „ 5 Zim . u.
all. Zubeh., auf 1. Ap ril . N. P . 779

Aldrechtstr. 41, n. d. Luxemburgstr.
u. Ring , ist die südl. gel. Wohn, im
l . St . v. 5 Z., Balk. u. Badeeinr .,
m. reichl. Zbh., bei gef. Luft u. fr.
Auss., w. SBegs. d. seith. Miet . sof.
anderw . z. v. N. das, i. 2. St . 579

An der Ringkirche 9 leere herrschaftl.
W., 5—6 Z ., i. 0. sp,,N^ 2 Ŝt ^ 1028

Bahnüofstraße 6. 2. Et . links, 5 Zim .,
Balkon, Badezimmer , 2 Mans .,
2 Keller per l . April zu Perm. Näh.
im Blumenladen daselbst und bci^
Franke, Wil helmstraffe 22. 781

Biomarckrlng 14, 2 St ., 5-ZZW. zu
Perm. N.  Ringkirche 8, P . , 784

Bismarckring 30, 1. od. 3. St ., 5 Zim.,
2 Wans. u. entspr . Zubehör, per
1. Av ril . Nah. 3 St . 1073

Clarenthalerstr . 2, u. Eckea. d. Ring-
kirchc, 3. Et . l., herrschaftl. gr . 5-
Z.-W., event. m. 2 gr. Frontsp .-
Zim. z^ Apr. ẑ v. VI. Part . r . 786

Dotzheimerstraße 47, Hochpart., 5 Z.,
B„ gr. Balkon und Veranda , clekt.
L. u. reichl. Zub. ver 1. April 1007
zu verm. Näh, i. §>. Part . r . 789

Dotzheimerstraße 97a, Hochp., eieg.
5-Z.-W.. Bad, Gas . elektr. Licht
2 Balk., Kohlcnauszug auf 1. Apr.

,oder früher zu vermieten ._ 790
Dotzheimerstraße 101, Neubau , schöne

5-Zimmer -Wohnung mit neuzeit-
lichcm Komsvrt zu vermieten. 791

Emscrstrasie 32, 1, schöne 5-Zimmer-
Wohn. mit Ga rten zu verm. _488

Nerotal , Kranz .Abtstraße 4, Etagen-
Villa, 1. Etage , 5 Zimmer . Bad,
Küche, Speisekammer , ged. Balkon,
elektr. Licht und alles Zubehör
zu verm. Näh. Parterr e. 793

Friedrichstraßc 50, 2, schöne 5-Zim.-
Wohn. nebst Zubehör per 1. April
zu verm. Näh. 1.,St . r . _ 440

Gerichtsstraßc 5 5-Zim.-Wohn., Küche
Keller,v . 1. April zu verm.  568

Gneisenaustraße 9, 3, 5 Z. m. reiM
_ _8W)._auf gl. od. spät. Näh. 1 r.̂ 794
Göethestr. 1 Wohn.. 5 Z.. z. Pens . 578
Goethestraße 26, 1, St ., große 5-

Zimmcr - Wohnung mit Balkon
u. reich!. Zubeh. ans gleich od. spät,
zu verm. Näh. das. u. Moritz-

_ i.:aftc__5,Jßart .JthifS . _ 795
Ojoethestraße 27 herrschaftl. i . Etage,
_5 Zim., Balkon, Bad u. Zube hör.
Gustav-Adolfstraße 10, 1, W. v. 4 gr.

u. 1 kl. Z. u. Zub ., 2 Mans . usw.,
sofort f. 650. Bis Okty Mi etnachl,

Hcllmuirdsträtze 32. 1, srdl . 5-Z.-W. s.
od. spät , ^ iäh . Fran kenstraffe 1, P.

Herdcrstraße 16. 2. Et ., sch. 5-Z.-W.
mit allem Komfort der Neuzeit qi.
zu vm. Näh. Vdh. Part , r . 515

Heßstraße 1, Villa San Remo, ruh.
Lage, nächst d. Parkstr ./ 1 Wohn..
5 gr . Zim ., gr . Balk., Fremdenz . u.
Zubeh., zu verm. Näh. Bachmayer-
stra ffe 8, od. Parkstr . 25, P . 447

Jahnstraßc 7 große 5-Zimmer -Wchn„
1. St ., nebst großem Badezimmer,
Bade-Einrichtung vorhanden , gr.
Balkon, Gas usw., per 1. April bill.
zu verm. Näheres 2. Stock. 538

Dienstag , 19. März 190 ?. Eeitt 13 .

Jahnstr . 29, am Kais.Adr .-R., 1. E..
sch. 5-Z.-W., Balk., Bad u. Zub. v
sof. od. sp. zu verm. Näh. P . ^ 800

Kaiser-Kriedrich-Riny 1, 2, 5-Z.-W.,
^Balk .,,1.,April . Nah. ,Pari, !. 1077
Karser-Kriedrich-Ring 2, 2, Wohn,

von 5 Zimmer , Küche, 2 Mans.
u. 2 Keller per 1. April zu verm.

_Näheres Laden . _ 802
Kaiscr-Friedrich-Ring 23, Hochstart.,

5 Zimmer , Balkon, Bad u. reichl.
Zubehör per 1. April 1907 zu ver-mieten . Näh. das. 1. Stock. 803

MüllerstraßeZl , 2._ . 805
Kapellensträste 14 Bel-Et ., 5 Zim.,

2 Kammern usw., auf 1. April 07
zu vermieten . Anzusehcn vorm.
11—12, nachm, von 2—4 Uhr. Näh.

_be i G. Abl er, Nikolasstr . 24, 3._ 806
Karlstraße 39, Part , l., Wohn, von

5 Zim ., Bad, reichl. Zbh., per Aprilzu verm. Näh, daselbst. 593
Kreidelstraße 5, Landhaus , Parterre-

Wohnung . 5 Zimmer , kl. Gart -n
_z u vermieten. _ 808
Lahnstraße 6, Hochp., 5 Z„ Bad , Zub.,

ar . Veranda u. Gart ., gl. zu v. Bis
Okt. Mietn . Näh. Bülowstr . 7, 2 r.

Lahnstrnhc 6, 1. Stock, 5 Zimmer,
Badekabinett mit all. Zub . per gl.
od. spät, zu v. Näh. Langgaß e 16
bei P feiffer u. Co. _ __ __ 809

Luxemburgplatz 5, 2, herrsch. 5-Z.-W.
mit reichl. Zbh. 1. April zu ver-
mieten . Nä heres_ daselbst Part.

Luxemburgsträße 3, 1. Et ,̂ 5 Zim. m.
Zbh. zu verm. Nah. Part . _10_78

Moritzstraße 5, 1. St ., eine Wohnung
v. 5 Z., Küche, Keller, 2 Mans . usw.
wegen Todesfall auf gleich oder
spä ter zu verm. Näh. Part . I.  1068

Moritzstraße 12, 1. Etage , schone
große 5-Zim.-Wohn„ m. all. Zbh.,
ver 1. Avril zu verm._929

Moritzstraße 52 zwei 5-Zim.-Wohn.
auf 1. Äpril 1907 zu vm.  811

M- ritzstraß- 72, 3, eine 5-Znnmer-
Wohnuna auf 1. April zu verm.

^ Näh.̂ 1, Sü links . _ ^ _ 812
Niederwaldstraße 5, V. 2. Et ., Wohn.,

5 Zim. m. Zubeh., per 1. April zu
verm. Näh,  daselüst Part ._ 81P

Nikolasstraße 20, 2, sehr schöne 5-Z.-
Wohn. per 1. April 1907 zu verm.
Siäh. C. Koch, Bah nhofstr. 16. 814

Nikolasstraße 25, 1. Et ., 5 Zim . unv
Zub. auf 1. April zu verm. Nah.
Nerotal 13, 1. 924

Oranicilstraßc 11, Beletage , 5 Zim .,
Mansarde , 2 Keller, auf 1. April
zu vermieten ._ 474

Rauenthalcrstraße 11 große 5-Zun .-
Wohn. bi ll. gleich 0. spät, z. b. 817

Nheingauerstraße 2 herrschaftl. 5-Z.-
_Wohn , per sof. od. 1.  April ._ ^818
Rheingauerstraßc 10 u. Ecke Eltviller-

siraßc elea. 5-Zim.-Wohn„ 2. Et .,
neuester Einricht . mit gr . Zubeh.
per 1. Avril zu verm. Näh. dort

_oder Part , links._ 819
Nheinstraße 94, Bel-Et ., 5 Zimmer,

Küche, Balkon u. Zubetz. per
1.  April zu vermieten ._ 8A)

Rheinstraße 99, 3. Et ., 5 gr . Zim.,
Bad, Balkon, Koblenauszug, zwei
Mans . u. 2 Keller auf April oder
Juli zu verm. Näh. Part . _ 821

Rüdesheimerstraße 10, 1. Et ., per
1. April b-Zim.-Wohn. mit Zbh.

_zu vm. Näh. Walluserstr . 7, P ._822
Sckierstcineritraßc 13, 1, herrschaftl.

W.. 5 Z., K., Bad , Zbh., Balk., Gas,
Elektr. , z. 1. Apr., ev. s.  Ausk . das.

Schiersteinerstraße 15, 1. Et ., 5-Z.-
Wohn. mit allem Komfort , der
Neuzeit entspr . ausgestattet , bis
zum 1. April zu verm. Näheres
daselbst Parterre . 825

Schlichterstraße 15, 3. Et ., 5 Zim.,
Bad , Balkon u. reichl. Zubeh.,
gänzl . neu u. modern herger., per
l . April , ev. Mai , zu verm. Näh.
daselbst 2 St ., von 11- 4 Uhr . 826

Schlichtcrftraße 17, 1. Et ., schöne 5-
Z.-W., m. Nach!., mit Ball . u. r.
Zub., zu vm. Näh, jmf 0̂ P ._ 827

Schwalbacherstrahc 37, Vdh. P ., 5-Z.-
W. n. Zub. zu v.^Näh.-Mtb . Part.

Sedanvlatz 2, 1) Et ., sch. 5-Z.-Wohn.
m. Zbh., 1. od. 3. Et ., zu verm._

Sedanplatz 4, 3, Wohn., 5 große Z.,
Balkon u. Zub., auf 1. April zu
vermieten . Näh. Parterre ._ 829

Zeerobenstraße 1. Part ., 5-Zim.-W.,
l . Et age, auf April zu vermieten.

Sonnenbergcrstr . 45, 1, 5—6-Z.-W.
_gl . ojbj . M,Mh .^ aiZ2. Et . 541
Stiftstraßc 15, 1. Et ., 5-Zim.-Wohn.

m.  Balko n, mit  od .^0hnê Mans ._
Walkmühlstraße 25, Hochpart., Villa,

5—6 Z., Balk., K., Spcisek., Mädch.-
Zim., 2 Kell., neu herger., sof. zu
vermieten . Anznseb. zw. 10 u. 1
u. 3 u. 5 Uhr . Näh. 2. Et . 830

Weißenburgftrafie 3 sch. neuzeitl . 5
Z.-W. 1.  Juli . N. Nr . 5, ' ". . . . . 3 I. 1091

Wellrivstraßc 10, Ecke Hclenenstraße,
5 Zimmer mit Bad und Zubehör
per 1. April zu vermieten . 1080

Wilhelminenstraße 5, Nähe Ncrotal,
mit Herr!. Aussicht auf den Wald,
für aleich oder später Hochp.-Wohn.
von 5 Zimmern , Badcz. und reich!.
Zubehör zu vermieten . Näh. Nr . 3
Hochp-, bei Engelmann ._ 831

Billa Wilhelminenstraße 37, 2. Et .,
prachtvolle Lage, nahe Beausite,
5 Ziinmer , Kück>c usw., per 1. Aprii
1907 zu vm. Näh. Beau fite._ 832

Wörthstraßc " 18""ist"die :1. Et ., besteh,
aus 5 Zimmern u. reichl. Zubeh.,

_ auf 1. Ap. z. v. Näh. das. od. Part.
Ziostnermann ftraße 4, 1, sch. b-Z.-W.,

mit reichl. Zbh. a. 1.  April . 834
5-Zimmer -Wohnung mit Nachlaß bis

1. Oktober zu verm. Schlichtcr-
_Jtrafec__15/J3grf _ 6813
Verhältnisse halber billig zu verm.,

mod. o-Z.-W., 2. St ., in Hauptstr ..
sch. freie Wohnl. Offert , u. K. 362
an den Tasül .-Verlag . 221

<; Zimrrrrr.
Adelheidstraßc 73, Lochp., herrschaftl.

6-Z.-W., Gart ., ab 1. Äpril z. v. 1
Arndtstraße 4, 1 St ., 6 Zim ., Bade-

ziminer , 2 Baikone und reichliches
Zubehör, sofort oder auf 1. April
zu verm ieten ._ 835  ■

Biebricherstratze 9a herrsch) 6-Zim.-
Wohn-, Hochpart. u. 1. Et ., stifort

_zu Perm. Näh. Bieb ri chcrstr. 9.
Bahnhofstrafie 6, 3. Etage rechtsj

6 Zimmer , Balkon, Badezimmer,
2 Mansard ., 2 Keller zu vermieten.
Näh. im Blumenlad ., od. im Bur.
bei Franke , Wi lhelmstr. 22. 1036

Dotzheimerstraße 7 6-Zim.-Wobn. m.allem Zubeh., 1. Et ., per Anfang
April zu vermieten . Näheres nur
Part , daselbst. Besichtigung Mitt-
wachs u. Samstags 10— 12 11. 519

Maurers Gartenanlage , Eltviller-
strafie 19/21, hochh. 6-Z.-W., 1. Et .,
mit r . Zub. u. all. Bequem!., auf,
1. Okt. er. zu vm. Näheres bet
Mau rer , Mittel -Gartenh . F 238

Einser ftr. 39, Landh., komf. 6-Z.-WH
aleich oder sväter zu verm. 836

Goethestraße 6, Part ., ist z. 1. April
eine Wohnung von 6 Zimmern mit
Vorder- u. Hintcrbalkon zu ver-
inieten . Näh. im 2. Stoa . 837

Herrngartenstraße 5, 3, sch. große
6-Z.-Wohn. m. reichl. Zub. p. I .Ott.
zu verm. Näh, das. 3 St.  108st

Herrngartenstraße 12, 2. Et .. 6-Zim.-
Wohn. mit reichl. Zubehör ver
1. April zu verm. Näh. Part ._ 920

Jdsteinerstraße 3, Villa , Part .-Wohn.
von 6 Zimmern , Badezim., großer
Veranda und allem Zubehör, per
1. April zu vm. Gartcubenutzung.
Näh, daselbst 2. Stock._ 839

Kaiser -Kriedrich-Nirrg 28, 2 0. 3. St .»
eleg. Wohnung, 6 Zim. u. Zubeh.,

_p . April zu vm. Näh. 1 L>t. 840
Kaiser -Kricdrich-Ning 66, 1. u. 3. St .,

herrschaftl. 6-Z.-Wohn.. zu verm.
Näh. Kellergeschoß 68, b. Kc ldhaus.

Kapellenstraße 71 Pärt .-Wohn. mit
6 Z., Bad , Balk., Garten u. reichst
Zub . a. April 0, sp. zu v. Anz. 11
bis  1 vo rm . Näh, das. 2 T r. 843

Moritzstraße 41, 2, sch. 6-Z.-W. nebst
Küche, 2 Keller, 2 Mans ., Speise¬
kammer, Balkon, Kohlcnaufz . usw.
zu verm. Näh. 1. Eta ge._ 846

Moritzstraße 46 schöne 6-Zim.-Wohn.
mit Zubehör , 2. Et ., zu vermieten.
Näheres 1. Stock daselbst.  847

Moslmchcntraße 5, Ecke Atexandrastc.,
Etagenvilla , 2. Etage , 6 Zimmer.
Fremdenz ., Bad u. Zubeh., 1. April
od. sof. zu verm. Näh. Parst _ 849

Nikolasstr. 28, 1, Herrschaftst""6-Z.-W.
u. reichl. Zvh. sof. zu v. N. Herrn»
ga rt enstr. 13, Wollweber, vm. 520

Rheinstraßc 66 Part .-Wobnung mit
6 Zim. u. Zubehör aus 1. April
z. vm. Näh. Rheinstr . 71. P . 851

Rheinstraßc 74 gr. 6-Zim .-Wohn. auf
gleich  o der spa ter . Näh. Parterre.
i. ^1 ^ r. 'TCi O 1» Ö CXnl-Nheinstraße 76, 2. u. 3. Et ., herrsch.
6- Zim.-Wohn. z. v. Näh. 1. Et . 852

Rüdesheimerstraße 3, Part ., sch. gr.
6-Z.-W., Balk., a. 1. Avril , z. b. 540

Wallufcrstraße 10, Part ., sch. 6 Zim.-
Wohn. mit reichl. Zubehör auf
1. April zu vermictem Näheres
Parterre links , bei Renz. 855

Wlelandstraße 6 herrsch. 6- u. 5-Z.-
W., Zentralheiz . N. Kleiststr. 14, P .'

7 Zimmer.
Adclheidstr. 46, 1, el. 7 Z., gr . Balk.,

Bad u. r. Z. gl. 0. sv. N. M., Fr.
Lcicher, od. Sonnenbstr . 60._ 856

Adelheitzstraße 58, 1. Et ., 7 Zimmer,
Küche, Bad u. reichl. Zubeh., oder
die eleg. Part .-W., 6 Zim ., Küche,
Bad u. Zubeh., zu vermieten . Näh.
daselbst Part ., oder Langgasse 26,,
bei Juwel ier Kar l Ernst._ a* 1

Adolfsallee 14, lT̂ Stage , hockherrickst
Wohnnna , bestehend aus 7 Zim . m.
reichl. Zubehör , vollständig neu
hergerichtet, mit elektr. Licht usw.,
per 1. April zu vermieten . Näh.

_Adolfs allec 14, Parterre . 1061
Adolssallec 19, 2. Et ., herrsch. Wohn.,

7—8 Z. (Schlafz., Süds .), Bad, K.-
Ausẑ , r .̂ ft., gl. od. sp. ,Nah .sttzarst

Adolfsallec 22, 1, eleg. frdl . 7-Zim.»
Wohn, mit allem reichl. Zubeh. zu

_vm ._ Näh. Franz -Abtstr. 2, 2. 987
Adolfstraße 4, Bel-Et ., 7 Zim., zwei

Balk. u. reichl. Zubehör auf sof. od.
_später ^ Näh. Rheinstr . 32, 2. 859
Kaiser -Friedrich-Ring 54 eleg. 7-Z.-

Wohnung, 1 St ., zu verm. Nah.
Gö ethestr. 1, 1, Von 2—5 Uhr. 965

Kapellenstraße 51 herrschaftl. Etage,
7—8 Zimmer , Bad , Garten , Zube¬
hör, per sofort oder später zu

_vermieten ._ 578
Mosbacherstrasie 6 herrsch. 7-Z.-W.,

Hochp,, sof. Näh. Biebr icher str. 9.
Nheinstraße "62 7-Zimmer -Wotznung

mit Zubehör , der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, per 1. April

_ zu vm._ Näh, Bureau Parst 1086
Rtzeinstraße 70, 3. St ., 7-Zim.-Wohu„

Badckabinctt , 3 Maus ., 2 Keller,
neu hcrgerichtct, auf sofort oder
sväter zu verm. Näh. Part . 861

Nhcinsiraße 93, "2 St ., 7-Zim.-Wohn„
neu hergcrichtct, zu verm._ 862

Walkmühlstraste 15 hochherrschaftst
7-Zim.-Wohn., reichl. Zubeh., Ter -,
raffe, Balkon, varkartiger Garten,
zu vm. Näh. Adolfstr. 5, 1. 863

8 Zimmer und mehr.
Mainzerstraße , Villa , g. od. aei. (9 b.

20 Z.) 1. Juli . N. Hcrderstr . 21. 2 l.

Fäden und Geschäftsräumê ^
Ndolfftraße 5 gr . helle Werkstatt und

Lagerraum im Souterrain , mit
anstoß. Keller, ganz oder geteilt

_per sof. zu verm. Näh. V. 1 l . 865
Albrechtstraße 20 Laden, ca. 33 Qm-,

mit 4-Zimmer -Wohnung n. reicht
Zubehör zu verm. Nah. Adolt-
straffe 14, Wernhandluna . 6369.
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^Bismarckring 4 ca. 00 Qmtr . gr . R.

als Lagerr.  o . Werkst. N. Part . I.
Bismarckring 7 Lagerraum per fof-

:■ od. 1. April m  vermieten . _ 867
'BiSmarckring 21 (neben Ecke Die ich-

straße ) Laden mit 2- od. 3-Z.-W. u.
Zubehör auf 1. April zu vermieten.

'. Gr . Torfahrt . La gerraum ._ 868
Bismarckring 29, n. b. Post , ein kl.
. Lad., paff, f. jcd. Geschl, -zp  verm.
'Bleichstraße 14 großer neuer Laden
> für sos. od. später , zu, vm. ^ 868
iBleichstraßc 15 Laden mit Wohnung

per 1. April , eb. auch früher , zu
,_ verm. _Näh . Eckladen._ _ 523
.Blcichiirnße 2ö Laden mit 2 Zimmer

u. Kstcke zu Perm. Näheres bei
I_C . Malkömesius, Luisenstr . 17. 871
Äleichstraße 23, schone gr . Laden, für

fedes Geschäft geeignet, baldigst zu
>_ vermie ten . Näher es das  ebbst,, , 983
'Blücherplatz 4 ist ein großer , Heller
. Laden nebst groß. Zim ., auch zu
- Bureauzwecken geeignet, fof. oder

l später zu Perm. Näh. Blüchcr-
[_ Vlatz 4, bei, 'Frau ^ Dormann.
Blücherstraße 17 Werkstatt. Ni P7M
iBlücherstraße 23 ist' ein Laden, ev.

mit Wohn., zu ve rmieten ._ 6363
lBülswstraße 13 ger. Werkst, m. Hoff

Einfahrt , Gas u . Elektr ., für ruh.
, Ges chäft  zu vermieten . _ 1071
'Dötzheimerstraße 17 Werkst, m. W. st

ruh.  Betr . p. 1. 7.  zu v. N. Vdh. P .
lNeulmü Betz, Dötzheimerstraße 28,

schön. Laden m. Ladenz. od. L.-N.
. p. A. Näh. Karlstr . 89, P . l. 875
<Dotzl>e>merstraßr 28, Neubau Betz,

Mittlb . Part ., d. Torfahrt gegen-
) über , Helle Bureau -, Lager - öder

Werkstattsräume , 6,50 X 5,00 in.
Einteilung n . Wunsch, per 1. April
oder später zu vermieten . Näheres
Kar lftraße 39, P . I._592

Dotzheimerstr. üSst' Neubau , sch. Lad.
m. Lager, Bureau , Gas , elektr.
Licht ufw. zu v.  Näh . das. 876

Dötzheimerstraße 62 Werkstätten,
Lagere .,, Bureaus _̂ N. P . I._ 877

'Dötzheimerstraße 84 Werkstatt mit
Halle, zirka 150 Qmtr . gr ., ist ganz

' oder geteilt , mit od. ohne Wohnung
zum 1. April zu verm. Näh. Hth. 1,
oder ^ chiersteinerstraße 15,—P . 446

Dötzheimerstraße 97a, Mtlo . Part .,
. mehrere ineinandergehen.de Lager¬

räume , ev. mit Bureau , auch ' ge¬
teilt , sofort oder später zu verm., u.
Vorderh. 2 Räume f. Flasckenbier-

. geschäft od. Lager zuv erm. 878
Dötzheimerstraße 101 2 Helle Werk-

st ättenr ., 1 gr . Ke ller zu vm._ 471
Trriwndenstr . 10, P ., Werkst., Bür.

od. La gerraum, zu verm. 891
Eltvillerstraß e 1 We rkst., Bur ., 50 gm.
Eltvillerstr . 2, C. Petrv , g. HDLagerr.

il.  1 kl. Werkstatt bill^ zu vm._ 893
Eltvillerstr . 4, 2, Wst. ist FIbierk. 894
Eltvillerstraße 12 Werkst, zu v. 524
Eltvillerstraße 14 schöne Helle Werk-

statt per sof. Näh. V.- P ^ l._ 898
Eltvillerstraße 17 Laden mit Ladenz.

und Werkst, sofort zu vermieten.
Näh, das.  Hart .^ rechts. _ - 1030

?Erbacherstraße 7, l , Werkstatt mit 2-
Zim.-Wohn.j_L 500‘ Mk. z. vermiet.

Kaulbrunvettstraße 3 sind Räume,
worin seit Jahren Buchdruckerei
betr . wurde , ganz od. geteilt , mit
od. ohne Wohnung, per 1. April od.

^^später,zu , vermieten ._ 1066
Fanlbru nnensträße 6 sch. h. Werkst.,

a. Lagerr ., zu v. Hof u. Torf,  vorh.
Friedrichstraße 44 eine kleine Werk-

stätte auf 1. April an ruhiges Ge¬
schäft zu vermieten . Näheres bei
S . Ju ng._ 900

Gneistenaustraße 8 eine große helle
Werkstätte, event. mit Einrichtung
für eine große Bäckerei, per April
zu Perm. Näh. 1. Obergeschoß I.,
Bauburea u._ _ _ 902

Gneisen au (trabe 8 sind 3 Souler .-
Räume , für Bureau oder deral.
Zwecke geeig., per sof. zu vm. Näh.
l . Ober geschoßl. (Baubureaust ^ 964

Gneisenaustraße 15' Räume für
Flaschenbiergeschäft, a. Wascherei
geeign., n. W., zu v. N. ! St . 571

Göbenstraße 9 gr . b., ca.  60 Om . gr.
Werkst., ganz od. get. Nah. Part , l.

Ecke Gäben - und Scharnhorststraße
großer Eckladen m. sch. 2-Z.-W.,
m. Wand- u. Deckenplatten, für
Wurstausschnitt -, Drogerie - oder
Deliiatessen -Geschäst, mit Stallung
u. Lagerraum , letzteres auch für
sich einzeln, zu verm. Näh. Bau-
oureau Blum . Göbenstr . 18._ 486

Goldgaffe 2 schöner Läden mit an¬
schließ. hellem Zimmer vreisw . zu

> verm._ Näh,  b ei Rapp Nchs, 1079
Laden mit öder ohne Werkstätte

Grabenstraße 14 zu vermieten . Näh.
Metzgerg asse 15, 1. Stock._ 1085
Neubau Häfnergasse 11 großer Laden

zu vermieten . Beste Geschäftslage.
Zu erfragen 1. Stock. — _ 396

Helenenstraße 9 gr . WWskattl
Hellmundstraße 37 sch. Werkstätte zu

vm. Räh. Bdh. 1 ccst_ 1025
Hellmundsträße 56 Laden, event. mit

Wohnung, zu vermieten . Näb.
daselbst 2 rechts, 905

u. gr . LagenHerderstraße 21 Werkst. _
räume m. Wasser, ev. als Bierkell.

Herderstraße 25 Laden mit kl. Wähn.
bill. Näh. Hp. v. 9—4̂ Uhr._ 1051

Herberstraße 33 schst" Wcrkstatt , für
Schreiner sehr geeig., auf 1. April
zu verm.  Näheres Vdh. P . 6368

Herrngartensträße .1 ^3 sch. R. zunr
Möbelunterst ., ev. a. ruh . Werkst.

^ zu verm . Näh, das, i. 3. S tock. ^
Jahnstraße 46 gr. Laden "sof. 1049
Kaiser-Friedrich -Ring 46 gr . Bur . u.

Lag err . bill. zu vin.  Näh , das. 1.
Kaiser -Friedstich-Niirg Bureau oder

Lagerr . zu vemn. Näh. Bismarck-
ri ng 82, 1. Müller . _ 908

Karl straße 6 h. R., f.  Werkst —o.stLag^
Karlstraße 'M  schone gette"Werkststz.̂ st.
(Laden Langgasfe 25, mit '̂ Ueben-

xchxmen, vom 1. April c. ab monat-
weise billig zu vermieten . Näh.,
LmWüLe 27. ,:M.D -ucherLiLMtM. ^

Langgaffe 25 sind größere , Helle
Raume , im 1. und 2. Stock, zu
Äontorzwecken oder zum Unter¬
stellen von Möbeln und Waren ge¬
eignet, vom 1. April c. ab monat¬
weise zu vermieten . Näh. Lang-

_GGffe_27, im Druckerei-Kontor ._ *
Luisenstraße 22, Erdgeschoß, Bureau,

cb. mit Keller und großen Lager¬
räumen , auf gleich zu vermieten.
Näh, dase lbst, Ta petengeschäft. 911

Luxemburgsträße 5 . große, . Helle
Werkstätte an ruhigen Geschäfts¬
betrieb per sofort oder 1. April
zu vermieten . Näh. Herder¬
straße 13, 3 r ech ts . ,_ 912

Luxemburgstraße 7 Lüden, in w. seit
Jahren Buchh. betr ., zu vm. 1092

Luxemburgstraße 11 kl. neu l?erger.
Laden mit anstoßendem Lager¬
raum zu verm ieten . _ 914

Luxemburgstr . Il heller trock. Lager-
. raum bill. zu verm._ _915
Marktstratzc 12 Entresol , gr . Bur .- u.

Gesch ästsr.  sof . Näh. C. Hoffma nn.
Mrche lsberg  26 , V. 2, gr . u, kl. Lagerr.
MichelSberg  2 8 1 Werkst., a. als La g.
MchelSberg 28 Lage rräume,  gr . u.  kt
Moritzstraße 12, Hth., gr . Lager -R.,

Werkst, per 1. April zu verm. 10g8
Moritzstraße 43 gr . Laden_z. bin. 548
Moritzstraße,44 Laden mit Zub , auf

gleich oder später zu v. Näh^ L̂ St.
Moritzstraße 45, Nähe des Hauptbahn¬

hofs, schone geräumige Läden, auch
für Bureauzwecke geeignet, per
1. April , event. auch früher , zu

_v erm. _Näh .- das. L_Etage ._ 919
Nettelbeckstr. 6 h. Werkst, sof._ 981
Oranierrstraße 42 Laden mit od. ohne

Wobn. tot , o. spät , zu verm. 525
Raüenthalerstraße 20 trockene' Lager-

räume z. Möbeleinstell. bill. 1099
Eckladen <3 Schaufenster ), gliieiu-

straße 63, Ecke der Karlstraße , für
iedes Geschäft geeignet, mit Lager¬
räumen und Wohn., per sofort ad.
sp. zu b. Näh, das. Laden . 935

Röderstraßc 21 Eckläden nebst Wohn.
_lt . r . Mb . gl. o. ,sp, z. v. N. 2.  1050
S chachtst raße 11 He lle  Wert st, p. sof.'
Scharnhorststraste 9 gr . Lagerraum

aus gleich od. später zu vm. 987
Scharnhorst straste 12, Ecke Göbenstr,,

schöner Laden mit 3-Z.-W., zu vm..
für jedes Geschäft passend. __839

Scharnhorst sträste 15, geraum . Lager¬
räume . Näh. Bauoureau Blum.

_Göbenstraße 18._ 527
Schicrftenrerstraße 11 schöner Laden

mit Wohnung per sofort. Näh.
Mittel bau  Part , rechts._ 940

Schiersteinerstr . 16 sind sch. Soüt .-
Rämne mit Gas u. Wasser als

_Lagerr . zu vm.  Näh . Part . _ 941
Schönbergstraßi a. d. Dotzheimcrstr.,

N. Bahnhof , Werkst, mit Lager¬
räumen in 3 Etagen , ganz od. get.,
für ieden Betr , geeig. (Gaseins .),
ln äußerst bequemer Verbindung
zu einander , per sofort oder später
zu vermieten . Näheres im Ban

_ob er Baub ur . Göben str. 18.  942
Großer schöner Laden Schwalbachew

straße 3 (an der Luisenstraße und
Dötzheimerstraße) billig zu verm.
Näh. 1 St ) 483

Schwalbachersträße 5, 2, ein schöner
Laden mit Hinterzimmer per

_h ._Avril zu vermieten ._ _ 943
Sckiwalbscherstratzo15 Laden m. drei

Schaufenstern , Ladenzimmer und
Lagerraum , mit oder ohne Woh¬
nung , zu vermieten . Näheres
Fr iedrich straße 50, .1 rechts._ 944

Schwalbacherstr. 25 gr . Werkst., sowie
_Dachlogis , 2 Z. uflp., p. 1. Apw, 596
Sch walbach erstr . 29,gr .,h . So ut . 1062
SchwalbircherstraßL 55 Werkst, m. u.
. a. Wohn, zu b., _Näh. Part . _
Sedanplatz 4 2 Werkstätten , auch als

Lagerräume , zu vermieten . 945
Sedanplatz 6 Werkstätte mit Gäs u)

elektr . Kr aft a. gl. od. spater . 946
SaunuSstraße 47 Laden mit Ladenz.
_fo f. zu verm ._ Mäh. 1. St . 947
Wellritzstraße 9, Part ., 1 gr . trock. od.'

2 kl. Werkstätten zu verin. , 342
Wellritzstraße 30 Werkst ätte  zu verm.
Westendstraße 3 kl. Laden mit Kell.,

pass. f. jed. Gesch., preisw . sof. z. v.
_Näh , das, bei Rüdiger ._ 950
Wörthstraße 2 Heller, 85 Qm . großer

he izbarer Raum zu verm._ 464
Dörkstraße 6 Heller Part .-R., 50 Q'm..

st sed. Zw. geeig., saw. kl. Wertst.
—f. ruh . SO fof. Uorktzr. 2,_1._ 588
Zieren ring 8," 'L-ont .', Laden " per

1. April  z u vermiete n. 951
Zietenring 10 sch. h. gr . Werkst, mit
_Torf , p. sof. Näh. Part , r . 952
Laden zu vermieten . ÄdolfsWitzr 6,
_ 1 St iege._ ' _ 529
Zwei Läden, mit od. ohne Wohith

für jed. Gesch. pass., sof. zu verm.
N. Blüch erstr aße 32, Part . 481

Kleine Werkstätte per sofort oder aus
1. April zu  v . Friedrichstr . 19.  530

Soüt .-Lag. z. v. N. Goethe str.  1 . 953
Phötogr .- od, Maleratel . m. Nebenr.

zu v. N. Kirchgasse 54, P art . ^ 954
Laden mit Wohnung, gute geraum.

Keller zu vermieten , event. HauS
zu verkaufen . Näheres Lehr-

_ stra ße 14, 1Et age._ 955
Drei Helle Soüterrninräume pürBür.

oder Werkstatt zu vermieten . Näh.
Röderstraße 33, 1.  959

Gr . Lagerraum m. gr . Kell., a. als
Werk st, zu v. S charnhorststr.  19,- 1.

Werkstätte mit Schuppen und Hof¬
raum , auch als Lagerraum gleich
zu verm. Schulber g 2b._ - ,970

Ein gr. Raum (ca. 90 Qiru), 3seit.
Licht, sof. od. spät, zu verm. (Bahn¬
hofsnähe ). Off . u. K. 30 an Tagbl .-
Haupt -Ag., Wilhelmstraße 6. &811

Gütgeh. Bäckerei mit Ladeil, Wohn,
nnd Zubehör auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Näheres bei Ph . Müller,
Roonstraße 9, 1. _ 492

ÜHMmj  nnd Hänsei ".
Mlla Möhringjtr . 8 ganz o. get. auf

Dambachtat (Freseniusstraße ) Billa,
modern, mit allem Komfort einger .,
zu vermieten oder zu verkaufen.
Näh, daselbst Nr . 41._ 971

BlLa Fr ih-Reuterstr atze 8, enthaltend
8 Zimmer , mit reichlichem Zubeh,,
Zentralheizung und elektr. Licht,
5 Minuten vom Hauptbahnhof,
per 1. April zu vermieten oder zu
verkaufen. Näheres Jahnstr . 17,
Part erre ._ _ ,_ 539

Eine Billa , vallst, der Neuz. entspr .,
in best. Kurl ., mit Stall , sof. od.
spät, zu vm. od. zu verk. Näheres
L. Heiser, Schützenhofstr. 11. 978

Mohnnngrn ohne Zrmmer-
Attgnbs.

In uns. Hanse Adolfstraße 1 sind
Wohnungen versch. Größe zu vm.
Näh. aus uns . Bureau Rheinstr . 18,
Speditionsgesellschaft . _ ,373

Schächtstraße 6 kl. Wohn., z^ v.̂ N. Pi
Neubau Waterloostraße ' 2—4 schöne

Frontsp .-Wohn. sofort billig zu vm.
MSbiisr !- Mohnnngen.

NikolässtraßH ' l l., nuHoMk.

Rlödiier -ts Dimnrsr, Mansarde»etr.
Adelheidstraße 11, G. 1 l., sch, tn. Z. b.
Adelheidstraße 40, 1, eins. mobl. Z.

zu vermieten . Näh. im 2. Stock.
Adolfsallee 18, Hp., g. "mbl. W.- u.

Schlafzim . sof. zu ve rm , 6803
Albrech tstra ße 12, Stb . l" möbl. Zim.
Älbrechtstraße 13,1 , gut möbl. Z. frei.
Albrechtstraße 14, 1, möb'l. Mans.-Z.
Älbrechtstraße 21, 2. Et ., möblDZim .
Albrechtstraße 23, 2, gr . gut m. Z.

per 1. April  z u vermieten.
Albrechtstraße 31) 1, gut möbl. Z.

m. gut . Pens ., 60 u. 65 Mk., frei.
Albrechtstr. ' 32, P .. m. ' W.- u . Sch lz.
ÄIbrechtstratze 34, 3 r ., m .,Zim . bill.
Arndtstraße 2, 1 r ., möbl. Wohn- u.

Schlafzimmer per sof. od. 1. April
preis wert zu verm. Näh, im Lad.

Bertramst raße 4, 2 L, m. Z. nt. Pens.
Bertramstra ßi 4-, 3 r ., sch, nt. Z. z. vi
Bertramstraße 12, 2 r ., s. m.  Z . z. v.
Bertramstraße 16 r . möbl. Zim. fr ei.
BiSmarckring 26, P.  r ., gut m. Z. fr.
Blcichstra ße 2,  H . 1 I., Z . m. 2 Bett.
Blcichstraße 14, 2 L, b. Blum , gut
_mob l. Z., n. der Straße , billig  z . v.
Bleichstraße 15, 1 l., gut möbl. Zim.
Bleichstraße 21, 2 r ., m. Zim.  frei.
Bleichstraße 27, 1 l., e. 1- L. Logis.
Blücherstraße 4, 2, a. mbl. Zim . z. v.
Blücherstratze 8 g. m.
Blücherstraße 8, 2 r ..

Z. a.
m. Z

b. H. o. D.
. a. Fraul.

Blücherstratze 14, 3 l., IN. Zi/4 (7 Mk.
Blücherstraße 18, 2 r.., möbl. K. zu v.
Blücherstratze 18, Hth. 1 l.. m. Z. fr.
Blücherstraße 24, 1 r. nt. Z. zu vm.
Blücherstra ße 28, P . l..
Dötzhe imer straße 10 m. Z. u. Man).
Dötzheimerstraße 15 W.- u. Schlasz.
_m . eig. Ubschl. a. 1. April  z u verm.
Dötzheimerstraße 26, 1 r. , eins,  m . Z.
Dötzheimerstraße 29, 3 l., gr. g) m.
_Zim . mit guter P ension zu ve rm.
E!tvillerstras?e 9, 3 links , schön möbl.

ungestörtes ' Zimmer an besseren
Herrn —oder, Dame zu vermie ten._tbru isu i.r, u.i . i w Qi_ __

Emserstraße 20, Gth . 2, gut möbl.
Zim. m. g. Pen s, u. Schreibt , zu v.

Erbacherstraße 8, P . l , gut mbl. Z. s.
_ 1—2 Z„ a. Gesch.-Frl , m. o. o. P.
Faul ürunne nstraße 6, 2 l„ s. 2 A. L.
Feldstraße 22,' HtstZ , s. Ä. K. u . Log.
Frankenstraße 16'," P ., Logis, 2 Mk.
Fran kenstraße 21, 2 L, sch. L., W. 2.50.
Frankenstraße 23 m. P .-Z. p. fof-, z. b.
Fried riMr atze 21,1 , eins, ntöbl. Zim.
F riedrichst raße 36, Gthül l., m. Msü.
Friedrichst raße 47, Fsp., erh. Ä. s chl.
Gneisenaustraße 8) H. 2 l„ A.-Schlst.
Gnersenaustraße 10, P . I., m. Z. 'fr.
Wrisenau straße 18, HP. l„ sch, 'm. Z'
Goethe stra ße 1 in.  Mans . a. Frl . z. v.
Goethestraßr 22, 1, f. f. M. K. u.  Log.
Gust av-Ädölssträße 5, b. Hetz, m. Z. b.
Helenenstraße 1, 1 l., mobl.' Z. zu vm.
Helenenstraße 1a, 1 m. Z. a. G -̂F.
Helenenstraße 1a, 2 l.. möbliertes

Zimmer mit sep. Eing . an nur
ÖOTn,- em_|oj;Drt,,au _berim_—

Helenenstraße 1'4, Hart ., 2 sch. m. Z.,
1 sep. Eing ., an Herren zu verm.

Helenenstraße 15, 2 L, tn. B-, 1. Ap r.
He lenenstraß e 18, 2 l .) möbl. Z.  z . v.
Helenenst raße 27, 2, schon m. Z. z. v.
He llmund stra ße 6, 2 r ., m . Z. m . 2 B.
Hellmundsträße 6, 2 L, schön mobl.

Balkon zimmer zu vermieten ._
Hellmundsträße 12, 1 r ., 2 m. Z., 1 v.

Abschi., Balk., Sch reibt. , a.  Pens.
Hcllmundstraße 27, Hth. 2 r ., sch. L.
He llmundstraß e 27, Hth. 3," sch. Lo g)
Hellmundstraße 30» 2, sch, m. sep. Z.
He llmund sträße 40. 1, m. Z., 1—2 B.
'Hellmundstraße 53, Part , r ., gut

möbliertes Zim . zu vermiete n._
Hell mund sträße 54, S . 2, e. a. M. L.
Hellmundsträße  Part. , Sch läfst, s.
Herderstraße 10, 2 lüsein möbl. Sal

und Schlasz., 2 Min . v. Bahnhof,
Gericht , an nur bcss. H. sos. zu jb.

.Herd er straße 17, Part . L, möbl Zim.
Herderstr . 21 g. m. W.- u. Schlz.,Bz.,

m. 45 Mk., ev. K. o. P ., Z. 25 Mk.
Hermannstra ße 18, 3, m. Zim . zu  vm.
Hermannsträße 20, 2 r,  sch, m. Z. b.
Hirsch graven 24 erh. Arb, schön. Log.9 1 orh rr Q tvt 'DimJahn straße  2 , 1, erh. a. L. m. Zim.
Jahnstraße 25, 2, sep. mbl. Zim. a. v.
Jahnstraße 36, Part ., gr . mbl . Z'im.
Karlst ra ße 1, 3 I., möbl. Zim . billig.
Karlstratze 7, 1,  mööl Z.  a n H. z. v.
Karlstraße 10, P ., n. d. Rheinstr ., h.

m. Zim. per sof. zu vermieten.
Karlftraße 26, i , gut m. W.'- u. Schlz.

per 1. April mit od. o. Pens , zu v.
Karisrraßo 32, H. 1,.  fr . mölT̂ iurmer.

Karltzraße , 37̂ 2_L,jmö6L _S-_ aEJffl:
Ki rckaaffe 21,  i , sch, mbl.  Zim .- ZU v.
Körnerstraße 7, direkt ä. K.-Frdr .-R-,

schön m.  Zim. zu verm. Nah. Part.
LuifenKraße 5, Gkh. P .. aut m. Zim.
Luisenstraße 12, Gth . 1, g- m- Z-—ẑ -w
Luise nstraße 14, H. P ., f. Ä-  L.
Luxemt>>:rgstraße 7, 1 r ., m. Z.,.18- M.
Markt stratze 11 gr tn. Z. N. Schuhg,
Marktstraße 13, 2. erh. anst- junger

Man n schönes Zimmer mrt Ko.it-
Mänritinssträ ße 8, 2, a. m. Z. Sch ätz,
Metzacr gasse  29 , 2 St ., eins, m-—Zim.
Michelsberg ~2, ein  m . Z. zu vm.
Möribstraße 15, 1 r., Dalkonzim ., g.
- möbl., sofort zu vermieten ._
Moritzstraße 43, 3, sch- mK ." Mans.
Moritz str. 43, M- 1 l.»K. u. L., 12 M.
Moritzstrahe 44', Stb . 1,  m . Z. (W. 4.)
Nerostraße 23. 1. u. 2. Et ., schön

mö blierte Zimmer zu Vermieters—
Nerostraße 26 modern möbl. Zim .,

event. m. 2 Betten , zu ve rmieten.
Rerostraße 42, 1 r ., mobl. Ziiru .zu v.
Nettelbecksträße 10, Bdh. 3 l.. schön

möbl. Zim . an 2 Her ren b.  z . v.
Nengaffe 4, 2 r„ möbl. Mans . zu vrn.
WKNMi2,,Stb ., erh. 1 o. 2 Arb. L.
Reünass'e 15, P . 8 L, mbl. Zim. z. L.
Rikolasstraße 13 gr. Z. m. Garten

zu verm., 1 oder 2 Betten . 6798
Qranicnstraße 2, 1, schon mobl. Zim.

mit Pension zu verm ieten ._
Orcjncnftrnfje 18, 1, möbl. Z. zu v.
Oranienstraße 19, 8, ein oder zwei

elegante Zimmer in kleiner Fam.
mit oder ohne Pension zu mäßigem
Preise zu vermieten.

Oran ienstraße 25, H. 1 ~L, f. 2 SIT L.
Oranienstraße - 31,1 r „ frdl.
Ora nienstraße 54, Hth. 3, f. 2 A. g. L.
Philippsbermtratze 27, 8, gr. gut mbl.

an beff. Herrn o. D ame zu v.
Rauenthalerstraße 4, 1, mbl.  Z . zv.
Räuenthalerstraße 6, Hochp. I., schön

m. Zim ., sep., 'Hofort zu vermiete n.
Rauen thalerstr . 10, V. Hp. r -, m. M .
RheinganerstraM - 20l .,"sch. m. Z.
Rlieinttraße 63, 1, ickü möbl. Zim . fr.
Riehlftraße 15o, S . 2, m. Z.,a . r . Arb,
Rsderstraße -16—erhDrl .- ArR -Schlasst.
Röderstraße  23 , 2 l., g. Z. m. 2 B. fr.
Rsmerberg 3, 1 L a. Apr. sch, m. Z.
Römerberg 14, 2, m. Zim- zu verm.
RLmcrberg 13 in. Z. a. Tage u. Woch.
Fiömertor 7, 2, sehr schönes sreundl.

Zim., sep. Ging., sof. zu vermieten.
Sch achtsirä ße 29 1 Z-, .aTTle ei , z. v.
Scharnh orstst raße 40, 3 l„ m. Z. m. P.
Schiersteinerstraße 3, 8. frdl . möbl.

Zim. z. 15. oder sp. zu vnn_ 6785
Schlichterstraße 14, 3, 2 eieg. möbl.

Wohn- u. Schlafzimmer sof. z. vm.
Schul berg 9, P ., mü Mans . zu verm.
S chulberg 23, 3 r., möblDZim . zu v.

Echwalbach er straß^—45,2 - lDMB.
schwalbacherstraßL 49, 2 L, sch. mbl.

Zimmer zu vermieten ._
Sedanblatz 1,'3, m. Balkonz., 3 Fenst.,

ev. Klav ier , Gas u. Tele ph.-Benutz.
Sedanstr aße 7, H. 2 LDKosku. Logis.
Steingaffe 13, 3 l„ möbl. Zim . zu w
Webergaffe 11, 2, möbl. Zim . z«,v.
Weüerqaffe 51, tzMerlad ., möbl..L,
WellrÄftraße 20, Spe 'zereilad .. Zim.

f. 2 an st. junge Mäd chen, W. 2.50.
Westendstraße 6', 2 r ., m. Znn . -zU- v.
Westendstraße 19, Part . r „ gut m. Z.

anf - sofort—odep- später äil- b?vrn.—
Westendstraße 20, HR eins , mbl. Zim.
WeÜritzstraße 29, 2. Et ., m. Z-, 2 B.
WZrthst raße 1, 3 r ., m.  Z ., 1—2 B.
Wörtlsitraße - lP -Part ., Schlasz. zu v.
Aorkstraße 8, 1, erh. b'ess. Arb^ Logis.
Norkstraße' 10. i' rechts, schön mobl. Z.,

mit oder ohne Pens ., an ält . Dame
oder Geschäftsfräulein zu verm.

Rorkstraße 22. 3, mobl. Zim . zu verm.
Zietenri ng 6» §3  Tm , nir Zim . zu, v.
Zrm mermännstraße 9,  2 , 2 m. Z.,,Dr
Am Hauötb . g. m. Z. Goethestrahe^ .
Gut iüobl. Zim. mit Schreibtisch an

sol. Herrn . R. Bismar ckr. 2Z P . r.
Möbl . Mansarde an anständ . Frau

od. Mädchen geaen Verrichtung von
Hausarb.  abz . N. Ble ichstr. 41,1 L

Zwei anst. ig. ' Leute erh. Wohnung
- mit - Kaffee. N. Röm erberg 7, L.
Schön möbl. Zimmer mit 2 Betten

an 1 od. 2 Fräulein bis 1. April
mit oder ohne Pension sehr bill. zu
vm. Off . H. 393 a. d. Tagbl .-Verl.

xecH Zimmer und MuWrrdrü tit ..
Adelheibstraße 33, S . P ., Zim . zum

llnterstell . von Möbeln p. 1. April.
Adlerstraße D gr. auf 1.—April.
Älbrechtstraße 42 schönel . Mans^,z.,v.
Bleichstraße 15a heizb. Ms.- Nah. Lad.
Bleichstraße 41', 1 L, leere Mans ., a.

zum,Einst , von MöbRn,- zU- verm.
Blücherstraße 24,  P- , 1 l. Mans . gl.
Dötzheimerstraße 62 ein Sout .-Z. z. v.
Feldstraße 18 ar . leere Man s. zu vm.
Feldstraße 22, Vdh. 1, gr . I. Z„ sep.

Eing ., sofort oder spater zu^verm.
Gnelseuaustraße 16 leer . P .-Z'im. m.

Ba lk. u. ,Benutz, der Küche zu vm.
Hartlngstraßc 8, 1, leeres Z. zuchverm.
Helenenstraße 26, 1, gr. Z., Rückgeb.

n. d. Garten gel., sofort od. später.
Hellm lindst raß e 27 heizb. Maus , ẑ w
Hermannstraße 15, Part ., 2 heizbare

inein . Man s. z. 1. Apr. an ruh . L.
Her'mamiftr äße 26, P ., lüDls . p. Apr.
Luxemburgplatz 2. 2 l., verschied, tr.

Räume zum Einst , von Möbeln.
Luxemburgstraße 4 zwei Mansarden
_mit Kochherd sofort zu vermieten.
Mrchelsberg 21, 2, 2 inelnandergeh.

Zimmer au f 1. Avril zu verm._
Mörib straße 14 gr. M. z. Mobelein st.
Moritz stratze 64 gr. Frtspz. zu berm.
Nerostraße 40 Mansarde zu verm.

Bhilippsbergstraße 20 gr . Mans . am
verm. istäh. Langgasse 15a.

DIä,terstras ?e '32, 1 l„ Mans . zu vm.
Querstraße 1 ist eine große gerade

Mansarde an einzelne Frau per
1. April zu vermieten . Anzusehen
zwi schen 2—5 Uhr nach mittags.

Riehlstraße 1 schönes gr . Zim. (Ms.)
an ruh . Pers . zu vm. Näh. 1 St»

Niehlstraß e 9 1 heiD . Mans . zu vm.
Röderstraßc 20»S . P ., 2 leere Räume
_f . Möbelei nst, ob. , kl. We rkst,  bill.
Röm erbcrg 8. 2 r ., 1 leeres gr^ Zim»
Römerberg 8» 2 r„ 2 leere DachzimI
Mmerberg 28 Maust zunr 1. April

zu verm. Näh. Hth.  1 rechts.
Scharnhorftstr aße 25  l eere  gr . Igb.JOi.
Seerobenstr . 15" g. M. z. Möbelernst.
Walramsträß 'e 30 gr . heizb. Mänst
Webergaffe 54, 1, groß. l. Zim. auf
_1 . April zu vermieten . Nah. Part.
Wellritzstraße 19, 1, a. Zlpril l. Zim.
Wellritzstraße 46" heizb. Mans . z. v.
Westendstraße 6, P ., leeres Zim. z. v. ,
Westendstraße 19 gr . Z. u . Ms. z. v.'
Kzb. Kam., Mtb . R. F rieöri chstr. 14 ,1.
2 gr. unmöbl . Z., Abschl.» Südv ., ruh.

Haush., z. v. Räh. Körnerstr . 3, 2 l.
1 gr . Part .-Z.. n. döStr ., a. 1. April

"zu verm. Näh. Sedanstraße 13, P„
Remrstn , KtaÄurigsn etr-

Brebricherstraße 45 ist eine Stallung
für 2 Pferde nebst Wagenremise,
Heuboden, sowie eine hübsche
Kutschertvohnung von 2 Zimmern
u. Küche per „sof. oder„ spater zu

_vermi eten.  Näheres da selbst._
RlüLerstratze 13 'Stall z. v. N. 1 r.
Blüch erstraß e 13 gr . Kell er . R. 1 r.
Bütch' erst raße 17 Weinkeller.- N.-P ..D..
Blücherstraße 32 Stallung m. Futter-
_u . -WagenrauM- zr̂ vermieten ._ _
Bülowstr . 3 Kell. ml Wafferl., Abschl.
Eltvillerstraße 3 ein schon. Stallfür
-2 Pferde ^a. gll od. später zu  verm.
Feldstraße 9/11' Stallung f. 1 Pferd

auf 1. April zu vermieten . _
Göbenstr. 9 ca. 60 Qm . gr . ff . Kell.
Herderstrirße 26 herrsch. Stall p. sost
Karlstraße 30, Partst Stallung für

zwei Pferde zu vermieten.
Lothrrngerstratze, Neubau , Stallung ..

2 Werkstätten, 2 Hofkeller, 1-, 2-
u. 3-Zr-Wohn. auf 1. April 1907
zu vermieten . K. Sarg , Architekt.
Zietenring 2, Part , rechts._ 649

MichelS berg 28  Stall , und ZubAör-
Nikolasstr. 21 Weink. m. s. ' E .. Wli ..

zu v. Näh. Adelheid str. 28, P . 978
Römerbera 8» bei Groß , Stallung,

2-Zim .-Wohn., Remise, zu verm. .
Roonstraße 8 Bier - od. Lagerkell. bi ll.
Scharnhorststraße 34 Stall ., ev. m. 2-

Z.-W., aus  gleich od. spater zu vm
Zünmermannstraße 3, P ,̂ Stallung

für 6 Pferde , mit Futter - und
Wagenr ., auch geteilt , zu verm.

Ein schöner Hoskeller mit Waffer für
60 Mck. jährlich zu vermieten . Nah.
Sedanstraße 13, Part.

Stallung u. Remise s. 3 Pf ., jährl . f.
200 Wk. Näh. West endstr. 1, Lad.

Biebrich a. Rlst," Wiesbadenerstr . 56)
Scheune, Stall , nebst 2 gr . Kell.,
zu jed. Zweck geeig., ev. m. Wohn.

Auswärtige N ^hnurrsen.
Clarenthal Nr . 9 Wohn. m. Stall ., a.

ohne Stccklung, zu  veMietem_
Waldftraße 18 sch7"3-Z.-W7" sof. ôöer

sp ät , zu verm._ Preis 300 Ml-  _
Waldstraße 20" 2 Zim . u . ,Küche im
_Abschluß billig zu vermiete n._ .
Waldstraße - 30 Wohnung zu verm. -
Walbstraße 34 2—3 Zim., K. u. Zbh^

mon atl.  2 0— 26 Mk-, zu vermieten.
Dotzheim, Wiesbad . Landstraße 49, 2,

Bahnhof , 3 Zimmer , Küche und
Zubehör , mit Garten , per 1. April
zu vermieten . Räh . Wiesbaden,
Oranienstraße 60, M. .2. 439

Biebrich a. Rh.. Kaiserstraße , Herr!..
8- u. 2-Zim .-Wohn. preisw . zu vm.
Näh. Baubureau Louis Blum hier.

_Göbenstraße 18._ 1097
Biebrich, Villa Schöne Aussicht 12, H.

d. Elektr .. frdl . 3-Z.-W. sof. o. spat.

In diese Rubrik werden
nur Anzeizeir mit Überschrift

nusgknommen. — Duz Hervorhcben einzelner
Werre im Text dnrch fette Schrift ist unstatthaft.

Witwer mit Jungen
von 18 Jahren sucht eine Wohnung,
1 gr. Zimmer , Küche, Keller, t. Stock,
mit Abschluß, auf 1. Mai . Off . mit
Preisang . u. E. 389 an d. T agbl.-B.
2-Z.-Wohn., Südviertel , a. 1. Mai

von Brautpaar gesucht. Off . m. Pr.
unter T. 389 an den^Tagbl .-Berlag.

Ruhige kleine Familie
sucht z. 1. Juli eine 3-Z.-Wohnung,
ev. in Billa , mit Hausverwaltung.
Off , u. T . 388 an den Ta gbl.-Verl.

Zwei ältere Damen süche»
zum 1. Okt. in Wiesbaden Wohnung
von 3— 4 Zim . (auch Bierstadterhöhe
oder Sonnenoerg ). Bedingung : Gute
Gegend, ruhiges feines Haus . Gas
für Kochzweckc in der Küche. Balkon
oder Gärtenbenutzung . Miete nicht
über 700 D(k. Offert , unter B. 393
an den Tag bl.-Verlag. __

Wohnung,
3— 4 Zim ., zürn Vermieten geeignet,
in guter Gegend Uiesb ., in beff. H.,
per 1. April , ev. später , zu mieten ges.
Gefl . Offerten erb. an Frl . Hofmann,
Berli n, Votsdam erstraße 73a. F 69

3- bis 4-Zimmer -Wohnuug,
wo Astermiete gestattet , per sofort
gesucht. Preis nach Ueüereinkunst.
Off , u. T . 392 an den Tag bl. -Berl ag.

Dame sucht gut möbl. Zimmer
a. Ans. April , dauernd . Off . mit
MMcrtspr . »u. .A.,lM) ,poüI-.Schützmch.^
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gut nröbl . Etage in guter Gegend für
älteres Ehepaar zum Haushalten.
Off , u . I . 393 an den Tagb l^ Verlag.

Meine Familie sucht schöne,
der Neuzeit entspr . 4— 5-Z .-W ., wenn
möglich mit Zentralheizung , Balkon,
>Bab und Zubehör , Nähe des Waldes
in. Haltestelle der elektr . Bahn . Off.
m . Pr . u . R . 392 an d. Tagbl .-Verl.

1— 2 Bureau -Räume in bess. L.
zum 1. April zu mieten gesucht . ,
Offerten Mosbacherstraße 9.

Per sofort
4-Zimmer -Wohnung mit Zubehör,
Preis za . 600 Mk ., gesucht . Offerten
unt . F . 394 an den Tagbl .-Verlag . ,

Zwei ätt  anspruchslose Damen
suchen f. Anfang April f. dauernd
2 freundl . Zim ., womögl . m . kl. Kab .,
Südseite , teilweise möbliert , mit
ganzer , einfacher , aber guter Pens .,
am liebst , bei einer Witwe oder klein,
ruhigen Familie . Aufrichtig wohlw.
Aufnahme vorausgesetzt . Offert , u.
C. 393 an den Tagbl .-Verlag.

4—8-Zimmer -Wohnung
von kinderlosem Ehepaar zum 1. Okt.
1907 gesucht . Am liebsten Emserstr.
od. Nähe Hauptbahnhof . Angeb . mit
Prcisang . u . S . 392 a . d. Tagbl .-Vl.

Eine Wohnung
per 1. Juni zu mieten gesucht für ein
tungcs Ehep .. 6—7 Z ., 2000—2400 M.
Off , u . I.  394 an d. Tagbl .-Verlag.

Moderne Billa,
16 Zimmer und Garten , Knrlage,
für Pension zu mieten gesucht.
F . Kraft , Erbacherstraße 7, 1.

Möbl . Zimmer , ungeniert,
scp. Eingang , von Herrn , der selten
hier , gesucht . Offerten mit Preisang.
u nter M . 392 an den Tagbl .-Verlag.

Herr , auf läng . Zeit hier zur Kur,
sucht 2 ev. nnmöblierte Zimmer , Be¬
dienung . möglichst mit Bad , in ruh.
Lage (Kurviertels . Offerten unter
M . 385 a n den T agbl .-Verlag . _

Netterer Kaufmann
sucht mbl . Zim . in bess. Lage mit gut-
bürgerl . Kost bei kl. Fam . od. ernz.
Dame als Alleinmieter . Off . m . Pr.
u . W . F . 76 hauptpostl . Wiesbaden.

Balkonzimmer nebst Garten
u . gr . Schlafzim . für 2 Perf . sof. od.
spät , zu verm . Pension Naumann,
Ecke Adolfsallce u . Albrechtstr . 17, P.

Hcrderstr . 21 f. m . W .- u . Schlz.
m . Bad , W . 12 Mk ., einz . Z . 8 Mk.

2 Zimmer.

gWaterlooflraße 3, am Zicten-
Ring , 3 Zimmer tu Küche

rtttf 1. April z« vermiete « .
3 Ziinmer.

Delaspeeftr . 3,
2. Et ., schöne3-Zimmcrwohnung
mit allem Zubehör per sofort
oder später zu vcrm. Näh . das.

Friedrichstratze 8 , z. Stock,
3 Zimmer . Küche und Zubehör
auf 1. April . Näh . daselbst. 487

LM^oritzstr. 72,
Friedrich - Ri

direkt am Kaiser-
Friedrich - Ring , nächste Nähe

r>es Bahnhofes , eine schöne
Drei - Zimmer - Wohnung auf
1. April  3» verm iet en._ 1101

Neue Landhauskolonie.
Platteeftraße 15 schöne3-Zimmer-
Wohnnngen mit Bad . Balk .. Mmisarde
in gesund. Lage u. herrl . Aussicht per,
sowrt oder 1. April zu vermieten.
Nächste Nähe des Waldes und der
inneren Stadt . Näh . Platterstr . 17/
Part,  links , oder Fro ntspitzc.  990

MAaterloostraße :!, am Zietcn-
Ring , schöne Drei -Zimmer-

Wohnnng mit Bad , Mansarde
zu  600 Mk. zu vermieten . 495

Wilhelmstr . 14, Hinterhaus Parterres
ist Wohnung von 3 Zimmern , cveni.
mit Küche, zn Birreauzwecken geeignet,
per 1. April zu vermieten . Näheres
Wilhelmstraße 32, bei Hofjuwelier
SUksinisrdin ^er . 991

4 Zimmer.

Wrcchtstraßc2 ‘Ä
Bel -Etage , mit Mansarde per 1. April
zu vermieten. Nähe Bahn hof.

Reue Laudhauskolonie.
Platkerstraße 15 schöne4-Zimmcr-
Wobnungen mit Bad , Balkon , Maus .,
in gesund. Lage und herrl . Aussicht,
per fofort . ober 1. April zu vermieten.
Nächste Nähe ins Waldes u. d. inner.
Stadt . Näheres Plattcrsiraße 17, Pt.
links oder Fr ontspitze. 994

_8 Zimmer.
Goctheftrsfte 23 5 Zimmer

mit  reichlichem Zubehör
sofort zu vermiete:,. 749

Kapevensir . 77 , Villa , ist
die Bel -Et .. best, ans 5 Zimmern,
Bad , Balkon u. sonst. Zubehör , auf
sof. o. sp. z. verm. Näh .Goldgasseö.
Bäckerei Wevga * d4 , 997

Longgasse 45,
1. Stock, 5 Zimmer , beste Geschäfts¬
lage, für Zahnarzt , Birrcau re.
sehr geeignet, Pr. 1. Juli zu bin.
Näh . Part . 1070

8

Oranienstt. 33, 1. Et.,
herrschaftliche Wohnung von
5 Zimmern mit Balkon , Bad,
Speisekammer , 2 Mansarden,
3 Keller per sofort o. 1. April
zu vcrm.  Näh . Part ._ 532

LauAttsstratze 20 , 2. Stock, 5-Zim.-
Wobnung zum 1. April zu vermisten.
Näheres Taunus -Apotheke, morgens
9—11 Uhr. _ '866

Wilhelmstr. 2a, 2,
schöne, herrschaftliche 5-Zimmer -W.

mit allem Komfort ver sofort zu
vermi eten . Nä h. Pa rt , r ._ 1000

Eine schöne Wohnung von 5 Zimmern.
Küche, Mansarden und Keller mit
elektrisch. Licht u. Gas , ist uni . billigen
Bedingungen zu vermieten , Näheres
bei Frl . vom Barne , Emserstr . 12,2,
zwischen 2—4 oder schriftlich.

6 Zimmer.

An der Sttngkirche 6  herrschaftl.
3. Mage , 0 Zimmer , i Bügel,
zimmer mit reich !. Znvehör per
1. April prriswürdig zu verm.
Gas , elektr. Lickt. Anzusehen
V. 11- 1 Uhr. Näh . 1 St . 377

Rüdesheimerstr . 14, 2 . 8t .,
herrschaftliche 6-Zimmer -Wolmung
mit allem Komfort , Personcnauf-
zug, zu verm. Näheres daselbst,
Parterre li iS. 881

Friedrichstraße 4s
«1.-. Krrchgasfe»,

1. Etage rechts, eleaante 6-l
Wohnung «rit Küche,
Speisekammer , per 1. April zu
vermieten . Gas u. elektr. Licht vor¬
handen . Borzügl . passend für Arft
oder Rechtsanwalt re. Näheres bei
UViilselm Cras *.cr & Co « 533

Neuzeit entspr . eiliger., besteh, aus
6 Zimmern , Bad, Gas, elektr.
Lickt, 2 Treppenhäuser u. reich!.
Zubeh ., sof. oder später zu verm.
Näh . bei dem Besitzer Ängust
Wen , Gartenh . 842

Langjährige

Aerzte-Wohnung,
8 Zimmer und reichliches Zubehör,

Langgasse 48,
Ecke der Webergaffe,

ist sofort zu vermieten . 499
Langgaffe 4L» Heinrich Roemer.

MMcherßlO 5,
«eber» Alexandrastraße -Ecke,
Etagenvilla , feine ruhige Lage,
2. Etage, 6 Zimmer, Frcmdenz..
Küche, Zubehör , sof. zu verm. 887

ScheffeLftraße 3,
in nächster Nähe des Kaiser-Friedrich-

RingS , sehr schöne herrschaftlich ein¬
gerichtete tz-Zi,nmer - Wohnung,
Bel -Etage , auf 1. April n. I . zu
vermieten . Näheres daselbst beim
Hausmeister . 1004

7 Zimmer.

9 Qßhnt  Bleichstraste 4 1. April zuU 4,1511111 term. Näh. Uhrenlaben.

Lader».
Große Gnrgyraße 13 hohes
helles Lokal m. 2 gr . Schaufenstern
Pr . Juli , evcnt. früher , zu verm.
Näh . Wilhemstraße 9, 2. 1007

Laden Ecke Bülow - und
Gneisenaustr . 27 mit

1= o. 3-Zim .-Wohn . sof. o. später zu
verm. Näh . Nöd-rstraste  83 . 1037

rnit arrfchl. Lagere . , 400
Lü-Mtr . , mit ebenso großem

Keller sofort zu vm. D otzheimerstr. 57.

FrieZrichstraße 5,
Ecke Delaspeestratze,

nächst d. Wilhelmstrabe , sind große
Ladenlokalitäten ganz oder geteilt
zu vm. N. Friedrichstr . 5,3 . 1009

Laden
Friedrichstraße 8 , mit Laden-
zimmer, mit oder ohne Wohnung
Per 1. April 1907 zu verm. Näh'.
Wilhelmstrastc 10 », 3. 6364

Lavsn Kirchgaffe M
nebst Ladenzimmer sofort oder
später zu vermieten . Näheres
daselbst 1 S tiege . 1010

Kaiser -Friedrich - Hing 08 » 1,
in feinem ruhigen Hause die
1. Et ., 7 Zimmer u . Bad , außer¬
dem großes Fremdenzimmer und
reich!. Zubehör , auf April zu ver¬
mieten. Näheres Gocthestraße 2,
2 St ., bei Frau Bind.

Wörthstratze 3,1 , 7-Zimmer-
Wohnung , mit allem Komfort der
Neuzeit eingerichtet, Badezimmer,
Speisekamuier , reichlichem Zubehör,
elektrische und Gasbeleuchtung,
amerikanische Oefen und Gas¬
heizungen , per 1. April a. c. oder
später zu vermieten . Näheres
Kontor im Hof. 1038

8 Zimmer «nd mehr.

Bahnhosstraße 0 , beste Ge¬
schäftslage , 3. Etage , 2 Badezim.
u. Klosetts , reichstes Zubehör , evt.
geteilt 5 und 6 Zimmer , zu verm.
Näh . im Blumenladen daselbst,
oder bei Franke , int Bureau
Wilhelmstrastc 22. 1035

Frre- richftr.3Sa, 1
(Ecke Kirchgaffe),

ist eine Wohnung von 9 Zimmern
und reichlichem Zubehör preiswert
per 1, Okt. d. I . zu vermieten.
Näheres daselbst. 6370

Laden
von April bis Okt. zu vcrm. 928

.E. Mössinge ir. Lang aaste 5.

Laden Langg. 25
mit Nobenräumen vom 1. April c.
ab monatweise billig zu ver¬
mieten. Näheres Langgassc 27.
im Druckerei-Kontor . *

LadeK
Langgasse 31 (Kaisers Kaffecgesch.,

ist auf 1. April 1907 anderweitig
^zu ^ ermieten. N. das. 1 St . 1011

Langgaffe 58
stzöncr Laden JT’S
mieten. 534

ElNadcu Moritzstr. 37
mit vollstänoig renovierter 3-Zimmer-
Wohnung preiswert zu vm. Laden wird
nach Wunsch hergerichtet. Näb . Nieder
waldstr . 7, Mronenkerger . 985

Wpilriirstr Arl r' nb «eignete Lager-
MllUltizftd . trcl mume für Glaserei

». Schreinerei p. April z. v. Bequeme
Toreinfahrt , elektr. Licht, Tel .-Anschl.

Wilkielnrfir. 6 großer Laden
mit großem Schanerkcr, an¬
schließend 2 hübsche Räume,
za« 100 «im , auch Eingang
vom Hofe aus , sehr aerigner
für Bankgeschäft od. Berkanf
von Knnstaeaenständen re.,
per 1« April 1907 zn verm.
Näh . Buren « Hotel Metro¬
pole , vorm . 11—12 Uhr. 6375

WiltzelMstraße
Laden zu vcrm. Näh. Park-Hotel. 925

Dillen und Häuser.

UM frßnlijmterär. 29
t Leffingstraße
. zu verk. Näh.

Besitzer er . r,m . Albrechtstr.

« . Eckel
zu verm . od.

1019
beim

22

Marktstratze 25.
Wegm Geschäftsaufgabe ist

das Hans Marktstraste 25 auf
gleich oder später im ganzen
zu verm. Näb . bei Architekt Carl
Dormann , Blüchcrplatz 3, 1. 1020

Vs»£4 jjj a Nuhbergftr. i4, herrl. Höheu-
4 ^7 ^ 44 »» läge, 10 Zimmer mit allem

Zubehör , neu renoviert , ist sofort
ganz oder geteilt zu verm., cventl . auch
zu verkaufen. Näheres Kiedricherstr. 1,
P . I., v. 12- 8 Uhr.

Laverrlokal
mit La de nz immer, evcnt. Küche,
sofort zu vermieten . Näheres
Michelsberg 22 , Part.

Villa Fritz-Rcnterstraste 8,
enthaltend 8 Zimmer , mit reich¬
lichem Zubeh ., Zentralheizung und
clettr . Li 6)t, 5 Min . voni Haupt¬
bahnhof , per 1. April zu vermieten
oder zu verkaufen. Näheres Jabn-
straste 17, Part . 576

Wilhelmslraße 10»,
2.Stock, Herrschaft!. 8-Zim .-Wohn.
mit reich!. Zub ., Zentralheiz ., Gas,
elektr. Licht, Personenanfzng
ver sof . od. sp. zu vermieten.
Näh . b. Besitzer, 3. Stock. 1006

Lüde»! und Erschäftsränme.

Bahuhofstraße 5
großer Lade» mit reicht. Zubehör

per sofort zu verm. Näh . 1 St . 963
M » is «närckring 4 gr. L-rden mit

Nebenräum en zu vm. Näh . V. r.

Znm 1. April schöner Laden
mit Revenräirnie, » neben d. Post
Bismarckrin « 29 zu vcrm . 961

Neroftrsrtze 23
schöner großer Laden mit 2 gr. Schau-

fensteln u. allem Zubehör , für Konsum,
Metzger oder sonst, größere Geschäfte
geeignet, aus 1. April zu vermieten.
Näheres Hin terhaus 1. 969

Großer Laden
mit 2 Erkern in der Nengaff « zn
vcrm . JDfr, u. K . aas Tagbft-Perl.
Rheinstratze 20 Parterre-Wohming. für

Chem . Laboratorinur,Bureau - od.
Wirtschastszwecke geeignet, sof. zu
vcrm. Ausk . Dotzheimerstr . 7. 982

-̂ aalgaffe 4 6 Laden mit od. ohne
W Wohn , per 1. Avril zu vm. 1064

Mlstsse7 SliXÄ
Bureau « . Sont . , anderw . per
1. Slpril zn v. F riß & Müller . 1015

Laden lKonsum»
Sccrobcnstr . 10 mit od. ohne Wohn . p.

April zu verm. Näh . Bismarckring 9.
bei IV . Koll . '597

Taunnsstr. 43 !n1tönerÄ"
raunten sofort zu vermieten . Näheres
daselbst  oder Adolfstraste 10, Part.

Webergaffe
Laden mit  Entresol
gejOftobet 1907 zu vermieten.
Näheres Nostlerstraste 12. 1044

)e W V 200 ^ rntr . Flüche zu vermieten,
cventl. Wuniche können noch b rück-
stchtigt werden . Näh . bei höl 'ier,
Göbmftraße 1L Parterre . 1045

Großes Geschäftshaus
(Eckhaus ) in der bellen Geschäfts¬

lage per 1. April 1908 zu ver-
«rieten , eve,lt . zu verkaufetr.
Offerten von Selbllreflektarrten
nnt . » 8 « an d. Tagbl .-Brrl.

Mohmmgen ohne Zimmer-
Angabe.

Mansardwohmmg^ -°en"'
fla ffe 13 bei Kagtiirs.

. Kl. Weber-

Möblierte Mohmcugerr.

Sonnenbergerstr. 4O
»uöbl. Billa zu vermieten . Näh.
das» od. Taunnsstr . 17,

Möblierte Zimmer» Mansarde«eie.

BiSmarckring37, 1.
Schön möbl . Zimmer m. vorz . Pens .-frei .

Gr. Bmgstr. 13, 1,
nächst der Wilhelmstr . u . d. Neuen

Theaters , eleg. möbl . Zimmer
mit oder ohne Pension.

WoriW. 23, 2, E-AiSg
Rhei»bahi!str.2?L'-z-̂ ,

sch» möbl . Zim . s. 1. April frei.
In kl. Villa ( Adolfshöhe ) als Ällein-

mieter freundl . möbl . Zimmer mit
Kabinett « . guter Pension zu
70_Mk. monatlich zu vermieten . Gcfl.
Off, u. M . K8 I» a. d. Tagbl .-B .erb.

Leere Zimmer«nd Me nlarde« etr.
Emserstratze 43 Froutspitzzinrmer

zn ve rmieten . Näh » Part.
Gr . h. Frontspitzzimmer , bish . v. Bsidh.

(Modelleirr ) a. Attlikr
zu vcrm. Näb . Niede rwaldstr . 9, P . !.

Zum Möveliurterstcllen od. a. Äns-
stellitngs - bzw. Lagerräume s. sch.
Zimmer im Vordcrh . zu eb. Erde zu
verm. Zietcnring 12 beim Hausverw.

Nemise», Siallnngen etc.

MkllrMvstt. 10. Meillkeiier.
auch als Lagerraltm zu benutzen,
zu verm . Näheres 1 St.

Mkslasftrafte 28,
in nächster Näh - d. Zentral -Bahnhofs,
Weinkellers , za. 60 St ., m.Auszug,
Comtoir lS Ziul. l u. reich!, Zubehör,
Pack- u. Faßhnlle » za. 60 sI -Mtr.,tos,za.130lH-M.,Extra-Torfahrt«lleö eingcschlossen und vom Haus
getrennt , ist sofort zu vm. Grundriß
und Näheres Herrngartenstr . 13 bei
»L o I I . vormittags.  1021

GerAmtze4-Zllll.-Wghy.
mit Gas , Bad , Balkon u. Zubehör in
angenehmer Lage, evcnt. auch in Sonnen-
bcrg, möglichst mit Garten , sofort oder
zum 1. April gesucht. Angebote mit
Preisangabe unter 'ET. 38 ® an den
Tagbl .-Verlag. ^ *

Ich suche ab 1. April in der inneren
Stadt ein gut möbliertes Zimmer mit
Pension bei gebildeter Familie , wo
einem jungen Mann bou 17 Jahren
Gelegenheit gegeben ist, im Familienkreis
zu verkehren. Offerten mit Prer Sarigabe
an Z- . IS . «in »»- ’. Wiesbaden.

Villa C -raiadpair,
15 n. 17 Emserstr. Telephon 3613.

Fainilien >t , ensioiit I . Hanites«
Elesr- /-immer , gr . Karten , Bäder.

Y orzügliohe Kücho, Jede Diätfonn.

Pe ^ SEOsn Oe ^ eflnaisRss
Haiuerweg 4.

Eleg. möbl . Südzimmer frei. 6676
£ .». 2 , nächst der

Wilhelmstr ., eleg . mobl. Zimmer mit
vorzügl . Pension zu massigem Preis!
On parle frnne.ais, se hahla cgpafioL
Bäder im Hanse.

Jeder Mieter
verlange dieWohnungsIisten desHans-n. Hraniesitzer-Vemns

w.
Geschäftsstelle : Luisenstrasso 19.

Telephon 439. F397

Äi#
„  Körtglidior tktfspadtem

k , IAttenmaycp
Staeit -UiMzii ge.

IJebersledel îngen
’ ’• » und nncii auswärts.

Aufbcw alti *«h  gen
für lairie » nd längere Keit,

W erpacksingcn,
Spedition von Uinterlassen.
scSmfte « , 4lMasi © 5i« m etc . e4e.

Bnrean : SS Rheinstrassfl
(pehen der  SSieiTiie?eß»nse . 1

Wohnungs -Nachweis-
Bnrea»timk Cie.,

Friedrichstraße 11.
Telephon 788.

Größte Auswahl von Mict - und
Kausobjekteu jeder Art.

JetNchMliB-Njeizer
des

Wie?hsdeiisrTsBlg!!s
wird allgemein verlangt

von den Mietern , insbesondere
dem Fremdcnpublikuni und den
hier .zuziehenderi auswärtigen
p-amrlien wegen der unüber¬
troffenen Auswahl von An¬
kündigungen;

wird allgemein benutzt
von den Vermietern , insbeson¬
dere den Wiesbadciler HauS-
besitzern , wegen der Billigkeit
und des unbedingten Erfolges
der Ankündigungen;

ist übersichtlich geordnet
nach Art und Größe des zu
vermietenden Raumes.
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Mein Seiden - und Modewarengeschäft
befindet sich von heute ab

8O fjSmg ^ CftSSe AO , vis - är -vis vom Tagblatt.
Emil Süss.

Tischdecken , Filztuch und Fantasie, in
grösster Auswahl,

Extrapreis 5 .75 , 4 .1©, 1.©©.
Tischdecken , la Tuch und Plüsch, mit

reicher Stickerei,
Extrapreis 11.75 , 8 .75 , ©.35.

Biwandeckeh , vornehme neue Dessins,
Extrapreis 17 .5 ©, 13 .15 , 5 .A©.

Bettdecken , la Erbstüll mit reicher Point-
lace-Arbeit,
einbettig za. 180/220 zweibettig za. 220/330

Extrapreis ©.35 . 8 .5 ©.
Portieren , Garnituren, Filztuch bestickt,

2 Shawls u. 1 Lambrequin
Extrapreis 14 .50 , 0 .75 , 4 .35.

Bewährtes Fabrikat ! Anerkannt billig, za. 200 cm breit, enorme Aus¬
wahl in modernsten Mustern, Qual. I Mtr . 3 .5 ©, Parthie Mtr . 3 .1©
Siinoleum -Teppiclie , za. 150/200 za. 200/250 za. 200/300

la Qualität, US © .Mk. ll .25 ~ Mk7M .gO

Wenliett 99C <8»Iiiififeii& €Ä€3ardineii -Tragg ;e $J;ell jetzt mir ^ . 7 IS fflfe

©rosste Vorteile Mietet meine Spesial - Ht&teiiieng für Bettwarora , Bettstellen:
Befffedfern send Pannen.

Im MobeLhaus MeichsLraße 18
Jacob Zuhr

Lmft man recA und bikia. Br,rnt-Ansstat1nngen in jeder Preislage.
Komplette Zinrmer-Einrichtnnqen für Hotel, Penfione« u. möblierte

Zimmer in jeder Auswahl und Preislage.
P8P " Auch habe stets großes Lager in Gelegenheitskänfe.

Größtes Lager dieser Branche hier am Platze.
OM" Matt wolle sich überzeuge«.

Eigerre Tapezierer- und Schreiner-WerkstStte in» Hanfe.
Ansicht ohne Karrfzwarrg gern gestattet. Telephon 2737.

U

Wiesbaden , Friedlichst!-. 46 , nächst der Schwalbacherstr.
Elektrische Lichtbäder, WechselstroMbäder, HeiWnss- u. Dampfbäder,

MedizinalbLderaller »Art, Hand- u. BivrationSmassage.

Vergolden
und Ausbejfern von

Spiegel - Uo Bilder-
Rahmen.

Bilder -Einrahmen.

Karl SeMfer,
Kunfihandlung,

Mbritsfiraßc 34 — Tel. 3731,

Bullerr-Berkaus.
Die Gemeinde Oestrich verkauft einen jungen, sehr fetten Bullen,

Lahn-Rasse. Derselbe steht im .Stalle des Herrn Kasp . Windolf,
woselbst er besichtigt werden kann. Schriftliche Angebote sind mit der
Aufschrift„ Bullen -Vcrkauf " verschlossen bis längstens

Freitag , den 33 . März d. I ., vormittags 11 Uhr,
auf dem Rathaus dahier einzurcichen. Die Eröffnung der Offerten
findet in diesem Termine in Gegenwart der etwa erscheinenden Sub¬
mittenten statt, wo alcdann der Zuschlag erteilt oder versagt wird.

Die Bedingungen können auf dem Rathaus cingesehen werden.
Oestrich, den 15. Marz 1907. (No.2648) F 37

_ Der Bürgermeister: Heß.

Nachlaß-Versteigerung
. Im Aufträge der Erben versteigere ich Donnerstag , den

31 . März er., vormittags Osts und nachmittags 3st» Uhr
anfangend, die zu dem Nachlaß des verstorb. Herrn Rentners von » 8ts !n
gehörenden Mobilien, Weißzeug, Kleider re., als:

1 Kameltaschen-Garnitur (1 Sofa, 2 Sessel),/1 Spiegelschrank, ein
Schreibtisch, 1 Büfett, 1 Bücherschrank, 1 2-tür. Kleidcrschrank, ein
Ausziehtisch, 2 franz. komplette Betten, 1 Waschkommode, 2 Nacht¬
tische, 2 komplette Fremdcnbetten, 1 Gesindebett, 1 2-tür. und ein
1-tür. Tannen- Kleiderschrank, 1 3-teilige Brandkiste, Kommoden,
Konsole, Tische, Stühle, Sessel, Nipp-, Näh- «. Bauerntische, eine
Flurtoilette, Garderobenhalter, 1 schöner Pfeilerspiegel mit Trumcau,
verschiedene andere Spiegel, 1 Regulator, 1 Standuhr, 1 Thermo¬
meter, 1 Barometer, Etagere, Blumentisch, Palme, Gummi- und
Tannenbaum, Oelgemüldeu. Stahlstichbilder, Teppiche, Vorhänge,
Linoleum, antikeu. andere Vasen, Nippsachen, Weißzeug, Hcrren-
kleidcr, Herrenwäschek ., 1 kompl. Eßservice für 12 Personen, ein
Kaffee- und Teeservice, 1 3-flamm. Gaslüster, Lampen, 1 Tasel-
wage, eine große Partie Bücher (kompl. Werke) , 1 Meyers
Konversations-Lexikon, 1 fast neuer Gaskocher mit eisernem Gestell,
eine Partie Porzellan, Glas, Kristall, Leuchter, 1 6-taufiger
Revolver, Koffer, 1 Stehleiter, 1 Wäschemangel, 1, Knchenschrank,
2 Anrichten, Küchentisch, Küchen- u. Kochgeschirr und Vieles mehr

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung in dem Hause
Dramenstratze 2$, 2. Etage , dahier.

Besichtigung am Tage der Auktion.
A .Z2MSM Bender , ^ulitiounior Md TllMsr.

Gefchäftslokal : Blsichstr . 3 . — 1847 Tel . 1847.

Steppdecke „Fortuna“
Satin mit Kormalfutter,
za . 140/200,

Extrapreis 5 .35 .

Steppdecke „ideal“
gleichseitig Satin m. */*
'Wollfüllung , za . 160/200

Extrapreis 8 .@®.

Kamelhaardecke
rein Kamelhaar,

„Arabia “, garantiert
za. 140/190 za. 150 205

1©.©©. 13 .75.

Bettvorlage „Persia“
za. EO/lOO, Axminster,

Extrapreis L.05.

Bettvorlage „intlia“
za . 50/100 , la Plüsch-
gewebe , Extrapr . 3 .85.
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Die geplante DampsfÂ - ReMndmrg
Mischen Schweden tu Deutschland.

Die im Herbst vorigen Jahres von der schwedischenRe¬
gierung eingesetzte Kommission zur Ausarbeitung eines tech¬
nischen Voranschlages für die geplante deutsch-schwedische
Kontinentroutc , hat nach einer Mitteilung des „Hamburger
Frrmdenblatt " ihren Bericht erstattet . Die Vorerhebungen

dem Norden reisende Kontinentpublikum zu unterziehen habe.
Die dänische Linie zwischen Gjedser-Warnemünde , beziehent¬
lich Malmö -Kopenhagen, beträgt zusammengelegt nicht
weniger als 80 Kilometer , während die von schwedischer Seite
angestrebte direkte Verbindung sich auf 104,7 Kilometer stellen
wird, wobei die Punkte Trcllebarg auf schwedischer und Bar-
böft auf deutscher Seite als Endstationen ins Auge gefaßt
worden sind. Die dänische Linie ist der schwedischen sonach
faktisch nur um ca. 15 Kilometer voraus , die aber angesichts
der unleugbaren übelstände des doppelten Fahrtrajekts keinen
uneinbringlichen Vorsprung ausmachen. Dazu bleibt für die
schwedische Linie der unanfechtbare Vorzug bestehen, daß sie
die Verbindung mit den großen westdeutschen, insonderheit

her Kommission haben sowohl in technischer wie ökonomischer
Hinsicht ein befriedigendes Ergebnis gezeitigt. Interessant
sind die Hinweise, in welchen die schwedische Kommission das
bekannte Thema der „geographischen" Sondervorteile der
dänischen Festlandverbindung berührt , und speziell den Hin¬
weis auf die wesentlich kürzere Seestrccke bei Benutzung der
Dänischen Linie . Der schwedische Bericht sucht demgegenüber
geltend zu machen, daß der Kardinalsatz von dem kürzeren
Seewege in Wirklichkeit auf einer Täuschung beruhe, denn
Man übersehe in der Regel, daß es sich auf dänischer Seite
um zwei verschiedene Seereisen handele, denen sich das nach

hanseatischen Handelszentren , auf kürzerem und schnellerem
Wege bewerkstelligt, als die dänische Fährroutc jemals im¬
stande sein würde . So beträgt der Abstand zwischen. Malmö
und Lübeck via Dänemark 389,3 Kilometer , via Barhöft 357
Kilometer ; die neue Route ermöglicht somit eine Zeiterspar¬
nis von 42,3 Kilometer , die sich natürlich auch für den Verkehr
mit Hamburg , dessen Fortentwicklung die Kommission als be¬
sonderes Bedürfnis bezeichnet, vorteilhaft bemerklich macht.
Für den Verkehr mit Mitteldeutschland liegen die Vorteile
der schwedischen Route so klar zutage , daß es nach dieser
Richtung keiner Beweisführung bedarf.

Oeeichtssaal»
* Besihstörung durch Fabrikbetrieb . Die Kölnische

Maschinenbau -Aktiengesellschaft besitzt zu Köln-Bayenthal eine
Gasometer -Werkstatt und Montageplatz. Ein Einwohner zu
Bayenthal , der in der Nähe dieser Fabrikanlage ein Haus-
Grundstück besitzt, findet sich im ruhigen Besitze seines Grund¬
stückes durch Zuführung von Erschütterungen , Gasen , Rauch
und Ruß aus dem Fabrikbetricbe beeinträchtigt , und erwirkte
eine einstweilige Verfügung dahin , daß der Kölnischen
Maschinenbau -Aktiengesellschaft untersagt wird , ihren ^ etruw
derartig zu führen , daß dadurch Erschütterungen , Gas , Rauch
undRuß auf das Grundstück desAntragstellers heruberdringen.
Auf erhobene Klage der Maschinenbau - Ilttrengesellsch<Ut
wurde die einstweilige Verfügung von dem Kölner .̂a g ch
aufgehoben. Das Landgericht ist bei feiner Entscheidung von
folgender rechtlichen und tatsächlichen Arlf̂ lsung auW-
gangen : Nach den Rechtsgrundsatzen des V. G.-B. hat zwar
der Kläger als iLigentümer seines Hausgrundstuck£ § 0
sätzlich das Recht jede schädliche Einwirkung auf smn Grund¬
stück zu verbieten . Dieses Recht wird aber du ch ^
schrift des § 26 derGewerbeordnung und des § 906 des 4JA». &
learerui Zufolge § 26 der Gewerbeordnung kann der gestörte
EigeutümeE soweit die störende EiiNvirkung. von emtt mit
obrigkeitlicher Genehmigung errichteten g-üveröl chen Image
kommt, niemals auf Einstellung des Gewerbebetriebs , sondern
nur auf Herstellung von Einrichtungen , welche dw Einwirkung
ausschließen, cv. auf Schadenersatz klagen. Die Bestimmung
des § 906 des B. G.-B. ergibt , daß das Maß derllMigen E

SmMHWW
SK -MSM
nrir Baventhal , weil sich dort eine ausgedehnte Industrie be-
f^ de den CharMer einer Fabrikgegend beigelegt habe.Jta
N^ rt einer Stadt könne auch Quartiere verschiedenen
Charakters haben , dies sei bei Bayenthal , wo sich n ?kJ ^ en
befänden der Fall . Das Quartier , in welchem sich das Haus
des Klägers befinde, habe den Charakter einer Villenstadt
und nicht eines Fabrikviertels . Das Kölner Oberwmdes-
aericht, welches durch Entscheidung des 9. Zwilsemats vom* Februard. I . die Berufung verwarf, rst wdoch der Ansicht,
daß es bei der Beurteilung , ob Bayenthal eine Fabrikgegend
ist, nicht darauf ankomme, ob dort einzelne Villen stehen und
noch später erbaut werden, sondern wie sich dieserVorort als
Ganzes charakterisiert. Von diesem Gen-htSpuntte aus be-
uäeilt , muß Bayenthal aber als Fabrrtgegend angesehen
werden. . . . .

Kleine Chronik.
Die Katastrophe bei Hock van Holland. Auf der

Insel Bozenborg gegenüber Hoek van Holland ist eine
völlig nackte Leiche gelandet, in der man diejenige Artur
Herberts , des Kabinettsturiers des Königs Eduard , er¬
kannte. Es bleibt ein Rätsel , wohin die Kleidung und
die darin steckenden geheimen Papiere verschwunden sind.

Folgen der Genickstarre. Fm oberschlesischen Jn-
dustriebesirk, besonders im Land- und Stadtkreise
Benthen , wo die Genickstarre am meisten wütete, hinter¬
ließ diese unheimliche Krankheit schreckliche Folgen . Eine
größere Anzahl der daran Erkrankten , die am Leben
geblieben sind, hat Gehör und Sprache eingebützt. In
der evangelischen Parochie Beuihen sind allein jetzt zwei¬
hundert Taubstumme.

empl. die
_ _ I. Postiche
u. aus bestem, chem.
gereinigtem u. prä¬
pariertem Haar,
unverwüstl .Krause.
dauerhaft u . feder¬
leicht gearbeitet.

Schon getragene
Haararbeit wird ge¬
reinigt , gefärbt u.
neues H aar dazu
verwendet bei
W . Snlzbacl »,
Herren - u. Damen-

Frrsier -Salon.
Amerikan . Kopfw.,
Shampooing im
Avon . M . 1.25.
Massage mit Haar¬
wurzel stärkendem
Kapfwasser gratis.
4 Bärcnstr . 4.

empfiehlt sich zum Nufertigen
künstlicher Zähne u. ganzer Gebisse.

Plombieren schadhafter Zähne.
Reparaturen, Umändern re.

Zahnziehen 1 Mk .,
bei Zahnsteischbetäubung 2 Mk.

Sprechst . : 9—6. Sonntags 9—12 Uhr.

Konfirmanden-Anzüge
kauft man am besten 6742

Marktstr. 22, 1, kein Laden.

Handkäse,
alität , empfiehltprima Quälst
BE. li . Kimrner,

Molkerei, Gründers (Hessen).

_ __ __ _ _ __

1Beamten- n. Lehrer-x
ß ErhMugs-Heim, ß
K Wiesbaden. * D
4j Erössnnng am 1. April d. I . |«- - ———
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Kerx-ttalren -Augelr - ts»

Iu diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

«wjrenmnmea — Das Hrrrorhcben einzelner
Worte im Text drrcch fette Schrift ist nnstarthaft.

30M0 Mk. ans 2. Hyp. sofort
o. a. 1. April v. Selbstverl . anszul.
Off , u. E. 892 cm  d . Tagbl .-Verlag.

KapitaUen -Grsuche.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anfgcnmnmen. — Das Hcrvorhebe» einzelner
Worte im Text durch fettc-Schrift ist unstalthast

2000 Mark
gegen gute mehrfache Sicherheit und
hohe Zeusen zu leihen gesucht. Off.
unter D. 893 an den Taabl .-Verlaa.

500 Mark
gegen 4fache Sicherh . u. monatl . Ab¬
zahl. von 50 Mi . zu leihen gesucht.
Off . u. O. 387 an den Tagbl .-Verlag.

200 Mk. z. Berw. einer Erfindung
geg. Sicherh. u. hoh. Gewinnanteil z.
1. ges. Off . P . 883 a. d. T agbl.-Verl.

Prima 2. Hypothek,
ca. 18,000 Mk. sof. od. später gesucht.
Off , u. N. 393 an ' den Tagbl .-Verlag.

8—10,000 Mk. an 2. Stelle
für gleich oder später von Selbst¬
gebern gesucht. Off . u. L. 30 Tagbl .-
Hanpt -Ag., Wilhelmstratze 6. 6810

32P00H
gegen Pr. hypothekarische Sicherheit,
gute Zinsen , zu leihen gesucht. Off.
erb. unter M. 80 an Tagbl .-Haupt-
Ag., Wilhelmstraße 6. 6812

Melstuh vorgekommE Mißbräuche geben
rmS Berarttafstma zu erklären, daß wir nur
direkte ram &rtcfe , nicht aber solche von
BerMiMecil befördern. Der Verlag

Kapttreiien -Angsstotr.

Hypotheken-
Gelder sind stets zu vergeben durch

Ludwig Jstel,
Webergaffe 16. — Fernspr. 2188.

Hypotheken.
Erststellige Hypotheken bis zu 60°/»

der Architektentüre durch
Wiesvaderrer

Biae « -Berkar »fs -Gciellschaft m.b.H.
Tel. 341. Bureau : Ellenboaeng asse 12.

Schics . Boden -Kredit
gibt1. Hyp.-Kapitnl zu zeitgemäß.
Bedingung. (Wersich.-GefeMch . )
pr. Jan . 4' 4 Zins . '/»"/» Prov.

SB. .Aberfe sen .,
Wallnferstr. 2. 6841

WO .-Wttkl m 1. Steile
in jeder Höhe zu kulanten Bed. zli be¬
geben durch 6754

Wim.  bischer,
Jmmobilstn -- u. Hypothekcn-Agentur,

Kaiser-Friedrich-Ring 35. Telcph. 1934.
Die HinqoKiche LarrDes - Kredit-

Anstalt zu Gotna gibtWP!!?ek!i-KWitl!l
zur ersten Stelle auf prima Zinshäuser
durch ihren General-Vertreter
Lnlin » Dt «Iil » Frankfrlkt «t»M »,

Altkönigstraße10.

Ms 600/0 d. KrUWeMke
gibt Bankinstitut auf in Wiesbaden
und tlmgcgend gelegene Häuser.
Direkte Anfragen bitte unter P . 382
enden Tagbl .-Verlag.

02,000 Mk.
#» erste Stelle anszuleihen . 6873

bIs>-E- 8a!ibe rg er, Adclheidstr. 6.
L0 —120,00i » Mk . Privnr nptt .it

aus eine gute erste HstpoUick n» s-
»uleihen » nnch geteilt . Offerten
unter .3» . w . 8 « " postlagerrrd
Berliner Hof ._

Als 2. W -ltz. KSKS
Beträgen » sind 1. 0,000 Mk . für
gleich oder später. Offerten unter
8 . 8 » S an den Tagbl .-Berl . richten.

150,000 Mk.
(auch geteilt ) ans 1» Hypotheken
arrszulelhen . mit «« SR« MrLi-»K«er,
Moritzftratze 81 , Part.

Kap ita tien-Geftr ch e.
Mt . 7000 auf 2. Hypothek sofort

gesucht. Taxe za. 32,000, l . Hypothek
Mk. 19,000. Offerten v. Sclbstausleihcrn
erbetenu. es . 8SS a. d. Tagbl.-Verlag.

2000 Mark
geg. Akzeptf. 3 Monate zu leihen gef.
v. gebild. Person!. in wohlhab. Vcrhältn.
H. Zins., mehrfache Sicherheit. Off. u.
TP- fl®. ff.. aa?!Mt>hauptpastlng.

SU Mt 8- 10,000 Md.
auf gute 2. Hhpoth . Off. unter
M'. 888 au de» Tagbl . -Berlag.

Mark 12,000 auf 2. Hypothek per
April van pünktlichem Zinszahler auf¬
zunehmen gesucht. Offerten v. Kapitalist
dir, erb, u. ffi . 8S8 an den Tagbll-V.

12,000 Mark
für 2. Hypotbek auf In Objekt auf Land
nahe Wiesbaden gesucht. Offert, unt.
A . VSi  an den Tagbl.-Verlag.

M . 20 - 25,000 zu 8 °/°
auf hiesiges Odj. von M. 330,000
hinter M. 165,010 p. Mitte Mai
od. 1. 7. 07 von la Firma gesucht.
Offerten sub A . KL au Tagbl .-
Hpt -Agt., Wilhelmstr. 6. 6463

23-24,000  Mk. U1Ä
gute 1. Hyp . auf Haus u « Accker.
L!! i8v Moritzstr. 51. P.

50 —55,000 Mk. geg»prirna
1. Hypothek , doppelte Sicherheit,
auf ein Geschäfts -ESbans , ganz
nahe der Taunusstratze , gesucht.
Off. u . ,.w . LL. is ®“ postlagernd
Berliner Hok.

Mk. 100,000  StiÄK
haus, am liebst, v. Privatkapit . aufzun.
ges. Off, u. Kv, AUL a d. Tagbl.-Verlag.

Mk . 200,000 ans gute 1. Hypoth.
suche ich per Avril auf mein Haus in
Berkchrsstraße Wiesbaden«. Offerten u.
IS. » ©35 an den Tagbl.-Verlag.

V'Olfech vorgekommeneMißbräuche geben
nns Viranlasinng zu erklären, daß wir nur
direkte Dffcrtb riese , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. -r,xr Verlag

AmmobNirn-Rerlräufe.

Billa a. v. Parkstratze
z. Alleinbewohnen, elegant ausgestattet,
ist für den billigen Preis v. 120,000 Mk.
zn vk. ff*, A, 9}beinffr. 43.

Zu verkaufen sehr preis¬
wert elegante Billa mit Stal¬
lung, Kutschcrwolinung, « arten,
seiusteLagc Sonnenvergerstr .,
durch .S . Cltr . CwliicUlicIi,
Wilhelmstratze 50.

Die zum Nachlaß der
Baronin ©ircMuck
von IfolmfeMt gehörigeVilla
Parkstraße 40

mit Garten, an den Kur-
ankagcn, 8 Zimmer,
5 Mansardenzimmeru. reich¬
liche Nebenräume, Zentral¬
heizung , elektr. Licht¬
anlage , ist durch Unter¬
zeichneten Testamentsvollstrecker
zu verkaufen.

Besichtigung nach vorheriger
Anmeldung daselbst l? 241

fnjtipt Pr. kttb,
.Eirchgasse 43.

BerAufe
meine prachtvoll gelegene Villa zum
Alleinbewohnen mit Stall u . großem
Obstgarten . Terrain za. 118 xz-Ruten.
Gleich beziehbar. Zu schr. u. E. 391
an den Tagbl .-Verlag.

nn
Sochherrfchaftliche Billa

im Nerotal, in allernächster Nähe
des Waldes gelegen, mit allem
neuzeittichen Komfort auSgestattct,
ist zu verkaufen. Gefl. Anfragen
unter C . 88 8 an den Tagbl.-
Verlag erbeten.

Mshrrngstratze 13
mit Garten, zusammen1! ar 08 qm
groß, ist wegen 'Sterbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hause selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat ZS--. Alberti . Adelheid-
straße 21. § 242

Vorzüglich für Pension
1. Ranges.

Am Lebcrberg, 2 Minuten
vom Kurhaus , Eck-Villa zu
verkaufen, evcut. zu vermieten.
Daneben kleinere Villa, welche mit
der Eck-Villa verbunden werden
kann. Näheres Leberberg 11».

NeM » Haus,
Langgaffe , zu verkaufen , ev. auch
zu vermiete « .

Schiersteiuerstratze 13.

Wir haben zmn sofortigen Verkauf:
Villa mit nachweislich gut rentierender Fremdenpension , sisalse ä&wnrJianas,

umständehalber billig,
Villa mit feiner Pension , arm BSarpark » zu Mk. 90,000,
%’illa Süerotal # 5 . Größe 22 Ruten , 11 große Zim . u. Zubehör , Mk. 93,001,
4 ®illea » AdolFsliölie , mit allem Komfort , zu Mk. 46,000 bis 150,000.

Wiesbadener Ml!en-Yerkaiifs-GeselLse!ia!l m.  b. i.
M . ISpmtse , «0. äffopmbarla , 6720

Telephon 341. Bureau : Ellenbogengasse 12. Geschäftsstunden : 9—4 Uhr-

mm

Immopilirn-Urrkifttfr.
Haus mit Wirtschaft,

Mitte der Stadt , zu verkaufen. Nah.
bei L. Heerlein , Goldgasse 16._

Zwei reut . Etagenhäuser,
8-, 4- u. b-Zim.-Wohn., m. Hth., für
jedes Geschäft geeignet, umständeh.
bill. zu verk. Agentdn verbeten. Off.
M . 20 postlagernd Bismarck-Ring.

Geschäftshaus
mit 2-Zim .-Wohn., Stall , usw., für
Wasser-, Flaschenbierhandlar , Fuhr¬
unternehmer usw. vorz. aeerguet,
Verhältnisse halber f. 40,000 Mark
(unter Taxe) mit kleiner Anzahlung
zu verkauftn . Gefl . Offert , unter
B. 889 au den Taabl .-Verlag. _

mit genehmigter Wirtschastskon-
zession Verhältniffe halber zu ver¬
kaufen. Offerten unter H. 394 an
den Tagbl .-Verlag. __

Acker,
1 Morgen groß zu verk. od. zu ver¬
pachten Luisenstraße 33._

Schöne Bill«
mit Garten » zus. 8 ar 32 qm, in
guustiger Lage und Rahe des
Waltzes in Wiesbaden , mit 2 Wohn,
von je 5 Z. x , wegen Sterbfall zu verk.
Off. u. 35. K8V an d. Tagbl.-Berlag.

Villa Lessiugstratze 10,
9 Zimmer mit reichlichem Zubehör,
sehr geräumig, mit grohem Garten,
zu verkaufen. Näh. Jahnstraße 17, P.

ReNt. Hatrs
gegen ein GruudfiüS od. Restkauf
zu ' verkauferr . J>«slins Aiistadt,
Schrersteiuerftratze 13.

Kaiser -?;-ricr>rtch-Rnrg.
Verkaufe rneiu Herrs-Aaftikches

4x6 -I .- Saus , Billa , 2. Hyp . , od.
gute andere Werte nehme in Zahl.
» . zahle event . heraus . Off. unt.
»L. au deu Tagbl .-Berlag.
^ Schöne Billa irr I
Z Wiesbaden , ^
E in hübscher Lage, ist billigst I
? zu Nerkaufc « . Offerten er- ^
* beten unter T . ssa an den ^
4  Tagbl .-Verlag . __

in Wiesbaden , best bürgerlichen
Ranges , guter Betrieb , ist mit
50—60,100 Mk. Anzahlung zu ver¬
kaufen . Offerten erb. unterW. KN»
an den T a gbl . -Verlag. _ '_Etagenhaus
ohne Hinterhaus in guter Lage,
mit Bor - und .tzintcrgarte « ,
vrrtzältniffch . noch etwas unter
der feldcerichtlichen Taxe zu ver¬
kaufen . Rentiert eine Etage frei
oder = 10 bis 12 % des eigenen
Anlagekapitals . Offerten unter
..Ei . f\ aas-  hauptvoftlagernd.

Altes Haus,
erst« Stadtlage , worin feit Jahren
prim -?. Wirtschaft geführt , durch
limvau sehr rentabel zu machen.

«$wi! ins Allsiadt.
Echic rstciuerstratze 13.
Eltville.

Moderne Villa m. Garten, neu erb..
in staubfreier Lage, 8 Zimmer m. reicht,
Zubehör u. Zentralheizung,'zu verk. Näh.
b.Eigent. Eltville.

. . .... ..Äüt.

Büßm lieft!
direkt gelegen, allen modernen Anforde¬
rungen entsprechend, mit großem Garten
und Stallung,

in Eltville,
15 Min . v. Wiesbaden, sehr preiswert

z» verkaufen.
Gefl. Anfraaen an Oo -, © liäcltlich,
Wilhelmstraßc 50, Wiesbaden. E107

EZI £S ^  tt «u . hochm. Stil,
B k R K 9 10 Zim.. Mk. 32,000,

3 Veranden, ideale
Lage, unmittelbar am Gebirge, Wald,
Amksstädtchcn, Nähe Baden-Baden. Aus-
lünft nur an Selbstreflektnntenu. V. LB
poftlag . Wadeu -Vaden . E109

Vornehm. Etagenhaus
mit Vor- u. Hintergart., ohne Hinterhaus,
mit herrl. Raumen, durchaus solid gebaut,
ganz solide Kapitalanlage, an best. Straße,
an schnell entscbl. Käufer bill. zu verk.
Off. u. l«r . sss  an den Tagbl.-Verlag.

Reut. Hans, Kf ;.S?
Umb. gceign., prima Objekt, nur Krankh,
halb, zu verk. Offerten unter ff». 8SK
an den Tagbl.-Verlag.

Reutavl . Etagenhaus,
freie gesunde Lage, Nähe Emser-
straße, verhältnissehalberzu ver¬
kaufen oder gegen GeschüftS»
Haus , innere Stadtlage , zu
tauschen . Gefl. Offerten unter
«S. » 8 ? an den Tagbl.-Verlag.

Haus mit Wirtschaft
und Metzgerei,

prima Geschäft, über 50 Jahre alt, für
38,010 Mark zu verkaufen. Liegt m
wohlhabender Stadt von 10/>00^Ein-
wohnern, zwischen2 größeren Städten.
Off. u. ffJ. 88S an den Tagbl.-Verlag.

mit Seitenbau , Hof-
raum, in sehr ver¬

kehrreicher Straße Wiesbadens, in
welchem kkvlonial-, Farbwaren - u. Bau-
aefchäft betrieben wird, krnnkheitŝ ilber
für 50,000 Mark , mit 8—10,000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen. Offerten unter
ff». 835 an den Tagbl.-Verlag.

Geschäftshaus, - WY
besonders f. Metzgerei geeignet, in auf- '
blühendem Vorort Wiesb. billig zu verk.
Näheres im Tagbl.-Verlag. Ri

Für Grossisten , Fabrikanten,
Handwerker!

Hausgrundstütk im Südviertel, mit
rücklicg. f. s. abgeschl. Geschäftsgebäuden,
hellemgr . Räume, Bureaus , Stallungen,
Lagerschuppen, Aufzug, gr. Hof, in w.
seir Jahren Fabrik- und Engrosgesch.
betr. w., gut rentierend , prristv » zu
verk. Zu erfr. im Tagbl.-Vcrlag. Pns

Bauplatz. 30 Rtn., zu verk.
jTOUl - Zuschr. unt. X . s postlag.

Iurmobilieu -Kaufge suche-

Pension.
Kur iu erster Kurlage mrd

eine Fremdenpension Ton 20 bis
25 Zimmern sof. zu kaufen ge¬
sucht durch Wirsbailener
Vilien -^ ' erlsawfs - ffn-esell-
sclsaft in . b . H . Bureau:
Ellenbogengasse 12, TeL 341.
Gesehäftsstunden : 9—4TJhr . 6854

n
rentabel, möglichst 2x
3-Zimmrr-Wohnungen,

zu taufen gesucht. Off. unter ff-. 888
an dm Tagbl.-Verlag.

L besucht, evtl, in der Um-
hegend. Preis und An¬

zahlung nach Vereinbarung. Adr. u.
„Haus " postlagernd Mainz » F161

Kleiner Anzeiger der Wiesbadener
Lokale Anzeige» tm . Kleinen Anzeiger" kosten iu einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile,

Iu diese Rubrik werden
nur Auzergen mit Überschrift

«nrfKttnM.wen. — Das Hervorheben einzelner
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Ern Zigarren -Gefchäft
in guter Lage preisw . zu verk. Näh.
zu erfr . Helencn straße 10, 2 links._

Fst. Kan.-Hähne und Weibchen,
Stamm Seifert , billig zu verkaufen
Warktstraße 8, 2. Ecke Mauergaffe.

Gutgeh. Kolonialw .-Gesch. b. z. vk.,
ev. a. HauS zu verk. Platterstr . 40.

Pianino zu verkaufen.
Kaiser -Friedrich -Rinq 6, 3 St.

Ein prima Bett ^ _
mit 3teil . Kapok-Matratze f. 55 Mk.
u. 1 Orig . engl. Bett , 2schläf., hell¬
blau m. Älessingverz. u. pr . Wall- u.
Patent -Matr . für 125 Mk. sof. abzug.
Goethestraße 5, Part.

Oelgemälde u. Mah.-Konsolchen,
Mod. Kunst vk. Dotzheimerstr. 78, 3. Koufirmationsgeschenk!

Dor «s illustr . Prachtbibel , rot u. g.,
prw. zu bk. Rheinaauerstraße 2, P . r(Gelegenheiiskauf ! 2 H.- u. 2 D--

Brillantringe , sow. kl. Brillantbrosche
billig abz. Rödcrstraße 25, Hth. 1 l. Eine fast neue Zither

bill. zu verk. Näh. Westendstr. 30, 4.
Wegzugshalbcr

gutcrhaltene Akobel einer 4-Zimmer-
u. Kuchen-Einrichtung billig zu ver¬
kaufen Oranienstraße 18, 2.

6 Paar fast neue Betten,,
auch einz. Wascht., Nachtt., Sviegel-
schränke, Bert ., Ottom ., Sofa , Büch.-,
Küchen- u. Kleiderschr., St ., Spieg .,
Schreibtische, Aktenschrank, Lüster u.
Lampen zu vk. Adolfsallee 6, H. P.

F . schwarz. Herren -Anzug f. 20 Mk.
zu verk. Dotzhcimcrstraste 15, S . 2 r.
Neuer Knaben-Anz. «. getr . Kleid,

bill. zu verk. (Alter 12—14 Jahre)
Moritzstraße 51, 2 St. Bill , zu verk. : Guterh . Betten,

Schränke, Wasch- u. and. Korn., Sofa,
Sessel, Tische, Stühle , Petrol .-Ofen,
Teppich u. n. Vertch. Moritzstr.,72, G.

Betten 20 u. 40, Ottomane 15,
Kanapee 15, Dcckb. 10, Sekretär 40,
Küchenschrank für 15 Mk. sofort zu
verk. Blücherstraße 29, Part , rechts.

Pianino,
ganz vorzüglich, kreuzfaitig , sof. sehr
bill. zu verk. Eltvillerstratze 6, 1 r.

Wegen Abreise Betten,
Bettst,, Kleiderschr., Waschk., Verkrko,
Spiegel zu verk. Go et hestraße 25, 2.

Kompl. eis. Bett , weiß,
bi ll. zu verk. Vorkstraße 7, Hth. 1 r.

1 Zweifchl. Bett , 1 ernschl. Bett,
2 Kleiderschr., 2 Sofas , 1 5tzom̂ zwei
Nachtt., 1 Waschtisch, 6 Stühle , drei
Tische bill.  z u verk. Hirschgraben 9.

Bettstelle mit Sprungr . bill. z. vk.
Näh. Ki rchgasse 38. Groh. _ _

Guterl, . Kinderbett
preisw . z. chk. Kaulbrun nenstr . 9, S>. 1,

Neues Karneeltäschen-Sofa
bill. zu verk. Oranienstraße 10, 2.
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> Ein Plüsch-Sofa und 4 Stühle,
<jejc6n. schönes Aquarium u. Nachtig.-
Kafig preiswert zu verkaufen. Nah.
Enrserstraße 43,  2 St . Greiner.

, .,..,, . ,ongue, neu, 18 Mk.,
,rn. Decke 24 Mk. Rau ent haler str. 6, P.

Schlafsofa zu verkaufen.
?Kaifer -Frie drich-Rinq 6, 3 St.

2 Reftaurationsbüfetts
Mio zu verkaufen. „Poppen-
schänkelchen", Rödcrstra ße 35._

Ein fast neues Büfett
billig zu verk. Borkstraße 12, 1 rechts.

Gut erhaltener Kassenschrank,
rrnter 2 die Wahl , weg. Platzmangel
sof. zu verk. Röderstra ße 28, Hth. 1 l.

,span.
wank, Bertiko, Ausziehtisch,
" and . Rauenth alerstrake 6. V.

Tische, Stühle , Bilder , Spiegel ufw.
>zu verkaufen Roonstraße  6 , Part.
, Schöner Schr« bsekretär
nrnd ein gut erhalt . Hylinderknrreau
'wegen Umzug billig abzugeben

cstrasie25 , Hth. 1 links.
Gebrauchter Kastenschrank

zu verkaufen. Offerten unt . H. 390
an den TagbU-Verlag.

Rustb^ lack. 2t. Kleiderfchr., Tisch,
'Bettst. m. Matr . u. Krnderw. um-
zugsh. bill. vk. Blücherstr. 16, H. 1 r.
Gr . Pfeilerfp . m. Kvnsolschr., Mach.,

Kleiderfchr., 1- u. 2t., .Vertiko, Diwan,
Waschkom., Notenst., Badew., Tür-

'iport., Sohl -Walze, Stühle , Näh-,
Macht- u . and. Tische, Anr ., Spiegel,
Bilder ufw. bill. zu vk. Schwalbacher-
!str. 30, Illlees. , kl. Hth., Ging, gr. Tor.

Wasch kommode mit Sviegelaufs.
billig zu verkaufen Eltvillefftzraße 12,
Mtb . Part , rechts. Anzus. nachmitt.

Divlomaten -Schreibtifch,
neu, 220 Mk. Einkaufspr ., wegen
Umzug für 160 Mk. zu verkaufen.
Off , unt . I . 391 an den Tagbll -Derl.
|1 Anszielchfch u. 6 Muschelstühle,
stowie 2 weitze Roßhaarmatm , zwei
Federdeckbetten abreisehalber billig
zu verk. Rheiugauerftra ße 11. 1 r.

Eich. AuLz.-Tisch m. 3 Pl ., Änr .,
Waschtopf zu verk. Emserstraße 10.

Neuer Küchcnschrank, Küchenbrett
bill. zu verk. Seerobe nstr . 9,  H . 2 r.

Kiuderstühlchen u. Kinderschaukel
zu verk. Hermannstrafe 28, Hth. 2.

Großer antiker Koffer
Wt Verkaufen Goldgasse 2, 2 links.

Nähmaschine, neu,
weg. Umzug bill. Rheinstr . 48, Part.

Spezerei -Einrichtungen,
Schubl.-Reg„ Theken kaufen Sie bill.
u. gut Markistratze 12, bei Späth.

Laden-Einrichturm
's. Spezereiw ^-Gefch, m. Ci . . .
verk. H. Kaefeb ier , Borkstrafe 2, L

risschr.,
aße 2, l

zu

Gut erh. Spezereieinrichtung
ehr billig abzugeben. Offerten u.

388 an den Tagbll-Verlag.

Zu
Laderr-Ein'rickch f. j. G. geeigm,
verk. Näh.  Nettelbe ckstr. 12, P . l.

j , 2 Meffma-Scharifenster-Gestelle
imit Glasplatten billig abzugeben
Mdolfstraße 7, P art . _ _ __ _

Eine leichte Federrolle»
15—20 Zentner Tragkraft , zu verk.
Feldstraße 16.

Küferkarren , guter Herd,
Eismasch., Gartenmöbel u. -Schlauch,
Blnmenbänke , Waschm., Wirtstische,
Ablaufbr ., Wascht., Nachfft., n. Küch.-
Schrank, Anr ., N.-Waschk. m. w. M.,
4-t. sp. W., Fahns ch. b. Nerostr . 29,1.

1 Drückkarrc», 1 Stofk ., Leitern,
Tragbahre u. dergl. mehr sof. zu vk.
Ecke Ma in zerstr. u. Ring straße.

W. Sitz- n. Liegewagen,
fast neu, für 25 Mam zu verkaufen
Dotzheimerstraße 62, .<£>. 1 links.

Fast neuer Sitz- und Liegewagen
lull, zu verk. Mvritzstraße 50, Laden.

Gebr . Sitz- und Liegewagen
billig zu verk. Karlstraße 11, 3 St.

Kinderwagen , gut erhalte »,
billig zu verk. Hellmundstraße 56.
Gut erh. Sportw . u. Knab.-Dreir.

zu verkaufen Alwinenstra ße 6.
Zweisitz. Sportwagen s. 3 Mk.

zu verk. Herderstraße 33, Htb. 1. St.
Schoner Sportwag . zu verk.

Schulberg 19, H. 2 r . Anz. v. 11 ll . a.
Eleg. kl. Automolüh" Schreibmasch.

(„Graphic ") zu v. N. TaabWVerl . 82
Motorrad,

Herrenrad , Damenrad sehr billig zu
verk. Bismarckring 4, bei Friedrich.

Luxusrad,
noch neu, billig zu verkaufen. Näh.
Adresse im Tagbll-Verlag._Tc

Elegantes Fahrrad ^
billig zu verk. Hotel Grüner Wald,
im Tuchgeschäft.
Fahrr . 15, 2 Aush.-Schild. 3 u. 15,

zu verk. Blücherstraße 29, Bart , r.
Fahrräder nnd Zubehör

w. Umzug billig Rbei nur . 48, Part.
6flam . Gasherd

brll. zu verk. Moritzstraße 45, M. 3 r.
Petrolcum -Saloulampe

zu berkmff en Taunus straße 44, 3 r.
Eine Hobelbank mit Werkzeug

zu verk. Go ebeustraße 17, Stb.  l . 2.
2 Glaswände , pass. f. Balk. 0. Lad.,

ie 2,42 Mir . br„ 2,15 hock,, zu verk.
Lknzuseben Mainzerstraße 54, 2. Näh.
Kaiser -Friedrich-Ring ^ 7,̂ Part . r ._

Glaswand , klein, Fahnenschild,
St .-Erker b. zu vk. Or anienstr . 39, P.

Fast neue eiserne Wendeltreppe
zu verk. Eltvillerstraße 16, Bäckerlad.

Zimnrcr -Tclevhon, neu,
bill. zu verk. Göbeustraße 2, 2 r.

Eis. Wasserreservoir , Dezimalw^
ein Fugblock u. Schneidbank f. Küfer
zu bcti Näh, im T agbl.-Verl . Na

Gr . gold-bronzierter Blumentrsch
zu verk. Strftstr aße 19, P art.

Gnterh . Fenster mit Rahmen
u. Rolladen billig abzugeben. Näh.
Herrngarteustraße 17, Laden.

9 Nnßbänme , gerader astkr.
sofort zu verkaufen. Auch teils geg.

l, teils gegen Bar . Off . unt.
U. 392 an d. Tagbl .-Verlag._

L Friedrichstraße
Ein fast neuer Wagen

für Metzger, Bäcker, Milchhandler , m.
sechssitziger Break-Einrichtung billig
zu verk. Näh. Norkstvaße 25._

Leichtes Fcdcrkärrnchen
zu verk. Nettelbeckstra ße 8, Mtb . 1. '

Eleg. fast neuer Kinderwagen
«ü verkaufen Moritzstraße 70, Stb . P.

Zirka 2—309 Ztnr . pr . Kleeheu
zu verk. Näh. Dalt . Wilhelm, Kost¬
heim, MünsMofftraße 18.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
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Gebrauchter Spiegelschrank
zu kaufen ges. Goldgasse 2, 2 St . I.

Kaffeuschrank, s. gut erh. Piauino
sofort zu kaufen gesucht. Off . mit
Pr . u. M. 391 an den Tagbl .-Verlag.

Alte Teller, Schüsseln, Kannen,
von Zinn , Kilo 2.50 Mk., kauft
Bernhardt , Scerobenstraße 29, P.
Alten Krankenwagen mit Holzräd.

kauft Beer , Schwalbacherst ra ße 30.
Einige hölzerne Schiebkarren

kaufen gesucht. Offerten unter
M. 393 au den Tagbl --Verlag

Kaufe Lumpen, Eisen, Metalle,
Gummi , Papier , Flaschen. Zahle
reelle Preise bei p. Abhol. Jacob
Neuma nn , Herma rm straße J .7.
„ Flaschen, alt . Eisen, Metalle,
Einstamvfpav ., alt . Tepp. u. Möbel
w. bei höchstem Preis p. abgcholt.
Althandlung Eleouorenstratze 3.

WWWWW'
In diese Rrchrik werden
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Ertragr . Obstgart , zu verpachten,
eb. m. Wohn. Näh. T agbl.-Berl . 00
Gartengrundst . i. Ankamm z. verp.

oder zu verkaufen Röderstraße 19.
Acker, Bierstadterberg , ca. 53 Rch

zu berv. Näh. Albrechtstraße 15, 1.
Große und kleine Lagerplätze

zu verpachten, auf W. mit Wafferl .,
a. ^für kleine Gärtchen sehr geeignet.
Näheres Mainzerstraße 62.

751
Lagerplatz an der Schlachthausstr.

60 R., eingez., zu verp. N. Langg. 19.

Ein Holzlagcrplatz
mit gedecktem Schuppen zu pachten
ges. Näh. Rathaus , Zimmer 13.

Unterricht ^

Ja diese Rubrik iverden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgeuommon. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text'durch fette Schrift ist unstatthaft.

Gründlicher Unterricht
in allen Fächern, Arbeitsst ., Penston!
Vorbereit , a. alle Kl. u. Examina!
Worbs , sttl. gepr. Oberst, Luisenstr . 43.

Engl ., Franz ., Gram ., Konvers.
ert . brll. erf . Lehrerin . Rheinstr . 15, 3.

Jtal . Sprach - u. Klav.-Nnterricht
erteilt , a. in d. Abendstunden, Frau
E. Giordano , Taunusst raße 1, 2 l.

Zither , Piano , Englisch
L erfahr . Lehrerin , Nerostraße 23, 8.

Biolin - nnd Klavier -Unterricht
w. gründl . ert ., Monat 8 Mk., wöch.
2 Stunden . Karlstraße 35, 8 rechts.

Kerb- und Krmstschnitt-Unterricht
ert . Frl . Schultz, Blücherstr aße 32, 2.
Grdl . Frisier - u. Ondulierstunden

erteilt zn mäß. Preise von 3—6 Uhr.
Hermannstraße 17, 1.

Verloren Gefunden
' . .

Dienstmädchen verlor Damen -Uhr
von Bleichstr., Mauritiusstr ., Schul-
gafse bis Neugasse. Bitte geg. Belohn.
abzugeben Bleuhstraße 21. Dach.

Tamcn -Uhr mit Kette
Langgasse bis Mauritiusstr . verloren
w. Geg. Bel, abz. Mauritiusstr . 7, 2 l.

Armband verloren.
Auf der Treppe „Pfau " aufgehoben.
Finderin erkannt . Abz ug. Fuudbur.

Der redl. Finder d. sch. Samt-
Beutels , enth. Porteur ., Schlüssel,
Taschcnt. rrsw., w. geb., deus. g. gute
Bel. Scheffelstraße 2, 2. Et ., abzugeb.

Verlaufen
ein goldbrauner Dackel, auf den
Namen Waldmann hörend, mrt dem
rechten Vorderbein etwas hinkend.
Wiederbr . erh. Bel. Viktoriastr . 13, 1.

Zahmes Eichhörnchen
entlaufen . Wieüerbringer Belohn.
Lerrngartenftraße 16, Part.

Zugelaufen ein Fox-Terrier.
ALzubolen Oranienstraße 55, 3, in
den Nachmittagsstunden.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

rnfgenonimen. — Das Hervordeben einzelner
Worte im Text dnrch seNeSchrift ist mrstnichast.

Privat -Mittagstffch
für best. Herrn . Fri edrichst ra ße 46, 3.

Guten israelit . Privat -Mittags-
u. Abendtisch billigst Lcmggasse 6,
2 St ., Eingang Gemeindebadgä ßch. 2.

Prrvat -Mittags - u. Abendtisch
Nerostraße 35/37 , 3. St ock rechts.

Suche Nebenbeschäftigung,
Vertretung oder Vertrauensposten.
50,000 Mk. Kaution k. gestellt werd.
Off , unt . L. 391 an den Tagbll -Berl.
Elektr . Klingel- u. Telephon-Aul.,

sow. Repar . w. prompt , reell u. bill.
ausges. Phil . Deckst, Walramstr . 21.

Umzüge werden prompt besorgt
in Stadt und über Land. Dlichel,
Eleonorenstraße 8, 1.
Umzüge w. prompt u. bill. besorgt.

Blücherstraße 3, Mtb ., Part , r echts.

in u. au)
Tapezierer empfiehlt sich

ß. d. H. bill. S aalgaste 5, 1.
Perfekte Köchin

empf. sich zur Aushilfe , auch für Fest-
lichkeiten, Vorkstraße 31, Hth. 3 St.
Kvchfrau empf. sichb. Festlichstem

Hellmundstraße 19, 2.
Schneider empf. sichz. Anfertig .,

Ausb., Reinigen u. Bügeln v. Herreu-
u, Knabeukleid. Briel , Borkstr. 22.

Akad. geb. Schneiderin
mit guten Empf ., sucht noch einige K.
außer d. H. Riehlstraße 20,  4 St.

Tüchtige Schneiderin
n . noch Kund, an. Walramstr . 11, 3.

Aeltere Näherin mit Maschine,
im Schneid, u. Ausbess. geübt, empf.
sich, Karlstraße 18, Maas. _

Näherin
w. noch einige best. Kunden in u. auß.
dem Hause. Ka rlstra ße 30, 1 r . 6875

Kostüme
von 6 Mk. an w. sch. u.- -- — — ... gutsttz. angef .,
Krnd.-, Hauskl ., Acnd. oillig. Dotz¬
heim erstuZchSl . Ir ^ beiM  arti n.

geht ins Haus ^ arbeiten . Offenen
unter W. 393 an den Tag bl^Verlag.

Monogramm -Stiltereteu
werden ang . Hochst ät te 2, Hth. 1 r-

Gardincn -Wäscherer _ , , ,
und Spannerei mit elektr. Betrtrb .-
Noll-Hussong, Albrechtstraße 40. r !

Gardinen -Spannerei
Eleonoreu straße 8, 1.

Tüchtige Büglerin
n. u. K. an . Zietenring 6, H„ b. Zeh,

Ncnwstschcrei Fräul . Michel, ,
Eleonorenstraße 8, 1. Spez .: Ferne
H .- u. Dam -̂Wäsche. Eigene Ble iche.

Neüern. Herrsch.-, Hotel- u. Fr .-W.
Schonendste Behandl . Billwe Preise.
Herr .-Wäsche wre neu. Goldgasse 15.

Wasche zum Waschen u. Bügeln
w. angen . b. Fr . Griffel , Jägerstr . 9,
b. Waldstraß e. Ble iche am Hanse.

Wäsche zum Waschen und Bügeln
w. bei gut . u. sorgf. BedieM stets
angen. Bl . b. H. Fr . Müller , hint.
Langenbeckpl., Gärtnere i Sch midt.

Bügelwäsche und Gardinen
w. angen . Albrechtstraße 2, Vdh. 3.

wird angem»
... ^ ôcknen im

ckelbe ckstraße 6, Hth. 2 St.

«'MV
mit u. bill. bes. Trocknen rm Freiem
Nette"

Bessere Hcrrschafts -, .öfltri*
m Pensionswäsche wird angenommen
Eastellstraße 9, 2 l. _Eig ene Bleiche.

Tüchtige Frffeuse
n. m Dam en an . M etzger gasfe 21, 2.

Tüchtige Friseuse
' h. Adlersbempfi ehlt sich. Näh.  Ä olerstr. 47, 3 l.

Tüchtige Friseuse
empfiehlt sich. Bleichstra ße 2, H. 2.

empfiehlt
Perfekte Friseuse
sich. Hermarmstraße 17, 1.

In dieie Rnbrik werden
nur Anzeige« mit Überschrift

nnfgeolMMikn. — Das Hervorheben einzelner
Worte ii» Text-dnrch fette Schrift istruistatttzaft.

Danre
kann sich an einer Pension betciligem

ioftLOfferten unter Penswn bahnpo
Welch' reicher Herr _

"önlichkeit sofort 30 Mk.
Tagbll-Verlag.

Wer leiht
einem Herrn kurze Zeit 500 Mark?
Als Sicherheit Lebensversicherrmgs-
Police . Offerten unter W. 392 an.
den Tagbl .-Verlag erbeten.

Gebildeter streiisainer Herr
von guter Fanrilie , der unverschuldet
in bedrängte L. geriet , bittet edle
Menschenfreund!. Herren od. Damen
um Unterstützung gegen spät. Rück¬
vergüt . Gefl . Offert , unter P . 16
Postamt Schützenhofftraße erbetem

Königl. Theater.
Wegen Trauerfall 2 Plätze, 1. Reihe,
1. Parkett , '/ < Abonn. abzngebem
Näh.  Wielan dstraße  4 , 2 r echts.

Solo -Geiger wirb verlangt.
Grimm , Hermannstraße 19, 2 r.

Herr 0. Dame zum Mitbewvhm
reiz . Etrme in Billa per sofort gesucht.
Eventuell Pension . Offerten unter
B. 382 an den  Ta gbl^Veriag.

Geschäftswagen
auf halbe oder ganze Tage zu
ges. Off . P.  392 a. d. Tagbll-Verl.

Ein Kind
aufs Land, in,gute,Pflege gefugt

Erftklnff . Jas - stündtn,
selten sch. Körperbau, noch nicht,gedeckt,
kurzhaarig, wegzugshalb. zu verk. Näh.
bei Fraükfmrt a/M .,
Gutlentstraße 135. ept- 927) F113

Jrmge Foxe
MB. avzugeber : Hartingstr . 1, 1 l.

Piimtnos,
mehrere gebrauchte, sehr gut erhaltene,
habe abzugeben.

Biöjtijj , DibMarck -ÄUng 16 .
Teils neu und uugebrau chtrs

Hotel-Silber,
als : W-uagen, Tablettes, Aufsätze, Eis¬
kübel, Kaffee- m Sahnc-Käuuchen, Eier¬
becher, Messer. Austerumeffer. Gabeln.
Eß- u Mocca-Löffel usw., gegen bar aus
Privachand zu verk. Jutercss. bel. Adr.
u. LL. SW« im Tagbll-Verl. niederzul.

LledLMmWuMM
M25"/»Wst!

um zu räumen wegen bevor¬
stehender Reuovierung unserer
Verkaufsräume.

6ebi-. WoUwehsr,
Hoflieferanten,

8 Bärenstraße 8.

BWdeUNMWr .18
sind wegen Wegzug einer Herrschaft
eine echte sehr iKone, Leder-Garnit .,
vcrsch. hell cpl. « chlafẑ groß. Eich.-
Büfett , 1 Pianmo , Nußb., Salonschr .,
Damenschreibtische, gute Teppiche,
Spiegelschränke, versch. v-remdenzim .,
'Personalzimmer , 1 eleg. Mahagoni-
Schlafzimmer , gr. Wertzzeugschränke,
1 sehr schöner Emmlleherd , Wasch-
mange, Bilder , Spiegel , Pflanzen m
vieles Audrre sehr billig abzugeben.

«ißtzc Eelegeiheit
für

^ßxaxtUevde!
Hscheleg . Schlafztinmer , hell Eichen,

innen gewsihst,
Nußb .-Säslafzmrmer , hell,

„ „ dunkel,
Wohnzimmer , mod. Küche, Büfett,
Schreibtisch , R« tzb.-Fturgnrberove
und Vertiko , qesch. und Vcrsch. mehr
sof. bill. zu vk. BMowstr . 3, B . 1 l.

kelegeHeilskMs
für jmrge Brautpaare,

od. Klirrikeu, od. Pensionen.
Komplette gut bürgerliche solide Eiu-

rickstung, bestehend aus Schlafzimmer
Fremdeuzimmcr, Dimerzimmer, Speise¬
zimmer, Salon , Küche, Speisekammer,
Vorplatz rc., Gardinen, Gaskronen,
Lampen, Uhren, Porzellan, Glas , gut
plattiertem Silber , Wäsche, Betten, Tisch¬
decken, Teppichm, Alles zusammen, aber
nngeteilt , für den sehr billigen
aber festen Preis von 3000 Mk. zu
verkaufen. Näheres unter V. SW an die
Tgbl.-Haupt.-Ag., Wllhclmstt. 6. 6844

Weg . Erspar « , d. h. Ladenmiete
find bill. zu verk.: 2 pol. Bettst. m. h.
Haupt, Cpr ., 3-tcll. Matr . 65 u. 70 Mk.,
3 vollst. Betten 35 u. 45, cif. Bettst.,5,
1- u. 2-tür. Kleiderfchr. 18 u. 25, Vertiko
32 u. 35, Diwan 40 u. 50, Sofa 26 u.
35, Nachttische5 u. 8, Tische8 u. 10,
Polsteffessel8, Küchenbr. 5 u. 8, Küchen-
schr. 28 u. 82, Anrichteschr. 22, Sprunge.
20. Deckb. 12, Matr . 15. Auf W. Teilz.
Frankenstraße 1», Part.

SalsR - GomliLttr
preiswert zu verkaufm, ebenso ein

Gasherd
Msmarck-Ning 7, 2.

BraNtLeuLes ;,
Perrsionsnu.PrrvaLen

empfehle mein reichhaltiges Lager in:
Möbel , Betten , Spiegel , Polster-
warer » aller Art , einfach bis hochelegant.
SprziaMüt : Wetter» n «»r> Schlaf-

zimmer -Etnrichtnngen.
Stets Gclegmdeitskäufe zu außergewöhn¬

lich billigen Preisen.

Pli. Selbe!, 7MUrsße 7.
Bitte genau auf Nr » ’S zu achten.

MMlktVM-CMlMng
zu verkaufm Rheinstraße 63, 1.

AöSimch Wromenade-Kotel,
Wtthelmstraßc 24 , sowie Lehrstraße 1
sind Fenster, Türm , Treppen, Schiescr-
dächcr, zirka 10,000 Ziegel, Riemen-
Fußböden, Mettlacher u. Wandplatten,
Oefen, Herde, ein elektrischer Personen-
Anfzug, pass, für jedes Haus, Schienen,
Säulen , Linolmm, sowie Bau - und
Brmnholz billig abzugeben.

Adsajm & Adolf TrSsAcr,
Feldstraße 25._ Kellerstrabe 18.

Gebrauchte größer- Partie

Wellbleche
„ Mk. 10.- per 100 Kg.,

auch für Umzäumungm sehr geeignet,
Schmiedeeiserne Röhren,
Winkel-Eisen,
za. 2000 Diaurcr-Klammern,
1 fahrbarer Drelikranen, 500 Kg.

Tragkraft, z. Handbetticb,
1 Mörtclaufzug-Maschine,
Pfcrdekrippcn und Ilaufcn,
verschredme Reservoire,
6 Stück Wellblcch-Schirbetorc

billigst abzugeben.
Jäg ?er,

Alt-Eisen und Metalle,
Schwalbnchcrstr . 27 . Tel. 808.

Staltgebäude,
für 25 Pferde eingerichtet, auf Abbruch
zu verk. I, « raer , Göbenstrcrbe 11, P.

Näh. im Tagbl ^Berlag. ‘b

Arr- n . Berkanf v . Llnttguitüten
a ller Mr t Golbgnsse  18 »_ Lnfti ; .

Di« bestm Preise zahlt rmmcr rwchFr. DrichmM,
Gold, Silber , Brillanten u. Antiquität.

Frau Aug. Görlach,
, r. t  Metzgergasfe 16,kauft zu hohen Preism elegaute Herren-
und Damen - Garderoben, Brillanten,

Gold- und Sllbrrsgchen.

«liltz w MM
und wer nicht,

soll sich geft . überzeugen,
daß nur Frau Grossimt,

Tel. 2079, Metzgergaff - 27 , Tel. 2079,
im Stande ist, noch nie dagcwcsene Preise
zu bezadlm für wenig gebr. Herren- u.
Damen- Kleider, Schuhe, Möbel, Gold,
Sil ber,  g . Nachl. rc.  Po stkarte genügt.

Der beste.Zahler Wiesbadens ist:
fntii Kandel,MehgerMe13,
früher Goldgasse 10. Telephon 1894.
Kaufe zu sehr guten Preisen getrag.Herren - und Damcnkleider , Uni¬
formen , Dlöbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Psandsch.,
Gold, Silber und Brillanten . Auf
Bestell,  ko mme ins Haus._6693
J1 llrivitrrr MStz«er «äA21 , zahlt
iw. AUIijffl ., die höchsten Preise für
qetragmc Herren-, Damen- und Kindcr-
Kleider, Schuhe, Möbel. Bettm , Gold u.
Silber . Auf' Bestellungk. p. ins Hau s.

A . Srctziiais , Metzgergasfe 25,
Telephon 3733, kauft von Herrschaftm
zu hohen Preisen gut erhalt. Herrm- u.
Damcn-Kleidcr, Möbel, g. Nachlässe,
Pfandscheine. Gold u. Silber , Brillanten.
Auf Bestell, komme ins Haus._

Komplette LLoynnngs - ttttö
Billen -Einrichturrge » , ganze Nach¬
lässe , komplette Zimmer u . einz.
gute Möbelstücke jeder Art werden
von mir stets gegen sM»rt . mtts
Bezalilnng übern . , auch w. gebr. a.
neue Möbel in Tausch gen.
Sdai« -. Bleich straffe 18 . T,l 97S7

MW" Die allerhöchst « »Preis «zahlt
Frau lnfüs , Goldgasse 15, vorm,
i nnnn  für getragene Kleider, Gold,
L «i !i! lJo , Silber u. BManten . Ans
Bestellung komme püntlrch in? Haus.

KkKU HGLLZy
MichclSberg 8, Telephon 3490,

zahlt den höchsten Preis
für gut erdattene Herr « »- u . Damen»

Kleider , Schmie , Gold , Silber.

Nur Frau Stummer,
Kl. WcKergwsse 9,1 , kein Laden,

zahlt die höchst« » Preise für guterhalt.
Herren- u. Damenkleider, Schuhe, Möbel,
Gold, Silber rc. Postkarte genügt.

Aräutein U . Heizöals,
Goldgaffe 21. zahlt die höchsten Preise
für gut erh. H.- u. Damenkleider, Möbel.
g. Nach!., Psandsch., Gold- u. Silbers..
Brillanten, Zahngcb. A. B. k. i. Haus.

Wegen Ersparnis
der hohen Ladenmiete

bin ich im Stande , den höchste« Preis
zu zahlen für getragene Herren- und
Damen- Kleider, Möbel, Betten, ganz«
Nachlässe. 8 . Hi -rtiM , Göbcnsttaßr 9.

Arrkmrf
v. Schuhwerk, H.- u. D.-KIcidcrn, Möbeln,
Uniformen und Waffen gegen sehr gute
Zablg. kks .i-1.llil,irttft« ll. Hochstätte 18.

Ms " Ätöbel . Betten , Teppich«,
Oelgenrälde , Fahrräder , ffliufit«
iustrnmmite kauft fortwährend
h.  Hm , Friedrichstraße 25.

28 Michrlsberg 28
erhalten Sie den höchsten Preis in
Lumpen, Knochen, Eisen, Zink, Blei,
Messing, Kupfer und Zinn.

rü den höchsten
Preisen Lunrpen,

Knochen, Eisen , Blei , Kapsel« ,
Gummi n . and . Metalle . Ans
Bestellung pünktliche Abholung.

Hochstätt« 14. Telephon 2431.
gmdMe oö*Tonp Befckte Peine
karrst stets zu den höchsten Preis « »
M. Jijriesejr , M «»iKL, Dohannis.



Von unserer früheren

ELektr. Licht- tu Kraft -Anlage
haben wir noch abzugeben:

1 Drehstrom - Gleichstrom - Umformer (mit Transformator) und
eine vollständige Schaltanlage für Licht und Straft, 1 Anlaß-

Widerstand und 1 Regulier - Widerstand . *
Alles in bestem, gebrauchsfähigem Zustande.

K. SchrUruv - rg ' schs Aofbuchdrucker - i.
Wiesbaden.

ausgeschl. Etwc
Off. unter 19.
Wilhclmstraße 6.

j. Dame. PhrsuoLsgiu
Gneisenanstraße tt, MLb. 3.

gfnck bekanntlich von hervorragender Wirkung auf den mensch¬
lichen Körper. Sie verb nton viele Krankheiten durch rechtzeitige
Ausscheidung schlechter Stoffe, im Volksmund bekannt unter
„Blutreinigung“ und dadurch, daß sie in Verbindung mit kühler
Kachwaschung u. a. abhärten , d. h. die Haut zu ihrer Tätigkeit,
die Körperwärme zu regulieren und damit vor Erkältung zu
schützen, geschickter machen. Alle Krankheiten , welche daher
durch SCrkältäjng ' entstehen, also auch ShlieMmatismias,
Imöraenasa , Weinralg -ien . u. s. w., aber auch solche , bei
welchen man instinktiv zur Linderung der Schmerzen die Wärme
aufsucht oder durch Schwitzen im Bett Heilung zu schaffen
versucht, sowie Krankheiten, bei denen man auf regen Stoff¬
wechsel bedacht sein muß, wie bei Criclit , B>äalretes u. &.W.,
sind daher durch rationelle Schwitzkuren rasch heilbar. Weiter
ist aber auch eine rationelle Ii .örperferaltntr ohne
Schwitzbäder undenkbar.

Der vollkommenste, einzig praktische , bequemste und billigste
Apparat , mit dem Sie sich in jedem ®immer zu jeder
üßeit in S bis 7 Miauten für nur 5 «“fenrtäge Rosten
ein tadelloses Schwitzbad, nach Belieben Heißluft- oder Dampf-
Bad, bereiten können, ist unser ,,,B’S»erinal -SS.abinett “ .
Es ist vollkommen znsammenlegliar , wiegt mnr
© Iig : kann hinter einem Schrank aufbewahrt werden und ist
nicht nur ein vollkommener Ersatz für teure Lichtbäder,
sondern Sie brauchen überhaupt keine andere Bade-Einrichtung,
wenn Sie das TIiermal -Katoinett haben . Für tadelloses
Funktionieren und gröbste Haltbarkeit leisten wir Garantie. Zahl¬
reiche Anerkennungen aus allen Kreisen, auch den exkhtsivKten
vorhanden. Aerztlieh sehr empfohlen. Prospekte gratis
and franko von den alleinigen Fabrikanten F180

Vor Anschaffung eines photograph.
Apparates bitten wir im eigenen
Interesse , unsem reichill. Camera¬
katalog Ü02C kostenfrei zu ver¬
langen . Wir liefern die neuesten
Modelle aller modernen Typen
(z. B. Rocktaschen -, Rundblick -,
Spiegelreflex - Cameras usw.) zu
billigsten Preisen gegen bequeme

Unter gleich günstigen Bedingung,
offerieren wir für Sport , Theater,
Jagd , Reise, Marine, Militär die

Preisliste 262 C gratis und frei*

Moii-Indnstrie-feelkliaft».b.H.
Köln ? Rieliler Strasse 20 b.

(Wiederverkäufer gesucht .)

Seite 20*

Bitte mrsschrreideN!
Lumpen , Papier ^ Flaschen , Eisen re. kauft
u. Holt p. ab E . Sijtpe -r , Oranienstr . 54.

Dienstag , 19 . Marz 190 1?* Wieslmderrer Tagdlatt. Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. Nr . 131.

«Jim,
Off . u. 35. s » a

2 20 Ruten

Für einen Tertianer znn» Nach¬
sehen der Arbeiten ein junger
Mann ( Sekundaner ) für zirka
14 Tage 1- 2 Stunden täglich ge¬
sucht Hot el Römerda d._

uchfütsrung aller Systeme.

Schreibmaschinen- u.Schön- i
scbreib - IJnterricht etc.
Etmfslbrramgnv - M ursc

(zirka 4—6 Wochen).
Honorar für letztere

S Fächer je Mfc . 1 ©. —.
Beginn jederzeit.

Vorstehendes Wort:

„Stenographie“
ist ans 12 sten. Zeichen (je 1 Wort)

gebildet.
neuer Gesamt-Kurse zu

o und Mitte jeden Monats
mit Einzel-Unterweisung.

Hermann Bein,
BUelaer - Revisor,

Mitglied
d. Vereins deutscher Handelslehrer.

fifij

ElieiRstras .se 103.

In schimmgen Fallen
wende man sich in Bezug auf

Gymnafial « u. Real -Unterricht
(Vorbereitung auf Schul - und Militär-
Examina , Nachdilfe) unter 55.. S ®5
an den Tagbl .-Brrlag.

Französisch.
GWffch. ItalJenW.

Deutsch für Ausländer.
Nationale Lehrkräfte.

Privatunterricht und kleine Zirkel.
Lvriitsi

Lnisenstraste 7.

iEsagl . gjmtcrriclit u.Konversation
ert. X5iss Moore , Moritzstr. 1,1 . Et.

Blieiniseh-lestf.
llandcis - und Schreib-

Lehranstalt

IM- Nur : -MF

38 KhkilSußr 38 , ^ 3
Ecke E—

Düntta Soafjier,
Blücherplatz 2 , 2 St .,

Haltest , d. elektr. Bahn , erteilt guten
Gesang », Klavier - tu Harmonium-
Unterricht in u. auß. d. H. Spr. 12—8.

Bmglisli Lady gives lessons.
Very moderate . M . Ja'. Hau ptpost.

Italienisch B .S
unter M . 888 an den Tagb].-Verlag.

KOem . MslhueiLeWIe
von Frl . ^ ol, . Kt « ?© ,

Kttisenplatz Io , 2 . Etage.
Erste n . älteste Fachschule am Platze
für die sämtl . Damen - u. Kindergeld.
Berliner , Wiener , Engl , und Pariser
Schnitt . Gründliche Aüsbild . f. Schneid,
und Direkte . Aufnahme tagt . Kostüme
werd. zugeschnitten n. einqeriftitet , Taillen

und Rocksch. von 75 Pf . bis 1 Mk.
Büsten in allen Größen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch nach

Maß zu Fabrikpreisen.

• Große

Versteigerung.
Im Aufträge des .Hauseigentümers , Herrn Carl Albus , Häfner-

gasse 10, gelangen die dem Herrn Kaufmann Carl Bender hier
gehörigen Waren und Laden -Einrichtttnasgegenstände unter dessen
und dem Einverständnisse sonstiger Berechtigten heute Dienstag,
de« 18. März , und folgende Tage , vormittags 8V- und nachmittags
2 '/» Uhr beginnend , in dem Laden

1« Häfnetgasse1«
«r freiwilligen Versteigerung.

Es kommen zum Allsgebot:
ffiaffee, Kaffee-Essenz, Kakao, Tee Zucker. Bonbons , Hausmacher Eiernudeln,
Suppennndrln , Reis . Gerste, Erbsen , Linsen, Bohnen . Zwetschen, Rosinen,
Feigen , Pfeffer . Nelken, Ananar , Gelee . Kokosnüsse, Butter , Pudding - und
Backpulver , Schweizermilch , Essig-Essenz, Muskatnuß , Senkt , Wurst , Weine,
Kognak, Arrak , Zigarren , Tabak , Toiietten - u. andere Seifen , Seifenpulver,
Pntztücher , Schrubber - und Scheuerbürsten , Waschblau , Dochte, Schuh-
ricmen . Pomade , Kerzen, Lederfett , Wichse, Schwämuie , za. 80 Pfv . ge¬
läutertes Oel und viele hier nickt benannte Waren ; ferner Registrier¬
kasse, 2 Ladenreale mit je 48 Schubladen « . Gefachen , 3 Laden-
tbeken mit weißen Marmorplotten , 2 grosse 2-tür . Eisschränke,
Marniorwa - e, 3 Schaalwagen , Petrolernnpumpe , 5 Oelbehälter,
Kartoffelkasten , Erkergestcll , 2 2-fl. Lüster , Faßgestcll , Leiter , Ausstellgläier,
Käseglocken große Partie Düten und weißes Packpapier , leere Fässer und
Flaichen , Säcke.

Besichtigung am Tage der Auktion.
Die Laden-ElnrichrungSgegenftände kommen am Mittwoch , de» 80 . März,

nachmittags 2 Uhr, zum Ausgebot.

«füg © ! * ; , AMiMN u . tüiatör,

Wchsleder-SchutzlMel\ La«w in<
faaft man am besten 6743

Marktstr . 22 , 1, kein Laden.
Aufträge nach

Menn . SticiiitoriE , Gr. Burgstr. 4.

Heute Dienstag abend:
WM" Metzelsuppe »"Ml
wozu sreundlichst einladet

Siarl Marimaaa,
Adlerstraße 2f

Nähschule Schrank
(2—5 Uhr ), f. Frauen u. Töchter . Staat¬
lich gepr. Jndustrielehr . (15-j. Tätigst ),
lehrt Schnittez ., Zuschn^ Kleiderm ., Weiß¬
nähen , Sticken . Näh . Rheinbahnstr . 2,2 l.

Bank ot England engl. 5 Ffnnd Hole,
Bank of New Zealand gestempelt, gegen
gute Belohnung abzugeben Neubauer-
strasse 3. _ _

Verloren
ei« Anhänger in Herzform , ans
Brillanten » ans dem Wege Beethoven-
straße, Gustav -Freytagstraße , Paulinen-
straße, Park , Wilhelmstraße , Taunus-
straße, Nerotal , linke Seite Waldweg.
Abzugeben gegen gute Belohnung
Beethovenstraße 1b._
Verloren. 20  Mk. Belohnung.

Am Sonnabend , den 16. d. M ., wurde
gegen 8 Uhr abends auf dem Wege
Rüdeskeimerstraße , Rheinstraße , Luisen¬
platz, Zivilkasino ein Anhänger (kleine
Brosche) verloren . Dem Finder 20 Mk.
Belohnung Rüdesheimerstraße 9, 2 I. _S  Deutscher Hühnerhund, . .. aartg , weiß und braun gefleckt,
Sonntag abend abhanden gekommen.
Gegen gute Belohnung abzugeben
Biebrich , Schöne Aussicht 2.

W - Bervietsältiqnngen""P 5!
von Empfehlungsbriefen , Einladung .,
Karten , Kostenanschlägen, Zeugnissen,
Theaterstücken re., sowie alle and. Schreib¬
maschinen - Arbeiten . Fehlerfreie,
schnellste Ausführung . Konkurrenzlos
billige Preise . Hanseatische Schreib-
stube, Kirchgasse 30 , 2 . Tel . 3875.
Kurl

bogengasse 6 , Seitenbau.

MÄ . - KMMM . UM . 1878.
Gard . u. Roul . w. n. Rahmen getrockn.

u . erh. ein neues Aussehen . Schnelle
Bedien . K.»EScrltaird , Blücherstr . 6, P.

Maniküre
elegante Ausführunq d.

Nerostr . 7, 2 , n. d.
Sprechst . vorm . 10—12, nachm.

Ansiige
in nur guter schwarzer

K.t ?nn!gar »-Ware
(Gelegenheitskanf ) zu Mk. 15,
18, 20 , 28 » früherer Preis

Mk. 22,  25 , 30, 35.
Ansehen gestattet.

Daniel J8irm®weig,
Schwalbackerstratze 30,

1. St . (Sllleeseite ) .

Großer Stlmhoerkous
Gut . Neugasse 22 , 1. Bittig.

KücheK - GiNrichtNAgerr
Eisschränke in jedem Stit und Holz¬
art stets ans Lager.

Aatora Maurer . Sedänplatz 7.

Pe(!nuxmit für Keldeyrmiye,
Nerostratze 3.

s & k  JHtWWt,
wozu Ml . emladet

Carl S^au ly.

Weissstickereien, auch zu Aus¬
stattungen , werden angefertigt.

I» . s*iü!»« sel . Hellmnndstr .̂*

empfiehlt sich in allen Massagen.
Sprechstunden von 10—1 und 3—6 Uhr.
Schulgasse 8, 2.

Daslehnfucheude wenden fick an
®adimeier , Oranienburg , 2BnIb=
straße 63. Postkarte genügt . F161

StiKsr Teilhaber
mit 3—4000 Mk. Kapital für altes best
eingestihrtes konkurrenzloses Spezial¬
geschäft gesucht. Einlage kann hypoth.
od. auf and . Art stchergest. werden . Off.
mit . «ä . Säü an d. Tagbl .-Hanpt -Agent .,
Wilhelmstraße 6.  6800

PtttraaensffEUHna mit
WiMdetkiltWs.

Junge kleine Gesellschaft nt b. H.
lucht wegen Erkrankung des jetzigen
Leiters als dessen Vertreter einen tücht.
jüngeren Herrn , Ivelcher neben allgenieinen
kaufmännischen Kenntnissen auch gute
Reiseroutine besitzt. Branchekenntmsse
nicht erforderlich , auch für Offiziers
geeignet . Kein Kundenbesuch, an¬
genehmste Tätigkeit . Erforderliches Kapi¬
tal Mk . 10,000 .— bar . F -st-S Ge¬
halt , hohe Dividende , Verdienst wird
einwandfrei nachgewiesen. Eintritt mög¬
lichst bald . Ausführlich - Offerten unter
V' . a «M*i an ESaaseosteim &
V ogier Wiesbaden » F 69

Feuerfeste
Fabrikate.

Eingeführte Vertreter von leistungs¬
fähigem , bereits eingeführtem Werte
gegen gute Provision gesucht . Offerten
unter ' Sä . B®. -asa .» an Eäasiolf
SSosse , Köln . (Iva 5534 ) F113

iknoiti. PerüöiEnmpaHftnlt
bietet Herren sowohl wie Damen
Möglichkeit zu reichlichem Erwerb.
Off , u . H. 391 an den Ta gbl .-B erlag.

0 » Annger nnverhetrateter
SF®w Kaufmann aus guter

Familie sucht rentables sicheres kauf¬
männisches Unternehmen zu über-
nrhme « oder sichz« beteMaen . Off.

GmlttZe KewebsöeMZmlg
an einem reut . Großbetriebe geboten
mit oder ohne Kauf , mit 10 bis
50 Mille . Risiko ausgeschl . Off . u . « . 8»
Tagbl . - Hanptag ^ Wilhelnrstr . 6. 6868

Für Kapitalisten.
Gesucht von solidem Engros -Geschäft

zur Abstoßung eines Bank -Kredites stMe
Beteiligung , za. 40—50 Mille , gegen
hypothekarische Sicherheit , Zinsen und
Gewinnanteil . Gest, direkte Anerbieten
unter Chiffre A.. 77&  a . d. Tagbtz -Verl.

feitet- und feiteraernjt-
Ksu-Anltklt

sucht Platzvertreter . Offerten unter
W. » 84 an den Tagbll -Verlag.

'UW.  Orchestersessel"
bi llig abzugeben. Näh . Adolssallee 10,2.

W “Phreuölogm
_Kanggasse 5 , im Vorderhaus.

GWetzs-
u."Hautleiden , alte Fälle , beh. m. best.
Erfolge . Kein Quecksilber. Diskr . Beh.

OiresslePj
Vertreter der NatlttHeilkunde,

Kaifer -Friedrich -Rrng 4. 10—12 u. 4—6.
Wohlh . kinderlose Leute von auswärts

wünsch, ein gesund, hübsch. Mädchen im
Alter v. 6—13 I . als eigen anznn . Briefl.
Anerb , u . A.  W . Ipostlag.  erbeten.

Aufrichtig!
Hotel -Oberkellner , 28,1 . akt, ev^

aus gut büraerl . Familie , gebildeter
sprachkund . Mann , sucht auf diesem
Wege ehrbare Annäherung , zu gebild.
jg. Dame , zwecks spät . Heirat . Gefl.
Off . u . P . 390 an den,ZLgbU -Berlag.
Berschwiegnheit zngefichert u . Verl.

Höherer Beamter , Gerichtsreferend.
Dr . jur ., 26 I ., vermög., kath., der sich d.
Universitäts -Dozentenlaufbahn zu widm.
gedenkt, sucht mit geb. vermögend , kath.
Dame mit guter Erziehung , u. heiterem,
sanft . Gemüt , i. Alter v. mindest. 17 I .,
a . Ausländ ., zwecks Heirat in Verbind,
zu treten . Für Diskretion bürgt meine
Stellung . Off . m. Angabe der Verhält¬
nisse. möglichst mit Bild , das w. sofort
zurückgesandt wird , erbetm u. A. ««»
an den Tngbl .-Berlag. _

Heirat.
Gut situierter Mann aus eins. Kreis«,

Ende 40« , wünscht baldige Heirat mit
Witwe ohne Kinder nicht
Etwas Vermögen erwünscht.
19 . Sl Tagbl .-Hanpt .-Ag.,

6874

Das Buch der Witze.
Eine Million Dummheiten , aufgejagt
von Wiener , Berliner und Hamburger
Spaßvögeln . Preis 1 Mk.

Das wahre egyptische

Traumbuch
(4000 Traumdeutungen mit Wahrsage¬
kunst 2C.1 Mk.).

Wahrsagekarte « 1 Mk.
Zu beziehen durch L . £ Ho *tla « r,

Versandhaus , Frankfurt a M « ’i  W *»
22 Äörnestraße 22.

E ? reuutz ^ ! ) ,

Kohlen und Brrietts
liefert in Fuhren und Säckm

frei ins Haus 118

W. Gail Wwe . ,
Parkettfabrik u. Bawschreinerei,

Biebrich a . Rh ., Telph. 18.
Wiesbaden , Babnhofstraße 4,

Telephon No. 84.
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gellt aus jedem künstlerischen Wettbewerb siegreich hervor.
KünstlerU. Autoritäten stellen die Phenolil an die Spitze aller Klavierspielapparate.

Preis 950 Mk. — Deutsches Fabrikat . — Preis 950 Mk.
Drei fundamentale Erfordernisse eines erstklassigen Instruments besitzt nur die Phonola.

Ihre patentierte Nüancierungsvorrichtung ist für die vollendetste Ausdruckswirkung ; die einfachste Lösung . Sie ermöglicht , wie kein
anderer Apparat , genau wie beim natürlichen Klavierspiel die Spielarten der rechten und linken Hall «! getrenntzu behandeln.

Den zur originalgetreuen Wiedergabe klassischer und moderner Musik erforderlichen grösseren ToilUMlfang
besitzt nur die PHONOLA . ""WA

Die PHONOliA - Knnstlerrollen bilden eine Erfindung von sensationeller Bedeutung . Sie verkörpern Ton für Ton das Originalspiel der grossen
Meister wie : d ’Albert , Bauer , Bnsoni , Carreno , öodowsky , drieg , Reinecke , Reisenauer u . s. w., mit allen Feinheiten , ohne die Aus¬
übung der eigenen Auffassung im Klavierspiel zu beeinträchtigen.

Das PHOWOIiA -Notenrepertoir ist konkurrenzlos , denn der 6 -Oktavenumfang gestattet originalgetreues Arrangement.
An jeden Flügel und jedes Pianino passend.

Die PHONOLA wird gerne vorgespielt und erklärt in dem Magazin ^ $I | des Alleinvertreters für Nassau

Kirclmasse 33.Kirchgasse 33. Franz LvhsSIsndvi 'g , Musikhaus.
Oegr . 1864 . Fernsprecher 2458.

Broschüren über die Phonola und Phonola - Hünstlerrollen gratis und franko. 254

Drucfefadien
bilden einen wefenflidien Beifandleil
der modernen Reklame. Gerade der
zahlungsfähiĝKundenkreis ift ge«
wöhnf, gerdiäMidhe Empfehlungen,
Rechnungen ufw. in feiner,geschmack¬
voller flusffaffung zu empfangen,
Wir empfehlen unsere modern einge¬
richtete, mit den neuesten technischen
Hilfsmitteln versehene Buchdruckerei
zur Herstellung von Druckfachen aller
Art, in jeder gewünschten Geschmacks¬
richtung und Ausstattung. Die Preise
find durchaus mafjige. Druckproben
und Preisberechnungen zu Diensten.

h.Schellenberg ’“'ßofbuchdrucfeerei
Gegründet 1809-

Kontore: iss»
[iangga[Ie27an
|— w — |

Fernlpredier
Ro. 22 öb.

„DER BAZAR“
ist die angesehenste Modenzeitung Deutsch¬
lands . Man überzeuge sich von der Reichhaltigkeit und
Nützlichkeit des „ Bazar “ im Vergleiche zu anderen Mode¬
blättern . Jede Abonnentin erhält auf Wunsch gebrauchs¬
fertige Schnitte für nur 10 Pfg . pro Stück franko

(für Nichtabonnenten 75 Pfg .).

Monatlich erscheinen 4 reich illustrierte Nummern.
Geschmackvolle Toiletten , genaue Schnittmuster , praktische
Handarbeiten , kolorierte Modebilder , spannende Erzählungen

etc . etc.

Abonnementspreis vierteljährlich 2 1/,2 Mark.
Alle Postanstalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit Bestellungen an.

V118

Strohverdingmlg.
Zur Verdingung der Lieferung von

ungefähr 21200 kg Roggenricht- oder
Maschineniangstroh findet am 80. März
d. A.<vormittags 10 Uhr, int Ge¬
schäftszimmer der Garnison-Verwaltung,
Rlicinstraße 47, Termin statt. V280

Bedingungen liegen aus.

HsLzverkanf
»» der Oberförsterei Hofheim

(Schuybezirk Eppßen ).
Förster: Körner , Eppstein.

Donnerstag , den 21. Mär,,
10 Uhr beginnend, in der Gast¬
wirtschaft „Zur Rose" , bei Plöcker
in Eppstein » aus den Distrikten
25 Judenkopf, 26 Nabciistein und
36 Burgfrieden:
Eichen: 22 rm Brcnnschcst.
Buchen: 208 rm Brennscheit, 289 rm

Brcnnknüppel, 7890 Wellen II.
und III. Kl.

Anderes Laubhol, : 1469 Wellen
III. Kl. V275

Bekanntmachung.
Die den Eheleuten Karl

Scheurer und Joscffne , geb.
Heuig , zu Wiesbaden eigentümlich
Anstehenden Immobilien der Ge¬
markung Offenbach:

1) Flur II No. 324 ^ = 384 qm,
Hofraite , Ziegelstraße No. 25,

2) Flur II No. 563 ^o = 238 qm,
Hofraite , daselbst No. 26.

sollen
Montag , 2 » . März 1807,

vormittags 10 lihr,
auf unseremGeschaftszimmer ,Louisen¬
straße No. 27 , öffentlich meistbietend
freiwillig versteigert werden.

Die Bedingungen liegen zu jeder¬
manns Einsicht auf unserem Geschäfts¬
zimmer in den Vormittagsstunden
von 9 bis 12 Uhr offen. E295

Offenbach, den 18. März 1907.
Grofch. Ortsgericht

Offenbach a. M . : Seift.

Special-Geschäft
für

jeder Art.

AibertJ.Heidecker,
35 Taumisstrassc 35.

Anerkannt

sehr niiissigc Preise!
Verkauf mir g-egen Baar*

Das beste Rad der Gegenwart!
Lieferung auf Wunsch auch gegen

Tpilrahlisnn Anzahig. 20—40 Mk.I eillämuisy . Adzahlg. monatlich
8—10 Mk., Reichsräder bei Barzahlung
von Mk. 56 an. Zubehörteile /spottbillig.
Katalog gratis ui franco. J. Jandrosch & Co.,

Charloilenburg 4G*>, Schloßstraße 16.

Wiesbadener
Bkstuttmigs-

Iniritnt
Gebe. Uengedaurr.

Aelteste und größte
Dampf-S .chreinere! am Platze.

Telefon 411. 320

Zaramagazin
Schrvalbachrrftr . 22.
Liefer anten drö Vereins

für Feuerbestattung
n. des Mcanrten-Ver eins.

MF“  Bei Sterbsfällen ver¬
anlassen wir ain cinchche An¬
zeige bei uns alle rveitrren
Kesorgnngrn und Gänge.

Danksagung.
Für die Beweise herzlicher Teilnahme

während der Krankheit und beim Hinscheiden
unseres lieben Vaters,

Herrn Car! Wilmer sen.,
sagen ihren aufrichtigen Dank

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, März 1907. ^
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Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Konzert.
Abends 8 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele. Abends 7.30
Uhr : Salome.

Residenz-Theater . Abends 7 Uhr
Komödianten.

Walhalla -Theater . Abends,, 8 Uhr:
Eine Spritztour durch Köln.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert. ^

Sieichshallen-Theater . Abends 8 Uhr
Vorstellung.

Oeffentl . Bortrag des Herrn H.
, Fenner im Saale der Wartburg,

abends 8.1b Uhr.

Aktuaryus,
stratze 6

Kuustfalon, Wilhelm-

Versteigerung von Kolonialwaren
usw. im Laden Häfneraasse 10,
vorm. 9.30 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 131,
S . 11.)

Versteigerung des Hotel- u. Restau¬
rations -Inventars im Promenade-
Hotel, Wilhelmstraße 24, vorm. 9.30

, Uhr. (S . Tagbl . Nr . 131, S . 9.) ,
Versteigerung von Fäffern u. Kellerer-

Utensilien im Hause Blücherstr. 17,
vorm. 10 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 131,

i S . 11.)
Holzversteigcruna im Bicbricher Ge¬

meindewald , Zusammenkunft Vor¬
mittaas 10 Uhr am Restaurant
Chausseehaus. (S . Tagbl . Nr. 128,
S . 10.)

Meteorologische K̂eobachtmrgoniestmL-rn.

16. März. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr!
abds. |

Kitt.

753.4 753.0 752.1752.8
4.0 10.0 7.0 7.0
5.9 6.6 6.7 6.4

97 72 89 86.0
S . 1 SW . 8SW . 1 —

2.2 0.3 — —

Barometer*),
Thermom. C.
Dunstsp. mm
Rcl. Feuchtig¬

keit (Olo) ■
Windrichtung
Niederschlags¬

höhe (mm)
Höchste Temperatur 10.4
Niedrigste Temperatur 2.7.

Bangers Kmrstsalon» Luisenstr . 4 u. 9.
Kunstsalon Bst-tor , Taunusstraße 1,

Gartwbau.
PyiliW Abego-Bibliothek, Gutenberg
r, schule. Geöffnet Sonntags von

10—12, Mittwochs von 4—7 und
Samstags von 4—7 Uhr.

Die Drmnnnsche Sammlung kirnst
. gewerblicher Gegenstände rm städt.

Leihhaus , Nengasse 6, Eingang von
der Schnlgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams-

- tags , nachm, von 3—5 Uhr.
Danren -Klub E. SB. Oranienstr . io , 1,
■ Geöffnet von morgens 10 bis

abends 10 Uür.
Bolkslesehalle, Friedrichstraße 47.
^ Geöffnet täglich von 12 Uhr mrrt.
' bis 9’/ 2 Uhr abends . Sonn - und

Feiertags von 10 bis 12 und von
2.30 bis 8 Uhr. Eintritt frei . ,

Verein Frauenbildung -Frauenstudrum
V Lesezimmer : Oranienstrahe 15, 1,
i täglich von 10—7 Uhr. Bibliothek:
' Mittwoch u. Samstag , Bücheraus-

gäbe von 4—5 Uhr nachmittags.
Verein für Kinderhorte . Täglich von
> 4—7 Uhr Steingasse 9, 2, und
> Bleichstr.-Schule , Part ., Berghort

a. d. Schulberg . Knabenhort,
Blücherfchule. Hilfskräfte zurMit-

, arbeit erwünscht. , .
Licht Luft - u. Sonnenbad (auf dem

Atzelberg). Während der Wrnter-
monate geschlossen. Schlüssel beim
Wärter.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
(unter Zustimmung der hiesigen

Värztlichen Vereine ). Abt. 2 (s. Loh.
Berufe ) des Arbeitsnachw . f. ?;r .,
im Rathaus . Geöffnet von / -9 bis

, V-1 und 7 =3—7' Uhr. „ „
Verein für unentgeltliche Auskunft
, über Wohlfahrts -Einriihtnngcn »lnd

Rechtsfragen . Täglich van 6 bis
7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteil , für Männer ).

17. März. 7 Uhr
morg.

Tnrngesellschaft. 6—7*/ , Uhr : Turlwn
der Damen -Mteilung . 8— 10 Uhr.

r Turnen der Diänner -Abteilung.
Turnverein . Abends von 8—10 Uh

Kürturnen und Vorturnerschme.
Mämler -Turitverein . Abds. 8/ - Uhr:
: Riegenturnen der aktiven Turner
' und Zöglinge. Nach demselben::

Allgemeiner Singabeud.
Wiesbadener Fechtklub. Abends .
: bis 10 Uhr : Fechten . Fechtboden:
1 Schule vls -a-vis der Reichsbanl.

Klnblokal : Hotel Vogel, Rheinstr.
Fcchter-Bereilligmrs Wiesbaden . Von

8— 10 Uhr : Fechten. .Oberrealschnle
Oranienstraße 7.

Französ . Konvcrf.-Airkel, Mittelschule
Rheinstr . 90, Zim. 28. 8— 10 Uhr:
Konversations -Stunden.

Freie evangelische Bereinigung . Abds.
8.1b Uhr : Oesfentlicher Vortrag.

Guttempler - Loge Taunuswacht.
Abends 8*/ -. Uhr : Versammlung.

Gesangverein Wiesbad . Münnerklnb.
Abends 87 - Uhr : Probe.

Evang. Mann « - u..Jüngllngs -Berer«.
Abends 8*/ . Ahr : Fugendabteiinng.

Stemm - und Ring -Klub Athletia.
Abends 8*/ - Uhr : Uebung. . .

Stemm - und Ring-Klub Ermgkelt
Abends 87 * Uhr : Uebung.

Wiesbadener Athleten -Klub. 8*/- Uhr:
Uebung. . ^ .

Evaugelischer Arbeiterverein . Abends
87- Uhr : Zitherspielprobe.

Sprachen -Verein . .Hotel Union , Neu
: gaffe 7, 1. Ab 8.46 Uhr : Französ.

Konversations -Abend.
Christlicher Bereru jung « Männer.

~ " Bibelbesprechnng.
Wärruergefangverein Hilda. Abends:

Probe.
Stemm - und Ring -Klub G « mania>

Abends 9 Uhr : Uebung.
Kraft - und Sportklub Memcrtra.

9 Uhr : Uebung. ^
Schubert -Bund . Abends 9 Uhr:
^Technischer Verein Wiesbaden . 9 Uhr:
! Vereins -Abend.
Athleten -Kluü Deutsche Eiche. 9 Uhr:

Uebung. ^
Männergesang - B« ern Concordra.

9 Uhr : Probe.
Gesangverein Neue .Concordia. 9 Uhr:
/ fßx.ODC*
Kraft - und -Sportklub . .Abends 9 Uhr
i Uebung. _ , , . . .. .
Bert, . Deich cher, Handlungsgehrlfen.

f, Kreisverein Wiesbaden . Ab. 9 Uhr:

Säligercho^ Wwsbllden. Abds. 9 Uhr:
' Gesangprobe. Vereinslokal : Thur.
Krwger - und Miliiar -VerclN. Abends

9 Uhr : Gesangprobe. ^
Kiieaer -Militär -Kameradschaft Kars :r
" Wilhelm II . Abends 9 Uhr : Ge
\ sangvrobe.
Cäcilirn -Berein E. V. Abends 9.30

Uhr : Gesammtprobe ; hieraus : Ver
sammlung.

Musmännischer Verein Mattracunu
, Abends 97 - Uhr : Versammlung.
Müder - Klub Wiesbaden . Abend

Hebung. '

Kurhaus,  Kochbrunuen,
Kolonnaden , Kuranlagen.

Königliches Theater , auf
dem Warmen Damm.

Residenz - Theater , Bahnhof-
strasse 20.

Walhalla - Theater , Mau
ritiusstrasse la.

Reichshallen - Theater
Stiftstrasse 16.

Lawn - Tennis - Spielplatz
in den neuen Anlagen vor der
Dietenmühle.

Inhalatorium am Koehbrunnen
Täglich geöffnet von 8—11 vormitt,
und 4—6 Uhr nachmittags.

Militärkurhaus Wilhelms-
Heilanstalt neben dem Königl.
Schloss.

Augusta - Viktoria - Bad,
Viktoriastrasse 4.

Bibliothek des Altertums-
Vereins , Friedrichstr . 1. Mon¬
tags und Donnerstags morgens von
11—1 Uhr geöffnet.

Justiz gebäude,  Gerichtsstrasse.
Rathaus,  Schlossplatz 6.
St äd tische Gemäldegalerie,

permanente Ausstellung
des Nass . Kunst - Vereins,
Wilhelmstrasse 20, täglich , mit Aus¬
nahme des Samstags , von 10.30 bis
1 Uhr vorm , geöffnet.

Nassau ische L a n d e s - Bib¬
liothek,  Wilhelmstrasse 20. Die
Bibliothek ist an jedem Wochentage
von 10—1 und 3—4 Uhr für die Ent-
leihung und Rückgabe von Büchern
geöffnet ; das Lesezimmer von 10—1
und 3—8 Uhr.

Naturhist . Museum,  Wilhelm
strasse 20. Geöffnet Sonntags von
10—1, Montags und Dienstags von
11—1, Mittwochs von 3—5, Donners¬
tags und Freitags von 11—1 Uhr,
jeden ersten Sonntag im Monat auch
Sonntags nachmittags von 3—5 Uhr.
Samstags geschlossen.

Altert ums - Museum,  Wilhelm¬
strasse 20. An Wochentagen (mit
Ausnahme des Samstags ) von 11—1
und 3—5 Uhr , an Sonn - und Feier¬
tagen von 10—1 Uhr geöffnet . Be
sichtigungen zu anderer Zeit sind
Friedrichstrasse 1, 1 Stiege , anzu¬
melden.

Staats - Archiv,  Mamzerstr . 64.
Königl . Schloss,  am Schloss¬

platz . Die inneren Räume täglich
zu besichtigen . Einlasskarten 25 Pf.
beim Schloss -Kastellan.

Ratskeller  mit künstlerischen
W andmalereieu.

Landesbank,  Rheinstrasse 30.
R .e ichsb -ank,  Luisenstrasse 21.
Polizei - Direktion,  Friedrich¬

strasse 17.
Passbureau,  Friedrichstrasse 17.
Polizei - Reviere:  I . Röder¬

strasse 29; II . Mainzerstrasse 34;
HI . Bertramstrasse 22, Hinterhaus :
IV . Michelsberg 11; V . Philippsberg
strasse 15.

Infanterie - Kasernen,  in dei
Schwalbacherstr . u . Schiersteinerstr.

Artillerie - Kaserne,  in der
Rheinstrasse.

Hauptbahnhof  am Kaiserplatz.
Kaiser ! . Postamt.  Hauptpost¬

amt : Rheinstr . 23/25. Zweigpost¬
ämter : Scbiitzenhofstr . 3, Bismarck-
Ring 27 und Taunusstr . 1, Postamt
im Hauptbalmhof . Geöffnet Werl
tags von 7 (im Winter von 8)
Uhr vorm , bis 8 Uhr abends , Sonn¬
tags (nur das Hauptpostamt , in der
Zeit vom 1. Mai bis 30, Sept . auch
das Postamt 4 — Taunusstr . 1) von
7 (im Winter von 8) bis 9 Uhr vorm,
und von 11.30 vorm , bis 1 Uhr nchm.
Hauptpostamt : Brief - und Geld -An-
nähme , Ausgabe für postlagernde
Sendungen im .Erdgeschoss des Vdh .;
Ausgabe für ständige Abholer im
mittleren Hofgebäude rechts ; Paket¬
annahme und -Ausgabe im hinteren
Hofgebäude rechts ; Amtszimmer des
Postdirektors , Abfertigungsstelle dernnrl Zfutinn srsstelle im

Barometer*) 746.9
Thermom. C. 3.1
Dunstsp. mm 5.3
Nel. Feuchtig¬

keit (JA>) - 93
Windrichtung SW . 1
Niederschlags¬

höbe (mm).

2 Uhr >9 Uhr
nachm, abds.

itt.

745.3
9.0
7.2

34
SW . 8

0.5

748.4
6.7
5.5

76
still
0.7

747.2
6.4
6.0

84J3

Höchste Temperatur 10.2.
Niedrigste Temperatur 2.4.

*) Die Baromcterangaben find auf
0 " C. reduziert.

Auf- und MkrgMg für Komrs
(Durchgang

(®; und Morr» ( t ).
,g der Sonne durch Süden na

curoviischcr Zeiü
nach mtttel-

G
im SüdfAnsganglNnterg.
Uhr W-Mhr MMhr M

Aufg. Unterg.
Uhr Min-lUbr Win

201)12 35 >6 84 j6 3719 4833412 23V.'
*) Hier geht ( -Untergang dem Auf¬

gang voraus.

Me fiümt -WJltfitsv.
Direktion: Dr. phii . K- Rauch«

Dienstag, den 19. März.
Dntzendkarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.
KsmsdMA-tr««

Vier Aktev. Robert Mischu. Roda-Roda.
Spielleitung: Ur. Herm. Rauch.

Personen:
Im 1. Akt

Frau Harm mm
Hedwig, ihre Tochter,

fpäterHkttieHarassg
genaunt . . . .

Fritz, ihr Sohn . .
Gustav Born . . .
Kaufmann Kunze

Im 2.
Hettie Harassy . .
Gustav Born . .
Wciprecht, Theater

agcnt . . . .
Freitag,) dessen
Merz, I Sekretäre
Direktor Klemens
Direktor (8rothe .
Fräulein Urban .
Bernhardt

Clara Krause.

Bertha Blanden.
Steffi Sandori.
HeinzHetebrügge.

, Georg Rücker.
Akt:
, Bertha Blanden.

HeinzHetcbrügge-

, Max Ludwig.
, Theo Dachauer.
. Max Nickisch.
. Reinhold Hagtr.
. Arthur Rhode.

Roscl van Born.
Gerhard Sascha.

Briefträger und Zeitungsstelle im
ersten Obergeschoss.

Kaiserliches Telegraphen
Amt,  Rheinstrasse 25. Ununtcr
brochen . geöffnet . (Vou 12 U . nachts
bis 6 Uhr früh erfolgt die Annahme
von Telegrammen bei dem Postamte
(Rheinstr . 25), Eingang durch den
unteren Torweg . (Bei verschlossenem
Tore ist die Nachtschelle zu ziehen .)

Protestant . Hauptkirche,
am Schlossplatz . Küster wohnt
Ellenbogengasse 8.

Protest . Bergkirche,  Lehr
strasse . Küster wohnt nebenan.

Protestant . Ringki .rche,
oberhalb der Rheinstrasse . Küster
wohnt An der Ringkirche 3, Part.

Katholische Pfarrkirche,
Luisenstrasse . Den ganzen Tag ge¬
öffnet.

Kathol . , M/ariahilfkirtehe,
Platterstrasse . Den ganzen Tag off.

A 11 k a t h o 1i s c h e Kirche,  Frie¬
denskirche , Schwalbacherstr . Der
Küster wohnt .AdlgEstrasse 69.

Noll . Hans Wildeluiy.
Illy de Pescadores . Alice Harden.
Frau Menke . . . Dkinna Agte.
Ihre Tochter Amslie HcleneLeidemuS.
Bernauer . Friedr . Degener.

Schauspieler und Schauspielekinncn.
Eine Bureaudame.

Im 3. Akt:
ettie Harassy . . . Bertha Blanden.

Liistav Born . . . Heiuz.Hetebrugge.
Direktor KlcmeuS,vom

Musentheater . . R-inhold Hager.
OberrcMcurBMigert,

vom Mnscntdeater . Hans Wilhelmy.
Ada von Blank, vom

Musenthcatcr . . Helene Rosner.
Kralik. vom Musen-

theater . Theo Tachauer.
Jansen , vom Misen-

theater . . Rud. Miltner -Schonau.
Fräulein M>ltberg,vom

Musentheatcr . . Lydia Hertirig.
Der Theatcrmeistcr . Franz Queiy.
Der Inspizient . . Max N-ckk,* .
Die Souffleuse . . Margot Bischofs.
Eine Schauspielerin . Amny Kretzer.
Eine andere Schau-

spielerin . . . . Jlka Mahler.
Ein Arbeiter . . . Willy Schäfer.
Der Dichter. . . . Max Ludwig.
~ Schauspieler. Schauspielerinnen.
Theaterarbeitcr. Ein Requisiteur. Ein

Beleuchter. Ein Feuerwehrmann.
Im 4. Akt:

Hettie Harassy . . . Bertha Blanden.
Gustav Born . . . HeinzHetebrügge.
Direktor Vrcsbich. . G-org Rncker.
Sein - Frau . . . Softe Schenk.
Seine Tochter Käthe Else Noorman.
Seine Tochter Isolde KI. Gcrlach.
Bernhardi . . . . Gerhard Sascha.
Freiherr v. Zielsdorf Friedr . Degener.
Der Wirt . . . . Theo Tachauer.
Ein Chauffeur. Ein Lampenanzunder.

Eine Magd.
Der 1. Alt spielt bei Frau Harmann ra
Halle. Der 2. Akt in einer Berliner
Theateragentur. Der 3. Akt km Berliner
Diusenthcater. Der 4. Akt in einem

sächfischen Gasthof.
Nach dom 2. u . 3. Akt finden grotzere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegenS ŝt Uhr.

Mittwoch, den 20. Ntärz. Dutzend-
karten gülttg. Fünszraerkrrrten gültig.
Der Tcmzhusar,

MttUMUrr -SheKrsr --
Gastspiel des Theaters Isb -Tl

Größte Kölner Volksbülme.
Direktion: Herm. Job u. Peter Claften

Dienstag, den 19. März.
Zum letzten Male:

Gr«eSprWo « rdurch Kolu
Posse mit Gesanq in 7 Bildern,

für die Volksbühne arrangiert und in
Szene gesetzt von Direktor Hermann Job.

Musik von R. Ephraim.
Spielleiter : Direktor Job . .

Dirigent: KapellmeisterR. Ephraim.
Personen:

1. Bild : Im Stapelhaus.
Ant. Knubbel(Tünnes) Dir . V. Classen
Herm. Müller (Schäl) Dir . Herm. Job
Zoh. Britz (Hännesche),

Haudelshodischüler. Nikola Finkmg
Jean Schmitz..Handels- ^ . .

hochschister . . . Jos . FabrstiuZ.
Hans Ditz. Handels-

hochscküler . . . Otto Neubauer.
Ofiermarm, Rentner . Jos . Weisweilcr.
Waller, Rentner . . Bruno Ferrand.
Kriminalrat . . . Herm. Doman.
Ein Dimstmami . . Hub. Schatto. -
Ein Kellner. . . . Jean Roßbach.

Gäste.
2. Bild : Im Zoologischen Garten.

Ant.Knubbel(Tünnes) Dir . P . Classen.
Herm. Müller (Schal) Mr . Herm. Job.
Christ. Schroom, Rent. Carl Schmitz.
Job . Britz, lHandels- Nikola Finkmg.
Jean Schmitz,) hoch- Jos . Fabrrtius.
Hans Ditz, I schüler Otto Neubauer.
Ofsermann, Rentner . Jos . Weisweilcr.
Waller, Rentner . . Bnino Ferrand.
Packer, Bauernfänger Herrn. Domann.
Therese Knubbel, Frau

des Tünnes . . . Josef Auen.
Emma, deren Tochter Paula Hobe.
Rosa SchnabelcwSky,

Artistin . . . Frau Dir . E. Job.
Publikum.

3. Blld : In der Schreckenskammer auf
der Johannisstraße.

Ant. Knubbel(Tünnes) Dir . P . Classen.
Johann Britz . . . Nikola Finkmg.
Jean Schmitz . . . Jos . Fabritius.
Hans Ditz . . . . Otto Neubauer
Der Wirt . . . . Hub . Schatto.
Die Wirtin . . . . Maria Schmitz.
Jakob. Zapfjuuge . Jean Roßbach.
Packer, ) Herm. Domann.
Schlau, ) S Max Brenner.
Schluch, J T“ 8 Bruno Ferrand
Eine Tamburin-

schläqcrin. . . . Käthe Richartz.
Ein Harmonikaspieler Ernst Quade.

Gäste.
4. Bild : In der Americau Bar in der

Schildergasse.
Ant. Knubbel(Tünnes) Dir . P . Classen.
Herm. Müller (Schäl) Dir . Herm. Job
Johmm Britz . . . Nikola Finking.
Jean Schmitz . . . Jos . Fabritius.
Hans Ditz . . . . Otto Neubauer
Rosa SchnabelcwSky, , . _ .

Artlsttn . . . . Frau Dm E. Job.
Erste barmaid . . . Anna Plaumann.
Zweite darmaid . Math. Plachmann.

Gäste.
5. Bild : Im Zirkus Carre (in 2 Auszug.).
Ant. Knubbel(Tünnes) Dir . V. Classen.
Herm. Müller (Schäl) Dir. H-rm. Job
Johann Britz . - . Nikolâ Frnkmg.

KSiristtchr ^ ^ SchEsNiew.
Dienstag, den 19. März.

79. Vorstellung.
39. Vorstellung im Abonnement

SaLsme.
Drama in einem Aufzuge nach
Oscar Wildes gleichnamiger Dich¬
tung in deutscher NcberseHung von

Hedwig Lachmann.
Musik von Richard Strauß.

Dkusil. Leit . : Herr Prof . Mannstaedh
Regie : Herr Mebus.

Personen:
. . . Herr Kalisch.

Frau Schröder-KaminSky.
. Frau Leffler-Burckard.
. . Herr Geiffe-Wiiikcl.

Herr Fredcrich.
Frl . Heßlöhl.
Herr Henke.
Herr Ärmbrecht.
Herr GerhartS.
Herr Schuh.
Herr Adam.
Herr BrmiN.

[ Herr Meyer.

Hcrodes .
HerodiaS .
Salmue .

f Jochanaan
Narrabotd . . . .
Ein Page der Herodias

Fünf Juden

Zwei Nazarener

| Zwei Soldaten
Ein Cappadocier
Ein Sklave

Jean Schmitz ! . . Jos . Fabritius.
.Hans Ditz . . . . Otto__ Neubauer.
Öffermaim . . . . Jos . Weiswciler.
Waller . Bruno ,Ferrand.
Rosa Schnabelewsky Frau Dir . E. Job.
Therese Knubbel . . Josef Auen.̂
Emma, deren Tochter Paula Hobe.
Der Regisseur . . . . Herm. Domann.
Stallmeister, Zirkusdlener, Publikum.
6. Blld: Unter berühmten Hallunkcn.

Ant. lkuubbel(Tünnes ) Dir . P . Classen
Herm. Müller (Schäl) Dir . Herm. Job
Johann Britz . . . Nikola Fmklng.
Jean Schmitz . . . Jos . Fabrttms,
Hans Ditz . . . . Otto Neubauer.
Christian Schroom . Carl Schmitz. -
Offermann . . . . Jos . Weiswe-ler
Waller . Bruno Ferrand
Wander, Kriminalbe-

amter . . . . Max Brenner.
Rosa Schnabelewsky Frau Dir . E. Job.
Therese Knubbel . . Josts Auen.

7. Bild : Im Gürzenich.
Ant.Knubbel(Tünnes ) Dir . P . Clasien
Herm.Müller (Schäl) Dir Herm.,Job-
Christian Schroom . Carl Schmitz.
Johann Britz . . . Nnola Flnkmg.
Jean Schmitz . . . M Fabritius.
.Hans Ditz . . . . Neubauer.
Offermann . . . . Jos - Weirweiler.
Waller . Bruno Ferrand.
Kriminalrat . . . Herm. Domann.
Wander, Krim.-Beamt. Max Brermer.
Rosa Schnabelewsky Frau Dir.E^zob.
Therese Knubbel . . Josef Auen.
Enmia, deren Tochter Paula Hobe.Masken.

Ort der Handlung: Köln.
Zeit : Gegenwart.

Nach dem 2. und 4. Bild- findet -in-
Pause statt.

Anfang 8 Uhr. — Ende  nach 10st- Uhr.

Mittwoch, den 20. März : Tümr-S im!
Harem.

Reichshallen-TSeater . Siiftstraße 16. j
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.
AuswKrtrse Tipoatrr.

Msinrsv KtnÄttheates . Dienstag:
Iphigenie auf Tauris . —-Mrttw-ch:
Smfonie-Kouzcrt.

s Herr Engelmaim.
' ( Herr Schwegler.
. Herr Weber.
. Frl . Krämer. (

Schauplatz der Handlung:
Eine großeTerrafse nn Palast dcsHerodeS.
Dekor. Einr . : Herr Oberinsp . Schick.
Kost. Einr .: Herr Oberinsp . Nitzsche.

Anfang 77- Uhr. — Ende 91/< Uhr.
Erhöhte Preise.

Mittwoch, 20. März. 80. Vorstellimg.
89. Vorstellung im Abonnement C.
Husarenfieber. _ _

Donnerstag , den 21. Marz , Abonne-c
ment D: „Die Fledermaus .

Freitag , den 22, März : Sechstes null
letztes Sinfome -Konzert.

Samstag , den 2g. März , bei anfge-.
hobenem Abonnement : „Salome ,

Sonntag , den 24. März , Abonne,
ment A: „Die Zanberslöte ".

Kurhaus sn Wiesbaden.
Dienstag, den 19. März.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung: Herr Kapellm. Herm. Jrrner

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Die

diebische Elster“ . . 0 . Rossini.
2. I . Finale aus „Die

Hugenotten“ . . . G.Meyerbeer.
3. Souviens-Avi, Y/alzer E.Waldteufei
4. Rhapsodie Nr. 12 . . F. Liszt.
5. Schlesische Lieder für

2 Violinen . . . . B. Bilse.
Die Herren Konzertm. v. d. Yoort

und Schäfer.
6. Konzert-Ouvertüre in

A-dur . J . Rietz.
7. Phantasie caprice . IL Yieuxtemps,

Abends 8 Uhr;
1. Hochzeitsmarsch aus

„Ein Sommernachts¬
traum“ . . . . F . Mendelssohn.

2. Ouvertüre zu ,,Le roi
l’a dit“ . . . . . L . Delibes.

3. Volksszene aus „Uer
Evangelimann“ . .. W. Kienzl,

4. Es blinkt der Tau,
Lied . A. Rubinstein,

5. Ouvert-z. „Richard III “ R.Volkmann.
6. Du bist die Ruh,

Ljed . F. Schubert.
7. Phantasie aus „Der

Postillon von Lon-
jumeau“ . A. Adam.

8. Weaner Mad’ln, Walzer C. Ziehrer.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 20. Marz,

abends 8 Uhr:
Dramatischer Vortrag

des Herrn Prof. Alexander Strakosch
Thema:

1. Shakespeare : Julius Cäsar, grosso
Forumszene.

2. Heine ; Belsazar.
3. Puschkin : Dev Ertrunkene , deutsch

von Friedrich von Bodenstedt.
4. Shakespeare : König Lear, grosse

Szene. _
5. Geibel : Der reiche Mann zu Köln,
6. von Neugebauer : Frau Judith , drar

matisches Gedicht a. d. Ungarischen
Eintrittspreise : Numerierter Platz

1 Mb. 50 Pfg. ; nicktnunierierter Platz
1 Mb.

Die Galerien werden nur erforder
liehen Falls geöffnet.

Karten-Verkauf täglich bis 3 Uh
nachmittags am Kassenhäuschen an de
Sonnenbergerstras8e, von da ab an da
Tageskasse im Hauptportal.

Städtische Kur-Verwaltung.

L ©§| e Fiat ©»
Mittwoch , 3 ®. März,

abends ®‘/i Hin

BauaitfGfflii?
Vortrag von Redakteur

A. aSoeglich . 372
Eintrittskarten ä 1 Mk. u. 2 Mi.

l.) in den BuohhandL pp.
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P _ p 9 lp ' P P Q P Q̂ -G P p ^ d P Ôvg'ADDP o Po P d "—dj ' S, 1̂ P —. p Q d ^

.4 . Z -S - xH -SLEE 3 ^ g ATRIUM g

0 |5 ögö « ^ - » .PSf «
P ) LÄ P̂ ^ ^

d gSs  d T_1 d ££ Ö p ÂD AdX”
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Die Mtunplinien der MouWu PoMK.
Unser politischer Sprachschatz ist uni das Wort

„Paarung " bereichert worden. Zwar in der Rede des
Fürsten Bülow beim Festmahl des deutschen Landwirt¬
schaftsrates kehrt das Wort nicht wieder, aber der
leitende Staatsmann hat es doch geprägt , und es wird
gern gebraucht. Es ist ein nützliches, diskretes , liebens¬
würdiges Wort . Es drückt etwas aus , was sich mit
den älteren Begriffsbestimmungen für eine ähnliche
Sache durchaus nicht in gleicher Weise ausdrücken ließe.
Vormals sprach man von einer „Koalition " (womit be¬
sonders die konservativ-klerikale Koalition gemeint
wurde) oder auch von einem „Kartell " (namentlich in
bezug auf das konservativ-nationalliberale Kartell von
1887) . Warum aber redet man jetzt nrcht von einein
konservativ-liberalen „Kartell " oder gar von einer
konservativ-liberalen „Koalition "? Man redet nicht
davon, weil es die Sache noch nicht gibi. Kartell und
Koalition hatten etwas von eineni legitimen Ehebünd¬
nis , die „Paarung " aber erinnert ein bißchen an ein
wildes Verhältnis, - Vielleicht kommt inan vauernd zu¬
sammen, vielleicht auch nicht, und einstweilen wird die
noch ziemlich regellose Beziehung in einer gewisser¬
maßen sittlich befriedigenden Weise dadurch gemildert,
daß aus beiden Seiten eine ansehnliche Sprödigkeit
herrscht. Fürst Bülow möchte die Paarung gern sich
vollziehen sehen, jedoch die dazil ausersehenen Faktoren
wollen nicht recht, so daß man zunächst nicht sagen kann,
ob ans der Verbindung Sprößlinge hervorgehen wer¬
den. Eine Paarung ohne Kinder aber würde nichts be¬
deuten . Die Ausgabe, die sich Fürst Bülow gestellt hat,
ist um so schwieriger, je größere Opfer er den Konser¬
vativen wie den Liberalen zumutet . Man darf aner-
kenneil, daß er, wenigstens insoweit es aus seine Äuße¬
rungen ankommt (die späteren Taten Hai man ja abzu¬
warten ) , Wind und Sonne ziemlich gleichmäßig ver¬
teilt . Zum mindesten hat er bisher nicht gesagt, daß
der Liberalismus anfhören soll, liberal zu sein, daß er
konservativ werden soll, und die Konservativen anderer-

FemlleLmr.
Die WrMtzerM Mrrkirche in Mrich.

Man schreibt uns : In einem warmherzigen Nach¬
rufe, den Prätät Dr . Friedrich Schneider  dem
an: 2. März in W i e s b a d e n gestorbenen K a r I
Ernst Hickethier  widmet , wird von den: lebhaft
betätigten Interesse gesprochen, das Baronet sutton für
das Kiedricher Gotteshaus hatte , dann heißt es:

„Der am 5. Juni 1873 frühzeitig aus dem Leben ge¬
schiedene englische Baronet Sir John Sutton hatte,
nachdem ich ihm jahrelang bei der in den sechziger
Jahren durchgeführten Herstellung und Schmückung
der Kirchhofkapellc und der Pfarrkirche in Kiedrich zur
Seite gestanden batte , mir die Absicht ausgesprochen,
in dem schönen Gotteshaus auch einen entsprechenden
Gottesdienst zu stiften : die Kirche solle kein Kunst- und
Altertums -Museum werden, sondern eine Stätte der
Andacht mit Choraldienst , eine Art von Halbstift , wie
es wohl einst gewesen. Zu dem Gedanken bot sich der
Anhalt in der damals noch bestehendeik Pflege des alten
römisch-mainzer Chorals , der auf die Zeiten des Kur¬
fürsten Johann Philipp von Schönborn zurückging. Im
Dom zu Mainz war durch das Jnterregnuin der fran¬
zösischen Zeit eine lange Unterbrechung in der herge¬
brachten Übung des Gottesdienstes eingetretcn ; Bischof
Colmar führte dann den römischen Ritus mit den
Lyoner Kantualicn ein, so daß im Mittelpunkt der Diö¬
zese die zwcihundertsährige Überlieferung abgebrochen
war, indes sic in manchen altmamzischen Dorfge¬
meinden, wie u. a. in Ockenheim,

scits hat er erst jüngst in ihrem Agraricrtum geradezu
bestärkt und befestigt. Gleichwohl aber verlangt er von
ihnen zu unserer Genugtuung , daß sie nach der Art der«
englischen Aristokratie helfen sollen, liberale Gesetze zu¬
stande zu bringen , und zum Entgelt wieder beansprucht
er von den Liberalen , daß sie die agrarische Wirtschafts¬
politik als etwas Seiendes , nicht Anzutastendes aner¬
kennen sollen. Gewiß ist das ehrlich, und man kann
auch nicht vorweg behaupten , däß auf diesem Wege
unter keinen Umständen etwas Positives zu erreichen
sein würde : aber die Schwierigkeit der Ausgabe hat
man sich, wie gesagt, doch ansehnlich genug darzustellcn.
Sie wird wohl um so größer sein, je näher für die
Konservativen die Versuchung liegen mag, über einen
ihnen etwas unbequem werdenden Reichskanzler hin¬
weg wieder ein Verhältikis zum Zentrum anzubahnen.
Für den Augenblick liegt zu solcher Wendung freilich
keine Veranlassung vor. Fürst Bülow hat ganz recht,
er darf das Vertrauen des Agrarkonservatismus bean¬
spruchen, denn so viel wie er hat seit dem Fürsten Bis¬
marck niemand für diese Richtung getan. Er wird
aber dies Vertrauen nur dann behalten, wenn er bei
der agrarisch-konservativen Stange bleibt . Und wenn
er das tut , dan:i wieder weiß man nicht, was praktisch
aus der „Paarung " werden soll. Solange es ans die
praktische Betätigung nicht ankommt, werven also keine
Konflikte zu erwarten sein ; ja , die Konservativen wer¬
den sogar so klug sein, sich in Kleinigkeiten dem neuen
System zur Verfügung zu stellen, nur daß ihr Miß¬
trauen stets wach bleibt und zu geeigneter Zeit wohl
zu verhindern wissen wird, daß über die Grenze,: der
kleinen Gefälligkeiten hinausgegangen wird . Was auf
der anderen Seite den Liberalismus betrifft , so wird
sich der Reichskanzler nicht wundern dürfen , wenn er
von dieser Seite her gezieu,endermaßen ermahnt und
angctrieben werden wird , Ernst zu machen mit der Be¬
rücksichtigung der liberalen Forderungen . Eine kurz¬
sichtige Opportunitätspolitik könnte ja empfehlen, für
jetzt zu nehmen, was zu bekommen sei, und zwar mit
dem Vorbehalt der späteren Nachfordcrnng. Indessen
bestände hierbei die Gefahr einer Verwischung von
Grundsätzen, die niemals aufgegeben werden sollten,
und der Liberalismus hat überdies den Vorteil , daß er
aus der politischen Geschichte etwas lernen kann. Mit
ihrer vermeintlich so praktischen Opportunitätspolitik
hat sich nämlich die nationallibcrale Partei allmählich
um alle innere wie äußere Kraft gebracht, worunter der
Gesamtliberalismus noch heute leidet. Daß sich dies
nicht wiederholen darf , ist wohl klar. Auch wird cS
sich nicht wiederholen. Also der Agrarkonservatismus
dort , der entschiedene Libcralisnms hier — wie paar:
sich das ? Ist es möglich, soll es uns freuen ; ob es
möglich ist, werden wir bald wissen. —r.

Verbrüderung.
Ein seltsames Schauspiel bietet sich augenblicklich aus

dem Gebiete der hohen Politik . Aus der einen Seite ist
die Diplomatie aus das emsigste bemüht, allerlei Minen
zu legen und durch eifrige Arbeit hinter den Kulissen

zum Bistum Limburg  gehörigen Kiedrich  un¬
verändert weiterlebte. Daran wollte Baronet Sutton
in seiner pietätvollen Weise anknüpsen. Nun aber
fehlten die liturgischen Formularren für Text - un»
Choralgesang . Die großen alten Originaldruckc ans
der Zeit Johann Philipps waren zwar noch erhalten
und konnten durch sonst abgängig gewordene Exem¬
plare ergänzt werden ; allein ihnen fehlten alle seit dem
Ende des 17. Jahrhunderts hinzugekommencn Kirchen-
feste, so daß sie dem heutigen Kirchenkalender nicht ent¬
sprachen und zur Begründung einer Choralstistung un-
dienlich waren . Baronet Sutton sprach mir den Ge¬
danken eines Neudruckes aus : ein um so größeres
Wort , als es nicht bloß die Aufwendung ungewöhnlich
großer Mittel , wie sie freilich ihm zur Verfügung
standen, in sich schloß, sondern auch die nur mit der
kirchlichen Behörde zu erreichende Redaktion des
Druckes, seine Ergänzung und nicht zuin wenigsten die
Übertragung der römischen Notation der neuen Feste
in die noch mainzisch-mittelalterliche Notenform der
Original -Ausgabe . . Bei Herstellung des Druckwerkes,
dessen Druckfläche bei dem größten Bande 43 Zentimeter
Höhen, 27 Zentimeter Breite betrug , waren große
Schwierigkeiten zu überwinden . „Geeignetes Typen¬
material fand in der ganzen Welt sich nicht, — es mußte
absolut getreu nach den Vorbildern der Küchlerschen
Ausgaben neu geschnitten und gegossen werden, eine
mit vielen Hindernissen verbundene Ausgabe, da dte
Schriftgießereien nicht ohne -Widerstand in ein so außer
der herkömmlichen Linie liegendes Ansinnen eingingen.
Daneben mußten besonders große Titelschriften, sowie
alle verzierten Initialen , alle Schluß- und Füllstücke
auf den Holzstock photographisch übertragen und ver-

neue Konstellationen der Mächte zuwege zu bringen,;
aus der anderen Seite steht die Haager Friedens¬
konferenz bevor, welche neue Übereinkommen schaffen
soll, die einerseits die Kriegsgefahr verringern , anderer¬
seits die Härte des Krieges selbst mildern . Wie. dem
auch sei, man kann doch der allgemeinen politischen Lage,
wenigstens wie sie sich augenblicklichdarstellt, den fried¬
lichen Charakter nicht absprechen, und auch die Be¬
mühungen der Mächte, neue Bündnisse abzuschließen,
die zuweilen eine Spitze gegen eine bestimmte Macht,
speziell Deutschland haben, verfolgen von vornherein
keine kriegerischen Nebenabsichten, sondern sollen dazu
dienen, den betreffenden Ländern gewisse Gebiete als
Interessensphäre für sich zu sichern. Freilich wäre es
nicht ausgeschlossen, daß es darüber doch einmal zu einem
Konflikte kommen könnte, wenn die Ehre und die. Jnter-
essen eines Landes gar zu sehr in Mitleidenschaft ge¬
zogen werdeis, aber so weit zu gehen, hütet sich ange¬
sichts der ungeheuren Rüstungen jede Macht. Überdies
ist es unbestreitbar , daß der Schiedsgerichtsgedanke
immer weiter Anhänger findet, und auf diese Weise sich
kleinere Konflikte leicht aus der Welt schaffen lassen.
Gleichzeitig sind unverkennbar in verschiedenenLändern
zum Teil recht einflußreiche Persönlichkeiten bemüht,
einem kriegerischen Zerwürfnis dadurch möglichst vor-
zubeuqen, daß man versucht, eine Annäherung zwischen
den einzelnen Nationen herbeizuführen . Man bedenke,
ivie scharf sich Frankreich und England noch vor wenigen
Jahren gegenübergestanden haben mrd am Ausbruch
eines schweren Krieges wegen der Faschoda-Affärc nicht
viel fehlte.

Ebenso gut ist es auch möglich, zwischen Deutschland
einerseits und England und Frankreich andererseits
einen modus vivendi zu finden. Speziell in England,
hat sich zweiscllos unter dem liberalen Regime ein Ge¬
sinnungswechsel vollzogen, der zwar die eigentlichen
Ziele der englischen Politik nicht vergessen macht,
andererseits aber doch von dem Standpunkte ausgeht,
daß beide Staaten nebeneinander in ihrem ureigensten
Interesse sehr gut Zusammenarbeiten könnten. Zur Er¬
reichung dieses Zieles kann es nichts Besseres geben als
sich gegenseitig persönlich kennen zu lernen und Fühlung
zu nehmen, wodurch gar manche trennende Momente be¬
seitigt werden. Der Besuch hervorragender deutscher
Persönlichkeiten in England und umgekehrt hat nach
dieser Richtung hiil gute Früchte getragen , und ein ähn¬
liches Verhältnis scheint sich auch mit Frankreich anzu-
bahnen. Die Beweise der deutschen Teilnahme an den
Katastrophen von Courribres und kürzlich bei der Ex¬
plosion des Panzerschiffes „Jena " haben jenseits der
Vogesen einen nachhaltigen Eindruck gemacht. Hat doch
auch in diesen Tagen ein Mitglied der französischen
Deputiertenkammer Lucren Hubert in Berlin einen
Vortrag über die französische Kolonialpolitik gehalten,
lnobei er der Überzeugung Ausdruck gab, daß ein Zu¬
sammengehen beider Staaten gerade ans diesem Ge¬
biete viel zur Besserung der beiderseiffgen Beziehungen
beitragen könnte. Darf man nun auch nicht gerade
hoffen, daß die Ära der Mißverständnisse völlig vorbei
sei, so dürfen doch die Bestrebungen, einander gerecht zu
werden, als ein erfreuliches Symptom bezeichnet werden.

ständnisvoll geschnitten werden. Was heute mit
Klischierung aus die einfachste und verlässigste Weise ge¬
schieht, mußte damals noch mühsam von geschickter Hand
ausgeführt werden. Als Druckstoff bedurfte es wie
bester Druckfarben in schwarz und rot , so eines holz¬
freien, zähen Papieres , das auch in Farbe und Textur'
zu der Druckausstattung paßte : bei den mächtiger;
Formaten eine erhöhte Schwierigkeit, die aber in einem;
mit Hanffaser versetzten, eigens für das Werk ange--
fertrgtcn Ltoff glücklich erledigt wurde. So tonnte man
endlich 1869 zuin Druck schreiten. Die Ausstattung in
Rot- und Schwarzdrnck bedurfte der sorgsamsten Be¬
handlung , zeigt aber auch hierin den Meister . Der
mächtige Band des Graduate mit seinen 893 Seiten,
Titel , 2 iscitcit Vorrede und 8 Seiten Inhaltsverzeich¬
nissen, also 903 Druckseiten, gelangte im Jahre 1870
inmitten der Kriegsaufregungen glücklich zunr Abschluß.
Ihm folgte 1872 das Vcsperale, ein Folioband von 42
auf 22 Zentimeter Drnckspiegel, mit Titel , 12 unbe-
zeichneten und 334 bezifferten Seiten , sowie 64 ge¬
sondert paginierten und 3 Seiten Jndrces , zusammen
604 Seiten , gleichfalls in Rot - und Schwarzdruck mit
zahlreichen, verzierten Initialen , Kopfleisten und
Schlußstücken. Anschließend an den Grcidual-Druck war
1871 für den Handgebrauch im Kiedricher Choralstift
der Extractus Antiplionarii nach der Ausgabe des Erz-
bischofs Lothar Friedrich vom Jahre 1673—73 in einem
starken Quartband in Schwarzdruck mit den Mainzer
Choralnotcn hcrgestellt worden." Schneider, der Hicke-
thiers Können und seine persönlichen Eigenschaften sehr
hochschätztc, schließt seinen Nachruf mit den Worten:
„Ehre d c n> M c i st e r - D r n ckc r Karl Ernst
Hickethier ." -pp-
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Die MMWeit des Reichsisgs für die Geyklts-
erWuU der DeaMen.

s. Berlin , 18. März
Bei öer Beratung öer 3. Lesung der Vorlage über die

Berufs - und Betriebszählung bildeten heute die Kon¬
servativen mit dem Zentrum und den Antisemiten eine
neue Mehrheit . Es war freilich eine untergeordnete
Frage , bei der dies geschah. Nämlich bei öer Aufnahme
einer Frage nach öer Religion in die Fragebogen . Aber
der Fall zeigte deutlich die enge Verwandtschaft zwischen
Len Konservativen und den: Zentrum in gewissen Fragen
auch im neuen Reichstag. Die 2. Beratung des Etats¬
notgesetzes gestaltete sich sehr harmonisch. Zwar lehnte
Las Haus zunächst gegen die Konservativen den Erwerb
eines Grundstücks für den Postsiskus ab. Dann aber
sprachen sich alle Parteien mit großer Einmütigkeit für
die Gehaltserhöhung der unteren und mittleren Beamten
ans . Nur über den Weg war man sich zunächst nicht
einig. Der RegierungIblock verlangte in einer Resolu¬
tion , daß die Regierung ersucht wird , bis zur 3. Lesung
ihr Einverständnis zu erklären , daß den Unterbeamten
je 100 M., sowie den übrigen Beamten bis zu dem Ge¬
haltssatz von 4100 M. je 150 M. Beihilfe gewährt werden.
Das Zentrum verlangte , daß die Beihilfen in das Etats¬
notgesetz ausgenommen würden , aber nur für die Ge¬
haltsstufen bis 3050 M. Sodann lag noch eine kleine
Modifikation in einem Antrag Dr. Wiemer vor . Frei¬
herr v. Stengel gab eine sehr entgegenkommende Er¬
klärung ab. Er bekannte sich im Namen des Reichs¬
kanzlers zur Resolution der Mehrhettsparteien und
stellte zugleich eine allgemeine Gehaltsaufbesserung für
den Etat von 1908 im Zusammenhang mit dem Woh¬
nungsgesetz in Aussicht. Danach war der Zentrumsan¬
trag ausgestochen. Der Abg. Singer hielt zwar noch
einen kleinen staatsrechtlichen Exkurs über das Recht des
Reichstags , nicht nur durch Resolutionen , sondern durch
Anträge Geldmittel zu fordern . Aber er stimmte schlr:tz-
lich doch der Resolution der Mehrheit zu. Nun konnte
auch das Zentrum nicht allein bleiben. Es unterwarf sich
und bet der Abstimmung herrschte bis aus 1 oder 2 Polen
volle Einmütigkeit . Diese Harmonie machte großen Ein¬
druck. Sie wird auch tm Lande bei den unteren und
mittleren Beamten ein freudiges Echo erwecken. Der
Abg. Kopsch feierte das Ereignis gebührend. Der Rest
des Gesetzes wurde ohne Debatte genehmigt. Morgen
wird in der Hauptsache die Interpellation über die
Wahlbeeinslussung fortgesetzt.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Rackrichten. Prinz  Friedrich

Heinrich von Preußen , Oberst _und Kommandeur des
1. Brandenbnrgischen Dragoner -Regiments Nr . 2,, ist von
dieser Stellung enthoben und a la suite des Regiments ge¬
stellt. — Graf von Schm ettow,  A'bteilungschef im Kriegs-
ministerinm , ist zum Kommandeur des 1. Brandenbnrgischen
Dragoner -Regiments Nr . 2 ernannt worden.

* Rede des Kaisers . Bei der gestrigen Tafel im
Königlichen Schlosse aus Anlaß der Johanniter stier,
bei welcher Prinz Eitel Friedrich zum Rechts¬
ritter und dann zum Herrenmeister ernannt wurde,
brachte der Kaiser folgenden Trinkspruch aus : „Bevor
wir unsere Gläser ans das Wohl des Herrenmeisters
erheben, liegt es mir am Herzen, einen dankbaren Will-
kommengrutz auszusprechen allen denen, die heute hier
erschienen sind, um die Feier verschönern zu helfen. Dem
Prinzen der Niederlande spreche ich meinen herzlichen
Dank aus , daß er es nicht verschmäht hat, in unseren
Reihen zu erscheinen und den Ritterschlag zu empfangen.
Seiner Majestät dem König von England bitte ich,
mein Prinz (sich an den Prinzen Franz von Teck
wendend) , meinen herzlichsten Dank zu Fiitzen zu leger,
dafür , daß er eine Abordnung des englischen Ordens
zu uns herübergesandt hat . Der Ballei Utrecht spreche
ich meinen Dank aus für ihr Erscheinen und ein warmes
Willkommen sei den Herren vom Malteserorden ge¬
spendet, die auch am heutigen Tage sich mit uns ver¬

einigt haben. Die letzten Monde haben gezeigt, welche
schwere Prüfungen der Menschheit auf allen ' Gebieten
auserlegt worden sind und welche Hekatomben von
Menschenleben verschiedenen Katastrophen zum Opfer
gefallen sind. Das weist alle Ordensmitglieder darauf
hin, daß das erste Gebot für uns alle ist die Liebes¬
tätigkeit gegenüber unseren Mitbrüdern ; und so werden
wir das Wohl des Herrenmeisters in der Gesinnung
trinken , die in dem Schristwort Ausdruck findet : „So
bleibet Glaube , Hoffnung , Liebe, diese drei , aber die
Liebe ist die größte unter ihnen." Wir weihen unser
Glas dem neuen Herrenmeister mit dem Wunsche, daß
es ihm vergönnt sei, eine segensreiche Tätigkeit in der
Mitte des Ordens auszuübcn ."

* Zur Frage der Schisfahrtsabgaben. Die Versuche
der preußischen Regierung , die AbgabeNfretheit aus den
deutschen Wasserstraßen zu beseitigen, haben auch mit
dem Protest des Auslandes zu rechnen. Wie das
„B. T." ans diplomatischen Kreisen erfährt , dürste
Holland aus Grund der Rhetnakte und Österreich auf
Grund der ELbakte für die Aufrechterhaltung der Ab-
gabensreiheit aus den beiden wichtigsten deutschen
Strömen eintreten.

* Pfarrer Bachstein. Der viel genannte Drvtsivns-
pfarrer Bachstein der 18. Division in Minden ist zum
1. April mit Pension in den Ruhestand versetzt worden.

Der Besuch des Friedhofs der Märzgefallenen im
Friedrichshain war bereits in den ersten Vormittags¬
stunden des gestrigen Montags ziemlich groß und nahm
im weiteren Laufe des Tages einen immer stärkeren
Ilmfang an . Die Abordnungen von Arbeitervereinen
und -verbänden, die Kränze übcrbrachten, trafen sehr
frühzeitig ein. Die Inschriften auf den roten Schleifen
bezogen sich diesmal vielfach auf die Reichstagswahl.
Eine Anzahl von Schleifen wurde wegen ihrer Auf¬
schriften von dem überwachenden Polizeileutnant nstt
der Schee re abgeschnitten.

Die Vorbereitungen für die neue Tarrfrefsrm,
die am 1. Mai zur Einführung gelangt, sind jetzt ge¬
troffen worden. Die einzelnen Eisenbahnöirektion -n
haben die verschiedenen Fahrkartenserien neu berechnen
und drucken lassen, statt der D-Zngsplatzkarten werden
Schnellzngszuschlagkarten für gewisse Schnellzüge zur
Einführung gelangen . Auch für Smrntags - und Kinder¬
karten kommen neue Muster zur Einführung . Retour¬
billette fallen fort , dafür können aber Doppelbillette ge¬
kauft werden, so daß eine zweimalige Kartenlüsung nicht
nötig wird . Die neugedruckten Karten werden noch vor
Ostern den einzelnen Fahrkarten -Ansgabestellen über¬
mittelt werden. Die Beamten werben schon jetzt über die,
neue Tarifreisorrn, den Gepäcktaris und die übrigen Be-
stimuningen instruiert , damit am 1. Mai alles klappt.

* Die Feuerbestattungssragein Anhalt. Das anhal-
tische Konsistorium hat verfügt , daß den Geistlichen öer
evangelischen Landeskirche in FeuerbestattungAfällen die
amtliche Beteiligung an Trauerseiern , bestehend in
Wortverkündnng , Gebet und Segen , mit der Maßgabe
freigegcben ist, daß die kirchliche Trauerseier in jedem
einzelnen Falle mit der Verbringung oder Versenkung
der Leiche in den Verbrennungsraum endet, und daß bei
öer Beisetzung von Aschenresten eine amtliche Mitwir¬
kung von Geistlichen nicht stattfinöet.

* Riesenkreuzer . Die Angabe eines Berliner Blattes,
wonach der in diesem Jahre auf Stapel zu legende
Panzerkreuzer „F " eine Wasserverdrängung von 19 200
Tonnen erhalten soll, ist, wie die „V. Z." von unter¬
richteter Seite erfährt , unzutreffend.

* Die Maffenmrssperrungenin der deutsche« Holz¬
industrie werden, nach einem gestern gefaßten Beschluß
der Delegierten des Hauptvorstandes des Arbeitgeber-
Schntzvcrbandes für daS deuffchc Holzgeaverbe, am
1. April durchgesührt werden. Zu diesem Zweck soll
außer in Berlin zunächst die Aussperrung aller orga¬
nisierten Holzarbeiter erfolgen in Dresden , Leipzig, Gör¬
litz, Guben, Oldenburg , Barmen und Halle a. d. S.

* Die Hamburger Reeder lehnten die Lohnerhöhung
'ür die englischen Schauerleute von 5 auf 7 Mark ab.
Am 18. März verweigerten 168 Engländer die Weiter¬
arbeit.

AsrsLmrd.
Osterrrrich-Mrrgirim.

Die ungarische Katholikenversammlung eröfsnete
Bischof Kohl mit einer Rede, worin er dem Schmerze
über die kirchenpolitischen Kämpfe in Frankreich Aus¬

druck gab. Die französische Kirche sei beraubt , erniedrigt,
geschändet, die ganze katholische Welt verhülle ihr
Haupt in Trauer . Abgeordneter Zboary erklärte , der
Katholizismus werde in Ungarn nur daun groß, stack
und siegreich sein, wenn die Politik mit der Religion
vereint werde, wenn die Politik in die Religion , das
religiöse Gefühl in die Politik hineingetragen würde.
Universitätsprosessor Dudek verteidigte die Kirche gegen
den Vorwurf der Staatsfeindlichkeit . —- Die Budapester
Sozialisten zogen vorgestern zum Petöfi -Denkmal. Auf
dem Wege ertönten Abzugrufe gegen die Koalition und
die Regierung . Eine Rede des Führers Weltner , worin
er gegen die Unterdrückung des Vereinsrechtes sprach,
wurde sehr beifällig aufgenomnien.

Prinz Otto Windischgrätz,  der Gemahl Sei
Elisabeth, Enkelin des Kaisers , ist gestern vormittag durch
Dr. Thiel im Garnifonlazarett an einer Mittetohr -Ent-
zünöung glücklich operiert worden. Das Befinden des
Prinzen ist gut. Er liegt im Offiziers -Pavillon.

UMland.
Sämtliche von der russischen Regierung getroffenen

Maßregeln , betreffend die Absendung von Kosaken nach
Persien , bezwecken eine Verstärkung der Konsulatswache
und machen, wie amtlich erklärt wird , im allgemeinen
nur einige Dutzend Mann aus . Alle übrigen diesbe¬
züglichen Meldungen entbehren jeder Begründung.

Im vornehmsten Hotel Petersburgs, , „Hotel de
I'Europe ", waren vornehme Gardcoffiziere , darunter
der kaukasische Adelsniarschall Fürst Nischeradse, und
Herren vom Zivil versammelt. Nischeradse sprach für
die Unabhängigkeit Kaukasiens. Darüber erbost, schnitt
ihm Rittmeister Koslow ein Ohr ab. Nischeradse ant¬
wortete mit Revolverschüssen. Es entstand eine große
Schießerei, bei der fast alle Herren verwundet wurden.
Koslow liegt im Sterbem

„Humanits " feiert den gestrigen Jahrestag des
Komnruneaufstandes von 1871 mit einer Sonder¬
nummer , an deren Spitze Jaurös in einer längeren
Studie ausführt , der Aufstand hätte in keinem Falle
gelingen können, die Methode sei schlecht gewesen, niit
Kanonen und Gewehren sei die bestehende Gesellschafts¬
ordnung nicht umzustürzen, das Proletariat habe seit
36 Jahren gelernt , jetzt seien seine zwei unwiderstehlichen
Waffen das allgemeine Stimmrecht und der allgemeine
Ausstand.

RrrmKUrerr.
Die antisemitischen Exzesse im nördlichen Rumänien

nehmen furchtbare Dimensionen an. Der Jassy-Doro-
holer Bezirk befindet sich in vollem Ausruhr . Das
Städtchen Baludam ist in Flammen aufgegangen.
Handel und Verkehr stocken. Hunderte jüdischer
Familien flüchten.

Marokko.
„Daily Telegraph " bestätigt aus Tanger die Ver¬

haftung Raisulis.
In Marokko wird gekämpft : Die Andscheras mit

ihrem obersten Kaid an der Spitze haben die Bcni
Messala attackiert, der Kampf dauerte sechs Stunden,
nach denen Valiente den Feind zurückschlug und eine
Stunde lang verfolgte. Dieser Sieg Valientes n:uß
seinen Einfluß mehren, und man glaubt , daß er nicht
Nachlassen, sondern den Angriff sobald als möglich er¬
neuern wird, wo seine Angreifer schon geschwächt sind.
Die spanische Garnison von Ceuta ist aus ihren Außen-
lagern ausgerückt, um eine Grenzverletzung zu hindern;
der Kaid der Andscheras ist nicht etwa vom Sultan er¬
nannt , sondern ein Schützling von Mohammed el
Torres , und er richtete vor Beginn des Kampfes an den
spanischen Generalkapitän Sotomayor , Oberkomman-
dierenden der spanischen Streitkräfte in Afrika, einen

Geftüschastsalrenü üer Tierfreunde.
(Residenz-Theater.)

Tierfreunde , als deren Ausschuß Sic Herren
Oberstleutnant Adolph, Oberstleutnant Barchewitz,
Assessor Borgmann und Dr . Hermann Rauch zeichneten,
hatten gestern abend zu einem Gesellschaftsabend, dessen
Erträgnis zum Besten des Tierschutzes verwendet wer¬
den soll, ins Residenz-Theater geladen. Die Aufforde¬
rung zu dieser tierfreundlichen Wohltätigkeit wurde durch
ein reichhaltiges Programm nachdrücklich unterstützt.

Nach Max Bruchs „Vorspiel zur Loreley" (Kapelle
des Füsilier -Regiments v. Gersdorfs unter Herrn
Kapellmeister Gott sch alk)  ging ein von Friederike
R o h r b e ck gedichteter Prolog in Szene , der den hüb¬
schen Einfall ausführte , die meistverfolgten Tiere vor
dem Herrscher ihres Reiches erscheinen und ihren Appell
an die Humanität der Menschen Vorbringen zu lassen.
Die Mitwirkendcn , die Damen : Wagen kn echt,
Arndt , Mandl , R o se r , v. Reichenau,  und
die Herren v. M a n d c l s l o h , M a n ö l , van der
Sandt nnd E. Adolph  holten sich reichen Beifall.
Derselbe Beifall kehrte nach zwei Duetten von Wilhelm
Berger (Frl . Krämer  vom Kgl. Theater und Herr
v. Massow)  verstärkt wieder und steigerte sich aufs
höchste nach den Darbietungen Frau Dr . Schröder-
Kaminskis  vom Kgl. Theater , die Schuberts „Erl¬
könig", Sullivans „O laß mich träumen ", die „Habanera"
aus Bizets Carmen mit ihrer bekannten Gesangskunst
und der kiesen, wechselreichen Empfindungsansörncks-
fähigkeit ihres starken Temperaments vortrug.

Den zweiten Teil des Programms eröfsnete Frl.
Krämer  mit Griegs „Ich liebe dich" und Kuß' „Winter¬
lieb", ihr folgte Herr v. Massow  mit Schuberts „An
die Lever", Hugo MM „WevlaS Gelang" und Richard

Strauß ' „Heimliche Aufforderung ". Beide wieder von
starkem Beifall bedankt. Dieselbe Anerkennung fanden
die Ccllovvrträge Miß M . B e l l s , David Poppers
„Widmung" und ein Scherzo von Daniel v. Golns . Den
Schluß dieses Teils bildeten die mit stürmischemBeifall
aufgenommenen Duette von C. Frank, : Frau Dr.
Schröder - Kamin skr  und Frl . K r ä m e r . Am
Flügel wirkte in sämtlichen Nummern Herr Kapellmeister
Rothcr  vom Kgl. Theater.

Den Schluß des Abends machte der Schwank „Eine
Kostümprobe" (Regie : Herr Wilhelm P f e i f f e r)., in
dein die Damen Schiere nbcrg , v. Tcpper-
Laski , v. Grimm  und die Herren von der
Sandt , v. Düngern , B o r g m a n n , v. B a u m -
bach und Quetß  unter vielem Beifall und freund¬
licher Heiterkeit ihre schauspielerischen Gaben versuchten.
Der Abend wird , trotzdem der Bestich hätte stärker sein
können, hoffentlich neben diesen gesellschaftlichenEr¬
folgen. auch noch einen materiellen Erfolg für die schönen
Zwecke öer Veranstalter bedeuten. A

Aus $hinSt und Lrden.
Marcclli « Berthelot st. Gestern abend ist in Paris

der berühmte französische Chemiker Bert -Helot im Alwr
von 79 Jahren gestorben. Der Tod des Gelehrten trat
unter besonders tragischen Umständen ein. Man hatte
Berthetot eben den Tod seiner seit mehreren Tagen
krank darniederliegenden Gattin gemeldet, da stürzte er
vom Schlag getroffen zusammen. Berthelots Gelehrten-
arbcit war sehr vielseitig. Besonders zu nennen wären
seine Theorie der mehratomigen Alkohole, seine Unter¬
suchungen aus dem Gebiete der Thermochemie und der
Explosivstoffe und seine Arbeiten über die Synthese
organischer Körper. Neben dem fachwtssenschastlichen

Rühm hat es Berthetot auch an bürgerlichen Erfolgen
nicht gefehlt. Er war in den achtziger Jahren Unter¬
richtsminister , in den neunziger Jahren Minister des
Auswärtigen , zuletzt Senator und Mitglied der
Akademie.

* Protestantische „Passionsbilderpredigten ". Aus
Metz wird öer „Frkf . Ztg." geschrieben: In der hiesigen
evangelischen Garnisonkirche werden seit einiger Zeit
„Passionsbilderpredigterl " abgehalten , d. h. die ganze
Passtönsgeschichte wird in etwa 30 großen Lichtbildern
den Gläubigen vorgesührt , wobei öer entsprechende Text
von einem hinter dem Altar stehenden Geistlichen ge¬
lesen wird. Der Zuschauer fühlt sich unwillkürlich nach
Obcrammergau versetzt, und cs erscheint beinahe, als
mären die Bilder dort an Ort und Stelle ausgenom¬
men. Die Organisierung dieser Schaustellung zeigt so
recht, wie der katholisiereude Geist allmählich in die
evangelische Kirche einzudringen beginnt . Unter der
jüngeren evangelischen Generation Lothringens gewinnt
diese Richtung mehr und mehr an Boden.

*  Zwerge in den Alpen . Im „ Globus " (Heraus¬
geber H. Singer . Schöneberg. Verlag Friedrich Vieweg
und Sohn , Braunschweig) ist zu lesen: Neuerdings
schreibt man so viel über die im Innern Afrikas leben¬
den Pygmäen , daß es angebracht scheint, ans sieben
Zwerge iur S a m n a u e r Tal,  einem Nebcntal des
Jnntales , hinznweisen, die Schmolck(in Virchows Archiv
für pathologische Anatomie, Bd. 187,1907) beschreibt. Man
zählt dort nur 356 Einwohner in sechs Ortschaften in
1500 Meter biS 1800 Meter Höhe. Die Zwerge stammen
sämtlich von zwei Geschwistern  ab : vor dem
Jahre 1873 ist ein derartiger Zwergwuchs dort nicht
beobachtet worden. Neuerdings scheuen sich die Talbe-
wochner, eine Ehe mit einem Gliede dieser Familien ein-
zugohcn, aus Furcht , ihre Nachkommenschaft möchte auch
zu Zwergen degenerieren . Dafür , daß man es mit echtem
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Brief , der den Angriff meldete und um Vorsichtsmatz-
regeln ersuchte. Der General erwiderte arabisch: Ich
sehe, Latz du bereit ' bist, Verwüstungen gegen die Benr
Messala zu begehen; da du nicht deine Gründe dafür
ougibst, beschränke ich mich darauf , die Kämpfe an der
Grenze zu beklagen, die unter maurischen Brüdern statt¬
enden . Die Christen werden nichts dabei zu fürchten
staben — aber hüte dich vor einer Berührung der
Grenze.

Mtkeiamerrka.
Der mittelaruerikanffche Konflikt, der bisher nur zu

Raufereien unorganisierter und mangelhaft bewaffneter
Banden geführt hat, nimmt nunmehr eine ernstere Ge¬
stalt an uird droht auch den fremden .Handel zu schädi¬
gen. Nicaragua armierte drei kleine Kauffahrer , welche
vor dem Hafen von Trujillo in Honduras erschienen
Mid die Stadt beschossen.

Kanada.
Aus Ottawa  wird gemeldet: Im Hause der Ge-

meiueu wurde die Aufmerksamkeit der Regierung
auf den Bericht der Handelsagenten in Leeds gerichtet,
in dem es heißt, daß eine große Menge deutscher Filz-
und Messerwaren, die in Deutschland angefertigt seien,
aber unrechtmäßigerweise als aus Sheffield stammend
markiert Wülsten, in Kanada nach dem Vorzugstarif
eingeführt würden . Der Kontrolleur der Zölle erwidert,
jede solche Einfuhr geschehe auf Gefahr des Einführen¬
den und würde bestraft, sobald der Betrug entdeckt sei.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden , 19. März.

Der Wahlverei« der freisinnigen Bvlkspartei
hielt gestern abeitd im Gartensaal des „Friedrichsyofs"
eine gutbesuchte Generalversammlung  ab.
Justiz rot Dr . Alberti  als Vorsitzeirder eröffnetc die
Verhandlungen mit dem Bemerken, daß eine öffentliche
.Einladung zu der Versammlung deshalb unterblieben
'fei, weil die Tagesordnung in der Hauptsache einen mehr
internen Charakter trage und Verwallungs - und Orga-
nisationsfragen zur Sprache kämen. Anwesende Nicht-
mitglieder seien aber trotzdem willkommen. Der erste
Punkt der Tagesordnung : „Abänderung der Statuten ",
bezug sich aus die weitere Ausgestaltung des Vorstandes
infolge der erheblichen und weiter zu erwartenden Zu¬
nahme der Mitgliederzahl des Vereins . Dieselbe ist
seit Oktober 1906 bis hente von 297 auf 485 gestiegen,
und man hofft, bald das 1000. Mitglied verzeichnen zu
können, welcher stall dann festlich, etwa durch einen Kom¬
mers , gefeiert werden soll. Der Vorstand bestand bisher
aus 15 Mitgliedern und soll auf 20 ergänzt werden. Die
Versammlung erklärte sich damit einverstanden und
wählte durch Stimmzettel Rentner W. Holthaus , Dr.
Jungcrmann , Redakteur Moeglich, Landwirt W. Kraft
und Weinhändler Bnrgesf , letzterer aus Geisenheim.
Die Wahl eines Rheinganers in den Vorstand des
Wiesbadener Wahlvcrcins bezweckt etne intimere Füh¬
lung desselben mit der Rheingancr Wählerschaft, die
«namentlich bei den letzten Wahlen ein großes Interesse
!für den entschiedenen Liberalismus gezeigt und betätigt
habe. — Zur lebhafteren Werbung neuer Mitglieder Hai
der Verein Beitritts -Erklärungen in Form von Post¬
karten drucken und verteilen lassen, die allen Freunden
der Partei zur Verfügung stehen und von dem Rechner
Georg Bücher,  Mdelheidstraße 52, bezogen werden
können. Der Jahresbeitrag beträgt nur 2 M., ohne daß
der Opserwilligkeit Schranken gesetzt wären . Nachdem
dann noch Fragen der inneren Organisation der Partei,
darunter die Einteilung der Stadt Wiesbaden in eine
Anzahl Bezirke mit je einem Obmann , gestreift worden
und zu lebhafter Agitation für den Wahlvcrein aufgefor¬
dert, auch der neugcgründete „Verein der liberalen
.Jugend " dem Interesse der Anwesenden besonders emp¬
föhlen worden war , begann Redakteur M beglich  einen
Bortrag über : „Der Liberalismus im neuen
Reichstag ".

Wir leben, soweit es den Liberalismus anoetrifit , tit
littet ebenso interessanten wie schwierigen Zeit . Ste steht

Zwergwuchs zu tun hat , zeugt der vollkommen eben¬
mäßige Körperbau , das Fehlen aller Kavchenver-
biegungen und -auftreibuugen , der Mangel an Jn-
tellrgenzdcfckten: höchstens erscheinen einzelne dieser
Leute in ihren: Wesen etwas zu kindlich und zu wenig
selbständig. Die Schuld an dem Vorkommen des Zwerg¬
wuchses dürfte den vielen VerwaNdtenehen zuzumesscn
fein , die feit unvordenklicher Zeit in dem abgelegenen
Tale geschlossen sind. Erschwerend fällt freilich der Um¬
stand ins Gewicht, daß im benachbarten Unter -Engadin
protestantischer Glaube Herrscht, wodurch Ehen zwischen
den Bewohnern der benachbarten Täler so gut wie aus¬
geschlossen sind.

* Die Elcktronarkosc. Eine neue Form der Narkose
ist soeben in Nantes erprobt worden : der Professor an
der dortigen medizinischen Lehranstalt Stephane Leduc,
hat eine Reihe intereffautcr Experimente über die Mög¬
lichkeit einer Einschläferung vermittels Elektrizität an¬
gestellt, die bemerkenswerte Resultate ergaben. Die
Elektronarkose entspricht im Wesen ihrer Wirkung der
Chloroformierung . Der Betäubte ist völlig bewegungs¬
los und selbst gegen die heftigsten Schmerzen völlig un¬
empfindlich: er verharrt in diesern Zustand, solange man
den elektrischen Strom in Wirkung läßt . In demselben
Augenblick, da man die Apparate ausschaltct, erfolgt das
Erwachen. Man hat mit Hunden , Kaninchen und Meer¬
schweinchen solche Versuche angestellt. Die Anwendung
des elektrischen Stromes scheint keinerlei Schmerzen
hervorzurnfen : und auch nach dem Erwachen zeigen sich
keine störenden Folgeerscheinungen. Das Tier erwacht,
steht auf und schaut gemächlich umher, als ob nichts
Außerordentliches vorgcgangen sei, und nachdem man
es der Elektroden entledigt hat, frißt es mit Behagen,
was man ihm gibt. Die Elektronarkose bringt je nach
Stärke des, angewandten Stromes eine Ausschaltung

augenblicklich unter dem merkwürdigen , vom Fürsten Bülow
ausgeklügelten „Paarung des konservativen und liberalen
Geistes". , Wes Geistes Kind diese Paarung ist, können wir
nur ermessen, werm wir einen Rückblick auf die letzten Wahlen
machen, die nach ihrer ganzen Einleitung wie nach Durch¬
führung und Erfolg jedenfalls originell zu nennet : sinü Der
Erfolg — es ging doch eigentlich gegen Zentrum und Soz.ral-
demokratte — ist, bei Stdjt besehen, ein recht merkwürdiger
gewesen. Der bekämpfte „Hottenrottenblock" hat fast 5%
SUEiaten Stimmen erzielt , dagegen der von der Regterung
unterstützte „Paarungsblock " nur knapp 4 Millionen . Das
einzige Erfreuliche ist nur der außerordentlich starke Zuwachs
deS entschiedenen Liberalismus iFreisinn , süddeutsche Volks-
Partei und Wildliberal ) , der fast y2 Million zugenommen
hat. Mer auch Zentrum und Sozialdemokratie haben 550 000
stimmen gewonnen. Die nicht zu leugnenden Tatsachen
stellen an den Liberalismus um so schwerere Aufgaben, als
oer Freisinn durch seine höhere Mandatziffer (etwa 50) zu
einer ausschlaggebendcn Partei geworden ist. Das ist von
jeher eine unglücklicheRolle gewesen. Wer in ihr liegt eine
unadschätzbare Macht, die der Liberalismus ausnutzen sollte.
Fürst Bülow sucht in weiser Erkenrünis der Dinge diesen
liberalen Machtfaktor durch die Mißgeburt der konservativ-
liberalen „Paarung " zu schwächen. Er wird damit keinen
Erfolg haben, dem: selbst Fehler der liberalen Führer ttach
dieser Paarungsrichtung hin werden durch die unerbittlichen
Tatsachen des realen Lebens korrigiert.

Redner bespricht weiter die augenblicklicheLage des
Liberalismus und versucht, den Begriff „liberal " genauer zu
definieren . , Hierbei stößt er ans einen der Lebensfaktoren
des Liberalismus , auf den Begriff „tt ationa  l", und hält
cs für geboten, dieses in neuerer Zeit von allen möglichen
Parteien arg gcmitzörauchte Schümwort näher zu beleuchten
Es sei nicht notwendig , das „Nationale " im Liberalismus
immer wieder besonders zu betonen , demt der Liberalismus
fei durch und durch national . Das Nationale in ihm sei so
selbstverständlich, daß z. B. die Bezeichnung „national-
liberale " Partei als Pleonasmus erscheinen müsse. Auch der
Freisinn sei entschieden „nationalliberal ". Der Begriff
„national " ist im Laufe der Jahre immerwährend geändert
werden, wie ihn gerade die herrschenden reaktionären Par¬
teien brauchten . Vor allem sei er verkoppelt Warden mit
dem Begriff des inilitärischen , vom alten Militärstaat her¬
rührend . Aber noch vor dem Zolltarif verstand man unter
„national " nur die Fragen des Landheeres . Flotte und Kolo¬
nien gehörten damals noch nicht zu den „nationalen " Be¬
griffen . Im Gegenteil hieß es : „Ohne Kanitz — keine
Kähne!", und der konservative Abgeordnete Hahn sprach sogar
das heute gewiß als landesverräterisch geltende Wort von der
„gräßlichen Flotte " ! Wie sich doch die Zeiten ändern . Heute
sind neben dem Landheer auch Ftottc und Kolonien zu natio¬
nalen Fragen gestempelt worden. Dazu gesellte sich seit dem
Zolltarif die „nationale Landwirtschaft " mit dem „nationalen
Rindvieh" uitd dem „nationalen Schwein", welch letzteres
durch Fürst Bülows üeredtett Mund neuerdings sogar nach der
ethischen Seite eine Entwickelung durchgemacht haben muß,
denn es figuriert in der bekannten Rede Bülows vor dem
Landwirffchastsrat als „braves Schwein". Als nicht
national , sondern^ als entschieden untergeordnet gelten da
gegen heute die Schul- und Bildungsfrage , die Kunst und
Wissenschaft, Handel und Industrie , mit Ausncchmc von
Panzerplatten - und Kanonenfabrikation , welche eminent
„national " sind! Redner warnte vor einem solchett Jnteressen-
nationalismus und bezeichnete- Bülow nicht als ehrlichen
Freund des Liberalismus , sondern als Geschäftspolitiker, dem
der Liberalismus Mittel zum Zweck sei. Darauf kam er
auf die Paarnngspolitik Bülows im engeren Sinne zu
sprechen und wies nach, wie die Paarung seit 8 Tagen
krachend in die Brüche geht. Damit sei das Fiasko der
Bülowschen Verlegenheitspolitik besiegelt. An die liberalen
Parlamentarier stelle die Situation ungeheure Anforde¬
rungen . Man könne aber auch nicht scharf genug nach Berlin
den Ruf richten : Wahrt die großen liberalen Traditionen!
Es ist so manches geschehen, was Besorgnisse erwecken muß. '
Die Liberalen hoben versagt bei der Kolonialdcbatte , bei dein
schweren Kapitel der Wahlbeeinflussungen, bei dem Berg¬
gesetz. Ein Lichtblick sei ihr Auftreten , namentlich das
Funks,  bei den Schulfragcn gewesen: allerdings gehöre das
in den Landtag . Man müsse uns in der Provinz mit Berliit
in engster Verbindung haften , damit unsere „Provinzler-
Wünsche" Berücksichtigung finden . Wir brauchen keine neue
Partei , kein neues Parteiprogramm . Wir brauchen aber
Neubelebung der alten , goldenen liberalen Ideen . Nament¬
lich müsse der Liberalismus , deu Forderungen und Strö¬
mungen der neuen Zeit entsprechend und auf das Auwachscii
der Sozialdemokratie Rücksicht nehmend, durchgreifend demo¬
kratisiert und sozialisiert werden. Man müsse cs mit Nau¬
mann halten , der diese Ausgabe trefflich dahin znsammen-
faffte: „Der ältere  Liberalismus war eine sozial
fortschrittliche  Bewegung . Er beftcite den Bauern
und legte die Grmtdlagen für den industriellen Aufschwung.
Auch der neue Liberalismus milß sozial  sein.
Er muß breiten Volkskreisen als fühlbare Erleichterung ihres
Daseins erscheinen. Man muß wissen, was man an ihm hat.
Seine Aufgabe ist, die Erträgnisse der deutschen Volkswirt¬
schaft so zu steigern, , daß der Lebensdurchschnitt aller ar¬
beitenden Deutschen sich weiterhin erhöhen kann. Daß das
kein Traum sit, derartiges zu wallen, beweist der große nock
heute fortwirkcnde Erfolg der e r st e n Zeit des deutschen
Liberalismus . Selbst wenn alle Arbeiter «Sozialdemokraten
wären , was sie längst nicht sind, müßten wir um des Libe-

der Gchiriffunktioncn , Stillstand der Atmungsorgane
und Aufhören des Herzschlages hervor , lim bei einem
Kaninchen die Betäubung des Hirns herbeizuführcn,
bedarf man einer Stromstärke von 6 bis 8 Volt : bei
10 Volt tritt Lähmung der Atmungsorgane ein, und die
Amvendung von 12 Volt führt sofort zum Tode. Die
Lähmung des Gehirns kann ohne Schaben stundenlang
aufrecht erhalten werden : die Atmungsorganc dürfen
nicht länger als eine Minute außer Tätigkeit gesetzt wer¬
den. Eine Verlängerung würde zum Tode führen.
Leduc glaubt , daß die Tötung durch sein Verfahren
weniger schmerzhaft sein würde , als die in Amerika an¬
gewandte elektrische Hinrichtung . Die Narkvtisterung
eines Menschen mit den Apparaten Ledues ist bisher
nur einmal erprobt worden : er selbst hat sich in An¬
wesenheit mehrerer medizinischer Professoren dem Ver¬
suche unterzogen . Der Erfolg war ein vollkommener.
Sofort nach Ausschaltung des Stromes erfolgte das
Wiedererwachen. Der Patient empfand keinerlei
Schmerzen: im Gegenteil , ein lebhaftes körperliches
Wohlbehagen wurde fühlbar . Und sofort nach dem Er¬
wachen war er imstande, in einer Versammlung einen
Bortrag zu halten.

Theater uud Literatur.
Auch der zweite Oskar Wilde - Abend,  den

Herr H. H e t e b r ü g g e vom hiesigen Residenz-Theater
gestern im Kunstsalon Banger  mit teilweise ge¬
ändertem Programm veranstaltete , hatte denselben guten
Besuch und Erfolg wie der erste Abend, über den wir
seinerzeit ausführlich berichtet haben.

Bildende Kunst und Musik.
In Basel ist der Maler F . Schider,  ein

Freund und Schüler Leibls , gestorben.  Er ist der
Verfasser des Anatomischen Atlas für Künstler, für den

ralismus willen für alle nur möglichen Lebenserleichternngen
der arbeitenden Masse eintreten . Das ist das Beste, was wir
für unser Vaterland tun können.

In der anschließenden Debatte wünschte Herr
P e t r t se a n , daß man in freisinnigen Kreisen mehr
Rücksicht ans die kleineren Landwirte nehmen mäste.
Man solle ihnen jedes Wohlergehen voll gönnen. Wir
wollen ja ftir alle  Schichten des Volkes dieselben güv.r
strgen EntwickelungMedingungen . Herr M o c g l i ch er¬
widerte, daß er durchaus auf diesem Standpunkt stehe,
und daß er sich nur crrtschicden gegen jede ungerechte
Bevorzugung einer Bcvölkerrtngsgrnppc vor der an¬
deren wende. Es müsse zweifellos gleiches Recht für alle
gelten, auch in wirtschaftlicher Hinsicht. Herr Professor
Kühn  wies darauf hin, daß der Vortragende zutreffend
betont habe, wie man gerade die Flotten - und Kolonial-
frage nicht zu prinzipiellen Parteipunkten machen dürfe.
Hier spiele das persönliche Gefühl eine große Rolle.
Allerdings halte er dafür , daß e i n „nationaler Unfug"
cnffchieüen bekämpft werden müfle: der Alldeutsche
Verband,  der in seiner selbstherrlichen Überspannung
des nationalen Begriffs direkt staatsgefährlich sei. Ihm
cntgegenwirken, sei geradezu nationale Pflicht. Auch
halte er dafür , daß man nicht ohne weiteres die Sozial¬
demokratie als „VaterlandsloS " beschimpfen dürfe. Herr
Hartmann  bemängelt ebenfalls das Verhalten der
freisinnigen 'Abgeordneten bei verschiedenen Punkten
der letzten Reichstagsdebatten . Besonders rügte auch er
die laue Behandlung des Kapitels „Wahlbceinflussung"
die wir ja auch in unserem Wahlkreise genugsam gekostet
hätten. Weiter rügt er den wirtschaftlichen Boykott des
Rheinganes aus politischen Gründen und nennt das un¬
ter dem Beifall der Versammlung einen Unfug. Herr
Dr. Alberii  erwiderte auf einen „kleinen Seitenhieb"
deS Vortragenden , betreffend die Gewerbesteuer
i m R a th a u s, eingehend. Herr Moeglich hatte deu
Borwurf erhoben, daß einige unter den Freffinnigen mii
mehreren Nationalliberalen für eine Erhöhung
der Gewerbesteuer  gesffmntt hatten . Er bezeich-
netc das, abgesehen von der innerlichen Überzeugung
eines jeden Stadtverordneten , als einen großen takti¬
schen Fehler , den man bei den Wahlen gründlich ans¬
beuten werde. Herr Dr. A lb e r ti gab eine Klarstellung,
die mit allfcitiger Zustimmung ausgenommen wurde.
Wir kommen darauf morgen ausführlich zurück.

Nach Bekanntgabe des Resultats der Ergänzungs-
wahlen zum Vorstaiid wurde die Versammlung ge¬
schlossen.

Eine Gehorduung für Fußgänger.
Unter diesem Titel empfiehlt im „Tag" Herr Regie,

rungsrat Dr. H a a s c l a n die Herausgabe eines Merk¬
blattes , das er namentlich an Schultindcr verteilt haben
ivill, und das auf die Gefahren des großstädtischen Ver¬
kehrs und auf die besten Bermeidungsmaßregeln auf-
mcrksam macht. Er schreibt: In volksreichen Städten hat
sich daS Bedürfnis hcrausgestellt, im Interesse der Leich¬
tigkeit und Sicherheit des Verkehrs für alle Arten von
Verkehrsmittel polizeiliche Vorschriften zu erlassen. So
gibt cs säst iit allen Großstädten Polizeivcrorünuugeu
für die Straßenbahnen , für den OmnibnSverkehr , für
die Droschken, für Automobile, für Radfahrer und
schließlich auch für alle übrigen Fuhrwerke , welche die
öffentliche Straße benutzen. Dagegen gibt es, abgesehen
voii einigen Bestimmungen in den Stratzenorönungrn
— keine polizeilichen Vorschriften über den Verkehr der
Fußgänger auf den öffentlichen Straßen . Diese Taffache
findet nun keineswegs ihre Erklärung darin , daß das
Verhalten des großstädtischenPublikums auf der Straße
ein derartig zweckmäßiges und wohlüberlegtes ist, das
solche Vorschriften sich erübrigen . Die Unfallstatistik
gibt ein Bild von der Sorglosigkeit, mit der sich erwach¬
sene Personen ans dem Fahrdamm einer verkehrsreichen
Straße zu bewegen pflegen und sich dadurch fortgesetzt in
Lebcnsgciahr bringet !. Ich erinnere nur an einen hän-
fig vorkvmmenden Unfall, der dadurch entsteht, daß Fuß¬
gänger beim Überschreiten der Straße gegen einen hal¬
tenden oder in der Fahrt begriffenen Straßeubalinwagen
oder Omnibus rennen , da sic ihn vorher nicht bemerkt
haben. Ich erinnere ferner daran , daß z. B . in Berli«
jährlich etwa 000 Personen dadurch verunglücken, daß sie

ihm die medizinische Fakultät der Baseler Universität
zunt Ehrendoktor ernannte.

In Kiel  findet am 0. und 10. Juni ein Beet¬
hoven-  F c st statt. Ein Chor van 400 Personen wird
Mitwirken. Festdirigent ist der Kieler Privatdozcnt und
Dirigent Dr. A. Mayer -Rcinach.

Der Direktor des Konservatoriums in Prag,
Knittel,  der sich auch als Komponist einen Namen
gemacht hat , ist infolge Herzlähmung verstorben.

In Paris brachte cs bei einer Versteigerung eine
Handschrift von Franz Schubert,  die eines
einfachen Liedes, das eine einzige Seite umfaßt, auf
1300 Mark.

Wissenschaft und Technik.
Ein Jrade des Sultans ermächtigte den Wiener

Professor Dr. Ernst Sellin,  auf dem Trümmcrfeldr
des alten Jericho Ausgrabungen  vorzunehmeir.
Die Gelder dazu stifteten außer dem österreichischen Kul¬
tusministerium die Industriellen Artur Krupp in Bern-
öorf, Anton Dreher und Philipp und Paul v. Schoeller
in Wien.

Die Verbreitung des Telephons in den
Vereinigten Staaten  ist eine ungeheure . Wie
ccue Statistik des Zensus -Bureaus in Washington zeigt,
waren ant 1. Januar 8 400 000 Telephons in Betrieb
gegen 1485 784 in ganz Europa . Der Telephonbetrieb
liegt in den Vereinigten Staaten gänzlich in Privat-
händen. Die durchschnittlicheEinnahme betrug 157 M.
50 Pf . per Jahr und Telephon , während die durchschnitt--
lichcn Ausgaben sich auf 103 M. 15 Pf . beliefen, so daß
die Telephon-Gesellschaften 131376 000 M. Nettoemuah-
mcn hatten. .

Der Direktor des bayerischen Ratio nal-Mus cum s,
Dr. Graf,  wurde unter Verleihung der Prinzregent -'
Luitpold-Medaille in Silber in den dauernden Ruhestand'
versetzt.

t
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Bei Benutzung Ler Straßenbahnwagen während der
Fuhrt ans- und äbsteigen. Für Len Inhalt seines
Merkblattes empfiehlt vr . Haasclau folgende Vor¬
schriften:

1. Gehe auf dem Bürgersteig rechts und bleibe nicht
an den Straßenecken stehen.

2. Überschreite den Straßendamm rechtwinklig auf
dem kürzesten Wege, nicht in schräger Linie.

3. Überschreite den Stratzendamm in beschleunigtem,
aber nicht eiligem Schritt und richte deine volle Auf¬
merksamkeit auf die Fuhrwerke . Bis Mitte des Fahr-
damms schaue nach links , sodann nach rechts.

4. Überschreite den Stratzendamm nicht an jeder be¬
liebigen Stelle , sondern nur an einer Straßenkreuzung
und benutze den Schutz, den die in gleicher Richtung
fahrenden Fuhrwerke dir bieten.

5. Kannst du den Stratzendamm nicht auf einmal
überschreiten, so bleibe in den Straßen ohne Straßen¬
bahnen in der Mitellinie des Stratzendamms stehen, da
du dich dort verhältnismäßig sicher befindest.

6. Unterlaß bei der Straßenbahn und den Kraft-
Omnibussen das Auf- und Absteigen während der Fahrt;
es ist lebensgefährlich.

7. überschreite nicht den Stratzendamm kurz vor
einem sich nähernden Straßenbahnwagen oder anderen
Fuhrwerk.

8. Beim Verlassen der Straßenbahn überschreite nicht
unmittelbar hinter dem haltenden Straßenbahnwagen
den Stratzendamm , da du das zweite Geleise nicht hin¬
reichend übersehen kannst; bleibe einen Augenblick stehen
und prüfe erst das zweite Geleise.

Wenn alle diese Vorschriften auch genügsam bekannte
und hunderttnal gepredigte Tinge enthalten , so ist der
Vorschlag doch nicht so uneben, sie in einem Merkblatt zu
vereinigen und in den Schulen zu verteilen . Allerdings
die Generation , die jetzt in den Schulen heranwächst,' die
wird durch das praktische Leben an den Großstadtverkehr
gewöhnt ; diejenigen, die verunglücken, sind nrcistens die
— Alten , die cs nicht gelernt haben und die sich nur
schwer daran gewöhnen können.

— Personal -Nachrichten. Der in .Hadamar geborene
Oberpostpraktikant Heckmann  ist van Üicgnitz als Post-
inspcktor nach Limburg a. d. Z. versetzt. — Die Versetzung des
Postsckretärs H.ofmann  nach Sachsenhauscn ist rückgängig
gemacht worden. — Der Eisenbähnladcmeister Hermann
Dittloff  zu Sindlingen , bisher in Höchst a.  M ., erhielt das
Allgemeine Ehrenzeichen. — Dr . W. N o efeci , Sekundärarzt
der chirurgischen Abteilung am städtischen Krankenhaus in
Frankfurt a. M., ist vom Vorstand des Saarbrücker Knapp-
jschaftsvereins zum dirigierenden Arzt deS-KnappschastSlaza-
retts Völklingen-Saarbrücken ab 1. April ernannt worden.

o. Elektrische Bahn Bierstadt -Wiesbaden . Die
„Bierst . Ztg." ist recht unterrichtet ; die König!. Regie¬
rung trügt in der Tat Bedenken, die geplante Linie zu
genehmigen, weil sie von der Führung der Bahn über
die steile Bierstadterstraße eine Gefährdung des übrigen
Verkehrs befürchtet. Die Regierung hat daher vorerst
das KonzessivnSgesnchder Stadt nicht genehmigt, son¬
dern zunächst diese zur Äußerung über ihre Bedenken
aufgesordert . Hoffentlich gelingt es, diese zu zer-
sirenen, denn wenn die Bahn , wovon ja vielfach die Rede
war , durch das v. Knvvpsche Terrain geführt werden
sollte, so müßte mit dem Ban wahrscheinlich noch Jahre
gewartet werden, da, wie man weiß, Anlage und Aus¬
bau dieser Straße mit Schwierigkeiten verknüpft sind.

o. Die Schützenhos-Poft, wie das Postamt 2 in der
Schützenhofstraße gewöhnlich genannt wird , ist einer an¬
sehnlichen Vergrößerung unterzogen worden, womit die
P-ostverwaltung endlich einem lange gefühlten Bedürfnis
entsprochen hat. Der Päckereiv-erkehr hatte hier , wie dies
bei der Lage der Post inmitten des Hauptgeschästsviertels
naturgemäß ist, einen immer größeren Umfang ange-

.nommen und in den Abendstunden namentlich war der
!Andrang zu dem Paketschalter so groß, daß davon fast der
ganze Vorraum in Anspruch genommen wurde. Dem
Übelstand ist nun gründlich abgeholfen worden, indem
die Paketannahme nach einem weiter rückwärts belege-
nen , bisher wenig benutzten Raum verlegt wurde und
der bisherige Paketraum nach Durchbruch der Wand als
Vorraum dazu dient, so daß nunmehr der Packereimr-
kehr ganz getrennt ist. Bei dieser Gelegenheit wurden
auch die sämtlichen Bctrieüsräume einer gründlichen
Renovierung unterzogen , so daß sich das ganze Postamt
weit stattlicher ausnimmt als seither. Nun sollte die
Post auch noch abends ihren Eingang beleuchten ldic
Einrichtung dazu ist ja vorhanden ) und nicht von der
Beleuchtung des nebenan belesenen Hoteleingangs zu
profitieren suchen.

— Vom Dichter des „Kutschke-Liedes". In der
„Historischen Vereinigung " zu Berlin sprach Herr
cand. rer. Orient. Hoffmann-Kutschke über „Gotthielf
Hesfmann-Kutschkes, seines Vaters , Leben und Werke".
Er gab zuerst eine Lebensbeschreibung des Dorsschnl-
meistersohnes, der unter den größten Entbehrungen aus-
wuchs und später Bäcker und Konditor lernte . Nach dem
Kriege wurde Kntschke fliegender Buchhändler, König!.
Stationsasststent und nach seiner Pensionierung und
dem Verlust seines Vermögens Kirchenkassenrendant.
Ausführlicher besprach der Redner das sogenannte
iKurschke-Licd: „Was kraucht dort in dem Busch herum,
Ich glaub ', eS ist Napolium ", welches am- 4. August
1870 nachts ans Vorposten vor Weißenburg von dem
Grenadier der 4. Kompagnie 6. Regiments Gras Kleist
von Nollcnöorf G. Hofsmann, dem schon vor diesem Tage
von seinen Kameraden der Scherzname „Kntschke" ge¬
geben war , gedichtet wurde. Es gelangte bald nach Ber¬
lin , wo es in den Zeitungen abgeörnckt und sofort popu¬
lär wurde . 1895 hat die Negierung nach genauer Prü¬
fung der ganzen Angelegenheit . auf eine Eingabe des
Autors diesem den Namen „Kntschke" erblich verliehen.
Kntschke hat mehrere Gedichtsammlungen veröffentlicht
und lebt in Breslau in ziemlich dürftigen Verhältnissen.

M̂ -Gin neues Villenviertel. Der am Ende der WieS-
baomrer-Allee seitwärts der Mosbacher Eisenbahn-Unter¬
führung längs des Bahnkörpers belegcnc Wilhelms¬
platz von Biebrich  ist von der dortigen städtischen
Verwaltung zur laridhansmäßigen Bebauung bestimmt
worden . Der Platz, zu dem, so weit erforderlich, neue
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Straßenzüge hergestellt werden, ist in elf Bauplätze ein¬
geteilt worden, die genügend Raum für größere Bkllcn-
bauten und Gartenanlagen bieten. Die Bauplätze diffe¬
rieren nicht sehr in der Größe und die Preise halten sich
in angemessenen Grenzen ; sie werden in der Hauptsache
durch die Lage der Bauplätze beeinflußt und steigen von
9700 auf 14 500 M. In diesen Beträgen sind alle Frei-
legungs -, Straßenbau -, Kanalisationskosten nsw. enthal¬
ten. Die städtische Verwaltung hat bereits drei dieser
Plätze, und zwar an der Weinbergsstraße , verkauft, und
cs ist dieser Tage aus diesen Baustellen mit den Bau-
arbeiten begonnen worben. Vom Standpunkt der
Bodenreform wäre die Entäußerung städtischen Grund
und Bodens wühl zu bekämpfen, aber unsere benach¬
barte Stadtgemeinde könnte ihren großen kommunalen
Aufgaben nicht gerecht werden, wenn sie durch den Ver¬
kauf ihrer Bauplätze den Kassen kein Geld zusührte, es
sei denn, die Stcuerquote würde erhöht werden, wovon
die Bewohner sicher wenig erbaut wären . In der städri-
schen Verwaltung bedauert man diese Zwangslage am
meisten, weshalb bei dem Verkauf Vorsorge getroffen
wird, daß das Gelände nicht in die Hände von Speku¬
lanten kommt. Die Bauplätze werden nur an Privat¬
leute abgegeben, die zur eigenen Benutzung bauen
wollen.

— Albert Schumann-Theater in Frankfurt a. M.
Das Programm der ersten Märzhälfte hat sich von sol¬
cher Zugfähigkeit erwiesen, daß es für die zweite Hälfte
ebenfalls beibehaltcn wurde, wobei natürlich der treff¬
liche Komiker Karl Max stabt  in erster Linie in Be¬
tracht kommt. An die eigentlichen Variete -Nummern
schließen sich sehr interessante internationale Ri 11 8 *
kä m p s e an um den großen Preis von 10 000 M. und
den goldenen Gürtel von Frankfurt . Hierzu traten am
Samstagabend bereits nicht weniger als 82 der stärksten
Männer der Welt in die Schranken und eine weitere
Anzahl wurde noch erwartet . Jedenfalls üben die Rnrg-
kämpfe eine ganz gewaltige Anziehungskraft aus das
Publikum aus.

o. Todesfall . Eine der ältesten Bewohnerinnen un¬
serer Stadt , Frau Katharine Mvudrion,  Witwe des
Bürstenfabrikanten M.-Mondrion , Saalgasse 1, ist gestern
im fast vollendeten 89. Lebensjahre gestorben.

— Kautionspslicht des Vaters nach nassauischeM
Recht. Ein Landwirt im üntertannuskreise , der sich
zum zweitenmal . verheiratete , war vom Amtsgericht
Lanaenschwälbach zur Kautionsstellung herangezogen
worden, um das vorhandene Vermögen eines Kindes
aus erster Ehe zu sichern. Gegen diese Entscheidung hat
der Landwirt Berufung eingelegt, mit der sich dann das
Landgericht Wiesbaden zu befassen hatte. Es entschied,
daß die 'Kautionspflicht des zur zweiten Ehe schreitenden
Leibzüchters zur Sicherstellung des beweglichen Ver¬
mögens seiner Kinder erster Ehe nicht allein fortbesteht,
sondern daß sich auch die Art und Höhe der Kaution nach
altem Recht bestimmt. In der Urteilsbegründung wird
u. «. gesagt, es sei die allgemeine Auffassung, daß die
Kautionspslicht des Leibzüchters auch nach dem 1. Januar
1000 noch bestehe. Das ergebe sich nicht nur aus ver¬
schiedenen Paragraphen des Einführungsgesetzes zum
BGB .« sondern auch aus der Erwägung , daß das ge¬
samte Leibzuchtsrecht und daher mit ihm auch die durch
das nassauische Pfanögesetz geregelte Kautionspflicht des
Leibzüchters nicht eine Wirkung der väterlichen Gewalt
ist, sondern geschichtlich durch eine Umgestaltung der
alten Hausgemeinschaft entstanden ist. Es hat daher ut
dem besonderen ehelichen Güterrecht seinen Grund und
ist mithin den erbrechtlichen Wirkungen des Güterstan-
des beizuzählen. Auch die Art und die Höhe der Kau¬
tion bestimmt sich nach altem Recht und nicht nach den
Vorschriften des BGB . über Sicherheitsleistung . Hier¬
für sind die 15 und 16 des nassauischen Pfandgesetzes
maßgebend. Für die Art und Höhe der Sicherheit des
Leibzüchters können unter Umständen zum Teil Vor¬
schriften des nassauischen Pfandgesctzes, zum Teil solche
des BGB . zur Anwendung kommen. Denn gegenüber
den Börbehaltsmaterien hat das BGB . subsidiäre Gri»
inng , wo diese der Ergänzung bedürfen. Die von dem
Beschwerdeführer geleistete Jmmöbiliarsicherheit kann im
vorliegenden Falle als genügend bezeichnet werden.

— Die M-elstäudc bei ärztlichen Atteste« zur Be-
freiunq vom Turnunterricht werden von Dr. Sam o sch-
Breslan eingehend tut „Ärztlichen Vereinsblatt " behan¬
delt, und -zugleich Vorschläge gemacht, wie sie im allge¬
meinen Interesse beseitigt werden können: Wenn wir , io
yeitzt eS dort , es erreichen wollen, daß der obligatorische
Turnunterricht nicht durch ein Übermaß von ärztlichen
Dispensen seines hygienischen Wertes beraubt werden
soll, so müssen Verwaltung und Ärzteschaft Hand in Hand
arbeiten . Die Verwaltung hätte dafür zu sorgen, daß
die Teilnahme im Turnen nicht durch Erfüllung anderer
Schulpflichten erschwert werde, und daß die hygienischen

, Verhältnisse des Turnbetriebs dort, wo es noch nicht der
Fall ist, möglichst einwandfrei gestaltet werden. Den
Direktoren sollte die Möglichkeit gegeben werden, Türu-
befrcinngcn nach diskretionärem Ermessen zu gewähren
in Fällen , in denen eine ärztliche Krankhcitsboschei-
nignug nicht vorliegt . Die Ärzteschaft wird sich der Be¬
deutung des Schulturnens in hygienischer Hinsicht be¬
wußt bleiben müssen; im einzelnen Falle wird der Arzt
nur dann ein Turnbefreiungsattest ausstellen , wenn er
tatsächlich auf Grund einer Wahrnehmung bezeugen
kann, daß eine Krankheit vorliegt , die die Teilnahme am
Unterricht ausschließt. Die Angaben der Schüler und
deren Eltern sind sorgfältig zu prüfen , und die hygieni¬
schen Lebensbedingungen des Schülers vor der Ans-
stellung des Attestes nach Möglichkeit zu erforschen. In
denjenigen Fällen , in denen mit Rücksicht auf äußere
Umstand' vom gesundheitlichen.Standpunkte die Befrei¬
ung eines gesunden Schülers vom Turnen angczeigt er¬
scheint, sollte sich der Arzt, sofern seine Mitwirkung über¬
haupt am Platze ist, darauf beschränken, den Eltern eine
Bescheinigung über den Tatbestand und die ärztlichen
Wünsche auszustellen.

— Zechpreller. Zu diesem Kapitel wird uns von
zuverlässiger Seite geschrieben: Sitze ich da am Sonn¬
tagabend gegen 11 Uhr im „Walhalla -Restaurant " in Ge--
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sellschaft mehrerer Herren , als sich nnnrittelbar in unserer
Nähe zwei flotte junge „Bürschchen" niederlietzen, die
alsbald munter und feste drauflos „tafelten". Hatten bw
beiden Gäste schon vorher unsere Aufmerksamkeit in An¬
spruch genommen — es wurde den „Herren " nicht schnell
genug serviert —, so waren wir nicht wenig erstaunt,
"später von der bedienenden Kellnerin zu hören, daß die
noblen Gäste „ansgerückt" waren , ohne ans Bezahlen
zu denken. Sie hatten in der kurzen Zeit ihrer An¬
wesenheit eine Zechschulö von 3 Bl. 50 Pf . Hinterlassen.
Vielleicht tragen diese Zeilen dazu bei, daß die Aus¬
reißer ihre Schuld noch nachträglich begleichen, um so
mehr, als einer von ihnen bestimmt erkannt ist and
eventuell die ganze Angelegenheit für sie bedenklich
werden könnte.

— Zum Fall Harth . Der Metzgergehilfe E p p st e i n.
welcher vom hiesigen Schöffengericht wegen der bekann¬
ten Enthüllungen zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt
worden ist, hat wider das ergangene Urteil die Be¬
rufung angemeldet, so daß sich auch noch die Strafkam¬
mer mit der Affäre zu befassen haben wird.

o. Empfindliche Strafen diktierte das Schöffengericht
in seiner heutigen Sitzung den Brüdern Philipp und
Jakob St . von W i fi >sachsen  zu , die den Bürg , r-
meister dieses Ortes schwer beleidigten, indem sie von
ihm behaupteten, er habe falsche Berichte nach Wies¬
baden geschickt und ähnliche Redensarten machten. Mit
Rücksicht darauf , daß die Behauptungen jeder Grundlage
entbehren, daß sie völlig aus der Luft gegriffen sind,
wurde jeder der Brüder zu z w ei Wochen Gesang-
n i s verurteilt , und da die Beleidigung öffentlich war,
dem beleidigten Bürgermeister die Befugnis zur Ur-
teilspnblikation im „Wiesbadener Tagblatt " zuge-
sprvchen.

— Revision eingelegt. Gegen das milde Urteil des
Schwurgerichts in Mainz hat der Kellner Jean Clan-
t c r Revision eingelegt.

o. Die Hoteldrebiu, die in der Nacht zum 14. d. M
in einem hiesigen Hotel, nachdem sie sich vorher in das
Zimmer eines Geschäftsreisenden eingeschlichen, dichem
100 M. stahl, ist in Frankfurt a. M. in der Person der
ledigen 25 Jahre alten Babette G c h r ans Herzogen¬
aurach festgenommcn und gefänglich hier cingcliefert.

o. Warnung vor Logisbiebcn. Dem angeblichen
Tapezierer und Dekorateur , der sich, wie seinerzeit er¬
wähnt, in der Wellritzstraße einmietete, anderen Tags
aber schon unter Mitnahme eines neuen Federbettes
verschwand, das er, wie sich nachträglich heransstelltc , im
Pfandhaus versetzte, ist nun ein Mensch gefolgt, der sich
alt- „Monteur " einer auswärtigen Firma ansgibt und
mehrere Diebstähle zum Nachteil von Logisgebern und
Chambregarnisten ausführte . Charakteristisch für die
Schwindler ist, daß sie in der Regel das Aussüllen der
Meldezettel unter dem Vorgeben, die Anmeldung selbst
besorgen zu wollen, verweigern.

— Weintieferung für das städtische Krankenhaus . Nach
stattgehabter Probe erhielt die Weinfirma Martin L e m p
die Lieferung der Weißweine , die der R ottotutc
die Firma R icod  c m ns  u . Ko . hier für die Zeit vom
1. April 1907 bis 1. April 1908.

— Bcsitzwcchset. Die Villa Schöne Aussicht 27 ging durch
Kauf aus dem Besitze des Herrn Kurhausrestaurateurs
Ruthe  in denjenigen des Herr Konsul a. D . Bahnaeds
über. Das Geschäft wurde vermittelt und abgeichloren durch
durch die Firma I . Ehr . Glücklich, Wilhelmstraße 50. hier.

Theater , Kunst, Vorträge.
» Königliche Schauspiele . Ta Herr H titic  wegen

Familientraner für einige Tage abwesend ist, gelangt am
Donnerstag , den 21. d. M., statt „Die Fledermaus , Roistnls
„D er Barbier von  S e v i l I a" zur Aufführung
(Abonnement D) .

* Kurhaus . Die beiden letztjährigen Vortrags -Abende
des Professors Alexander Stratos  ch haben die Akustik des
Saales des Kurhaus -Provisoriums auch in bezug auf redne¬
rische Darbietungen erprobt , und zwar in der gunitrgsten
Weise. Das ausgiebige und modulationsfähige Organ des
Vortragsmeisters war bis in jeden Teil des Saales deutlich
verständtch. Die Besucher des morgen abend im Kurhause
stattfindenden Strakosch-Abends, deren es bei dein mäßigen
Eintrittspreise von nur 1 M. (reservierte Sitze 1.50 M.)
recht zahlreiche sein dürften , brauchen daher in dieser Be¬
ziehung keine Befürchtung zu hegen. Nur das Abendkonzert
fallt aus und beginnt der Vortrag im großen Saale um
8 Uhr. Um Störungen zu vermeiden, empfiehlt sich recht¬
zeitiges Erscheinen, zumal der Vortrag mit einer so wert¬
vollen dramatischen Dichtung, wie die große Traumszene auS
„Julius Cäsar ", seinen Anfang nimmt . Die Galerien werden
nur erforderlichenfalls geöffnet.

* Spangenbergsches Konservatorium für Musik. Die dies¬
jährigen Prüfungen,  welche in der Anstalt (Wilhelm-
straßc 12, Gartenhaus ) abgehaltcn werden, sind wie folgt
festgesetzt: Mittwoch, den 20. März , vormittags 10 Uhr«:
Mittel - und Oberklasscn (Nr . 1 bis 17' : nachmittags 2 Uhr:
Anfänger - und Mittelklasse (Nr . 18. bis 78) ; Donnerstag,
den 21., nachmittags 2 Uhr : Anfänger - und Mittelklasse
(Nr . 79 bis 185), Freitag , den 22., vormittags 10 Uhr : Mittel¬
und Oberklasse (Nr . 136 bis 148) ; nachmittags 2 Uhr : An¬
fänger - und Mittelklasse (Nr . 149 bis 177). Außerdem fin¬
det nächsten Donnerstag , abends 7 Uhr,Im großen « aale der
Loge Plato eine Vortragsübung vom Schülern itnd Schüle¬rinnen der Oberklasse statt, an welcher Orchester.stücke, sowie
neben Klavier - und Violinwerken hauptsächlich Gesangs¬
nummern zum Vortrag gelangen . Zu allen Veranstaltungen
ist der Eintritt frei ; Programme sind in den hiesigen Musi¬
kalienhandlungen zu haben.

* Brahms -Feier . Die kürzlich van dem. Svangenberg-
schen Konservatorium für Musik in der Aula der höheren
Mädchenschule veranstaltete Gedächtnisfeier für Joh.
Brahms  war einer außergewöhnlich großen Anteilnahme
nicht allein der hiesigen Brahmsgcmeinde , sondern auch
weiterer musikalischer Kreise unserer Stadt begegnet. In
längerer , fast einstündiger Rede entrollte Herr Musikdirektor
Fritz Keifer  in begeisterten und begeisternden Worten ein
anschauliches Bild von dem Leben und Wirken des Meisters,
den einst Roh. Schumann prophetischen Geistes als den
jungen Aar gepriesen, dessen musikalische Offenbarungen
viele Pharisäer auch nach Jahrhunderten noch nicht ent¬
rätseln würden . Als Erläuterung oder vielmehr als
Jllustrationsprobcn zu den verschiedenen. Schaffens -Perioden
des Meisters waren in den Vortrag eine Anzahl Instrumen¬
tal - und Gesangspiecen einaeflochten, um deren Ausführung
sich di-« Damen E. SchilkowSki , H. Hey mann , Gr.
Erckmann.  E . Heß  und Herr Referendar Freund-
I i ch sehr verdient machten. Die Klavierbegleitung ruhte in
den Händen des Herrn Direktors S p a n g c n b erg.  Das
Publikum spendete säintlichen Vortragenden für ihre von
echt künstlerischer Begeisterung getragc -n Leistungen leb¬
haften Beifall und zeichnete besonders Herrn Musikdirektor
Keifer für seine in Form und Inhalt gleich vollendeten Au.s-
fithrungen nach den einzelnen Abschnitten wie am Schluß
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in höchst schmeichelhafterWeise aus. Die ganze Feier hinter¬
ließ einen in jeder Beziehung eindrucksvollen und tief¬
gehenden Eindruck.

* Mufirgruppe Wiesbaden. Samstagabend, den 16 März,
’ fand int großen Saale der „Wartburg" ein humoristischer
Abend statt. Die Vortragsfolge brachte in reicher. Abwechse¬lung heitere, humorvolle Szenen und der lebhafte Beifall
der sehr zahlreich erschienenen Zuhörer war ein wohlver¬
dienter. Fräulein H. Hcuzeroth, Vorsitzende des Vereins, be¬
grüßte zunächst die Anwesenden in einem hübschen Prolog
und machte sich später durch Überahme verschiedener Rollen
sehr verdient. Die Namen der anderen Mitwirkendcn seien
aber auch verraten: die Fräulein Bcrdrow, Bickel, Grübcl,
Hcuzeroth I., Heuzeroth II , Müller, Schlichter, Schneider,

' Zapf. Besonders lobende Erwähnung muß noch Fräulein
Reichardt zuteil werden, in deren Händen die Regie lag und
die auch sämtliche Klavierbegleitungenübernommen hatte.
^Zwischen den _verschiedenen Programmnummern erfreute
Fräulein Moritz mit hübscher, klangvoller Stimme durch die
Darbietung ernster und heiterer Gesänge. Die ganze Ver¬

anstaltung kann als reckt gelungen gelten. — Sehr erwünschtwäre es, wenn dem Verein noch eine größere Anzahl außer¬
ordentlicher Mitglieder beitreten würden, deren Anmeldung
F' äulein H. Heuzeroth, Goethestraße1, gern cntgegcnnimmt.

* Monismus und Gottesglaube. Wir machen noch ein¬
mal aufmerksam auf den ersten Vortrag, den Herr Pfarrer
Lieber  beute abend 8>/, Uhr im Saale der Loge Plato
halten wird. Der Redner wird sich in demselben mit dem
naturalistischen Monismus und seiner naturwissenschaftlichen
Begründung bei Häckcl auseinandersetzcn.

r8. Biebrich, 19. März . Nachdem erst zu Anfang
dieses Monats die Geschäftszeit an Sonn - und Festtagen
eine durch Ortsverfügung angeorönctc Verkürzung er¬
fahren hat, sind jetzt Bestrebungen im Gange , die dU
'Einführung des A cht - Uh r - La d c n schl n ss e s be¬
zwecken. Es sind augenblicklich Listen unter der Ge¬
schäftswelt im Umlauf, die eine Abstimmung über diese
wichtige sozialpolitische Maßnahme herbeiführen sollen.
Obschon der frühzeitige Ladenschluß, wie in Wiesbaden,
so auch bei uns Gegner hat, hat sich die Mehrheit der
Geschäftsleute doch für den Ach-Uhrjchlnß ausge¬
sprochen, der voraussichtlich spätestens zum Mai einge-
sührt wird.

J. Schlangenbad, 16. März. Es wird eben eine Eingabe
hcrnmgercicht, die darauf hinauszielt, Heu T u rchg an gs-verkehr für  A u r os während der Saison durch den Kur¬
ort zu verbieten.  Wir stehen ganz auf dem Boden der
Eingabe, besonders da die Autos als Stauberreger, Erzeuger
üblen Geruches und Lärmmacher sich nicht der Gunst der
Kurgäste zu erfreuen haben. Ihr Korrespondent möchte bei.
dieser Gelegenheit auch darauf aufmerksam machen, daß die,
Autos ein vorzügliches Zerstörungsmittel für den Straßen
körpcr sind und deshalb zu einer erheblichenC hau s sc c -
st e u cr herangezogcn werden sollten, wie sie übrigens auch
von vielen Betrieben, die schwere Fuhrwerke beschäftigen, seit
einiger Zeit erhoben wird. Bon dieser Chausseesteucr, die
Kleinere Betriebe recht/hoch belastet, sind wir nicht besondersentzückt; sie müßte imndcstens verallgemeinert werden und,
wie gesagt, auch Autofahrer treffen.

u. Langcnschwailiach, 17. März. Wenn etwas eingc-
schlagen hat, dann ist es die hiesige Rechtsauskunfts¬
stelle:  es ist schon eine Vermehrung der Sprechstunden
nötig geworden. Wie der „Aarbote" mitteilt, waren vorgestern
trotz schlechten Wetters 22 Rechtsuchende, ans Langenschwal-
bach und 18 aus den umliegenden Dörfern erschienen, deren
Beratung fast 3 Stunden beanspruchte.

ö. Höchsta. M ., 1ö. März . Nach dem Geschäftsbericht
'>es „V o r s chu ß v c r e i n s zu Höchsta. M., E. G. m.
>. H.", zählte der Verein am 1. Januar 1Ö07 1352 Mit-
llieber gegen 1228 im Jahre 1905. Die Haftsumme be-
äuft sich auf 1852 660 M ., die Bilanzsumme belief sich
§nde 1906 aus 4 168 296 M. gegen 4 068 977 Dt. Ende 1905.
Die Spareinlagen erreichten oir Höhe von 1984 192 M.
Der einfache Geschüftsmnsatzbetrug 86 688 565 M., der
Reingewinn 92 024 M.j er ist um 22 991 M. höher als im
Vorfahre . Der Anfsichtsrat wird der morgen stattfinüen-
öen Generalversamnrlnng Vorschlägen, 7 Proz . Dividende
zu vergüten.

Ir. Usingen, 17. März. Die heutige Generalversammlung
des spar - und Barsch u feueret  n s war überaus zahl¬
reich besucht, galt es doch für den aus Gesundheitsrücksichten
zurücktretenden Direktor Schwei,ghüfer, der..22 Jahre diesen
Posten verwaltet hat, einen neuen Direktor zu wählen. Aus
den drei vom Aufsichtsrat vorgeschlagenen^Bewerbern wurdeHerr Rentner Saarholz  mit 127 Stimmen gewühlt.
Ferner stimmte die Versammlung einer Gehaltserhöhung für
den Kassierer und Kontrolleur zu. Der Reingewinn von etwa
12 000 M. wird derart verteilt, daß den verschiedenen Reserve-
fcnds 2800 M. überwiesen werden und 9200 M. als Divi¬
dende verteilt werden. Anstatt der 3 Jahre lang gezahlten
6 Proz. sind diesmal 5% Proz. Dividende festgesetzt, da denMitgliedern der Zinsfuß um 14 Proz. ermäßigt worden ist.
Mit einem Gesamtumschlag von reichlich 414 Millionen be¬
wegt sich die Kasse in aufsteigender Linie. — Der Zudrang
zur Aufnahmeprüfung.der Präparandenanstalt  warin diesem Jahre nicht besonders stark. Es waren 33 Prüf¬
linge erschienen. 29 fanden Ausnahme, darunter einige für
die zweite und erste Klasse.

?? Riedcrselters, 16. März. In der heutigen Sitzung
per Gemeindevertretung  wurde über das neue
Ortsstatut über die Entnahme, von Wasser aus der Ge¬
mein  d e wa ss er - L e i t u n g Beschluß gefaßt. Der Preis
für bas Kubikmeter Wasser ist auf 20 Pf., der Mindcstbctrag
an Wassergcld  auf monatlich 60 Pf. festgesetzt worden.Tie Gemeinde ist berechtigt, an Miete für den Waffermesser
jährlich3 M. zu erheben. Von dieser Berechtigung soll indes
vorläufig kein Gebrauch gemacht werden. In der gleichen
Satzung pellte die Gemeindevertretung den R e ch nungs-
Voranschlag  fürs kommende Etatsjahr in Einnahme und
Ausgabe auf 46 329 M. 35 Pf . fest. An Steuern  sollen
zur Erhebung gelangen: 160 Proz. von der Einkommensteuer,
der Grund-, Gebäude- und Gewerbesteuer und 50 Proz. von
der Betriebssteuer. Die Gemeindesteuer-Zuschläge sind aus
Anlaß der Neufassung der Mineralquellen „König!. Selters"
und der dadurch bedingten Einschränkung des Geschäfts¬
betriebs am hiesigen König!. Mineralbrnnnen vorübergehend
hoch. Ferner genehmigte die Versammlung mit dem Vorbe¬
halte jederzeitigen̂Widerrufs die Benutzung von Gcmcinde-
aeländc auf dem Hofackcr zur Fortführung der Acetylen-
Lichtleitung  aus dem Jakob Kundermannschen Gast¬
hause in die Räume der Brauerei Urban gegen Zahlung einer
entsprechenden Ancrtcnnnngsgebühr.

?? Dauborn, 16. März. Bezüglich der Wahl des Bau¬
platzes für das hiesige neue P ostg e'b ä u d e ist die endgültige
Entscheidung nunmehr getroffen worden. Dasselbe wird in
der Mühlgasse schräg dem Diesterwegschen Gasthofe gegen¬
über auf dem Grundstücke,des Moritz Stautz zur Aufführung
kommen. Letzterer übernimmt die Verpflichtung, das Ge¬
bäude nach den Plänen der Postverwaltungherzustellen und
dieser mietweise auf längere Jahre zur Benutzung zu über¬
lassen. Der Mietpreis beträgt dem Vernehmen nach 1600 M.
jährlich. Mit dem Ban soll tu aller Kürze begonnen werden,
damit die neuen Diensträume zum 1. Juli 1908 bezogen wer¬
den können.

ö. Oü-rlahnstein, 18. März. Unseren Stadtver¬
ordneten  ist die,Neuwahl eines Vorstehers recht schwierig
gemacht. Der seitherige Vorsteher, Rendant Wetzand, hat sein

Amt niedergelcgt; der neugewählte Vorsteher Dr. Wilhelm
lehnte die Annahme der Wahl ab. Aber auch der stellver¬
tretende Vorsteher Neubert erklärte, auch seinerseits nicht
weiter mittun zu wallen. Die Stadtverordneten stehen so¬
nach doppelt verwaist da. Welche Gründe mögen die Herren
veranlaßt haben, sich in dieser etwas unerwarteten Werse
zurückzuzichen?

o.<Riederlahnstein, 18. März. Eine etwa 30 Jahre alte
Dame, die aus Crefeld hier ankam und aus zwei Ursachen
hier festgehalten wurde: einmal, weil sie keine Fahrkarte
hatte und dann ihres verstörten Benehmens wegen, wurde in
das St . Josephsspital gebracht, wo sie sich nachts aus
einem Fenster  des 2. Stockes stürzte.  Sie erlitt er¬
hebliche Verletzungen. Die Unglückliche ist geisteskrank; sie
heißt Klara Davids und stammt aus Crcseld. .

s. Marburg, 17. März. Der hiesige Gesangverein
„Liedertafel" gibt in . einem Rundschreiben die Bedingungen
für den am 7. Juli d. I . hier stattfindenden Gesa n g -
Wettstreit  bekannt. Als Preise sind Geldpreise in Höhe
von 75 -bis 500 M. sowie Kunstgcgenstände vorgesehen. Die
Namen der Preisrichter, die hervorragende Fachleute sind,
werden bis zum Auftreten streng geheim gehalten.

c Gönnern (Kreis Biedenkopf), 17. März. Seit dem
(Tode des Dr. Barth ist die hiesige Gegend ohne Arzt.
-Die Entfernungen nach Biedenkopf, Gladenbach und Stein¬
drucken sind so weit, daß man nur im äußersten Notfall daran
denken wird, von dort ärztliche Hilfe zu holen. Es wäre
darum sehr zu wünschen, wenn sich hier wieder ein , Arzt
niederlicße. Tie Praxis im Perf - und Gansbachtal ist be¬
quem, irn.d leicht: die Wege überall in gutem Zustand, außer-
deut steht der Bahnbau von Scheid nach Wallau vor der Tür.
Es würde auch der neue Arzt ebenso wie sein Vorgänger die
Erlaubnis zum Betrieb einer Hausapotheke erhalten. Es
besteht ein dringendes Bedürfnis danach, daß sich hier wieder
ein Arzt niederläßt.

m. Bingen, 16. März. Die Verhältnisse, wie sie in dem
hiesigen Zentrumsblatte, der „Mittelrheinischen Volks-
zcitung",. seit Jahren herrschten, haben bekanntlich zum Kon¬
kurse geführt. Wie cs kam. daß die Zeitung, früher als
„Binger Anzeiger" im Besitz des Landtagsabgeordneten
Pennrich, jetzt Konkurs machte,' zeigt ein von dem bisherigen
Besitzer Ernst Steinhäuser,  der die Zeitung von Penn¬
rich gekauft hat, in der früher von ihm hartbekämpften libe¬
ralen „Rhein- und Nahe-Zeitung" veröffentlichtes Eingc-
saydt, welches grelle. Streiflichter auf die hinter den Kulissen
der Zentrumsblätter spielenden Machenschaften wirft.

Irck. Offenbach a. M ., 18. März . Wie das „Offenbacher
Abendblatt" meldet, ist die von der anarchistischen
Föderativn Deutschlands ans die Osterseiertage nach
Offcnbach einberufene Konferenz verboten worden. Be¬
gründet wurde das Verbot mit Art . 56 Abs. 8 der Städte-
ordnnng für das Grotzherzogtum Hessen.

- Mainz, 19. März. R h e i n p e g c 1: 1 m 74 cm gegen
1 m 56 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtssrml.
Straft  a m m e r s i tzu n g v v m 1 9. M ä r z.

Eine sonderbare Art , seine Schulden zn bezahlen.
Der Militärinvaliöe Max Z. von Magdeburg wohnt

derzeit hier in W i c s b a d e n. Eines Tages stellte er
sich bei einer hiesigen Monatsfrau als Burcaugehilse
vor, der gegen 125M. Gehalt beim Amtsgericht in Wehen
beschäftigt sei, mit nächstem aber an das hiesige Amts¬
gericht versetzt werde. Das , sowie eine voluminöse
Aktenmappe, die er unter dem Arm trug , imponierten der
Frau so sehr, daß sie ihn ohne weiteres bei sich aufnahm,
ihm ans Wunsch Darlehen gab und ihm auch das Geld
für die Reinigung der Wäsche vorlegte. Endlich, nach
5 bis 6 Wochen, gestarteten ihr die Mittel ein weiteres
Kreditgeben nicht. Sie verlangte ihr Geld in recht ener¬
gischer Art , und am nächsten Morgen war der Bursche
verschwunden. Abends, versicherte er später, sei er vor
der Haustür von vier jungen Leuten überfallen und
schmählich verhauen worden. Die Anstifterin bei dem
Überfall sei ganz bestimmt die Logisgeberin gewesen,
und er habe sich für berechtigt gehalten, seine Schuld für
durch das ihm zukommende Schmerzensgeld kompensiert
anzusehen. Wenn er auch mehrfach an die Frau ge¬
schrieben habe, seine Schuld demnächst zn begleichen, so
sei das doch tatsächlich der Grund dafür gewesen, seine
Schuld nicht zu bezahlen. Z. ist nach seinen Personal¬
akten dreimal bereits wegen Betrugs vorbestraft. Er
stellt die Richtigkeit der betreffenden Aufzeichnungen
zwar in Abrede und will nie ein Wässerchen getrübt
haben. Der Gerichtshof aber erachtet ihn des kriminell-
rückfälligen Betrugs schuldig, verurteilt ihn zu 9 Monaten
Gefängnis und ordnet wegen Fluchtverdachts seine als¬
baldige Abführung in Untersuchungshaft an.

Rache an einem Zeuge«.
Am 5. Oktober ist vor dem Höchster Schöffengericht

die Ehefrau des Maschinisten Franz Xaver S . von Nied
in Strafe verfallen wegen Beleidigung . Der Haupt-
bclastungszengc war dabei der Fabrikarbeiter K., wel¬
cher später im Korridor des Gerichts von S . attakicrr
und . mißhandelt wurde . Wegen Mißhandlung ist S.
in erster Instanz zu 15 M . Geldstrafe verurteilt worden,
ein Urteil , welches heute bestätigt wurde.

* In sein Schicksal ergeben. Dem „B. L.-A." zufolge
verzichtete der zweimal zum Tode verurteilte Lehrer
Müller  ans Bayreuth sowohl auf jedes Rechtsmittel
der Revision als auch aus ein Gnadengesuch an den
Prinzregenten.

Gruben-Katastrophen.
'Die Totenfeier für die Opfer der Grube Klein-Rofleln.

wb. Klein-Rosselu, 18. März . Unter den Klängen
des Chopinschen Tranermarsches erreichte der Tvauerzug
die hochgelegene Kirche von Klein-Rosseln. Kurz vor¬
der Kirche zweigte sich ein Teil des Zuges mit den
Särgen von sieben aus Klein-Rosseln stammenden Ver¬
unglückten ab. Schwarze, mit silbernen Kreuzen ge¬
schmückte Traperien bedeckten zum Teil die Wände des
Kirchenchores. Hunderte von Kerzen brannten . Die
mit Kränzen und Bahrtüchern bedeckten Särge wurden
ans einem großen .Katafalk vor dem Hanptaltar auf¬
gestellt. Bischof Benzler - Metz  nahm im Chor zur
Linken des Hauptaltars Platz . Die Angehörigen der
Verunglückten und die Spitzen der Behörden füllten die
vorderen Reihen des Schiffes der Kirche. Viele Menschen
konnten keinen Einlaß finden. Die Feier begann mit

dem Absingen der Vigilien durch die Geistlichkeit von
Klein-Rosseln, worauf das feierliche Hochamt begann.
Darauf erfolgte die Opferung , wobei die einzelnen im
langen Zuge nacheinander an den Särgen vorbeischritteu
und den Toten die letzte Ehrung erwiesen. Nach Be¬
endigung dieser Zeremonie bestieg Bischof Benzler die
Kanzel . Er hatte als Thema seiner Predigt das Wort
des Apostels Paulus aus dem 1. Briefe an die Thessa-
lonicher gewählt : „Wir wollen euch nicht in Ungewiß¬
heit lassen über die Entschlafenen, auf daß ihr nicht
traurig seid wie die, welche keine Hoffnung haben."
Der Bischof wies darauf hin, daß die ganze gebildete
Welt heute der hier so hart Geprüften gedenke. Er
würde so gern , sagte der Bischof, nach dem einzelnen
Orte eilen, wo die Trauer eingekehrt ist. Aber seine
Worte, die er an dieser Stätte sprechen wolle, gelten für
alle Leidtragenden . Der Bischof wies darauf in warmen
Worten die Hinterbliebenen auf die Tröstung ihres
christlichen Glaubens hin . Das Unglück sei furchtbar,
aber für Christen nicht ohne Trost . Auch der Faunlie
de Wendel, die für das leibliche und geistige Wohl ihrer
Arbeiter stets so treu besorgt gewesen sei, sprach der
Bischof seine innigste Teilnahme aus . Den unglücklichen
Opfern der Katastrophe widmete er warme Worte der
Anerkennung für ihre Pflichttreue bis zum Tode. Diesem
Tod sei die ewige Seligkeit als Lohn gewiß. Der
Bischof zog zum Schlüsse aus dem Unglück die Mahnung:
„Seid ergeben in den Willen Gottes und seid bereit , denn
ihr wißt nicht, wenn ihr sterben werdet." Darauf
spendete er den Segen und vollzog die feierliche Aus¬
segnung der Leichen. Anwesend bei der Trauerfeier
waren auch die Rcichstagsabgeorönetcn 1)r. Grögoirc-
Metz und Hocn-Saarbrücken . Nach der kirchlichen Feier
bewegte sich der Zug unter den Klängen der Musik lang¬
sam hinab durch das Tal der Rossel nach dem auf einer
gegenüber liegenden Anhöhe gelegenen Friedhöfe, mo
die Särge in einer großen Gruft beigesetzt wurden . Die
Beerdigung erfolgte ohne weitere Feierlichkeiten. Am
Grabe wurden keine Reden gehalten . Auch- in Groß-
Rosseln und Stieringen fanden Trauerfeierlichkeiten
statt. In Stieringen war Herr Maurice de Wendel zu¬
gegen, in Groß -Rofscln Gouy de Wendel. Bischof
K o rum von Trier mit der Geistlichkeit des Ortes
empfing am Eingänge des Dorfes den Trauerzug . Auch
hier wurde ein feierliches Hochamt abgehalten. Bischof
Worum hielt eine kurze Ansprache. < .

wb. Klein-Rosseln, !8. März . Die Direktion des
Steinkohlenbergwerks Klein-Rosseln gibt über die
Katastrophe die folgende Schilderung : Auf der der hie¬
sigen Firma dê Wendel gehörigen Stcinkohlengrube
fand ans der Schachtanlage Bnillemin am 15. März,
abends zwischen 11 und 12 Uhr, eine Explosion schlagen¬
der Wetter statt, der leider zahlreiche Menschenleben
zum Opfer fielen . Am Abend waren 240 Mann ein¬
gefahren, von denen sich 156 in Sicherheit bringen konn¬
ten. Die Rettnngsärbeiten unter Leitung der Beamten
wurden sofort in Angriff genommen. Die hier aus-
gebildete Rettungsmannschaft war rasch zur Stelle und
befuhr mit Sauerstoffapparaten einige Betriebspunkte,
die wegen der noch vorhandenen Stickgasc nicht betreten
iverden konnten. Um P/2  Uhr morgens waren sämtliche
Verletzte, 13 an der Zahl , geborgen und in das Kranken¬
haus verbracht. Bei sämtlichen in Frage kommenden
Abteilungen wurde bisher durch Befragen festgesteklt,
daß keine Lebenden mehr vorhanden sein können.
Außerdem wurden 47 Tote zutage gefördert. Von den
Verletzten sind inzwischen sechs gestorben. Vier Mann
werden noch vermißt und liegen jedenfalls unter dem
niedergegangcnen Gestein. Man >veiß bestimmt, daß cS
eine ausschließlicheSchlagwetterexplosion war , ohne jede
Beteiligung von Kohlenstaub, was auch die amtliche Be¬
fahrung festgestellt hat. Uber die Ursache der Explosion
sind die Untersuchungen noch nicht abgeschlossen. Selbst
der Herd ist noch nicht niit Bestimmtheit zu ermitteln,
jedenfalls nicht, bevor die Aufräumnngsarbcitcn
vollendet sind und der letzte Tote geborgen ist. Un¬
zweifelhaft ging die Explosion von der westlichen Grnnd-
strecke 417 Meter Sohle des Flözes Wohlwcrt ans und
verbreitete sich auf die zunächst liegenden Abbaue und
die Strecken der Flöze Henry und Wohlwert bis zn 847
Meter Sohle , wo die Stickgase nach dem Schachte abzogen.
Auf dem Wege dorthin erreichten sic eine große Zahl
fliehender Bergleute , welche in der Grundstrecke von
Henry auf 347 Meter Sohle erstickt lagen . Im übrigen
wurden fast alle an ihren Arbeitsorten erstickt aufge¬
funden. Große Verheerungen sind nicht entstanden, ab¬
gesehen von einigen Bruchstellen, die zum größten Teil
wieder anfgebant sind. Die Weiterführung hat keine
wesentliche Veränderung erlitten . Schlagwetter waren
auf den in Frage kommenden Punkten bisher nicht be¬
obachtet worden.

Die Totenfeier für die Opfer des Mathildcnschachtes.
wb. Völklingen , 18. März . Die Leichenfeier für die

im Mathildenschachte umgekommcnen 22 Bergleute fand
heute vormittag 10 Uhr auf dem freien Platze vor dem
Rudolfschachte statt. Zugegen waren der Regierungs¬
präsident Bake aus Trier , Landrat Bötticher aus Saar¬
brücken, als Vertreter des Handelsministers Geheimer
Oberbergrat Meißner ans Berlin , ferner der Vorsitzende
derBergwerksdircktionSaarbrücken , GehcinrratKrümmer,
die dienstfreien Beamten der königlichen Gruben,
die Bürgermeister von Völklingen und Bons , die beiden
Ortsgeistlichen und viele Bergleute . Nach dem von der
Bcrgkapelle gespielten Choral „Jesus meine Zuversicht"
sprachen der katholische und der evangelische Geistliche
von Völklingen und spendeten den Hinterbliebenen den
kirchlichen Trost . Geheimrat Krümmer drückte sodann
die tiefe Trauer der Belegschaften und der Bergbcamten
aus . Zum Schutze für die Sicherheit des Bergbaues sei
bisher alles getan worden , was die Wissenschaft als prak¬
tisch anerkennt . Auch in Zukunft werde man alle Mittel
für die Vervollkommnung des Betriebes aufbieten . Ilnö
doch werde es der menschlichen Macht nicht gelingen,
Unfällen vorznbeugcn , sei es im Bergbau , sei es in an¬
deren gefährlichen Gebieten. Der Redner versicherte,
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daß daK ehrende Andenken an die Helden der Arbeit bei
dm Belegschaften der Saargrubcn ein dauerndes sein
werde. Gehcimrat Meißner sprach die Teilnahme des
.Handclsmrnistcrs ans . Mit einem Choral wurde die
Tranerfeier beendet. Im Anschluß daran fand die Über¬
führung der Leichen in die einzelnen Orte statt.

*
, Auf den: M at h i l d e n s cha cht sind gestern vor¬
mittag 10 Uhr die l c tzt c u drei Opfer  der Grnbcn-
Katastropyc geborgen  worden . Sie konnten nur
zerstückelt zutage gefördert werden, da sie fest in das
Msengerüst des Förderftuhles eingeklemmt waren und
/der Förderstuhl zerschlagen werden mußte, um die
'Leichcntcilc frei zu machen.

Sport.
L. K. Rhein- und Taunusklub Wiesbaden. Kommenden

Dmmerstag, den 21. März, wird Herr Gustav Victor  über
die diesjährige Wanderung des Klubs nach dem „Vogelsbergund der Rhön" einen Vortrag halten. Beginn pünktlich
:S%  Uhr im Gartensaal des FriedrichshofeS. Leider ist das
uns so naheliegende Gebiet des Vogelsbcrgs und der Rhön
Noch viel zu wenig bekannt, obwohl es an eigenartiger, land¬
schaftlicher Schönheit, an mächtigen Felsgruppen, an weiten
Hochobcnen von seltsamer Blumenpracbt und an trotzigen
Steinhängcn geradezu einzig ist. Allen, die ihre Ŝommer-
reife diesmal nicht nach den Alpen machen wollen, sei darum
wer Besuch dieses Vortrages aufs wärmste empfohlen. Hat
die Gegend doch noch den seltenen Vorzug, daß die sonst
schreckhaften Fremdenprcise sich hier noch in denmllerbe-
sckeidensten Grenzen halten und cs fast jedem ermöglichen,
einige Tage Pröcul ncgotiis in fremder, herrlicher Gcbirgs-
welt zu leben.

KLeiur Chronik.
Lawinen . Durch eine gestern mittag niedergegangene

Grnnidlawine ist die Avlbergibcchn zwischen den Stationen
'Dalaas und Danöfcn verschüttet worden ; eine 150 Meter
lange und 10 Meter hohe, mit Erdreich vermischte Lawine
mußte auAgcschauselt werden.. Auch der telegraphische
Verkehr, auf der Arlbergbahn ist unterbrochen. — Im
Halltal verlegte eine riesige Lawine die Salzbergstraße
:mrd die Quellen der Stadt Hall ; in St . Georgeuberg
/sind die Ställe des dem Stift Fiecht gehörigen Heuberg-
-guts unter der Schneelast eingestürzt, wobei 21 Stück
/Vieh getötet oder beschädigt wurden . Bei Biragitz wurde
ein Bauer erfroren ausgefundcn.

Die Gasexplosion in St . Johann . Der durch die
gemeldete Explosion in der St . Johann er Gasanstalt an-
gerichtete Schaden ist, wie der Direktor der Anstalt mit¬
teilt , nicht bedeutend. Außer dem bereits als verletzt ge¬
meldeten Arbeiter , der wahrscheinlich drei Finger ver¬
lieren wird , sind Personen bei der Explosion nicht zu
'schaden gekommen. Die Beleuchtung in der Stadt ist
irtidjt unterbrochen und der Betrieb nicht gestört. Es
:wurden zwei kleinere Nebengebäude zerstört. Die
Ursache des Unglücks konnte von Sachverständigen noch
nicht sestgestellt werden.

Komtesse Jlma Festetics , Tochter des Grafen Paul
^Festctics, die in München in einem Pensionat lebte
-und mit dem dort im „Hotel Davon" gastierenden
(Zigeunerprimas Rudi Nyara nach Oüenburg flüchtete,
hat sich nun dort mit diesem verlobt . Die Komtesse ist
Erbin eines großen Vermögens.

Ans Schwermut . Die „Voss. Ztg ." meldet aus
/Leipzig: Schneidermeister Mokschmann gab auf seine acht-
ljäihrigc Tochter einen Revolverschuß ab und tötete sie.
>.Er richtete dann die Waffe gegen sich selbst und verletzte
jtttf) lebensgefährlich. Das am 18. Mürz erfolgte Ableben
'seiner Ehefrau hatte Mokschmann schwermütig gemacht.

Rockefeller als frommer Mann . Nach New Dörfer
Blättern hat der Pctroleumkünig Rockefeller versprochen,
200 Millionen Mark für die Verbreitung des Christen¬
tums in China zu stiften.

Verhängnisvoller Brand . In Marienberg (Sachsens
brach Sonntagfrüh ans dem Rcstayrationsgruwdstück von
Händel Feuer aus , welches den Dachstuhl vernichtete.
Im Dachgeschoß kam der dort schlafende 25jährige Sohn
des Besitzers in den Flammen um, ein 18jährigcs
Dienstmädchen, welches auf die Straße herabsprang, trug
tödliche Verwundungen davon. Der Besitzer selbst
wurde am Vormittag von einem cinstürzendcu Schorn¬
stein getroffen und erlag bald darauf den Verletzungen.

Ein räuberischer Überfall wurde vorgestern abend im
Haufe Bambergerstratze 41 in Berlin gegen die Frau des
Opernsängers Dorn ausgeführt . Zwei Räuber drangen
in die Wohnung der kränklichen Dame ein, schlugen sie
nieder und stahlen, was sie zusammen raffe» konnten.
Eine von ihnen verursachte Fenerslbrunst führte zur Ent¬
deckung der Tat und zur Flucht der Räuber.

Zugräuber . Aus Malmö , 18. März , wird gemeldet:
In dem Personcnzuge von Sinrishann nach Malmö
wurde heute abend der Postbeamte im Postwagen von
zwei maskierten Männern überfallen und durch zwei
Revolverschüsse schwer verletzt. Die Räuber bemächtigten
sich der Wertsendungen und sprangen dann aus dem in
voller Fahrt befindlichen Zuge. Ein Schaffner , der die
Schüsse gehört hatte, eilte nach dem Postwag cp und fand
den Postbeamten schwer verwundet am Baden liegen.
Der Verwundete ist bei der Ankunft in Malmö ins
Hospital gebracht worden . Bis jetzt ist noch nicht er¬
mittelt , wieviel den Räubern in die Hände gefallen ist.

Letzte Nachrichten.
Koutinental - Telegraphen - Kompagnie.
Berlin , 19. März . Nach den polizeilichen Fest¬

stellungen sind die Gräber der Märzgefallenen gestern
im ganzen von etwa 3500 Personen besucht worden
180 Kranze wurden nicdcrgclegt , 21 Schleifen aanz
oder teilweise beschlagnahmt. Polizeilich sistiert wurden
drei Arbeiter der Spandauer Militärwerkstätte , die
Kränze niederlegten . Die Flugschriften-Verbrettnng
aus -dem Friedhofe hielt sich iw mäßigen Grenzen und
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bot keinen Anlaß zum Einschreiten. Abends fanden
Volksversammlungen der Anarchisten, Sozialdemokraten
und freisinnigen Vereine statt.

Hamburg , 19. März . Die Arbeitgeber , die bisher
noch 500 Hafenarbeiter zu den früheren Bedingungen
weiter beschäftigten, wurden von der Arbeitgeber-
Organisation aufgefordert , alle auszusperren.
— Hier trafen weitere 111 englische Schauerlcutc ein.
deren Zahl nunmehr 1803 beträgt.

Paris , 19. März . Im heutigen Mimsterrat wird
beschlossen werden, im Parlament den Antrag zu stellen,
das Begräbnis Berthelots auf Staatskosten zu veran¬
stalten. Präsident Falliercs , Kabincttschef Clemcnceau,
sowie die Präsidenten der Kammer und des Senats haben
sich in die Kondolenzlisten eingetragen.

Toulon , 19. März . Das Panzer s chr f f
„Charles Märtell ", das gestern Toulon verlassen
hatte , um Übungen auf hoher Sec vorzunehmeu, kehrre
mit einem großen Leck zurück, das durch Taucher pro¬
visorisch verstopft worden war . Der Unfall des Schiffes
wird auf eine im Touloner Arsenal vorgenommene un¬
zulängliche Reparatur zurückgeführt.

Das Panzerschiff „Jena " ist von heute ab aus der
Liste der Mittelmeerflotte gestrichen worden. Vize-
Admiral Manccrin hat seine Flagge auf das Panzer¬
schiff „St . Louis " gesetzt.

Großes Aufsehen erregt ein Telegramm des Marine-
ministers an den Touloner Marine -Präfekten , worin
dieser um spezielle Mitteilung darüber ersucht wird , ab
die Ventilations -Einrichtungen in der Mumt 'wns-
kamlner des Panzerschiffes „Jena " den Verordnungen
vom 4. September 1906 entsprochen hätten . Mai : sieht
in diesem Telegramm eine Bestätigung der Klagen
über mangelhafte Sicherheits -Einrichtungen an Bord
des Panzerschiffes „Jena "/

Petersburg , 19. März . Das „Echo de Paris " ver¬
öffentlichte gestern ein I n t e r v i e w seines Peters¬
burger Korrespondenten mit dein Duma -Präsidenten
Golowin,  demzufolge Go low,in geäußert haben
sollte, er habe wenig Vertrauen zu dem Minister¬
präsidenten Stolypin , der nur etwaige Fehler der Linken
abwartc , um die Durira aufzulösen. Golowin ermächtigt
die „Petersburger Telegraphen -Agentur " zu der Mit¬
teilung , daß er mit dem Korrespondenten des „Echo de
Paris " keinerlei Unterredung hatte und die fragliche
Äußerung ihm gegenüber daher gar nicht inachen konnte.
Golowin hält cs für seine Pflicht zu erklären , er habe
absolut keine Gründe zu der Annahme, daß Stolypin
beabsichtige, die Reichsduma aufzulösen.

Naghkanizsa, 19. März . Die ans den ungarischen
Linien der Südbahn in Aussicht gestellte passive
Resistenz  zeigt sich auf der hiesigen Station bereits
seit drei Tagen . Die Gepäckträger und sonstigen Ar¬
beiter arbeiten so langsam, daß sic bedeutende Ver¬
spätungen im Zugverkehr verursachen. —- Gestern nacht
ließen Unbekannte, w.utmtzßlich Eiseubahuarbeitcr , eine
vor der Maschinenhalle stehende geheizte Lokomotive ab¬
gehen. Die Lokomotive durchbrach den Prellbock, sowie
die Schranken und blieb schließlich in der Erde stecken.
Das Strafverfahren ist eingeleitet.

Bukarest, 19. März . Im Hinblick auf die Baueru-
unruhen haben die Kammern gestern beschlossen, daß die
Reservisten auf längere Zeit als die bisher festgesetzten
13 Tage eingezogen werden können.

D c p c s ch c u b u x c a u Herold.

Berlin , 19. März . Der neue französische Botschafter
Cambou  wird , wie das „B. T ." erfährt , in der
zweiten Woche des April hier eintreffen . Sein Vor¬
gänger aus den: Berliner Posten, Bihourb , hat bereits
in der vorigen Woche Berlin verlassen.

Berlin , .19. März . Wie die Fachblatter mitieileu,
hat das preußische Kriegsministerium bereits Be¬
stellungen m Tu che n f ü r neue  U n i f o r m e u ver¬
geben. Diese neuen Uniformen (feldgrau)  sollen
nur im Manöver und im Kriege verwendet werden.
Für den Parademarsch bleiben die bisherigen.

Mannheim , 19. März . In der Affäre des Karne¬
vals -Witzblattes ,,S chu u p s t a b a k" soll, wenn der
Verfasser der inkrimiinerten Notiz innerhalb drei
Tage ' nicht bekannt ist, der Genosse Geck von der
„Volksstimme" in Zeugnis -Zwängshaft genommen
werden.

Hameln, 19. März . Der angekündigte Besuch
des Kaiscws i n K io ste r Fisch bc ck behufs
Überreichung des Äbtissin-Stabes an die Äbtissin des
Stiftes wird im Laufe des Monats April stattfinden.

Weimar , 19. März . Der hier tagende Ausschuß des
thüringischen Landesverbandes der liberalen Wahl-
vcreine beschloß in einer Resolution den Z u s a m m e n-
s chl u ß u n d die A r b e i t s g e m e i n s cha f t
aller li nkslrb e r a Ien Gruppen  durch ganz
Thüringen.

Czernowitz, 19. März . Die antisemitischen
E x z esse  un nördlichen Rumänien nehmen große
Dimensionen an . In der « tadt Botoschani mußte Mili¬
tär requiriert werden, das auf die revoltierenden
Bauern feuerte . 1 Bauern wurden getötet, 8 ver-
Wundet.

bä . London, 19. März . Nach fielt letzten Nachrichten
über die Strandung des Dampfers „Jebba"  ist das
Schiff vollständig Wrack und die Passagiere haben eben¬
falls nichts als das nackte Leben gerettet . Die gesamte
Ladung, darunter Gold und Gummi im Gesamtwerte
von vier Millionen Mark, ist verloren.

bä . Madrid , 19. März . Auf der Grube von Balöin-
ficrno erfolgte eine Explosion schlagender Wetter.
Die Zahl der Opfer ist noch nicht bekannt.

bä . Rem Nork, 19. März . Einem Gerücht zufolge ist
der nortvegische Dampfer „S ku l d", von Philadelphia
nach Boston unterwegs , am 6. ö. IN. mit der ganzen
Besatzung u n t e r g eg a n g e n.
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Marktberichte.

Frachtpreise, mitgeteilt von der Preisnotierungsstelle der.
LandwirtschaststLmmer Kr den Regierungsbezirk Wiesbaden
am Fruchtmarkt zu F r a n kf u r t a. M. Montag, den
18̂ Marz. Per 100 Kilograunn gute, marktfähige Ware:
Werzen, hienger 19 M. 15 Pf. bis 19 M. 25 Pf.. Roggen,
hiesiger 17 M. 60 Pf . bis 17 M. 70 Pf., Gerste, Ried- und
Pfälzer 18 M. bis 18 M. 50 Pf., Gerste, Wetterauer 17 M.
75 Ps. bis 18 M. 25 Pf., Hafer, hiesiger 18 M. 75 Pf. bis
19 M. 40 Ps., Raps, hiesiger 84 M„ Mais, La Plata 14 M.
10 Pf . bis 14 M. 25 Pf.

Viehmarkt zu Frankfurt a. M. vom 18. März. Zum
Verkaufe standen: 417 Ochsen, 16 Bullen, 831 Kühe, Rinder
und isticrc, 343 Kälber, 283 Schafe und Hammel, 1750
Schweine, 2 Ziegen, 13 Ziegenlämmcr, 13 Schafläunner.
Bezahlt wurde für 100 Pfund : Ochsen: -ci vollflcischige aus-
gemästete höchsten Schlachtwertes,biszu 6 Jahren (Schlacht,
gewrcht) 80—84 M., b) junge, fleischige nicht ausgemästetc
und altere ausgemästetc 71—75 Ab, c) mäßig genährte junge,
aut genährte ältere 61—67 M. Bullen: ?. > vollsleischige
höchsten schlachtwertes 71—73 At, b) mäßig genährte
lungere Ind gut genährte ältere 67—69 M. Kühe und
Färsen (stiere und Rinderl : u) vollfleischige, ausgemästetc
Färsen (Stiere und Rinder) höchsten Schlachtwertcs 72 bis
11  M „ b) vollfleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlacht-
wertes bis zu 7 Jahren 68—70 M., c) ältere ausgemästete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färsen
lSttere und Rinderl 60—62 M. Bezahlt wurde für 1 Pfund:
Kälber: u) feinste Mast- (Vollm.-Mast) und beste Saugkälber
lSchlachtgewichty 100—104 Pf., (Lebendgewicht) 60—62 Ps.,
bl mittlere Mast- und gute Saugkälber (Schlachtgewicht)

genährte Härmnel und Schafe (Märzschafe) (Schlachtgewickttz
78—78, Pf . Schweine: ,a) vollfleischigc der feineren Rassen
und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1% Jahren (Schlacht¬
gewicht, 59—60 Pf ., (Lebendgewichts 46 Pf., b) fleischige
iSchlachtgewicht! 58 Pf., (Lebendgewichts 15 Pf., c) gering
entwickelte, sowie Sauen und Eber (Schlachtaewichtl 52 bis54 Ps.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 19. März, mittags 12'-', Uhr . Kredit

Aktien 211.60, DiSkonto-Kommandit 175.70, Dresdener Bq.nl
148.20, Deutsche Bank 234.70, Handelsgesellschaft 162.70
Staatsbahn 142.30, Lombarden 26.50, Baltimore und Ohio
100.40, Gelsenkirchen 196.75, Bochumer 223.75, Harpener
206.75, 9-ordd. Llopd 122.80, Hamb.-Amer.-Paket 137.80,4proz. Russen 76.

Wiener Börse. 19. März. ÖsterreichischeKredit-Aktien
b<8, Staatsbahn -Aktien 670.75, Lombarden 145.75, Mark¬noten 117.93.

iCis3gesi =>HaB *fef B
Tendenz : Die Stimmung war heute auf allen Märkte:

schwach.

Preise ermittelt auf Grund von Geboten und Offerten der
Wentse !!©» Effetiten - tmiä 'WecSaseOmnli,

S-' ra .rak8 'as*-4 a ./5S.
Mittwoch , den 19. März 1907.

gtsiukvtlls. Nach¬
frage

An¬
gebot Steinkohle. Nach¬

frage
An¬

gebot
Haas «* . . . . *

Auguste Victoria .
1840

13250
1860

13750 Helene , Amalie . - 16850 —

Blankenburg . . . . 2850 2925 Hermann 1—111 . 2650 2725
Borussia . . . . . . 32000 König Ludwig . .

Königin Elisabeth
27400 28000

Constantin der Gr. 5500 5600 — 22000

Deutschl .b.Haßlgh. 5500 5600
14800

Lothringen . . . .
Mont-Cenis . . . . 18800

33300
1930(l

Eintracht Tiefbau . 6800 Schürb . Charlöttbb 1710 .174C
Ewald. . c 75000 Trappo • • • « o • * 3000 320C
Fr .Vogel u.Unverh. 3325 3375 Tremonia . . . . . 2800 285t

475!Graf Schwerin . . . 9300 9750 Trier . . . . . . . „ 4725
Heinrich . . . . . 9 4900 Victor . . . • • « <■

Brühl »
KraaakoLIs.
19500 j Rodderarube . . . B0600

Donatus . . . . . $ 12150 12400 Schallmauer . . . . 1 3450; 3550

Alexandershall . ,
Beienrode . . « - «
Burbach
Carlsfund . . . . « .
Desdemona . . . „ .
Deutschi . Justenbg.
Glückauf Sondersh.
Großh . v. Sachsen
Günthershall . . . .

Sali
I 6725
i 6050
11400
7250
4000
3575

116200
3300

i 3450

7700
6150

11750
7350
4175
3625

16500
8500
3500

Heldrungen . . ca
Hohenfels . . . . .
Hoher .zollem . . .
Johanna8kall . , .
Kaiseroda . . . . .
Neustaßfurt . . . .
Rothenb .,Hedwgb.
Wilhelmshall . . .
Wintershall . . . .

800! -
— ! 7500

4750 4800
3300 1 3350

7600

2375
11900

2475
12200

11500111850
Eis.

Apfelbaumerzug . . j —
Bautenberg1850
Biberer Gruben . . I 1600
B’eruie . . • j 3200

1500
1925
1650
3800

Henriette . . . . . .
Klöserweide . . . .
Victoria b. Littfeld
Wildberg . . . . . .

1875

975

1925
600
950

1725

öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Wcilburg (Landwirlschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
m Abend des 19. März bis zum nächsten Abend:

Mistige westliche Winde , veränderliche Bcwollüna . ae-e Niederschläge, etwas kälter. " " 'm
Genaueres  durch die Wcilburger Wetterkarten

onatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafcln des
agblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
entnr des Wiesbadener Tagbiatts . Wilhelmstraße 6,
ilich angeschlagen werden.

Geschäftliches.

Leitung: W. Schulte vom BE

Verantwortlicher Redakteur für Politik : W. Schulte vom Brüdl in BmvfvStca -,
für das Feuilleton: J . Kaisler ; für den übrigen redaktionellen Teil : E. Rü '. üerdtr

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornaut : sämtlich in Wierde ».
Druck un» Verlag der L. Schellrubergschen Hof- Buchdrucker« in Wiesbad«
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HCursibeociif des Wiesbadener ¥agbfaffs s 18 . März 1907.

Nach dern öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd . Sterling — Ji  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei — Ji  0 .80; 1 österr . fl. I. O . = Ji  2 ; 1 fl. ö . Whrg . = 1.70; 1 österr .-ungar , Krone == M> 0,
1 skand . Krone = Ji  1 .125; 1 alter Gold -Rubel — Ji  3.20; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel = Ji  2 .16; 1 Peso — Ji  4 ; 1 Dollar ^ Ji  4 .20; 7

mmmmatmaammam« ...luuHHrr■■ . . . . . niiiumm■ . . .

.85; 100 fl. österr . Konv.-Münze — 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . — J6  1.70;
fl. süddeutsche Whrg . — Ji  12 ; 1 Mk. Bko. = Ji  1 .50.

Zf.
Z-/2
31/2
3. .
31/2
31/2
3. .
«. .
*1/2
Zl/2
31/2
Z'/2
31/2
31/2
Zl/2
3. .
4. .
4. .
Zi/r
3.
Zl/2
Zl/2
Zl/2
31/2
3. .
3.
Z.
4.
Zl/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
31/2
Zl/2
z. .
3. .
3. .
4. .
4. .
Zl/2
Zl/2
3. .
Zl/2
3.
Zl/2
31/2
Zl/2
Zl/2
31/2

Staats - Papiere.
a) Deutsche . In % .

D. R.-Schatz-Anw. M
D. Reichs-Anleihe »
> » » »
Pr . Schatz-Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad. A. v . 1001 uk . 09 »
» Aul . (abg .) s. fl.
> » * Ji
» Anl. v. 1886 abg . *
> » » 1892u . 94 »
» » v. 1900 kb . 05 »
» A.19G2uk.b .1910*
» > 1904 » » 1912»
* » » v. 1896 -»

Bavr . Abl.-Rente s. fl.
» E.-B. -A.uk . b . 06 Ji
» E.-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl. Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 Ji

> » » 1892 »
» v. 1899uk.b .l909*
» v. 1896 »
» v. 1902uk.b .l912»

Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .1887»
» » » v.1891»
» » » » 1893.
, & » » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
» » » » 1897»
» . » » 1902»

Gr . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 991 c
» » (abg .) »

Meckl.-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885u .87» »

1888u. 1889 »

98 .10
95 .80
84 .80
98 .10
96.
84 .80

101 .30
96 .10
94 .90
94 .90
94 .90
94 .90
94 .90
95 .10

100 .80
101 .50

95 .10
83 .60

94.
94.
94.
83.
83.
90 .10

10070

84.
84.
84.

101 .40

82 30

84 .90

96 .10
9610
86 . 10
96 .10

; >/r
31/2
31/2
3‘/2

» » 1893 »
» » 1894 »
> » 1895 *
» » 1900 »

96 .10

96 .10
96 .50E > » 1903 »

» » 1896 »
96 .10
86 .30

3. .

b) Ausländische.
I. Europäische

Belgische Rente Fr. 100 .50
3. . Bern . St.-Anl .v.1895-» 88 .60
41/2 Bosn. u. Herzeg . 93 Kr.
4-/2 » u. Herz .02uk.1913» 100.
4. . » u. Herzegovina » —
5. . Bulg. Tabak v. 1902 Ji 98.
3.. Franzos . Rente Fr. 96.
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
4. . » Propination » » 98 .30
l6/io Griech . E.-B. stfr .90Fr. 49,30
P/r » Mon .-Anl . v. 87 » 50.

» » 87 2500r»
3 Holland . Ami. v. 96 h.fl. 91.
1. . Ital . Rente i. G. Le

» » 10,000 »
» » 1000-4000 »
» » stfr . i. G. »

* !«> » » i. G. »
» » 30,000 »

4. . » amrt . v.89S.!II,IV » ioa
4. . » Kirchgüt .Obl .abg .»

» 5000r »
3-/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3-/2 Norw . Anl . v 1894 Ji
3. . » cv. » v. 8820,400»
4. . Öst . Goldrente ö. fl. G. 98 .80
4Vs » Silberrente ö. fl. 99 .50
4-/5 » Papierrente »
4. . » einheitl . Rte .,cv . Kr. 83 .10
4. . » » »1. 5./11.»
4. . » Staats-Rente 2000r» SS.
4. . » » » 20,000r *
4-/2 Portug . Tab .-Anl. Ji
3. . . unif . 1902S.I410» 68 .20
3. . » » » S. III » 68 .00
3. . . » » S.III (S.) > 12 .50
5. . Rum. amort .Rte.1903 »
4. . > v.Sl ,88,92,93abg. »
4. . » amort . Rte. 1890 » 92 .50
4. . » » » 1891 »
4. . » inn . Rte. (Ve89) Lei
4. . » äuss . Rte. (Vs89) »
4. . » amort . » v . 1894 Ji
4. . » » » » 1896 » 91 .80
4. . » » » » 1898 » 91
4. . » » » » 1905 » 90 .40
4. . Russ .Cons . von 1880 » 73 .60
4. . » Gold -A. » 1889 »
4. . » C.E.B. S.Iu.Il 89 »
4. . . . S. lilstf .91 .
4. . » Goldanl .Em.il 90 »
4. . » » » III90 »
4. . , - . tv « .
4. . , , » VI94 .
4. . » St.-R. v. 94a .K. Rbl.
4. . , > > 1902 stfr . Ji 76 .60
38/10 » Conv . A. v. 98 stfr . »
3-/2 »Goldanl . » 94 » » 66 .10
3. . » » » 96 » » 58 .60
4-/2 . St.-A. v. 1905 stfr . . 90 .10
3-/2 Schwed . v. 80 (abg .) .
3-/2 » » 1886 » 96 .1.0
3-/2 » » 1890. »
3'/2 Schv/eiz. Eidg . unk.

1911 Fr. 100 .80
4. . Serb . amort . v. 1895 Ji 30 .80
4. .
3-/2

Span . v. 183̂ ,(aDg.)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £ 08 .50

4. . » priv . stfr . v. 90 Ji
4. . » cons . » v. 1890*
4. . » (Adininistr .) 1903» 87 .50
4. . »con . unif .v.1903 Fr. 94
4. . » Ani. voii 1905 ./H 37 .30
4. Ung . Gold -R. 2025r » 94 .40

» » 1012,501»
» Staats -Rente Kr.

94 .80
4. 94 SO

> » 10,000r »
» St.-R.v.l897 stf. » 94 .25

3-/2
3. » Eis. Tor Gold » Jt 76 .50
4. » Gruudtl . v. 89 »öfl.

, » 500r » 1 95.

5. .
5. .
41/2
41/2
4. .
41/2
41/2
6. .
5. .
41/2
5. .
4. .
V/2

II . Aussereuropaische.
Arg .i.G.-A.v .1887 Pes.

» , » 500 »
> » » abgest . »
> äuss . E.-B. i. G. 90£ 98 .80
» innere von 1888 Ji  93 .60
» äuss .G .-Anl.1888 £
, » > v. 1897^ 83 30

Chile Gold -Anl. v. 89»
do . v. 06 Int .-Sch . » 89 .25

Chin . St.-Anl -v. 1895 £
„ » , 1896 » loo .eo
, , , 1898 - 03 .60

CubaSt .-A. 04stf .i.G. .Ä 101.
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte »

Egypt . garantirte
Japan . Anl . S. II

do . von 1905 »
Mex . am. inn . I-V Pes.

* cons . äuß . 99stk. £
» Gold v. 1904 stfr . Ji
» cons . inn .5000r Pes.
» » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

£ —
6 0 .90
83 .60
99 .60  i

93 .10
65 .30

98 .80

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vor). Ltit . In

Provinzial - u. Communal-
7 f. Obligationen . j „ .
4. . 1Rheinpr .Ausg .20,21 Ji  100.
33/4| do / » *22ui23 » SS .60
36/10 do . » 30 » S7 GQ
3-/2 do . 10,12-16,24-27,29. 93 .90
3-/2 do . Ausg . 19uk . 09» 94 .30
3-/2 do . » 28uk.b .l91ö» 94 .30
3-/3 do . » 18 » 91 .10
3. . do . » S, 11 u. 14 . 86 .50
3-/2 Frkf . a. M. Lit . Nu . Q» 94 .90
3-/2 do . Lit . R (abg .) »
3-/2 do . » Sv . 1886 » 96.
3-/2 do . » T » 1891 »
3-/2 do . » U »93, 99 »

do . » V » 1896 »
95.

3-/2
3-/2 do . » W» 1898 »
3-/2 do . Str .-B. » 1899 » 04 .50
3-/2 do . v. 1901 Abt . I »
3-/2 do . » » A.II,III »
3-/2 do . » 1903 » 96.
3-/2 do . v. Bockenheim » 94 .10
4. . Augsb . v.l901uk .b 08 »
3-/2 Bad.-B.v. OSkb . ab 03 » 94 .70
3-/2 Bamberg , von 1904 » 95 .10
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 11k. b . 06»
3-/2 do . » 1898 » 93.
3-/2 do . v. 05 uk. b .1910» 93.
3. . do . » 1895 »
3-/2 Darmstadt abg . v. 79 » 93 .40
3-/2 do . v. 1888u. 1894 »
3-/2 do . conv .v.91L.H . »
3-/2 do . » 1897 » 9340
3-/2 do . v. 02 am.ab 07» 93 .40
3-/2 do . v. 05 »abl910» 83 .40
4. . Freiburg i. B. v. 1900 »
3-/2 do . v. 81u.84abg . » _
3-/2 do. von 1888 »
3-/2 do . v. 9S kb . ab02 »
3-/2 do . » 03 uk. b . 08 » —
4. . Fuldav .OlS.Iuk .b .06 •
3-/2 do . von 1904 »
3-/2 Giessen von 1890 »
3-/2 do . » 1893 » 93 .30
3-/2 do . v.1896 kb .abOl *
3-/2 do . - 1897 . . 02 .
3-/2 do . > 03 uk . b . 08 » 93 .30
31/2 do . » 05uk .b . 1910 » 93.
4. . Heidelberg von 190T * 99 .80
31/2 do . » 1894 » 03 .20
3-/2 do . . 1903 ,
3-/2 do . v. 05uk.b .l911»
3. . Kaisers !, v.97uk . b .03 »
31/2 Karlsruhe v.02uk.b.07»
3-/2 do . v. 1903 » »08 *
3. . do » 1886 » 90,
3. . do . . 1889 • SO.
3. . do . » 1896 * 36 .50
3. < do . » 1897 * 86.
3-/2 Kassel (abg .) »4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf.) 1899 »4. . do . von 1901 »
31/2 do . v. 1886U. 87 »
31/2 do . » 1905 »
3-/2 Limburg (abg .) »
3-/2 Ludwigsh . v. 1896 » 92.
31/2 do . . !903llk. b . 08, 93.
4 . . Magdeburg von 1891»

Mainz v.99kb .ab 1904»
100 .50

4. . 99 .50
4. . do . v. 1900uk.b .1910»
3i/3 do . (abg .) 1878u . 83>
31/2 do . » L.J . v. 1884»
31/2 do . von 1886u. 88»
3Y2 do . (abg .) L.M. v.91»
31/2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05uk .b .l915 ,
4. . Mannheim von 1901» 99 .80
3J/2 do . » 1888»
31/2 do . » 1895»
3-/2
3'/2

do . » 1898»
do . » 1904»

4. . München v. 1900/01» 100 .60
3-/2 do . » 1903 » 04 .70
3-/2 do . » 1904 » 94 .70
3-/2 Nauheim v. 1902 » 95 .60
4. . Nürnberg v. 1899-01 » 99 .70
4. . do . von 1902 » IOI.
4. . do . » 1904 » 102 .50
3-/2 do . » 93.
3. . do . » 1903 » 80 .50
4-/2 Offenbach »
4-/2 do . von 1877 »
4-/2 do . » 1879 »
4-/2 do . » 1900 »
3-/2 do . v. 1891/92abg.»
3-/2 do . von 1898 »
3-/2 do. » 1902 >
3-/2 do . » 1905 »
4. . Pforzheim von 1899 »
4. . do . v. 1901 uk .b.06 »
3-/2 do . » 83(abg .)u.05»
4. . St. Johann von 1901»
4. Stuttgart von 1895 »
3-/2 do . » 1902 »
3-/2 do . » 1904 »
4. Trier v. 1901 uk . b. 06 »
3-/2 do . » 1899 »
3-/2 Ulm, abgest . » 95.
3-/2 do . v. 05 uk . b . 1910»
4. Wiesbaden v. 1900/01» 100 .40
4. do . v.1903 uk.1916» 100 .70
3-/2 do . (abg .) »
3-/2 do . von 1837 »
3-/2 do . » 1891(abg .)»
3-/2 do . » 1896 »
3-/2 do . » 1898 »
3-/2 do . , 1902 S . II »
3-/2 do . . 19038.1,II» 04 .60
4. Worms von 1901 » 100 .80
3-/2 do . * 1887/89 »
3-/2 do . » 1896 » 94.
3-/2 do . » 1903
4. Würzburg von 1899 »
3-/2 do . » 1903 »
4. Zweibrück ,uk .b .1910»

31/2'
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
4. .
Zl/2
3. .
4. .
4. .
ZSj.o
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
31/2
6.
41/2

Amsterdam h . fl.
Buk. v. 1884(conv .) Ji
do . » 1888 * »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 *

Christiania von 1894»
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 >
do . » 1895 »

Lissabon 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 Ji
Wien Com . (Gold ) »
do . » (Pap .) ö . fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl J6

Zürich von 1889 Fr.
St. Bu eil.-Air . 1892 Pe.

do . v. 1888 L

101 .

83 .50

77 .50
100 .60

98 .25
99 .30
97 .30

101 .

6. .
51/2
4V2
3. .

8. .
8°5.

12«

9. .
41/2
41/2
7. .
6V2
8. .
8. .

12 ..
11..
5. .
7. .
6 . .
9. -
81/2
6. .
61/2
81/2
9. .
71/2
8.
41/2
61/2
7. .
51/2

10 ..
51/70
6. .
83/4
41/2
9. .
71/2
5. .
615
7. .
9. .
81/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
51/4
7. .
6. .

(A. Elsäss . Bankges*
6V2,Badische Bank R.
41/21B. Lind . U .S . A-D .Ji

Bayr. Bk., M., abg . »
» f. Handel u.Ind .»
-» Bod .-C.-A., W . »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »

Berg-u. Metall-Bk. Ji
Berl . Handelsg . »

» Hyp .-B. L. A. »
* » Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
Comtn. u. Disc.-B. *
Darmstädter Bk. s.fl.

» » Ji
Deutsch eB . S.I-VII»

» Asiat. B.Taels
» Eff. u. W . Thl.
» Hypot .-Bk. »
» Ver .-Bank Ji

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

» Bankver . »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do. Hyp .C.-V. »

OothaerO .-C .-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji

do . Cr .-Bank »
Natibk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Landerb . »
do . Cred .-A. ö. fl.

Pfalz . Bank Ji
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. M

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do. Bodenkr .-B.

0. .

12«

lC. .
632!70

6.

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do. Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . Ji

122 .
135 .25

85 .30

104 .50
144.
155.
283 .25
135.
162 .50
130.

1x0.

132 .10
132 .60
234 .30
166
108.
146 .40
124 .50
17 £*80
148 60
109.
120 50
199.
203.
157 .30
158.

92 .50
120 .50
128 .60
116.
209 .30
126 .30

IOO.
189 .40
164.
113 .75

141.
191 .50
148.
115 .30
175.
120 .50

SS.
143 .90
103 .50

1114 .90
144 .50
122 .70

Div  Nicht voll bezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . In 0/0.
8. . | jBanque Ottom . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . .Vorl .Ltzt . In 0/«.

J lOstafr . Eisenb .-Ges . I
I I (Berl .) Anth . gar .M | 95.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehniungen.

Voll . Ltzt . ln o/a
18. .
10. .
9. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2

9. .
9. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

18. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19. .
19. .
7. .

12-/2
9.

10.
3-/2
5. .
7. .
9. .
4. .
9. .
5»/2
61/2
9. .
0.
9.
7.

35.
10.
10.
20.

12..
28. .
11. .
6.

14.
8.

15.
7.

10

22. .

7. .

15. .
13. .
12 . .
10. .
12-/2
8. .
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
3. .
9. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .

9. .
22. .

11 . .

7. .
7. .

5
10. .
5 -/2

5. .
9. .'

10.

25. .

6. .

10. .

6. .
11. .

14. . 123.
4i/a| 41/a112. . 12. .
7. .

12. .
12V2
7. .

15. .
8. .

11. .
7. .
9. .

15. .
7. .
6. .

20. .

12-/2

15. .
9. .

7. .

AIum.Neuh ,(50°/o)Fr.
Aschffbg .Buntpap .J5

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Immob . .45
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Bin ding »

» Duisburger *
» Eichbaum »
» Eiche , Kie! »
»Schöfferh .-Bgb.»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Sonne , Speier . »
» Stern . Oberrad »
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk *
Cem. Heidelb . »

* F. Karlst . »
i  Lotlir . Metz »

Ch'am. u.Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano*

» Bad. A. u.Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . »
» D.Gold -,Sl.-Sch.»
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesli . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V.Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl.»
» W.Homb .v.d.H.»
* Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» LieL-Ges .,Berl . »
* Schuckert »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G. Dtsfh .A. »
Feinmechanik (J-) '
Geisk . Gußst . »
Holzverk .-lnd .tK .) »
Kalk Rh. Westf . *
Kunstseidef ., Erkf. »
Lecierf. N. Sp. *
Ludwigsh . .W.-M. *
Wasch. A., Kleyer »

> > neue »
> Badenia , Wh . *
» Bielefeld D., *
» Faber u . Schl . »
» Gnsm. Deutz »
» Gritzn ., Durl»s
» Karlsruher »
» Moenus *
, Mot! Oberurs . »
»Schii.Fraiikenth .»
> Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus .»
MetallGeb .Bing.N. *
Ülfab. Ver . D. »
Photogr . G. Stgl. 11. »
Pinself ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel *
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulverf ., Pf.» St.I. a
Schuhf . Vr . Frank . »
do . Frankf .,Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
Zellstoff-F.Waldh . »

190.
170.
111 .
101 .50
276 .60
230.
232.
145 .50
193.
163.
147.
153 60
110 .
134 .80

85.
257.
140 .50
172.
107.
109.
120 .

90.
225 .50
100 .

69
137.
160.
132.
127 .60
159 .50

466 .50
141.
447 .50
170.
241.
420.

93.
312.
384.
155.
201 .
148.
200 .
112 .
132 .50
121 .20

112 50
169.
108.
119.
164.
109.
140 .50
150.
350.
177.
160.
319 .50

204.
374 .75
170.

215.
210 .
245.

95.
136.
303.

88.
211.
130 .60
157.
231 .50
104.
214.
142.
174.
126.
141.

126 .50
104.
315.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Lt'»*
12. .
6. -

12. .
8. .

14. .
0. -

11. .
9. .

11. .
10. -
15. -
41/2
5>/2

Hl/2
10. -
10. .

15. Boch. Bb. «. Q. Jk
ßuderus Eisenw . *
Conc . Bergb .-O. *
Deutsch-Luxembg . ?
Escliweiler Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . »
Gelsenkirchen » »
Harpen er Bergb . v
Hibernia Bergw . *
Kal iw. Aschersl . t*
do. Westereg . »
do . do . P.-A. s

Oberschi . Eis.-In. »
Riebeck . Montan »
V.Kön.-u .L.-H .Thlr.
Östr . Alp . M. ö. fl.

In «/-
225.
120 .80
365.
169 .30
225 .50
159.
108 .50
2085 .0

146.
205.
105.
111 .20

225.
301.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben 1 —

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt . In °/v
10. .
6-/2
5. .

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfälz . Maxb . 5. fi.

do. Nordb . »

226.
143 .20
136 .20

3. .
73/4
73/4 8. .

Allg. D. Klemb . .&
do. Lok .-u .Str .-B.»

Berlinergr . Str .-B. »

91.
150.

4. . 4. . Cass . gr . Str .-B. »6. .
5-/2 5-/2 Danzig El. Str .-B. »

D. Eis.-Betr .-Ges . »
131

6. . 6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 125 .75
y. . 11. . Hamb .-Am. Pack . » 139 .20
2. 7-/2 Nordd . Lloyd » 123 .25

6. .
6. . 6. .

b) Ausländische.
V. Ar . u . Cs . P . ö . fl.

-do . St.-A. >
117 .10

5. . 5-/3 Böhm. Nordb . »
128/2112% Buschtehr . Lit . A. »
12. . 12-/2 do . Lit . B. »
113j20 1'3>20 Czäkath -Agram »

do . Pr .-A.(i.G .) »5. . 5. .
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 100 .50
5% 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr.0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 27 .30
4-/4 5-/4 do . Nordw . ö.fl.
4. . 5-/4 do . Lit . B.
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97 .50
4-/2 4-/2 do . St.-Act. » 111 .30
1. . I . . RaabÖd .-Ebenfurt» 35 .
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6«/s 72/s Gotthardbahn Fr. —
5. . [ 6. . jBaltim. u. Ohio  Doll .1101 .80
6. . | 6. . (Pennsylv . R. R. Doll.|
5. . [ 6. rjAnä töl . ET̂B  ̂_
5. . | 6. |Prince Henri Fr . | —__

M _ -
126 .80

9. . j0razerTramwayö .fl. |181.

Pr .-ObHgat . v . Transp .-Anst.
In 0/0.

4. . Pfälzische Ji 100 .50
3-/2 do . • 04.
3Va do . (convert .) » 94.
3. . Allg . D. Kleinb . abg . Ji —
4. . Allg .Loc.- u.Str .-B.v.98 » 100 .40
4-/2 Bad. A.-G. f. Schifft . » IOI.
4. . Casseler Strassen bahn » 100.
4. . D. E.-B.-Betr .-O. S. I * 97 .50
4. D. Eisenb .-G. S. 111. III » 100 .60
4-/2 do . Ser . II » 103.
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
4. . do . v. 02 » » 07 »
3-/2 Südd . Eisenbahn » 91.

b) Ausländische.
«. . Böhm . Nord stf . i. G . M —

do . do . stf. i. G. »
«. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.

do . do . » i. S. »
4. . do . do . » in G . Ji
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .82stf.G. Ji
4. . do . do . 86 » i.G. »
4. . Elisabetlib . stpfl . i. G. »
4. . do . stfr . 111 Gold » 90 .60
S. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
S. . Fiinfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. > SS.
&. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Kscli. O. 89 stf . i. S. ö. fl.
4.. do . v. 89 » i . G. Ji
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lenib .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl. 90 .90
S. . do . do . stfr . i. S. » 98 .30
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. . do . Schles . Centr . »
4. . Öst . l .okb . stf. >. O . M 98 .30
4. . do . do . stfr . i. G . - 98 .30
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 - 104 .60
3-/2 do . do . conv . v. 74 » 30 .50
31/a do . do . v. 1903Lit.C. »
5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl. 104 .75
31/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr.
31/2 do . do . v. 1903L. A. *
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 104 .60
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr. 83.
31/2 do . do . V.1903L.B. , 90 .70
5. . do . Süd (Lomb.)sf. i.G. Ji 105 .30
4. . do . do . » 94 .50
2»/io do. do . Fr. 64 .50

do . E. v. 1871 i. O . »
5. . do . Stsb . 73/74 sf.i.G. 106 .90
s . . do . Br. R.72sf . i. O.Thl
4. . do . Stsb . v.83 stf. i.G. Ji 90 .20
3.. do . I.-VIII .Eni.stf.G. Pr.
3. . do . IX. Ein. stf. i. G. »
3. . do . v. 1885 stf. i. G . » 83.
3.. do . (Eg. N.) stf. i. O . »
3 .. do . v. 1895 stf. i. G . Ji 73.
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl. 98 .80
5. . Prag -Dux . stf. i. G. Ji
3. . do . v. 1896 stfr . i. G. » 79,30
3. . R. Öd . Eb . stf. i. G. > 76.
3. . do . v. 91 stf . i. G. »
3. . do . v. 97 stf . i. G . » 74.
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl
4. . Rudolfb . stf. i. S. » 99 .00
4. . do . Salzkg . stf. i. G. „Ä 99 .25
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl. 110
4. . Vorarlberg stf. i. S. »
24/10
4. .

24/10
4. .
4. .
4. .

24/10
4. .
5. .
5. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .

Itahstg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm. stf. i.G . »

Livorno Lit. G, Du . D/2 »
Sardin .Sec. stf . g. I u. II»
Sicilian. v. 89 stf. i. G . »

do. v. 91 » i. G. »
Süd .-Ital . S. A.-H.
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do. v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern-Luzern gar . *
Jura -Simplon v. 98 gar . *
Schweiz -Centr . v. 1880»
lwang .-Dombr . stf. g . Ji
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » *

Mbsk .-Jar .-A. 97 stf. g. »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . ' v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g. »

Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »

69 .80

71 .60
101 .40
IOI.
101 .90

69 .75
112 .
101 .90
101 .70

07 .50
101 .20

104.

73 .20
73.
73.
73.

4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g. Ji 7340
4. . do . Südwest stfr . g . » 73 .10
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g . » 72 .60
4. . 73 .25
4. . Wladikawkas stfr . g . » —
4. . do . v. 1898uk. 09» —
5. . Anatolische , . G. Jt 102 .60
4i/2!Port . E.-B. v. 89I . Rf . ,
3. . Salonik -Monastir » 64.
4. . Türk . Bagd .-B. S. I « 87 .40
5. . Tehuantepec rckz .1914» 101 .60

Zf.Amerak. Eisen b.-Bond «*

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v. Hypotäiekeu -Banken

Zf.
3-/2 Allg . R. A., Stufte . Ji 97 .50
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7» 100 .80
3-/2 do . do. » 95 .80
4. . do. B.-C. V. Nüttib .» 100 .30
4. . do . do. S.21 uk.1910» 100 .50
31/2 do . do . Ser . 16u. 19 » 95 .90
4. . do. H .-B. S.6uk .l912» 101 .80
3-/2 do. do . Ser . 1 u . 15 » 95 .80
4. . do. Hyp .- u.W.-Bk. » 100 .80
4. . do. do . (unverl .) » 101 .30
3-/2 95 .70
3-/2 do . do. (unverl .)» 96.
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 100 .30
4. . do . do . S.9 u . lO» IOO.
4. . do . do . S. 11,12,14 » 100.
3-/7. do . do . Ser . 1,3 -6 » 95 .30
31/2 do . do . » 2 » 95 .30
4. . Berl . Hypb . abg . 80% » 98 .50
3-/2 do . » 80% » 93.
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 » IOO.
4. . do . Ser . 7 » 100.
4. . do. » 9 ti. 9a » 100 .10
4. . do . S.10,10auk.l9I3* 100 .40
4. . do . » 12,12a » 1914» 100 .40
4. . do . » 13 unk . 1915 » 100 .80
3-/2 do. Ser . 3 u. 4 » 100 .70
3-/2 do . » 5 » 95.
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10» 99 .70
3-/2 do. do . do . » 94 .50
4 ..
31/2
4.
4.
4..
4.
3-/2
31/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V<
31/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
31/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
Zl/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4.
4L
8-/2
4.
4..
4. .
4. .
3-/2
3-/2
6
3-/2
4.
3-/2
4.
4. .
4.
4.
4.
33/4
33/4
3-/2
3-/2
Z-/2
3-/2
4. .
4.
4.
31/2
3-/2
4.
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/?

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do . Com. Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do. S.20uk .!915»

do . S. 16 u. 17 »
do. Ser . 18 »
do. Ser . 12,13 »
do . Ser . 19 »

do. C.-Ob.S.luk .l910»
do. Hyp .-Cr.-V. »
do . do . S. 31u . 34 »

do . Ser . 40u .41»
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44ulc.l913»
do . S. 28—30 »
do. » 45 »

Hambg . H . 8. 141-340»
do . S.341-400uk.l910»
do . 8.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do . S.311-330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »

do . S.8uk .l911»
do . S.9 » 1914 »
do . kb . ab 05 »
unkb . b. 1907»
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7. 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 »
do. v. 99uk . b . 09 »
do . v. Ol uk . b .1910»
do . » 06 » » 1916»
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm. v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80°/v »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b .1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do. » 22 »
do . » 25 »
do . » 27 »
do . » 23 »
do . » 26 »
do . » 17 »
do . » 24 »
do . Com. » 3 »
do . Kleinb . S. 1 »

Rhein . H .-B. kb .ab02 »
do. uk. b . 1907 »
do . » » 1912 »
do . »
do . * » 1914 »

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5 *
do . Ser . 7 u. 7a »

811. 8a »
10 »
2 u. 4 »

6uk .b .08

do.
do.
do.
do.

Südd .B.-C.31/32,34,43»
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C. H .,CölnS . 8 »
do . do . S. 4 »

Wiirtt . H . B.Em.b.92 »
do . do . »

101 .
98.

100.
101 .
100 .40
100.

94 .50
95 .70
96 .70

100.
100.
100 .20
100 .60
1CC .2C
100 .30

98 .50
95 .90
96 .20
90 .50
99 .70

IOO.
93 .50
93 .50
94 .60

100.
100.
100 10
100 .20

93 .70
93 .70
94 .80

100.
100 .20
100 .50

xoo !7c
95 .80

100 .
IOO.

93 .2C
100.
100.
IOO.
100 .70

93 .70
93 .70

101 .30
96 .50
99 .60
32 .10

IOO.
09 .70

IOO.
100.
100 .50

97 .70
98 .40
93 .30
95 .10
» 7 .
96 .

100.
100.
100 .75

93 50
94 .75
99 .40
99 .60
99 .80

100 .60
93.
94 .50

100 .40
95 .90

100 .80
94 .80
90 80
96.

Staatlich od . provinzial -garant.

4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/:
3-/2
3-/2
3. .

Hess .Ld .-H .-B. S.12-I3
uk . 1913 Ji

do . S.14-J5 isk.lvi «*»
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Ser . 1—5
-»6—8 verl . »
»9-11 uk .1915»

Com. Ser . 5-6 *
do . » 7-8 »
do . » 1u. 2 »

Ser .3verl .kdb . »
S. 4 vl. uk . 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R»
do . Lit. '
do.
do.
do.
do.
do.

F, G,H,K,L»
M, N, P »
S »
T
O

102,10
102 .50

96 . 10
96 .10
96 .10

102 .10
102 .50

96 .10
96 .10
93 . 10

97 .70
97 .70
97 .70
97 .80
98.
90.

4* . Centr . Pacif . I Ref. M 07 .10
3-/2' do.
6. . Chic .Milw. St.P .,P .D. 104.
5* . do . do . do.
4* . do . do.
4' . North .Pac . Prior Lien 100 .50
3*. do . do . Gen . Lien 70 .50
5*. San Fr .u . Nrth .P.I M. 107.
6* . South . Pac . S. B. I M.
6* . do . do . I. Mt ge.
5' . WesternN .-Y.u.Pens.
4*. do . Gen .M.-B.u .C.

do Income -Bonsd SO.

Diverse Obligationen.
Zf. In °/o.
4. Annat . u. Masch ., H . Ji

Aschaffb .Buntp. Hyp . »
97 .50

4.
4. Bank für industr . U. * 95 .80
4. do . f. Orient. Eisenb . » 100 .20
4. Brauerei Biuding H . » 100 .20
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do. Mainzer Br. » 100 .30
4»/2 do . Rhein ., Alteb . » 102 60
41/2 do . do .Mainzr .103» 102 .30
41/2 do . Storch Speyer » 105 .10
4. . do Werger 99.
4. . do . Oertge Worms » 97
4. . Scliröder -Sandfort -H. » 99 .50
5. . Brüxer Kohlenbgb . H . »
4. . Buderns Eisenwerk » 99 .50
4. . Cementw . Heidelbg . * 99 .20
4-/2 Ch . B A.- u . Sodaf . • 101 .70
4-/2 Blei- u. Silb.-H ., Brb . • 103 .50
4-/2 Fahr Griesheim El. * 102.
4-/2 Farbwerke Höchst * 102.
4-/2 Cltem. Ind . Mannh . »
4. . do Kalle &Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., H. » 100 .10
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. • IOO.
3-/2 do . do. 96.
4-/2 Eisenb .-Renlen -Bk. * 102.
4. . do do. 100.
41/2 Fi Accumulat ., Boese » 95.
4-/2 do Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV » 98 .70
5. El. Dtsch . UeLerseeg . » 103.
4V2G .f. elektr , U. Berlin » 102.
41/2 do . Frankf . a. M. »
2-/2 do . Helios
2>A do . do.
2. do . do . rckz . 102 »
4-/2 El.Werk Hoinb .v.d .H . » 103.
4-/2 do . Ges . Laluneyer » 101 .70
4. do . do . do . » 98 .20
4-/2 do . Lichtn . Kr.Berlin »
41/2 do . Lief.-Ges ., Berl. » 104 .80
4-/2 do . Schuckert 100 .80
4. . do . do.
4-/2 do . Betr . A.-G 102
4. . do . Telegr . D.Atlant . » 99 .70
4. . do . Cont . Nürnberg » 05 .50
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . » 99 .20
4-/2 Emaillir . AnnweiJer » 100.
4-/2 do . u. Stanzw . Ullr . » IOI.
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 100 .50
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102» 100 .70
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . » 102 .30
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Vereiii Dtsch . » 101.
4-/2 SeiHndust . Wolf! ÄL: 102 .20
4-/2 Ver . Speier .Zieg 102.
4-/2 do . do . d 0. » 100.
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .» 103.

. ZI Verzinst. Lose. In
4. . Badische Prämien Thlr. 152 .25
3. . Belg.Cr .-Com. v 68 Fr.
5. .
3-/2

Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . 1. Thlr.

3-/2 do . do . II . » 11640
3. . Hamburger von 1866 » 142.
3. . Holl. Koni. v. 1871 h .fl.
3-/2 Köln-Mindener Thlr. 131 .50
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.

Madrider , abgest . » 6480
4. . Vleining. Pr .-Pfdbr .Thlr. 13 50
4. . Oesterreich , v. 1860 ö .fl. 153.
3. . Oldenburger Thlr. 125 50
5. . Russ. v. 1864a. Kr . Rbl. 335.
5. . do . v. 1866a. Kr . »
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl. 111 .20

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk*

Ansb .-Gunzenh. fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20 168.
Finländisch. Thlr . 10

— Mailänder Le 45
do. » 10

— Meininger s . fl. 7 30 .80
Neucliätel Fr . 10

452Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100
do . Cr . v. 58 ö. fl. IOO

Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400 142 .80

_ Ung . Staatsl. ö. fl. 100 339 .80
— Venetianer Le 30 —

Geldsorten. Brief. Geld
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »

20 .47
16 .24

20 .42
16 .20
16 .20

Kr. 20 St. » 17. 16 .90
Gold -Dollars p . Doll. 4 .18 V-
Neue Russ .Imp . p .St. 215.
Gold al marco p . Ko. 2800 2790
Ganz f.Scheideg . » 2804
Hoclih . Silber » 94 .50 92 .60

Doll .5—1000) p. D.
Amerika» . Noten

4 22 4 .21 -/2

4 .21 r/r(Doll. 1—2) p . Doll. 4 .22
Belg. Noten p. lOOFr. 81. 80 .00
Engl . Noten p . 1Lstr. 20 .49
Frz . Noten p . 100 Fr. 81. 80 95
Holl . Noten p . 100 fl, 169 .10 169.
Ital. Noten p. 100 Le 81. 80 .90
Oest .-U. N. p . 100 Kr. 84 .85 34 .75
Russ.Not .Gr .p .lOOR
do . (lu .3R.)p .lOOR,

Schweiz . N. p . 100 Fr. 81 .05 80 .95
• Kapital u Zinsen i . Gold.

Reichsbank -Diskonto 6 0/0

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien . . . . . .

Wechsel . m Mark.
Kurze Sicht . 2-/2—3 Monate.

. fl. ICO 168 .95 — 6%

. Fr . 101) 80 .80 — 5%
Lire 100 80 .36 — 5°/o

. Lstr . 1 20 .485 20 .445 5 °/°

. Ps . 100 — 5%
. D. 100
. Fr . 100 80 .90 — 3%
. Fr . 100 80 .85 — 5 %
S -R. 100 — 8%

. Kr . 100 84 .70 — 4-/2%
Kr . m. S. — —
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LIBERTYS CS
LONDON PARIS

Alleinige Vertretung für Wiesbadenu.Umgeüend„ ' —für  Eniros-u.Detail-Verkauf
J .Bacharach  II

Hoflieferant
Wiesbaden.

TO THE KING

Liberty -Rohseide in allen Farben»
Das Beste im Tragen.

Man hüte fielt vor Nachahm ungen und verlange nur
die echten bewährten Liberty-Qualitäten.  k41

Beete Konserven-Ansvertaut
wegen Cä-eseliäftaveräBideriinsf.
Junge Erbsen, mittelf., 4 Pfd. 1.20 Mk.0.65

1.40
0.75
1.70

Nur bis Ostern! Schluss!

Total -ln §verkanf
au jedem annehmbaren Preis

wegen Aufgabe der hiesigen Filiale und Abbruch des Hauses!
Passende Konfirmation s- und Heise -Geschenke;

Grosses Gager in
Gold -, Silker - und Stalil - IIliren , Brosdien , Bingen , © l»r-
Bingen , Uhrketten , Colliers . Armbändern , Anhängern,

©perngläsern etc . etc.

3aeob Sroeh,
84 Wilhelmstraße 84.

NB.' Für jede gekaufte Taschenuhr übernimmt die erhaltene schriftliche
Garantie mein Geschäft in Frankfurt a. M., Kaiserstraße 65.

Eigene "Werkstätte für Reparaturen.

Laden - Einrichtung
zu verkaufen.

Konfirmanden!
Handschuhe, Hüte, Krawatten, Hemden» Hosenträger,

Kragen n. Manschetten rc. kauft man am besten und billigsten bei
Arich Streu sch, Handschuhmacher,

_Kirchgasse 36, gegenüber Ellnmemtlml . 355

Schirmfabrik Denker,
3 langgasse 3 , Telephon ääOl,

empfiehlt ihr erstklassiges Fabrikat moderner

Meg^enscMriiie in allen Preislagen.
Bestes  Material . Sauberste Arbeit . Reparaturen . Ueberziehen._

Gesichte Tafelwagen,
Aezimakuageu , Gewichte,

billigst.

Wellritzftrafte K, 842

Junge Erbsen, extraf., 2
1

Ia Stangenspargel, 2
za. 28 St.

Schnittspargel m.Köpf., 4 „ 1.90
2 ,, 1.

Mirabellen, Metzer, 4 „ 1.50
2 „ 0 .85

Alle anderen Konserven billigst.
M . ÄlssamerisiaMn,

Tel , 88 ®4. ATes5g-asse 15.

Serviertiselie

große Auswahl im

Kaufhaus Führer,
lAirclig -asse 48. K 65

Irimn Saat -, Speise , Salat-
d Kartoffeln frisch eingclroffen,
'  Malter 6 Mk ., Zwiebeln , gelbe

Rüben bill. Dotzheimerstr. 24, 1.

Fsrtige Federkissen , Federbetten,
Daunenplumeaus , Daunendecken,

Pikeedecken , Wolldecken,
vorzügliche Haar -Matratzen fertigt

G . U Lugenbühl,
Inh .: C . W . Lugenbiilil,

Marktstrassse IS , Ecke Grabenstrasse 1 . K161

Auf

Kredit
Herren -Paletets . . . . . . Mk.
Hemn -Anziige .
Herren -Hosen . .
Knaben -Anzüge .
Damen -Jacketts .
Damen -Capes . •
Oamen -Böcke . .
Daanen -Kostüme .

wöchenfla Abzahlung Mk. 8.

MttbeL
Bequeme An- und Abzahlung.

Anz.

38 Pf.
pro Pfd. im Stein.

ia Landdutter I *| ? f*
pro Pfd . bet 5 Pfd .-Slvnahme.

Schwanke Nachfolger
43 Schwalbacherstr. 48. — Tel. 414.

3 .Wolf,
Wiesbaden,
Friedriehstr. SS

Volksfeildnngs-Verein zi Wiesbaden. E. V.
Zyklus Wissenschaftlicher Morträge.

Mittwoch, den 2V. März 1907, abends 8'/. Uhr,
im Zivilkasino, Friedrichstraße: F233

des Herrn Direktors Hans Georg Gerhard über;
„Varflfat non Aichnud Mugneu".

Eintrittskarten zu 1 Mk., bezw. 2 Mk» für res. Platz
an der Abendkasse. Die VortragSkommission.

MWMW WMWWWW

Äim -iSÄr " Mmar,
S Webergasse 5 .

Bedeutende Srweiierung
der

Koni ektions - Abteilung
Hervorragende Auswahl in

pariser Original -IEoäsUs «.
Anfertigung nach Maass.

Der bekannt vornehme Geschmack und das Prinzip , nur die besten Qualitäten zu bringen, garantieren das Beste!

3n Seiden- nnd fantasie-Stoffen stets nur das Allerneueste
in den besten liialtiten»



Dienstag,

19 . März 1907*
55 . Jahrgang.

Deutscher Peichstag.
Berlin , 18. März.

Beihilfen an Untcrbeamte.
(Schlußbericht aus der Morgen-Ausgabe.)

Staatssekretär Stengel führt aus : Der Vorwurf
des Vorredners , als ob die Regierungen die Resolution,
betreffend die Beamtenaufbessernngcn , nicht berücksichtige,
sei ungerecht. Der Antrag verursache eine Ausgabe von
20 Millionen Mark . Dabei käme es weniger auf diesen
Betrag als auf ein gewisses Prinzip an . Die von den
Regierungen geplante Aufbesserung müsse auch im In-
teresse des Reiches und des Staates geschehen. Die Re¬
gierungen hätten gern eine ausgiebigere Aufbesserung
eintreten lassen, wenn sie nicht erst die Wirkung der
Zölle hätten abwarten müssen. Er hoffe, datz für die
Folge eine größere Aufbesserung der Beamtengehälter
möglich sein werde. «Bravo !) Die Regierungen hätten
gegen die Form des Antrages Bedenken, sie liefen Ge¬
fahr, in eine Zwangslage versetzt zu werden . Denn
diesen 20 Millionen Mehrausgaben stünden noch etwa
40 Millionen ungedeckter Matrikularbeiträgc gegenüber.
Das mühselig zusammengestellte Werk, das Defizit mög¬
lichst einzuschränken, sei durch den Antrag mit einem
Schlage vernichtet. Für die Beamten werde nicht durch
'einen Konflikt, sondern durch eine Verständigung
!Mischen dem Reichstag und dem Bundesrat gesorgt.
;2>ei Weg zur Verständigung werde angcbahnt durch die
von der Kommission vorgeschlagene Resolution . Der
Schatzsekretär gibt dann namens des Reichskanzlers
folgende Erklärung ab: Der Reichskanzler sei bereit,
formell und materiell auf den Boden der Resolution zu
treten . (Bravo !) Er wird auf das ernsteste bemüht
sein, mit allen ihm zu Gebote stehenden Mitteln bei den
Regierungen auf die baldige Erledigung eines Er¬
gänzungsetats hinzuwirken , durch welchen die Bewilli¬
gung der zur Durchführung geforderten .Beträge aus¬
gesprochen wird . Der Reichskanzler ist fest entschlossen,
die Frage der organischen Gehaltsaufbesserung in Zu¬
sammenhang mit der Frage der Regelung des Woh-
nungsgelözuschusses für das Etatsjahr 1908 in Angriff
zu nehmen, Len Regierungen die erforderlichen Vorlagen
seinerzeit zugehen zu lassen und diese Vorlagen bei den
Regierungen mit allem Nachdruck zu vertreten . (Bravo !)
Andererseits gibt der Reichskanzler allerdings der be¬
stimmten Erwartung Ausdruck, daß cs gelingen wird,
im Hinblick aus die finanziellen Aufwendungen , die dem
Reiche Lurch die Ausführung solcher Maßnahmen er¬
wachsen, zu einer befriedigenden Lösung der Frage ' nach
der Deckung der Mehrausgaben zu gelangen . (Heiter¬
keit.) Er bittet das Haus , den Antrag des Zentrums
abzulehnen und der Resolution zuzustimmcn. (Bravo !)

Abg. Beck (nat .-lib.) erklärt , seine Partei habe stets
auf dem Boden der Resolution gestanden. Was die
Regierungen für die Beamten bisher getan haben, sek
zwar sehr dankenswert , genüge aber immer noch nicht.
Man müsse mehr tun , den Weg dazu gebe die Resolution.
Bei der jetzigen Debatte prinzipielle Streitigkeiten ans-
zutragen , sei nicht an der Zeit . Man müsse handeln.
Wenn den Beamten in diesem Jahre Beihilfen bewilligt
würden , werde man sie auch im nächsten Jahre be¬
willigen.

Abg. Freiherr v. Richthofen-Damsdorf (kons.) meint,
die Verhältnisse der Beamten seien allein von den Re¬
gierungen zu übersehen. Die Aufbesserung müßte daher
von ihnen ausgehen . Der Botschaft des Schatzsekretärs
stimme seine Partei zu und lehne den Antrag des Zen¬
trums ab.

Abg. Singer (Soz .): Der Schatzsekretär scheint von
der Ansicht auszugehen , daß der Reichstag nicht das
Recht habe, der Regierung Ausgaben aufzuerlegen.
Gegen diese Auffassung mutz ich energisch Protest cin-
legen. Es ist ein fundamentales Recht des Reichstags,
der Regierung Ausgaben vorzuschreiben, und dadurch
werden die Entschließungen des Bundesrats durchaus
nicht berührt . Das sind keine theoretischen Erörterungen,

sondern es handelt sich darum , daß dem Reichstag sein I
verfassungsmäßiges Recht gewahrt wird und er sich nicht
durch diê Regieruug einschüchtern läßt . (Sehr richtig! !
bei den Sozialdemokraten .) Das Wohlwollen der Re¬
gierung gegenüber den Beamten habe ich mit Freude
begrüßt . Aber mit Versprechungen ist es nicht getan:
es muß dafür gesorgt werden, daß der Reichstag die
Ausgaben für die Erhöhung der Beamtengehälter in
den Etat einsetzt, damit aus den Versprechungen Taten
werden. Durch die Erklärung des Schatzsekretärs ist
bereits der Antrag Gröber erfüllt . Wir haben infolge¬
dessen auch keine Veranlassung mehr, für den Antrag
Gröber zu stimmen, sondern werden der Resolution zu¬
stimmen. (Heiterkeit. Aha!-Rufe bei der Mehrheit .)

Abg. Arendt (Reichsp.) meint , dem Antrag des
Zentrums beizutreten , hieße, den Beamten nicht einen
roten Heller zukommen zu lassen. Durch diesen Antrag
würde ein Konflikt zwischen dem Reichstag und dem
Bnndesrat herbeigeführt . Die Preissteigerung der
Lebensmittel sei nicht das Ergebnis der Wirtschafts¬
politik. Redner bittet schließlich, den Antrag abzulehnen
und die Resolution auzunehmen . (Beifall rechts.)

Abg. Speck (Zentr .) zieht alsdann den Antrag des
Zentrums zurück, da die Erklärung des Staatssekretärs
die Erfüllung der Wünsche seiner Partei für 1907 in Aus¬
sicht stellt. ,

Abg. Vogt-Hall (wirtsch. Ver .) erklärt , seine Freunde,
besonders der Bund der Landwirte , seien stets beamten¬
freundlich gewesen, dienen Steuern würden sie An¬
stimmen, sofern sie auf die kräftigen Schultern gelegt
würden.

Abg. Kopsch (freis. Volksp.): Ich freue mich, daß
das Zentrum seinen Antrag zurückgezogen und damit
anerkannt hat, daß unser Antrag der allein richtige war.
Für das Etatsrecht des Reichstags treten wir jederzeit
ein. Aber ohne Rot wollen wir staatsrechtlicheStreitig¬
keiten nicht Hervorrufen , um so weniger , wenn die
Reichsregierung mit dem gesamten Reichstag in der
Sache vollkommen übereinstimmt . Unsere Beamten stehen
uns zu hoch, als daß wir sie durch staatsrechtlicheStreitig¬
keiten schädigen wollten. Die Erhöhung der Beamten-
gchälter ist auch eine gerechte Anerkennung für die
Pflichttreue . Die Behauptungen des Abg. Speck, daß
die Erklärung des Schatzsekretärs heute anders gelautet
habe wie in der Vuögetkommission, kann ich in diesem
allgemeinen Umfange nicht anerkennen . (Sehr richtig!)
Aus der Erklärung des Schatzfekrctärs haben die Be¬
amten die Hoffnung schöpfen können, datz in Zukunft
ihre berechtigten Wünsche im vollen Matze von der Re¬
gierung berücksichtigt werden . Zu den ersten Kultur¬
aufgaben gehört cs, die Beamtenschaft sicher zu stellen.
Für diese Kulturpolitik werden meine Freunde nach
wie vor tatkräftig eintreten . (Lebhafter Beifall .)

Abg. Werner (Reformp.) spricht seine Freude über
die heutige Einigkeit im Reichstag aus.

Darauf wird die Resolution einstimmig unter an¬
haltendem Beifall angenommen.

Der Rest des Notetats wird debattelos nach dem
Beschluß der Kommission angenommen.

Darauf tritt Vertagung ein.
Eingegangen ist eine Zentrumsinterpellation , be¬

treffend das Grubenunglück in Klein-Rosseln.
Nächste Sitzung Dienstag 1 Uhr : Kleine Vorlagen.

Fortsetzung der Interpellation , betreffend Wahlbeein-
fluffungen. Interpellation der Polen , betreffend den
Schulstreik. — Schluß 614 Uhr.

Der „Evln . Ztg." wird aus Berlin gemeldet, daß der
mit Erläuterungen versehene Entwurf zum Reichs-
a p o t 'h e k c n g e f etz jetzt vom Reichsamt des Innern
den Bundesregierungen zugegangen ist und durch diese
den Interessentenkreisen zur Geltendmachung ihrer Auf¬
fassung und ihrer Wünsche zugänglich gemacht werden
soll und so auch in die Hände der Apothcken-Fachpresie
gelangen wird. Eine Veröffentlichung durch den Reichs¬
kanzler wird nicht erfolgen. In amtlichen Kreisen sieht
mau in diesem Entwurf nur etwas Vorläufiges und die

Grundlage zu weitgehenden Erörterungen , unter deren
Berücksichtigung alsdann ein endgültiger Gesetzentwurf
aufgestellt werden soll. *

Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion hat in
ihrer gestrigen Sitzung beschlossen, ans Anlaß der
neuesten Gruben -Katastrophen eine Interpellation
einzubringen : den Reichskanzler um Auskunft darüber
zu ersuchen, welche Resultate die Untersuchungen des
Reichsversicherungsamtes zur Verhütung von Explo¬
sionen und Feuersgefahr in Bergwerken ergeben haben,
deren Einleitung der Reichstag am 23. Mai 1908 be¬
schlossen hatte, und welche Vorschläge der Reichskanzler
zur Verhütung dieser Gefahren machen könne.

*
' Gegen die Mitglieder der sozialdemokratischen

Reichstagsfraktion hat die Staatsanwaltschaft ein Ver¬
fahren wegen Vergehens gegen die 88 1 und 12 des
Vereinsgesetzes eingcleitet . Ter Burcaüdirektor des
Reichstags Jungheim hatte vor einigen Tagen nichts
dagegen einzuwenden, als sozialdemokratische Abgeord¬
nete ihm mitteilten , daß sie einige Freunde im Frak-
tionszimmcr der Partei empfangen wollten. Wie sich
aber später herausstellte , fand in diesem Fraktionszim-
mer an zwei Tagen eine Konferenz der sozialdemokra¬
tischen Wgeordneten mit 50 Partciredakteuren statt, bei
der auf Grund einer Tagesordnung die allgemeine Tak¬
tik der Parteipresse und die Parteikorrespondenz zum
Gegenstand lebhafter Debatten gemacht wurden . Bon
amtlicher Seite faßt man diese Konferenz nicht als eine
Zusammenkunft von Freunden , sondern als eine „Ver¬
sammlung" von 90 Personen auf, in der politische An¬
gelegenheiten erörtert wurden , die also nach dem Gesetz,
polizeilich hätte angemeldet werden müssen. Die Exter¬
ritorialität des Reichstagsgebäudes kommt hier nach'
Ansicht der Behörden nicht in Frage.

-n

Die Freisinnigen haben im Reichstag beantragt , die
verbündeten Regierungen um Vorlegung eines Gesetz¬
entwurfs zu ersuchen, durch den die reichsgesetzliche
Kranken-, Unfall- und Jnvaliditäts -Versicherungsgefetz-
gebung auch auf Privatbeamtc erweitert wird.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 18. März.
Kultusetat.

(Schlußbericht aus der Morgen-Ausgabe.)
Abg. Cassel (freis. Bpt .): Der Minister hat neulich

erklärt , daß die Ausgaben seines Ressorts eine außer¬
ordentlich große Verantwortung aus die Schultern eines
Mannes legen, so daß es schwer sei, dieser Verantwor¬
tung gerecht zu werden . Da sollte man in erster Linie
an die Abtrennung des Medizinalwescns
vom Unterrichtsministerium  denken . Früher
hat das Medizinalwesen stets zum Ministerium des
Innern gehört und erst 1879 ist cs von dieser Verwaltung
losgelöst worden. Bedenkt man aber , wie sich in den
letzten Dezennien die Aufgaben der Medizinalabteilung
auf dem Gebiete der Hygiene vermehrt haben, so wird
man zugeben, daß die erwähnte Forderung eine gerechte
ist. Es kommt hinzu , daß die Maßnahmen der Medi¬
zinalverwaltung zum großen Teil durch die Polizei aus¬
geführt werden müssen, die dem Minister des Innern
unterstellt ist, und da ist es denn doch viel richtiger, datz
diese gesamten Maßnahmen der Medizi na lverwaltung
unter der Leitung des Ministeriums des Innern ge¬
troffen und ausgeführt werden . Dann würde sich auch
die Forderung erfüllen lassen, die am Samstag von ver¬
schiedenen Seiten erhoben worden ist, daß c i n
Ministerium das g esa m t c Unterricht s wesen
leitet . Jetzt unterstehen die Fortbildungsschulen , zum
größten Teil dem Ha n d c l s m i n i ste r und dem
L a n d w i rts cha f t sm i n ist e r . Würde das gesamte
Unterrichtswescn in allen seinen Zweigen einem bc-

in keiner Küche entbehrlich.
Man reinigt damit schnell und gründlich Porzellan - und Glas - Geschirr , Töpfe aller Art , Messer und
Gabeln, Hoizgeräte, Tischplatten , Oelanstrich, Plättchen , Kacheln etc. — In Stücken ä 15 und 25 Pfg.
in Drogen-, Kolonialwaren -, Seifen - und Haushaltungsgeschäften . (Fa . 1644/3 g.) F113

Vertreter : J . Cr. Kipp . Frankfurt a . M., Telephon 6099.

Vlinöen-klnstalt.
Die jährliche Prüfung der Blindenschule fällt aus und muß die

bereits angekündigte Gencral -Versannnlnng auf Montag , den
25 . März , nachmittags 5 Uhr, verlegt worden. F 205

Der Vorstand.

ln- und ausländische Stoffe
für Herren- und Knaben-Bekleidung.

Reise-n.Jacken-KIeider fiir Damen,
das Neueste in großer Auswahl. 322

TuehMlnns Hch. Lugendüill,
4 Bärenstrasse 4.

Hosenträger kauft man sehr billig bei
F . hämmert . Sattler,

Mctzgergasse 33.
Reparaturen prompt und billig. 312

Fcinstc^ Blütenmelil,
Kumpf <9 Pfd.) Mk. 1.70, feinstes
Weizenmehl0 Kpf. (9 Pfd.) Mk. 1.60.
bekannte Güte, empfiehlt

M . Kiiiiineriiinnii.
Telephon 2391. Neugaffe 15.

HmWUk
besonders der Wühlmäuse » mit Prof.
l >öK °U ;r ’s Mäuse -Bazillen.

Niederlage für Wiesbaden:
Richard . Seyb , Rheinstraße 82.

Tel. 613. Rheingauerstr. 10.

Oberhemden nach Mass,
tadelloser Sitz.

Neuheiten in weiten nnd farbigen Steffen.
Kragen , Manschetten , Krawatten , große Auswahl.

G. H . Lugenbühl,
Inh .: C.  W . Lngeuliiihl,

Marbtstrasse 19 , Ecke Crabenstrasse. K161
j

vatt Sosetl, Hofphotograph,
Telephon 23, Luisenstrasse 3,

empfiehlt sieh den Konfirmanden.
Zivile Preise . 350,



(Sette 10* Dienstag , 19 . März 1907 < WresdaverseV TagbLatL»
soirderen Minister unterstellt werden , so würbe es in
einem einheitlichen Gerste geleitet werben können. In
Dem neuen L eHr e r b e so l d u n g s g e se tze «sollten
'nicht nur Minimalsatze aufgestellt werden, wie es im
«letzten Gesetze der Fall war , sondern es muß ein Normal-
sai? gesunden werden, öer iw allgerneinen im ganzen
Lande Geltung haben muß. Wir werden abwarten , was
die non «der Regierung in Aussicht gestellte Botlage über
die Lelirevbeiolönng bringen wird . Nach«den Bestimmun¬
gen des Bolksschu'lgüsetzes soll nicht, wie der Abg. Frhr.
v. Zedlitz anzunehmen schien, in «der Regel der Orts-
fch n l i ns  p c kt o r zum Vorsitz enden des Schulvor-
standcs in «den Landgeuieinden ernannt werden . Es
«sollen vielmehr als Vorsitzende besonders geeignete Mit¬
glieder «des Schulvorstandes ernannt werden. Redner
tadelt «sodann scharf «die Verfügung des Ministers , daß
die Lehrer nur von Kollegen gleicher Konfession ver¬
treten werden -dürfen , und geht sodann auf den Fall der
«Nichtbetätlgnng des Dr . Penzig  als Mitglied der
CHarlottenbnrger SchnWeputation ein. Die Nichtbe¬
stätigung ist erfolgt , weil Dr . Penzig aus dem Stand¬
punkt steht, «daß der positive Religionsunterricht aus der

-Schule zu entfernen , durch die einzelnen Glaubcnsge-
merndett zu erteilen und in der Schule durch eine::

Moralunterricht zu ersetzen sei. Daß Dr. Penzig außer¬
stem Diffiöent ist, ist nicht als Grund seiner Nichtbc-
stätigung angegeben worden . Daß vr . Penzig im
' übri 'geir .eine durchaus tadellose PerMkichkeit ist, hat
auch der Regierungspräsident geäußert . Ich kann nicht
finden, daß irgend eine gesetzliche  Bestimmung das
Recht gewährt, jemand wegen einer «solchen abweiche n-
den Anschauung  von der Teilnahme an den Ge¬
schäften der Schu'ldeputation auszuschließen. (Sehr
richtig! links .) Eine Praxis , wie sie in diesem Falle be¬
liebt wird , würde zu beklagenswerten Folgen und zu
«einer Konfeffionalisicrnng «der «Schule führen weit über
die Grenzen des Bolksschülunterhaltungsgesetzes hin¬
aus . Mit Rücksicht aus alle diese Fälle können wir uns
nicht der Hoffnung Hingaben, daß die jetzige Leitung
de r Schulverwaltung  das Bolksschulwesen im
S i n n e h u m a n e r Ideen  ausgestalten dürfte . (Sehr
richtig! «links .) Es bleibt nur noch der Schein
der Selbstverwaltung übrig , es herrscht
ein engherziger  B «u r e a n kr a t i s m n s,  der cs
dringend notwendig macht, was neulich Führ . v. Zedlitz
anregte, daß. endlich einmal eine rechte Kontrolle  ge¬
schaffen wird gegenüber dem administrativen
Beliebe  n «der Verwaltung . Biel umfangreicher als
in anderen Verwaltungen wird in der Schulverwaltung
«der. lebendige Quell «öer Gesetzgebung durch zahl¬
reiche Reskripte  v e r sto p f t und es werden künst¬
liche Reiser auf die Gesetze gepfropft, die häufig in den
Gesetzen selbst keine Wurzel finden . (Sehr richtig!
links.) Hier muß Abhilfe geschaffen werden durch gesetz¬
liche _Einführung «der Dezentralisation , durch ein
Materielles S chu l r e cht und durch die Einführung der
«Beschwerde an «das Obervsrwaltnngs-
ger  i.cht. Nur ans diesem Wege kann eine zweifelsfreie
Entscheidung über die Auslegung der bestehenden Ge¬
setze erreicht werden . (Sehr richtig! links .) Wir hoffen
nun nicht, daß wir uns in diesen Anschauungen mit dem
«jetzigen Minister  einigen können. Wir be¬
kämpfen keineswegs feine Person , wir erkennen auch an,
daß unter .feiner Leitung Bedeutendes geschehen ist zur
Abhilfe des Lehrermangels . Wir sind überzeugt , daß der
Minister den besten Eifer Hat, für sein Ressort einzu¬
treten , aber seine Überzeugungen . in konfessionellen
Fragen und in der Frage «der Selbstverwaltung halten
wir für engherzig  und mit dem Geiste modernen
Empfindens nicht vereinbar . Die jetzige Verwaltung
des Unterrichtsministeriums steht im Widerspruch mit
all den großen Traditionen der großen Minister , die im
Anfang des vorigen Jahrhunderts durch i h re frei¬
heitliche Ausgestaltung des gesamten
jSchulwesens das preußische Volk reif ge¬
macht «haben für weitere Ziele.  Wir werden
daher nicht aushören , gegen die Amtsführung des
jetzigen Ministers Protest zu erheben. Allerdings hat
der Minister «die Mehrheit «dieses Hanfes noch am Sams¬
tag gefunden, aber diese Mehrheit war doch eine ganz
andere als die beim VolksfchnlunterHaltungsgesetz. Diese
Mehrheit von Konservativen und Zentrum
scheint uns sehr wenig im Einklang zu stehen mit der
Hoffnung des Reichskanzlers ans die Früchte der
Paarung  liberal -konservativen Geistes. Der Antrag,

welcher am Samstag abgelehnt wurde , war für uns und
unsere politischen Ziele von großer Bedeutung . So naiv
sind wir nicht, daß wir uns in einer solchen Situation be¬
sonders behaglich finden sollten, wenn im Gegensatz zu
der proklamierten konservativ-liberalen Paarung hier
im Landtag Konservative und Zentrum g eg eN Liberale
und Freikonservative zstsammengehen. Es könnten
daraus Konsequenzen folgen, die Sie (nach rechts) viel¬
leicht weniger freudig begrüßen als die Abstimmung vom
«Samstag. Niemand kann uns die nationale Ge¬
sinnung  absprechen und auch Äußerungen des Abg.
Putsch von dem Jonglieren mit der nationalen Ge¬
sinnung werden uns in keiner Weise daran hindern , auch
in Zukunft den nationalen Gesichtspunkt zu betonen.
(Sehr gut ! links .) Wir tun das nicht häufig, w e i l sich
«das Nationale meist von «selbst versteht.
Wenn es uns aber einmal notwendig erscheint, auf die
Wichtigkeit öer Lösung ideeller Aufgaben, wie «der Schul-
«fragc, im nationalen Interesse hinzuweisen, soll uns
kein Spott und Hohn der Gegner und auch nicht das Be¬
wußtsein Hindern, daß wir in der Minorität sind. Gewiß
ist unser Antrag neulich in der Minorität geblieben, aber
die Überzeugung der Majorität kann sich ändern oder die
Majorität selbst durch Neuwahlen eine andere werden.
(Sehr gut ! links .) Jedenfalls werden wir unbeirrt für
unsere Überzeugung  kämpsen . Auch w i r «haben
die Mächte des Umsturzes zu bekämpfen, auch w i r Haben
die staatlichen Institutionen auszngestalten . Deshalb
dürfen wir uns nicht zum Troß und z u r B a ga g c d c r
reaktionären Parteien  entwürdigen lassen.
(Lebhafter Beifall «links .) Wenn wir bei der jetzigen
Gestaltung der Dinge für «die Erlangung unserer Ziele
nichts erreichen können, so werden wir wieder zu den¬
jenigen Schritten kommen, die dann die Konsequenz der
Verhältnisse «darstellen. Denn sosehr wir unser Vater¬
land lieben, so sehr sind wir überzeugt, daß es nur ge-
deihen kann, wenn unsere Ideen in der Gesetzgebung
und Verwaltung in höherem Maße verwirklicht werden
als bisher . (Anhaltender Beifall links .)

Kultusminister Dr. Studt führt aus : Bei den Aus¬
führungen des Frhrn . v. Zedlitz konnte man den Ein¬
druck gewinnen , daß es sich nicht um einen Husarenritt,
sondern um Husarenfieber handelte. (Heiterkeit .) Der
lebhafte Beifall , den «seine Äußerungen ans der äußersten
Linken erzielten, während bei seiner eigenen Fraktion
eine eisige Kälte «herrschte, bestätigten seine Auffassung.
Über die Abtrennung «der Medizinalabteilung und ihre
Überweisung an das Ministerium des Innern seien ein¬
gehende Verhandlungen gepflogen worden, die bei der
Schwierigkeit der Materie die Frage noch nicht spruchreif
erscheinen ließen. Der Minister gibt dann einen ge¬
schichtlichen Überblick über die bisherige Entwickelung
dieser Abteilung und fügt hinzu, die Frage ihrer Ab¬
trennung werde sorgfältig weiter erwogen und in nicht
allznferner Zeit zum Abschluß gelangen.

Ministerialdirektor Gchtvartzkopff erklärt : Das Schnl-
unterhaltnugsgesetz habe die Sachlage nicht verändert:
die Unterrichtsverwaltung stehe noch heute auf dem
Boden des Falkschen Reskripts . Redner bespricht dann
die Nichkbestütigung Pcnzigs als Mitglied der Char¬
lottenburger Schuldeputation und erklärt , dies sei ge¬
schehen, weil Penzig die Beseitigung des Religions¬
unterrichts agitatorisch «durch eine Mobilmachung der
Sozialdemokratie erreichen wollte. Was den Richt¬
empfang der Deputation des Vereins zur Wahrnehmung
der wirtschaftlichen Interessen der Lehrer im Rheinland
und in Westfalen betreffe, so wäre eine mündliche Be-
«sprechnng ganz zwecklos gewesen, weil die Forde-
r n n gen der Le h r e r g a n z uncrfüllba  r
waren . Der Empfang würde daher nur unberechtigte
Hoffnungen erweckt haben.

Abg. Heisig (Zentr .) polemisiert gegen Frhr . von
Zedlitz. Bisher habe, soviel i «hm  bekannt sei, noch
kein Lehrer (!!!) über die geistliche Schul¬
au f «sicht geklagt.  Redner wünscht Gleichstellung
öer Oberlehrer «mit den Richtern.

Mg . Ernst (fr,eis. Vgg.) : Bei der Neuordnung der
Lehrerbesolöung mütz ganze Arbeit gemacht werden. Die
Lehrer in Stadt und Land müssen gleichgestellt werden.
Gegen die Person des Ministers richten sich unsere An¬
griffe nicht, sondern gegen den B u r e a u k r a t i s m u s
und S che m a t i s «m u s , «der so häufig in unserer
Unterrtchtsverwaltnng in die Erscheinung tritt . Hieraus
ist auch wohl «die Nichtbestätigung des Dr. Penzig zurück-

Unübertroffen
IpfiSlS

Tsst -Xaffce
vorz. Mischungen.

f . Hansfaaltrangs - Misclswng ; Mk. 1.— per Pfd.
f . Mokka -Miscimmg . . . „ 1.20 „ „
ist . Perl -Kaffee . „ 1.20 „ „

MM- Beste und billigste Bezugsquelle.

SMtils Kaffes' ieseliift,
2  Wellrftzstrasse

Für Pferdebesiber!
Futterrüben so l. n. Vorrat billigst.
Willi. Hohmann Nächst, Sedanstr. 3.

UMS.MWchWeZ Piano,
kreuzsaitig, weit »nt :r Einst zu ver¬
kaufen Rlieinstrnhe 77.

Mend -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 132.

zuführen . Die Ausführungen des Ministerialdirektors
haben uns nicht vom Gegenteil überzeugen können. Was
die fachmännischeSchulaufsicht angehe, so müsse ln
gleicher Weise, wie schon ans den höheren  Schulen ote
geistliche Schulaufsicht verschwunden sei, sie auch aus den
Volksschulen  entfernt werden.

Abg. Dr. Friedberg (natl .) : Die Ausführungen deS
Abg. Dr. Porsch über die Niederlassung der Franziskaner
in Borek treffen nicht öen Kernpunkt öer Sache. Durch
diese Niederlassung sei das Polentum wesentlich ge¬
fördert worden. Was den Fall Penzig angeht, so hat öer
Ministerialdirektor aus den Schlußsätzen eines Buches
des Dr. Penzig Schlußfolgerungen gezogen, die nicht
daraus gezogen werden müßten . Jedenfalls war es
nicht erforderlich, den Dr . Penzig zu einem Märtyrer zu
stemMln. Man hätte seine Amtsführung erst einmal ab-
warten sollen. Was den Richtempfang der Deputation
des Vereins zur Wahrnehmung der wirtschaftlichen
Interessen der Lehrer in Rheinland und Westfalen an¬
langt , so ist vor altern für die Herren die Ablehnung ver¬
letzend. Man hätte sie empfangen sollen und ihnen sagen
sollen, daß ihre Forderungen überspannt seien. Gegen¬
über den Ausführungen des A«bg. v. Pressentin halte ich
meinen prinzipiellen Standpunkt aufrecht, daß ^ die
Professoren lediglich nach ihrer Tüchtigkeit und wissen¬
schaftlichen Bedeutung berufen werden sollen. Bei den
Ernennungen der ordentlichen Professoren haben in
diesem Jahre wieder die positiven  Theologen über-
wogen. Aus geistlich e m A m t c sind nur
positive Theo «logen zu Lehrern berufen
worden,  ebenso ans dem Ausland , während dauernd
die tüchtigsten kritischen Theologen ans Ausland abge¬
geben werden. Im Interesse des Friedens innerhalb
der evangelischen' Kirche müsse Licht und Schatten für die
verschiedenen Richtungen gleich verteilt werden. (Beifall)

Kultusminister Dr. Stndt verwahrt sich gegen den
Vorwurf , daß die positive Richtung bei der Besetzung öer
theologischen Professuren in ungerechter Weise bevorzugt
worden «sei. Man sei bei der Besetzung der Lehrstühle zu
einem Ergebnis gekommen, das im Interesse der theo¬
logischen Wissenschaft und der evangelischen Kirche liege.

Ministerialdirektor Chopins gibt eine Übersicht über
die Entwickelung des Franziskanerordens in Preußen.

Ein Regierungskommi ssar erklärt , der Staat habe
von jeher die verschiedenen Richtungen der einzelnen
Wissenschaften berücksichtigt. Seit dem Anftsantritt
Stüdts «seien von 16 theologischen Ordinarien 9 mit
Positiven besetzt worden, von 23 Extraordinarien 10 mit
Positiven.

Abg. v. Oldenburg (kons.) erklärt namens seiner
Partei , daß sie sich rm Vorjahre hinsichtlich öer Lehrerbe¬
soldung nicht festgelegt habe. Ausgabe der Professoren
sei, solche Geistliche heranznbilden , wie sie die Gemein¬
den haben wollten. Man müsse verlangen , daß die
positive Richtung an allen Universitäten die Überhand
hat, denn die Mehrheit des evangelischen Volkes stehe
auf positiver Grundlage . Wenn der Kultusminister da¬
her die positive Richtung nicht bevorzuge, so tauge der
Minister nichts und wenn es eine konservative Partei
gebe, die auf einem anderen Standpunkte stehe, so tauge
eine solche Partei nichts.

Nach persönlichen Bemerkungen der Abgg. Fried¬
berg und v. Oldenburg wird die Weiterberatung aus
morgen 11 Uhr vertagt . — Schluß 5 Uhr.

Der Seuloreukouvent des Abgeordnetenhauses be¬
schäftigte sich zum zweiten Male mit «öer «Frage , ob den
Landtagsabgeordneten nicht für die Dauer der Session
auch Eisenbahnfreikarten l . Klasse, gültig zur Freifahrt
in Preußen , wie den Reichstagsabgeordneten , zuge-
standen werden sollten. Zurzeit haben Lanötagsabge-
ordnete nicht diese Vergünstigung , sondern genießen nur
einmal Freifahrt zu Beginn und zu Schluß der Session.
Regierungsseitig war man bereit , dem Vorschlag zuzu¬
stimmen, wenn das Abgeordnetenhaus sich bereit er¬
kläre, statt Diäten Anwesenheitsgelöer einzuführen und
das Reichsiagssystem mit Anwesenheitslisten zu akzep¬
tieren . Ans diesen Vorschlag ging der Konvent nicht ein
und man beschloß, die Angelegenheit als vorläufig stich!
spruchreif an«f sich beruhen zu lassen. Für die lausende
Legislaturperiode soll aus die Frage nicht znrückge-
kommen werden.

Allen voraus
iinerimlit!

.••.'.lmumarke, an Qualität ist Tiedemanns

Bprnstein-Fiissliodcii-Lack
streichfertig, schnell trocknend,

bequem zu verwenden,
per Vi-Ko.-Büchse Mk. 8.S®,
„ „ ., „ «D.-S« .

Bcriistcin-Fii# odoii-Lack
„Herkules“

per V, -Ko.-Biich.se Mk.
In 'Wiesbaden n ." r

Drogerie Moebns,
Taunusstvasse 25 . 3is
'E’4?leg»1to «i SOU7. “’OTS

E» Kraasas & Go .,
Tel. 3579. Inh.: Hermann Kttfoaseli , G-egr. 1824.

Sjaug -g-asse IG . 5iSs.iiig-g-a.Bse LG.
'ULIPET Optische Glasschieiferei. — Speziab

" NireaS **r Institut für Augengläser, optische u
mechan. Instrumente.

Empfehle beim Schulwecheel zu zivilen Preisen:

SsSalremiip,Pfämimsniise.
Ferner auch alle

olinlistisch -optiscSsen Artikel.
ISejiaraereM uissd JS opt.-mechan. Instrumente.

Empfohlen von den Herren Augenärzten.

Ein großer Vorteil!
igäpT' Sie erhalten die Eier direkt aus dem Schaufenster.

Sehr empfehlenswert für Feinschmecker und schwache Kinder sind täglich frische,
oarantiret reinschmcäcnSc , aiiergrößte Trink - und Siedeeicr , Stück
7 Pf .» 25 Stück 1.70 SW. W “ Dieselben sind nicht zu - vergl eichen  mit

minderwertigen, auf Täuschung beruhenden, selbst gestempelter Eier.

Größte frische Sicdecicr afc 'il
Ich führe nur garanilert reine, feinste Siihrahmtafclbutter , in Paket und

Block, per Pfd . 1.3 ) Mk.,. MM" keine niederländische, holländische Butter . - sKttz
N Ein Bersrrch nberzengt von der Güte meiner Butter u. Eier 11

llßliafe 5, K ® MlMe 9.
nächst der Webergaffe, Telephon 34<>4, neben dem Palast-Hstel«

Butter- und Eiergrotztzanbluna.



einer

empfehle ich
ganz besonders meine tadellos geröstete

echt arabische Mischung

Mokka Mo -. 9
ä Pfund » .OS» Sffk.

Wer nicht auf besonders grosse Bohne sieht,
sondern auf wirkliche Kraft und feines Aroma
in der Tasse, sollte nicht unterlassen, diese

Sorte zu probieren.
Außerdem liefere ich nachstehende Mischungen,
welche sich durch Wohlgeschmack und Ergiebig¬

keit auszeichnen:
No. 1 Lantos Mischung II l/» kg Mk. L.oo
„ 2 „ „ I „ „ „
„ 3 Haushalt- „ » „ „ „ 1 .410
„ 4 Usambra- „ 8 „ „ „
„ 5 hiaushalt I „ „ „ 1 .50
„ 6 Spezial-Mischung „ „ „ 1 .00
„ 7 Usambara A „ „ „ l . “0
„ 8 Preangeru. blau Java „ „ „ 1 .80
„ 10 Menadou. braun Java „ „ „ S .SO

Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisersu. Königs etc.
Telephon \ » . 7 u . 3011 . 389

Aus Anlass der

Eröffnung
meines neuen Geschäfts gewähre ich diese Woche auf sämtliche Nouveautes in

Seiden' tmd Wollstoffen, Spitzen, Besätzen ete.
10 ° /o Rabatt.

Grösstes Seiden- und Modewaren-Gesehäft
30 Langgasse . Emil Langgasse 30.

vis-ä-vis vom Tagblatt.

Nr. 132 . Abend-Ausgabe, 2. Blatt . Wiesbadener TttgblE

Usb (üeinsolons
allerersten Banges,

Etage. Motel St . Petersburg , I. Etage
S Museumstrasse 3,

an der Wilhelmstraße . am Marktplatz.

Exquisite Küche,
täglich frische Austern , Kaviar , Hummern,

alle Delikatessen der Saison.

Dejeuners und Diners von 12—3, Soupers von 6—11 Uhr.
Saal nnd Salons für grössere und kleinere Gesellschaften. 391

kl« TU AM.- MM.
Morgen Mittwoch:

Probe mit Orchester.
Damen: 8 Uhr. Herren: 9 Uhr.
Kaisersaal. Dotzlieimerstrassc.
Eisschrank, Schreiner -Ofen , Holz-

Regal , gebr., bill. z. dk. Roderstr . 19.

b~w Hier!
Schweines !. , durchwachsen, 70 Pf .,

mager 80 Pf., Speck 66 Pf ., Rindft . ,
erste Qual ., fett 60 Pf., mager 66 Pf.,
Kalbst . 75 u. 80 Pf. Hermänustr . 3.

Weg.Allflöstllgg.KM8yMkS
zu verk. neuer Diplom.-Schreibtisch, 1-tür.
Kleiderschr., Pfeilcrschr., Portier ., Regu¬
lator , Lyra, gr. Petroleum-Hängelampe.
Teppich 2C. Jdsteinerstr. 21, P . 6879

Dienstag, 19 . März lOO'?. Seite 11»

pJlesbaöener WlWr-Uereln.
E . B.

Mittwoch, den 20. d. M.,
abends '„9 Uhr, findet in
der Turnhalle (Helluiund-
straße 25), ob. Saal , noch¬
mals eine Vorbesprechung
zu der am 23. d. M. statt¬

findenden Neuwahl des Vorstandes uiw.
statt. Die Mitglieder werden ersucht,
sich zu dieser Besprechung recht zahlreich
einzufinden.
_ Der Einberufer.

Neuß erst schöner, wachsamer Collie
in gute Hände preiswert zu ver¬
kaufen Mainzerstraste 68._

Zn verkaufen:
1 guter !), engl. Bigelow-Teppich, etwa
22 Qm ., f. 60 Mk. Zu besicht. Mitt¬
woch bei Herren Lauesen u . Heberlein,
Chem. Waschanstalt, Biebrich.

Fast neuer stellar. Sportwagen,
Gummireifen , sehr billig zu per«
kaufen Rsteinstraste 77. _

Gesucht
ein gebrauchter kl. 4räd . Pony - oder
Eselwagen. Offerten an C. Koch 3er,
Mainz , Emercmsstraß e 37.

Zahle den höchsten Preis!
für Lumpen, altes Eisen, Papier z.
Einst., Staniol , Kupfer , Messing,
Gummi usw. Bestell, w. pünktl. bes.
Althandlung Schulgasse  4.

Fremdera - Weipaeeichtils.
Kuranstalt Dr . Abend.

Windschügl, Oberleut., Nürnberg.
Alleesaal.

Welker, Frl . Rent ., Amerika. —
Mende, Rent . m. Fr ., Amerika.

Hotel Biemer.
Aeland Hood, Fr . Rent . mit Sohn,

Paris.
Schwarzer Bock.

Wiedemann, Fabrikbes., Chemnitz.
— Köhler, Regierungsbaumeister Dr.,
Darmstadt . — Ivlamroth, Fr ., Kob¬
lenz. — Paditzky, Medizinalpraktikant,
München. — Itta , Apothekenbes.,
Lahr . .— Kleinert, Univ.-Professor Dr.,
Berlin. — Knack, Fr . Geh. Regier.-Rat,
|Charlottenburg. — Weilheimer, Kfm.,
Ludwigshafen. — Freiherr Löw von
u. zu Steinfurth, Grossherzogi. Hess.
Kammerherr m. Fr ., Steinfurth in der
Wetterau.
Hotel n . Backhaus Continental.

Guttmann , Kfm. m. Fr ., Berlin. —
Herold, Justizrat , Schweidnitz.

Darmstädter Hof.
Scheid, Fabrikant , Giessen.

Kuranstalt Dietennmhls.
Müller, Fr . Rittmeister , Berlin. —

Döhle, Fabrikant , Escliwege.
Hotel Einhorn.

Schinthal, Kfm., Gelsenkirchen. —
Metzger. Kfm., Mainz. — Erhardt,
Kfm., Gera. —, Heydrodt, Kfm.
Berlin. — Müller, Kfm. m. Fr .,
Düsseldorf. — Mohr, Kfm., Berlin. —
Kirmse, Kfm., Berlin.

Eisenbahn - Hotel.
Wurt , m. Fr ., Köpenick. — Büscher,

Kfm., Charlottenburg. — Zeiger, Frl .,
Traunstein. — Kunz, Reg.- u. Gewerbe-
Bcbulrat, Kassel. — Wagner, Völk¬
lingen. — Seclbach, Völklingen.

Englischer Hof.
Rumler, Fr ., Bonfi. — von Cwirko,

Ingenieur, Warschau. — . Hagenow,
Kim., Basel. — Slangther, Dr. med.,
Amerika. — Grunert, Kfm., Berlin.

Ho tel Erbprinz.
Thurmer, Kfm., München. — Gesser,

Baden-Baden. — Richter, Kfm., Frank¬
furt . — Kessler, Kfm., Frankfurt . —
Kauter, Ravensburg. — Berger, Frl .,
München. — Weber, Kfm. in. Fam.,
Frankfurt , — Fleischmann, Frl ., Köln.
— Jung, Lehrer, Wallmerod.

Europäischer Hof.
Salomon, Kfm., Köln. — Balthasar,

Kfm., Köln. — Schmidt, Referendar,
Frankfurt . — Wiese, Sekretär, Frank¬
furt . — Reinmöilcr, Kfm., Stuttgart.
*— Rössler, Fabrikant , Neuoffstein. —
Hörig, Fr ., Breslau. ,— Brehme, Maj.,
Riesa. — Hanimon, Fr ., Kaiserslautern.
'— Neuhaus, Kfm., Baden-Baden. —
Schmidt, Kfm., Frankfurt . — Thalen-
horst, Kfm., Frankfurt . — Salomon,
Kfm., Karlsruhe . — Pottast , Kfm.,
Herford. — Heigis, Kfm., München. —
Varadi, Kfm., Budapest. — Heimann,
Kfm., Berlin.

Friedrichshof.
Wunsch, Kfm., Krefeld. — Jentges,

Rim-., Krefeld. — Hoewer, Kfm.,
Gelnhausen.

Grüner Wald.
von Korff, Kfm., Düsseldorf. —

Bartsch, Kfm-, Berlin. — Scheck,

Kfm., Berlin. — Malinowslcy, Kfm.,
Berlin. — Kleesmann, Kfm., Pirma¬
sens. — Schick, Kfm., Breitscheid. —
Rost, Kfm. m. Sohn, Münster. —
Reinhard. Kfm., Berlin. — Meissner,
Kfm., Chemnitz. — Rebitzer, Kfm.,
Todtnau. — Donnerstag, Kfm., Berlin.
— Günther, Kfm., Landau. — Wert-
heimer, Kfm., Frankfurt . — Dütten-
höfer, Kfm., Stuttgart . — Bierhach,
Kfm., München. — Franke, Kfm.,
Mülhausen. — Glunz, Kfm., Köln. —
Wolfe}, Major, Landau. — Fischer,
Kfm., Hamburg. — Lange, Apotheker,
Dresden. — Häusler, Kfm., Berlin. —
Feit , Kfm., Koblenz. — Silbermann,
Kfm., Nürnberg. — Haubach, Kfm.,
Dillenburg. — Macher, Kfm., Bingen.
— Will, Kfm., Köln. — Cahn, Kfm.,
Berlin. — Stahl, Kfm., Hamburg. —
Hochhuth, Kfm., Kassel. — Neumann,
Kfm., Altwasser. — Schwarz, Kfm.,
St. Johann . — Arlt , Kfm., Hamburg.
— Maurer, Architekt , Stuttgart.
Schiller, Kfm., Berlin. — Aickholz,
Kfm., Pforzheim. — Oldacker, Kfm.,
London. — David, Kfm. m. Fr ., Würz-
burg.

Hotel Fuhr.
Becker, Fr, , Lüdenscheid. — Mensch,

Frl ., St . Johann . — Knipper, Frau
Rent ., St. Johann . — Knipper, Brauer.-
Bes., St. Johann.

Hotel Hahn.
Plöger, Architekt, Berlin.

Hotel Happel.
Doktow, Kfm., Koblenz. — Engel,

Kfm., München. — Rickert, Kfm.,
Köln. — Keim, Kfm. m. Bruder,
Leipzig. — Wolff, Kfm. m. Tochter,
Strassburg. — Heuhel, Kfm., Schöne-
herg. — Betz, Kfm. m. Fr ., Krefeld.
— Spitz, Kfm., Chemnitz.

Kaiserbad.
Carlsson, Nonköping. — Wellershaus,

Fr . m. Töchter, Schwelm. — Grund¬
mann, Kfm., Wien.

Kaiserhof.
Deetz, Dr., Rostock. — Beruhe,

Mainz. — Sowry, m. Fr ., Amerika. —
Magnus, Geh.-Rat, Berlin. — Ham¬
burger, Paris.

Kölnischer Hof.
Hütter , Rechtsanwalt m. Fr .,

München.
Goldenes Kreuz.

Dahms, Lehrer m. Fr ., Spandau.
Metropole n . Monopol.

Zeemann, Univ.-Prof. m. Frau,
Amsterdam. — Bachem, Königswinter.
— Ungert, Ing., Mannheim. — Stöcker,
Kfm., Braunschweig. — Goldschmidt,
Kfm., Berlin. — Hurtig, Student, Er¬
langen. — Leising, Fr ., Hamm. —
Plöcker, m. Fr ., Greve i. W. — Wallot,
Leutnant , Köln. — Potthoff , Regier.-
Baumeister, Elberfeld. —• Binding,
m. Fr ., Frankfurt . — Hesse, Direktor,
Gustavsburg. — Levy, Kfm. m. Frau,
Suhl. — Simon, Rechtsanwalt Dr.,
Meiningen. — von Bentzon, Fr ., Halle.
— Lindemann, Berlin. — Brünning,
Kfm., Berlin. — Pkilippsohn, Fr . in.
Frl . Tochter, Frankfurt . — Salomon,
m. Fr ., Mainz. — Manes, Frl ., Frank¬
furt . — Elsas, m. Fam., Frankfurt . —
Salomon, Kfm., Mainz.

Weisse Lilien.
Wagner, Fr . m. Begl., Langen-

Schwalbach.
Hotel Mehlen.

von Witzendorff, Fähnrich, Berlin.
Unger, Leutnant , Hannover.

Hotel Meier.
Kunz, Kfm., Frankfurt.

Hotel Minei 'va.
Perkuhn, Oberleut., Hagenau. —

Schubert, Fr ., München.
Hotel Nassau n . Hotel Decilie.
Fasskessel, Berlin. — Nathan , m.

Fam. u. Bed., Buenos-Aires. — von
Bergmann, Dr., Berlin. — Flottmann,
Ing., Essen. — von Krause, m. Fr .,
Berlin. — von Keller, m. Fr ., Landau.
— Valkenberg, Hessen. — Diemont,
Utrecht . —- van der Felde, m. Fam.
u. Bed., Holland. — Lembcke, mit
Fam., Hamburg. — Lembcke, Georg,
Darmstadt . — Grant , Frl ., Amerika. —
Engelbrecht, Hamburg. — Padyett,
Frl ., Amerika. — Lyn-Carter, Frl .,
Amerika. — Maddin-Brown, Fr .,
Amerika.

Hotel - Rest . Nassauer Warte.
Ervens, Kfm. m. Fr ., Charlotten¬

burg. — von der Gönna, Paris.
Hotel Nizza.

Buchholz, London.
Nonnenhof.

Clamayer, Frl ., Heidelberg. — von
Lipowslty, Frl ., Berlin. — Eckardt,
Rechtsanwalt, Essen.

Palast - Hotel.
Schick, Dr. med., Breidescheide. —

Seligmann, _Kfm., Karlsruhe . —
Struve, Fabrikant , Osterode. —
Meyer, Fr . Geh.-Rat , Heidelberg.. —
Bachem, Joseph, Reut ., Königswinter.
— Bachem, Herbert , Rent ., Königs¬
winter. — Baron von Ramm, Gutsbes.,
Russland. — Caisar, Kapitän , Wil¬
helmshaven. — Zappe, Ober-Postrat,
Berlin. — Kaufmann, Kfm., Mannheim.
— Jarecki, Rechtsanwalt m. Fr .,
Berlin. — Cohen, Fr . in. Bed., Lon¬
don. — Loelgen, Kfm., Düsseldorf.

Pariser Hof.
Vetschker, Kfm., Lodz. — Robert,

Architekt, Bochum.
Hotel Petersburg.

Wilmer, Dr. med., Hamburg.
Pfälzer Hof.

Weimann, Fabrikant , Berlin.
Hotel Quisisana.

Schwerin, Gräfin, Berlin. — Saenger,
Dr. med. m. Fam. u. Gouv., Hamburg.
— von Seeliger, Prof . u. Direktor der
Sternwarte m. Fr ., München. — Mühe,
Kfm., Köln. — von Kauffmann, Frl.
Rent., Kopenhagen.

Hotel Reichsbof.
Hilffert, Kfm. m. Fr ., Frankfurt.

Hotel Reicbspost.
Bary, Kfm., München. — Crass,

Kfm., Frankfurt . — Hein, Kfm.,Berlin.
Ritters Hotel n . Pension.

Säuberlich, Fabrikbes. m. Fr ., Hohen¬stein-Ehrenthal.
Römerbad.

Heidenbam, Amtsrichter , Strassburg
i. Westpr . — Ester , Architekt mit
Fam. u. Gouvern., Pasing b. München.

Rhein - Hotel.
Hohendahl, Fr . ni. Schwester,

Bochum. — Bauch, Rent . m. Fr .,
Strassburg. — Kaufmann, Kfm., Lon¬
don. — Pravöser, Rent ., Russland. —
Kramer, Dr. med., Strassburg. —
Pohko, Rent ., Breslau. — Tecklenburg,
Assessor, Frankfurt . — Salm, Kfm. m.
Fr ., Köln.

Hotel Rose.
Krüger, Fabrikant , Berlin. — Edye,

2 Hrn„ Hamburg. — Knigge, Baron,
Braunschweig. — Graeff, Frl ., Muskau.
— Zdzilaw von Brezeski, Ritterguts-
bes., Manieczki. — Arnim, Fr . Gräfin,
Muskau. — van Leer, Fabrikant m.
Fr ., Amsterdam. •— Kablö, Dr. med.,
Bad Münster a. St. — KablS, Frl ., Bad
Münster a. St.

Weisses Ross . ^
Anders, Gutspächter m. Fr ., Lüssow.

— Moeller, Rent., Stettin . — Katschke,
Hctelbes., Lauenburg i. P . — von
Riebenj Stiftsdame, Dobbertin in
Mecklenburg.

Hotel Sächsischer Hof.
Bender, Kfm., Kirberg. — Pickler,

Assmannshausen. — Wolf, Kapell¬
meister, Schlangenbad. — Sammt,
Frl ., Wartinlautz . — Schmidt, Darm¬
stadt . — Riehle, Frl ., Schöndau.

Savoy - Hotel.
Levi, Frl . Rent ., Uman. — Süsskind,

Kfm., Hamburg. — Reichert, m. Fr .,
Breslau. -— Weis, Frl . Rent ., Moskau.

Kuranstalt Dr . Schloss.
Eudnick, Fr . Rechtsanwalt, Wilna.

Schützenhof.
Clerren, Neumagen. — Becker,

Oldenburg. — Marx, Rent ., Köln.
Spiegel.

Ahrahamsohn, Kfm., Berlin. —
Turetz, Rent . in. Fr ., Wilna.

Zum goldenen Stern.
Schmidt, Kfm., Nürnberg. — Diefen¬

bach, Kfm., Rettert . — Kühl, Frl .,
Gross-Bischon. — Gärtner , Frl ., Kob¬
lenz. — Egers, Hotelbes., Darmstadt.
— Humberg, Dortmund.

Tannhäuser.
Feige, Kfm., Straubing. — Ketsehker,

Kfm., Lodz. — Sey, Frl ., Diedenhofen.
— Riehl, Frl ., Karlsruhe. — Auffarth,
Kfm., Düsseldorf.

Taunus - Hotel.
Mantfort , Leut., Strassburg. — von

Boyneburgk, Oberst, Berlin. —
Reckert, Kfm., Kassel. — Schwerdt,
Dr., Mainz. — von Bemuth , Reg.-Rat,
Köslin. — von Theobald, Frl . Rent.,
Zahern, — Hübner, Hauptm., Zähem.
— Moeller, Major, Hannover. —
Christian!, Dr. med. m. Fam., Libau.
— Rittershausen, Referendar, Diez, —
C'ahn, Kfm., Koblenz. — Gleittmänn,
Kfm., Freiburg. — von Beringe,
Hauptm., Berlin. — Gömer, Ingen.,
Bannen. — Brückner, Reg.-Assessor,
Elberfeld. — Grätz, Kfm., Berlin.

Hotel Union.
Wäger, Völklingen. — Endorfer,

Prof ., München. — Seelbaeh, Spedit.,
nt. Sohn, Völklingen. — Westenhagen,
Kfm., München.

Viktoria - Hotel n . Badhaus.
Durchaneck, m. Fr ., Köln. — Henkel,

Fr ., Berlin. — Gottlob, Rent . m. Fr .,,
Berlin. — Hilf, Frl ., Limburg. —
Schreiner, m. Fr ., Leeuwarden. —
Brehme, Major, Riesa a. Elbe. —-
Barlen, Köln. — Welezeck, Graf,
Laband.

Hotel Vogel.
Wedel, Frl ., Frankfurt . — Mehlin,

Redakteur, Kreuznach. — Doll, Kfm.,
Berlin. — Hjortb , Keramiker, Rönne.
— Becker, Fabrikant m. T», Barmen.

Hotel Wilhelm »,
v. Carstanjen, Fr . Rent., Godesberg,

— Kracht , Hotelbes. m. Fr ., Zürich,7
— Glade, Frl. Rent ., Godesberg.

In Privathäusern.
Adelheidstrasse 31:

Knoch, m. Fr ., Hof. — Mof/.ner,
Frl ., Leipzig. ■— Irnmler, Fabrikbes.,
Kitzingen. — Pückert , Kulmbach. —>
Metzner, Fabrikbes., Leipzig.

Villa Carmen:
Selwig, Domäne Walkenried a. Hi

Villa Carolus:
Meyrowitz, Fr ., Brüssel.

Villa Columbia:
von Aigner, Frl ., Darmstadt.

Elisabethenstrasse 15;
Hecht, 2 Frl ., Amalienhof (Ostpr .),

Flobrs Privathotel:
Lamplow, Dr. chem., Cambridge.

Villa Helene:
von Prietz, Fr ., Riga.

Christliches Hospiz I:
Weierstrass, Frl., Köln-Lindenthal.

Pension Margareta:
Philipps, Frl . Rent ., Heepen. —

Feddersen, Fr . Rent ., Flensburg. —1
■van Citters, Frl . Rent ., Heemstede.

Pension Mon-Repos:
von Essen, Fr . m. Tocht,, Esthland.

— von Sadowsky, Fr ., Freiburg i. Br.
— Grün, Frl ., Freiburg i. Br. — von.
Haglund, Frl ., Gothenburg.

Nerostrasse 2:
Ruckes, Frl ., Limburg. — Fecscb»

Trier.
Villa Rupprecnt:

Brems, Fr ., Dresden. — Sutro, Fr .»
Dresden.

Privathotel Splendide:
Stöcker, Kfm., Duisburg. — Rauch,

Berlin. — Bentlage, Fr . Rechn.-Rat,
Oberlahnstein.

Stiftstrasse 2, 1: j
Metz, Fr . Med.-Rat, Sobemheim.

Taunusstrasse 27, 1:
Berthes, Frl ., Wien.

Taunusstrasse 49, 2:
Herz, Damsmühle b. Walmrot. -*

Fay, Kl.-Schwalbach.
Taunusstrasse 51/53:

Suek, Bad Nauheim.
Webergasse 21:

von Blücher, Leutnant , Königsberg.
AugenheilanstaSt:

Rau, Frl ., Katzenelnbogen- —Becker,
Johann , Wallertheim. — Lucker, Ir -,
Naunhausen.
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kräftigen Haiisiiaitiings-Kaffee

Delikatessen - Geschäft,
52 Kirchgasse 52,

inten 88
«las Pfund sku

lk . I .—, 1.20 , 1.40 u . 1.00.

Für bfe Zahlreichen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem mich betroffenen
schweren Verluste sage ich hiermit Allen
meinen innigsten Dank.

Wiesbaden , 19. März 1907.

Auguste Keil

Todes - Anzeige.
Heute entschlief sanft und unerwartet unsere gute Mutter,

Schwiegermutter, Großmutter und Tante, Frau

Cattz. Mondrion . Mwe
im Alter von £9 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Miesbsdrn , den 18. März 1907.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 3 Uhr von der
Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

Statt lresorrdevsV Iuxeigs.
Heute verschied nach kurzem Kranksein mein iunigstgelicbter Gatte,

unser guter Schwager und Onkel.

Schutzmann a. f.
im 69. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Caroline Loose, geb. Saldq.

Mresbaden, den 18. März 1997.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 21. März, nachmittags
3 Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt. 392

Sette 12. Dienstag , 19 . März 1997. Wieslmdencr Loglrlatt. Abend-Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 132.

Mb  ifl Tamsll Fiesbaflen.EI
a, . ,ms

Bortrag
des Herrn 6J«ästav Victor über Wanderungen:

Vogelsberg u. Rhön
. . . . . ^ ( urit Lichtbttdcrproiektioncn ),
wozu me  Mrtglreder und Freunde des Klubs hiermit eingeladen werden. F 418

8psngsndsrg'sob«s
Konservatorium für Musik.

Bonnersden «1 . »Sn , abends 7 i hr , im Saale der
, .K-ozgo ff' lato "* (Friedricbstras.se):

T6rti >agsnbnng >
von Schülern und Schülerinnen der Oberklasse.

Programms Orchester-, Gesang-, Violin- und Klavier-Vorträge.
0 er Eintritt ist frei .’

Programme in den hiesigen Musikalienhandlungen erhältlich . 6886
®*eId -SBarleJ «eia _

von 200 Mk. aufwärts erhalt . Personen
jed. Standes (auch Damen) zu 4ha °/o u.
monatl. 4 Mk. Rückzahlung prompt
und diskret durch Sig '. iWeitSsaraer,
Intern.Escompte-Bureau, Budapest VII.,
Barcsavgasse 6. Retourmarke erb. El 13
♦♦♦♦♦♦

i.j . Höhe a.jedermann direkt
v.Kapit. a. Ratenrückzahlg.
beschafft nuehwei slicH
u. reell : A.Blüher,Vvriesbad.,

.Dotzheimerstr aße 32, Part , rechts.
. . 3000 Mark

gegen mehrfache Sicherheit und hohe
Zinsen aus kurze Zeit zu leihen gc-
tucat. Offerten unter I . 395 an den
Tagol .-Vcr laa ._

10—12.000 Mark,
Zwrschenhhpothek, direkt nach der
1. Hhp. (Landesbank ), auf gutes Ob-
lekt von pünktl. Zinszahler sof. gef.
Off , rt. K. 395 an den  Tagbl .-Verkaa.

Tücht. Friseuse sucht Kunden.
Wellritzstraße 51, 3 St . links.

Großer Laaerranitt und 'Wein -
feflet nebst Bureau zu vermieten.
Näheres Emserstraße 20. 2. 889
Grosse Werkstatt oder Lagerränme

mit Bureau Vitt, zu vm . iiüater-
loostrastc 3, am Zieterrring . 494

Kirchgasse 24
eine kleine Werkstatt zu vermieten. Nah.
im Nähmaschinen-Laden ._
2-Zimmer - Wohnung nebst Zubehör

sof. zu verm. Preis 360 Mk. Näh.
Frankenstraße 2, 1. Etaac.

Bülowstraß e 11, H. 2 I., e. 1 M. Schst.
Nauenthalerstr . 10, V. Lp. r ., m. M.
Wörthftratze 12, 1, schon möbl. Zinst

zu vermieten._
Zwei Leute erhalt . Kost und Logis.

Zu erfrag . Emscrstr aße 14, 1. s_
Alleinmädchen, das kochen kann,

zrrm 1. Ap ril gef. Schlichterstr. 17, 3.
Hotel Römerbad sucht

1 Hausmädch., 1 Küchenmädch., einen
Messerputzer. Nur saub. j. Leute bet.
sich zu melden zwischen 5 u. 6 Uhr.

Junges tüchtiges Mädchen
aus guter Familie (Haushaltungs-
,chule absolviert ) sucht bei besserer
Herrschaft Stelle , ev. zu gr . Kindern.
Näh. Rauenthaler straße 24, 1 rechts.

Verloren.
Am Montagabend zwischen 9 und
10 Uhr, 18. März , wurde aus dem
Wege vom Weißen Roß, Kranzplatz,
am Hotel Rose vorbei, Taunusstraße,
SonnenbergcrstraIe , Rößlerstraße bis
«chöne Aussicht 21 eine goldene Uhr
mit goldener Kette verloren . Gegen
Belohn, abzugeben im Roten Kreuz,
schone Aussicht 21.

Verloren 1 goldene Damcnuhr
lcrnf. Schlüsieluhrf an gold. Herren¬
kette nebst Medaillon . G. g. Bel . abz.
Bismarckring 20, 3 r . ' 6883

Schließkorb verloren.
Wiederbr . gute Belohn. Adlerstî QZ.
Verloren. 20 Mk. Bclohuuusi.

Am Sonnabend, den 16. d. M., wurde
gegen 8 Uhr abends auf dem Wege
Riidcsheimerstraße, Rheinstraße, Luisen¬
platz, Zivilkasino ein Nuhättger (kleine
Brosche) verloren. Dem Finder 20 Mk.
Belohnung Rüdesheimcrstraße9, 2 1.

Verloren der Teckel
zu einem Füllfederhalter , der Name
I . Kaiser eingrav . Gegen Belohn.
Webergasic 39, 1 r ., abzugeben.

Große lichte Schidpatt -Nadcl
von Astarra-Hotel, Sonnenberqerstr .,
vis Geisbergstraße verloren . Abzug,
g. Finderl . Astoria -Hotel, Zimmer 53.

Deutscher Boxer entlaufen.
Geg. Belohn, abzug. Rhcinstraße 51.

Entlaufen
grauhaariger Rattenfänger . Wieder-
bringer Belohn. Geisbergstraße 44.

Jagdhund zugelaufen.
Helenenstraße 1a,  3 links.

Katze zugelaufen.
Baldigst abzuh. Jahnstr . 24, 3. 6884

Neu Mrenoisgmi
die berühmte, für Damen rr. Herren
noch zu sprechen. Hellmundstr. 1b,
Hinterhaus, nur 1. Etage.

Kaiserhof 16!!4.
Brief verspätet . Bitte nochmals

schreiben hanptpostlagernd.
Cssrita.

Wiesbadener
Beerdignngs - Institut

Inhaber

KarlM& mstlller
Sch » lgasse7.

Telephon 2675. Telephon 2675.
Grohes Lager aller Ilr.tcn
Mb \i WeigllWe

fertig für sof. Lieferung.
KeferaMe » dos

Beamten -Ueeerns.
Uebeenahme von Feuer-
Bestnrtungen in allen

Krematorien. 55
Bei eintretcndem

Sterbeiall genügt nur eine
einfache Anzeige Schulgasse 7.
woraufhin von uns alle
weiteren Gänge und An¬
meldungen kostenlos besorgt
werden. VrivaterLeichcnwa ren.

Streng reelle billige Preise.

Fiir TrawrßiHp
"empfehlen .wir:

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

vom einfachsten bis zum aller¬
leinten Genre. K8

S.Blumenl
Kirchgasse 39/41.

Aus den Wiesbadener Zivilstands-
Registern.

Geboren:  Am 11. März : dem
Dekoralionsmaler - Gehilfen Georg
Michel c. T ., Antonia Elisabeth . Am
16. März : dem Kgl. Schloßkastellan
Ernst Schilling c. S ., Philipp Her¬
mann Gottfried . Am 11. März : dem
Hotelportier Peter Fentbach e. S .,
Walter Heinrich Hubert . Am 13.
März : dem Vernickler Louis Engel¬
mann e. T„ Luise Maria Katharina.
Am 13. Marz : dem Friseur Johann
Kaufmann e. S ., Ludwig Paul . Am
15. März : dem Telcgräphenarbeiter
Simon Dietrich e. T„ Maria Jo¬
hanna . Am 11. März : dem Bau¬
techniker Wilhelm Gruber e. S .,
Walter Karl Emil . Am 13. März:
dem Schlossergehilfen Heinrich Brühl
c. S ., Heinrich Adolf Friedrich.

Aufgeboten:  Mühlenbesitzer
Anton Josef Zimmcrmann in Hof¬
heim mit Maria Margarete Bechtold
in Miltenberg . Bahnarbeitcr Mathe
Selzle hier mit Karoline Baumann
hier . Bureauvorsteher Oskar Eschl
in Kreuznach mit Franziska Grellert
hier . Stukkateur Louis Lambrich.
hier mit Katharine Birk in Sonnen¬
berg. Fuhrunternehmer Philipp Fried¬
rich Robert Blum hier mit Karoline
Christiane Klotz in Bierstadt . Schuh-
machermeistcr Emil Wurth hier mit
Rosine Courtial hier . . Elektrö-Mon-
teur Josef Reh in Frankfurt a. M.
mit Margarete Josefa Müller in
Ahlbach. Gärtner Wilhelm Becher
hier mit Barbara Späth hier . Lehrer
Karst Ernst Robert Schröder in Tam¬
bach mit Käthe Friedrich in Sonnen¬
berg. Fuhrmann Heinr . Wilh. Fried¬
rich Achilles in Sonnenberg mit
Karoline Wilhelmine Sellgen das.
Kaufmann Ludwig Evers in Essen
mit Meta Steitz hier . Färber Engel¬
bert Jmhof in Neuwied mit Luise
Fuhr daselbst. Küfer Peter Heinrich
Joerg in Mainz mit Walburga Haas
hier . Apotheker Alfred Moraih hier
mit Emma Oberle in Frerburg.
Monteur Josef Alois Leps rn Rans¬
bach mit Maria Margarete Reusch
daselbst. Hoteldiener Heinrich Hahn
hier mit Johanna Moll hier . Herr-
schaftsdicner Friedrich Höpfinger hierhurt Lina Schnabel hier.

Statt jeder besondere« Anzeige.
Am 17. März, abends 81/4  Uhr, verschied sanft nach schwerem Leiden mein lieber Mann,

unser guter Vater, Schwiegervater, Schwager und Onkel, der

Königliche Resieenngs -Kekeetae

Christoph wilh. Gernhardl,
Ritter des Eiserne « Krenies,

im 61. Lebensjahre, tiefbetranert von

Wiesbaden , den 18. März 1907.
Den Mnterbiietzenen.

Die Traucrfeier findet statt: Donnerstag, den 21. d. M., vormittags 11 Uhr, in der Halle
deS städt. Krankenhauses. Daran anschließend die Ueberführung nach Mainz ins Krematorium.

Die Einäscherung findet dort am nachmittag um 33/4 Uhr statt. Abgang des Zuges um
2^ vom Hauptbahnhof hier.

Todes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß heute früh meine,

liebe Frau, unsere innigstgeliebte Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwägerin und Tante,

8ra» Sophie Brahm,
sanft entschlafen ist.

geb. Kimmel,

Um stilles Beileid bittet für die Hinterbliebenen
Izürns Krahm , Architekt

Wiesdade », Kerlirr , den 18. März 1907.
Die Beerdigung findet Donnerstag früh 11 Uhr von der Leichenhalle des alten Fried¬

hofes aus statt. 387
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